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Bereits im Jahre 1S72 wurde von mir in amtlichem Auf- 



trage eine Uebersicht der auf den Saarbrücker Steinkohlen- 
bergbau bezüglichen Literatur zusammengestellt. Auf Ver- 
anlassung des damaligen Vorsitzenden der Kgl. Bergwerks- 
Direktion zu Saarbrücken, jetzigen Berghauptmanus und 
Oberbergamts-Pirektors Herrn Acheubach zu Clausthal, 
habe ich diese Uebersicht im Laufe der Jahre dahin er- 
weitert, dass die nunmehr der Oeffentlichkeit zu übergebende 
Schrift in möglichster Vollständigkeit die gesammte Literatur 
umfasst, wie sie überhaupt über das Industriegebiet an der 
Saar oder einzelne Theile desselben bis Schluss des Jahres 
1878 erschienen ist. Als Einleitung und zur allgemeinen 
Orientirung über Umfang und Bedeutung des Saargebietes 
wurde eine kurze statistisch-volkswirthschaftliche Skizze des 
letzteren und seiner hauptsächlichsten Industriezweige voraus- 
geschickt. 

Um die Schrift nicht übermässig auszudehnen, musste 
derselben lediglich das in der Skizze näher begrenzte engere 
Industriegebiet zu Grunde gelegt werden. Es haben 
daher beispielsweise die Eisenhütten an der Mosel, die 
Porzellanfabrikation von Mettlach, die Achat-Industrie von 
Oberstein, der früher bedeutende Quecksilbererz-Bergbau in 
der Pfalz etc. keine Berücksichtigung gefunden. 
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Die vorgenommene Gruppirung der Literatur nach den 
verschiedenen Materien bedarf keiner weiteren Erläuterung. 
In den einzelnen Abschnitten sind die betreffenden Schrif- 
ten etc. chronologisch aufgeführt, und ist denselben jedes- 
mal eine kurze Inhaltsangabe beigefugt, wenn der Inhalt 
nicht schon aus dem Titel selbst erhellt. Die wichtigeren, 
besonders hervorzuhebenden Schriften wurden durch Vor- 
setzung eines (*) kenntlich gemacht. Ein am Schlüsse 
beigefügtes alphabetisches Autoren- Register soll in Ver- 
bindung mit der als „ Inhalts- Verzeichniss fc vorausgehenden 
Aufzählung der einzelnen Abschnitte die Benutzung der 
Uebersicht erleichtern helfen. 

Indem ich die Schrift der Oeffentlichkeit übergebe, 
bin ich weit entfernt, zu glauben oder beanspruchen zu 
wollen, dass dieselbe als ein nach jeder Richtung durchaus 
vollendetes und vollständiges Werk anzusehen sei. Sie ist 
eben nur das Resultat einer zwar jahrelangen, aber doch 
nur neben den laufenden Berufsgeschäften einhergegangenen 
Sammel- Arbeit. Dankbarst werde ich jede weitere Ergänzung 
und Vervollständigung begrüssen. Besonders aber würde 
es mich freuen, wenn die vorliegende Arbeit Veranlassung 
werden sollte, die in der That reiche Literatur unseres 
Saargebietes auch in sofern uutzbar zu machen, dass unter 
seinen Bewohnern die Kenntniss der engeren Heimath und 
damit auch die Liebe und Anhänglichkeit zu derselben 
mehr gefördert werde, als dies leider seither meistens der 
Fall gewesen ist. 

Saarbrücken, im März 1879. 

A. Hasslacher. 
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I. Allgemeine Verhältnisse. 

Umfang des Gebietes und seiner Industrie. — Wer 

auch nur flüchtig das anmnthige Saarthal und seine weitern Um- 
gebungen durchstreift, dem wird kaum entgehen können, welch 
wesentlich verschiedenes Bild Land und Leute im obern und 
untern Theile des Flussgebietes, und dann wieder in seinem 
mittlem Verlaufe bieten. Zeigen jene beiden im Allgemeinen 
den friedlichen Charakter einer, man möchte sagen noch ursprüng- 
lichen Landschaft, so lassen etwa von Saargemünd abwärts bis 
über Saarlouis hinaus schon die zahlreich emporragenden dampfen- 
den Schlote sowie die rechts und links des Flusses in fast un- 
unterbrochener Folge sich an einander reihenden, umfangreichen 
Ortschaften unschwer erkennen, dass auf diesem Gebiete sich die 
Industrie zur herrschenden Macht emporgeschwungen hat. 

Und in der That begegnen wir hier, au der mittlem Saar, 
im weitern Umkreise von Saarbrücken, einer regen und mannig- 
faltigen Grossindustrie. Kohle und Eisen, diese mächtigen Hebel 
aller neuern Kultur, bilden, wie am Niederrhein und in West- 
falen, so auch hier die Grundlage der industriellen Entwicklung 
des Landes. Sie gaben schon vor Jahrhunderten Veranlassung 
zu lohnendem Bergbau- und Hütten-Betrieb, die sich beide nach 
und nach, und namentlich, seitdem das Land durch die Erbau- 
ung von Eisenbahnen dem internationalen Verkehre erschlossen 
war, immer grossartiger entfalteten. Neben dem Steinkohlen- 
bergbau und dem Eisenhüttenwesen ist sodann im Laufe der 
Zeit noch eine Reihe sonstiger Industriezweige emporgeblüht. 
Eine thatkräftige und intelligente Bevölkerung, angeregt und 
unterstützt durch ihre verschiedenen Regierungen, hat es ver- 
standen, die reichen Hülfsmittel des Landes nach den mannig- 
fachsten Richtungen hin nutzbar zu machen, und heute dürfte 
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wohl das Saargebiet nicht nur an technischer, sondern auch an 
volkswirtschaftlicher und politischer Bedeutung seiner Industrie 
mit Recht eine hervorragende Stelle* im deutschen Reiche bean- 
spruchen können. 

Zu dem Industriegebiete an der Saar — nach seinem Schwer- 
punkte Saarbrücken häufig auch der »Saarbrücker Kezirk« ge- 
nannt — sind im engern Sinne lediglich die den südlichsten 
Tlieil der preussischen Rheinprovinz bildenden 3 Kreise Saar- 
brücken, Ottweiler und Saarlouis nebst den im Osten und Süden 
anstossenden Grenzstrichen der bairischen Rheinpfalz und des 
lothringischen Reichslandes zu rechnen. Im weitern Umkreise 
dieses Gebietes finden sich zwar noch vereinzelte Industrie-Gruppen 
von Bedeutung, wie namentlich der Eisenerzbergbau und die 
Eisenhütten an der Mosel, die Porzellanfabrikation von Mettlach 
an der untern Saar, die Achat-Industrie von Oberstein etc., in- 
dessen sind dieselben von dem eigentlichen Saarbrücker Bezirke 
doch geographisch zu weit entlegen, als dass man sie diesem 
ohne Weiteres hinzurechnen könnte. Für die Zwecke der vor- 
liegenden Schrift mag es genügen, ihrer hier kurz Erwähnung 
gethan zu haben. 

Geographisch-politische Verhaltnisse, Bevölkerung. — 
In dem oben bezeichneten engern Umfange erstreckt sich das 
industrielle Saargebiet geographisch etwa zwischen 24° 10' und 
25° östlicher Länge, sowie zwischen 49° 5' und 49° 30' nörd- 
licher Breite. 

Vor der Besitznahme des linken Rheinufers durch die Fran- 
zosen in den 1790er Jahren war dieses Gebiet in eine Reihe 
einzelner politischer Territorien geschieden, die meist dem ober- 
rheinischen Kreise des deutschen Reiches angehörten. Der Haupt- 
theil desselben, und zugleich der für die heutige Industrie wich- 
tigste, bestand aus dem Fürstenthum Nassau-Saarbrücken mit 
der Grafschaft Ottweiler. In buntem Wechsel zogen sich sodann 
um diese alten Saarbrücker Lande herum oder theilweise auch 
mitten in dieselben hinein: das seit 1766 an Frankreich über- 
gegangene Herzogthum Lothringen, die Besitzungen der Grafen 
von der Leven sowie der Pfalzgrafen und Herzoge von Zwei- 
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brücken und endlich etwa noch ein Dutzend kleinerer, weltlicher 
oder geistlicher Herrschaften und Enklaven, wie Saarwellingen, 
Illingen. Wadgassen, Tholey etc. 

Die französische Invasion vernichtete 1793 — 1794 die Selbst- 
ständigkeit aller dieser Territorien. Durch den Lüneviller Frie- 
den (1801) definitiv der französischen Republik einverleibt, bil- 
deten sie — mit Ausnahme des ehemals lothringischen Theiles, 
welcher zum Mosel-Departement gehörte — eine Anzahl Kan- 
tone (Saarbrücken, St. Arnual, Blieskastel, Ottweiler, Lebach etc.) 
des aus 34 Kantonen mit dem Hauptorte Trier errichteten Saar- 
Departements. 

Bis 1814 theilten die Saarbrücker Lande die Schicksale des 
französischen Reiches. Der erste Pariser Friede beliess neben 
Saarlouis noch den südlichsten Theil der ehemaligen Grafschaft 
Nassau-Saarbrücken mit der Stadt Saarbrücken selbst bei Frank- 
reich. Erst das Jahr 1815 und der zweite Pariser Friede brachten 
auch für diesen Landstrich in Folge der energischen Bemühungen 
seiner patriotischen Bewohner die endliche Befreiung von der 
Fremdherrschaft. 

Bei der Neu-Regelung der territorialen Verhältnisse durch 
den Wiener Congress erwarb Preussen die grössere Hälfte des 
Saargebietes, ein kleineres Stück desselben wurde zu Baiern ge- 
schlagen, und nur die ursprünglich lothringischen Gebietstheile, 
ausser der an Preussen übergegangenen Festung Saarlouis und 
ihrer weitern Umgebung, verblieben bei Frankreich. Der glor- 
reiche Krieg der Jahre 1870—1871 hat auch die lothringischen 
Lande dem deutschen Reiche wieder zurückerobert. 

Nach den heutigen politischen Grenzen entfallen von dem 
industriellen Saargebiete auf den preussischen Antheil 20,19 Reichs- 
Quadratmeilen mit 222441 Einwohnern*), und zwar auf den Kreis 

□-Meilen. Einwohner. 
Saarbrücken . . 6,848 und 102652 
Ottweiler . . . 5,450 » 58 613 
Saarlouis . . . 7,895 » 61176. 

*) Diese und die folgenden Bevölkerungszahlen beziehen sich sämmt- 
lich auf die Volkszählung vom 1. Dezember 1875. 
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Es bilden diese 3 Kreise die südwestlichste Ecke des Regie- 
rungs-Bezirkes Trier. 

Die ausserdem noch in Betracht kommenden bäurischen und 
lothringischen Landestheile schliessen sicli unmittelbar ostlich, 
beziehungsweise südlich an die 3 genannten preussischen Kreise 
an. Bairischer Seits sind es lediglich die beiden Kantone St. 
Ingbert (im Bezirksamt Zweibrücken) und Waldmohr (im Be- 
zirksamt Homburg), mit 5,07 □-Meilen und 33640 Bewohnern, 
von Lothringen endlich die Kantone Saargemünd (im gleich- 
namigen Kreise). Forbach und St. Avold (im Kreise Forbach) 
mit zusammen 8,as □-Meilen und 00 977 Bewohnern. 

Im Ganzen umfasst hiernach das Industriegebiet rund 34 l i 
Quadratmeilen mit einer Bevölkerung von annähernd 320000 
Seelen. Am Dichtesten bevölkert ist der Kreis Saarbrücken, wo 
auf der Quadratmeile fast 15000 Menschen leben, während im 
Durchschnitt des ganzen Gebietes sich nur 9 207 Bewohner auf 
1 Quadratmeile berechnen. 

Der überwiegende Theil der Bevölkerung gehört dem platten 
Lande an, von dessen zahlreichen, oft dicht bei einander liegen- 
den Ortschaften einzelne au 10000 und mehr Einwohner erreichen. 
Städte sind nur wenige vorhanden. Die wichtigste derselben und 
zugleich der Schwerpunkt des ganzen Industriegebietes ist Saar- 
brücken (9041 Einwohner), mit der Schwesterstadt St. Johann 
(10 940 Einwohner). Daneben bleiben anzuführen: die beiden 
andern preussischen Kreisstädte Saarlouis (6782 Einwohner) und 
Ottweiler (4 639 Einwohner), die bairische Stadtgemeinde St. Ing- 
bert (9 220 Einwohner), sowie die lothringischen Kreisstädte Saar- 
gemünd (8006 Einw.) und Forbach (0032 Einw.) Nur die zwei 
letztern dürften als eigentliche Fabrikstädte zu bezeichnen sein. ' 

Von der Gesammt-Bevölkerung des Industriegebietes sind 
etwa 50 Prozent in der Industrie, 25 Prozent in der Landwirt- 
schaft, 8 Prozent bei Handel und Verkehr und 17 Prozent in 
sonstigen Berufsarten beschäftigt, wogegen in den 3 preussischen 
Kreisen allein über 60 Prozent der Einwohnerschaft sich direkt 
von der Industrie und kaum noch 20 Prozent von der Land- 
wirtschaft ernähren. 
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Oberflächengestaltuiig. — Das mittlere Saargebiet ist fast 
durchgängig gebirgig zu nennen, wenn auch bestimmt abge- 
grenzte, besondere Gebirgszüge nicht vorhanden sind. 

Auf der linken Seite der in ziemlich breitem Thale von 
Südosten nach Nordwesten fliessenden Saar erhebt sich das Ge- 
lände an einzelnen Stellen schroff aus dem Thale empor, "steigt 
aber im Feurigen nur allmählich und zieht sich dann wellen- 
förmig nach dem Plateau von Lothringen hinüber. Nur wenige 
Punkte dieses Abschnittes erreichen eine Meereshöhe von mehr 
als 350 Metern, während die mittlere Erhebung 260—300 Meter 
über dem Meere und etwa 70 — 100 Meter über dem Saarthale 
betragen dürfte. 

Einen schärfer ausgeprägten Gebirgs-Charakter trägt der 
rechts der Saar gelegene nordöstliche Theil des Gebietes. Viel- 
fache, bald schmälere, bald breitere Gebirgsrücken bilden hier 
das Verbindungsglied zwischen dem nördlich vorliegenden Hunns- 
rücken, beziehungsweise dem Hochwald und Idarwald, und den 
südöstlich beginnenden Vogesen. Im Allgemeinen haben diese 
Rücken eine Meereshöhe von 320 — 380 Metern, erheben sich 
aber gegen Norden in einzelnen Bergen, wie namentlich dem 
Schaumberge bei Tholey, sogar bis gegen 560 Meter. Wo im 
Nordosten die allgemeine Erhebung am grössten ist, gibt sie die 
Wasserscheide ab zwischen der Nahe und Saar sowie den Neben- 
flüssen der letztern, der Blies und Prims. 

Sowohl rechts wie links der Saar ist das Gebirge von zahl- 
reichen Thälern durchfurcht. Dieselben haben in der Kegel, 
ebenso wie das Saarthal selbst, flache Gehänge, wenn auch die 
Thalrinnen mitunter ziemlich tief in das Gebirge einschneiden. 
Bei meist starkem Gefälle führen sie der Saar nicht unbeträcht- 
liche Wassermengen zu. Von besonderer Wichtigkeit für die 
Industrie des Landes sind die Thäler der rechten Saarseite, na- 
mentlich das nach Norden weit verzweigte Thal der Blies, des 
ansehnlichsten Nebenflusses der Saar, sodann die einander parallel 
verlaufenden kurzen Thäler des Scheiderbachs, Sulzbachs, Fisch- 
bachs und Köllerbachs, sowie endlich im äussersten Nordwesten 
das langgestreckte Thal der fischreichen Prims. Auf der linken 
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Saarseite haben nur das Rosselthal und das Niedthal einige Be- 
deutung. 

Geognostische Zusammensetzung. — Der grösste Theil 
des in Rede stehenden Gebietes gehört nach seiner geognostischen 
Zusammensetzung dem Pfalzisch-Saarbriiekenschen Steinkohlen- 
becken an, das sich in einer länglichen, 3—4 Meilen breiten 
Mulde von Kreuznach über Saarbrücken hinaus bis gegen St. 
Avold erstreckt und sich mit seinem Nordflügel an die steilauf- 
gerichteten Grauwackenschichten des Hunnsriickens anlegt. Viel- 
fach von Porphyr und Melaphyr durchbrochen, zeigt die Mulde 
nur in ihrer südwestlichen Krstreckung, zwischen Wellesweiler- 
Wiebelskirchen einerseits und Saarbrücken -St. Avold -Saarlouis 
andererseits, eine regelmässige und flötzreiche Ausbildung des 
produktiven Steinkohlengebirges. Man kennt hier mehr als 200 
einzelne Kohlenflötze, darunter etwa 85 in einer bauwürdigen 
Mächtigkeit von 18 Zoll bis zu 12 Fuss. Ihrer Lagerung nach 
gruppiren sich die Flötze in 4 Parthien, von denen die liegende 
ausschliesslich Fettkohlen, die beiden mittlem dagegen nur halb- 
fette, beziehungsweise sinternde Flammkohlen und die liegende 
Parthie magere oder Sandkohlen liefern. Alle 4 Flötzgruppen 
sind durch den Bergbau seither lediglich in ihrem Südflügel auf- 
geschlossen. Wie tief die Mulde selbst niedergeht, und wie sich 
der Nordfiügel verhält, ist zur Zeit noch nirgends festgestellt, 

Nicht auf dem ganzen Gebiete tritt das Steinkohlengebirge 
unmittelbar zu Tage, vielmehr wird es in Folge mannigfacher, 
seiner Ablagerung gefolgter Hebungen und Senkungen zum Theil 
von jüngern Formationen überdeckt, derart, dass seine Ausdeh- 
nung an der Oberfläche in unregelmässig eiförmiger, von Südwest 
gegen Nordost gestreckter Gestalt, mit dem breiten Theile im 
Westen und dem schmälern im Osten, sich auf etwa 4 Quadrat- 
meilen beschränkt. Gegen Norden hin legen sich die Schichten 
des untern und mittlem ßothliegenden in gleichförmiger Lagerung 
dem Steinkohlengebirge auf, während im Westen, Süden und Osten 
der Buntsandstein weit übergreift und mit seinen mächtigen Schich- 
ten im Osten auch das Liegende des ganzen Beckens vollständig 
bedeckt. 
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Dem Buntsandstein zeigt sich im Südosten, Süden und Westen 
Muschelkalk aufgelagert, ohne dass indessen diese Formation, wie 
auch die derselben nachfolgende des Keupers, eine verhältniss- 
mässig erhebliche Ausdehnung erreichte. Im südlichsten Theile 
des Gebietes beginnen bereits die Jura-Schichten des Plateaus 
von Lothringen. 

Bodenbeschaffenheit, Anbau des Landes. — Je nach 
der geognostischen Zusammensetzung des Terrains ist die Boden- 
beschaftenheit eine sehr verschiedene. Am Günstigsten für die 
Vegetation zeigt sich der graue Kohlensandstein, dessen reich- 
licher Glimmergehalt einen kräftigen Thonboden liefert. In 
gleicher Weise pflegen auch in der Regel der Muschelkalk sowie 
die Melaphyr- und Porphyr-Vorkommen bei ihrer Verwitterung 
eine fruchtbare Ackerkrume abzugeben. Weniger günstig ver- 
halten sich die eigentlichen steinkohlenführenden Schichten und 
das Rothliegende, zumal häufig grobkörnige Conglomerate in 
ihnen auftreten. Der oberflächlich am Weitesten verbreitete 
Buntsandstein endlich erzeugt einen leichten, oft in Flugsand 
übergehenden Boden, der meist nur dürftige Ernten hervorbringt. 

Eine durchgängig gute Bodenbeschaffenheit zeigt das Saar- 
thal und seine grössern Nebenthäler. Auf diluvialen Kiesgeröllen 
haben sich hier durch Abschwemmimg von den Höhen bald mehr, 
bald weniger starke Schichten thonigeu und humusreichen Sandes 
abgelagert, die in gleicher Weise ein fruchtbares Ackerland, wie 
auch ertragreiche, leicht zu bewässernde Wiesen abgeben. Be- 
sonders zeichnen sich in dieser Beziehung die Thalländereien des 
Köllerthales aus, welch letzteres daher auch nicht mit Unrecht 
häufig als die Fruchtkammer des industriellen Saargebietes be- 
zeichnet wird. 

Von der gesammten Bodenfläche des Gebietes werden durch- 
schnittlich etwa 52 °/o zur eigentlichen Ackerwirthschaft benutzt, 
30 °/o (im Kreise Saarbrücken sogar 44 (, /o) sind mit Wald be- 
standen, 12 °/ü dienen als Wiesen, 2 °/o als Gärten, Weinberge 
oder Obstplantagen, während die übrigen 4 °/<» auf Gebäudeflächen, 
Wege, Gewässer, Oedland etc. entfallen. 
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Die Ackerwirthscbaft ist bei der starken Bevölkerung des 
Landes und der ungemein weit gehenden Parzellirung des Grund 
und Bodens eine ziemlich intensive. Haupterzeugnisse an Halm- 
früchten bilden Roggen und Weizen, daneben Gerste und Hafer; 
dieselben werden häufig als Mischelfrucht gezogen. Unter den 
Hackfrüchten steht die Kartoffel obenan, die namentlich in dem 
leichten Sandboden ausgezeichnet gedeiht und daher dort auch 
in ausgedehntestem Maasse gebaut wird. Eigentliche Handels- 
gewächse fehlen fast gänzlich. Zur Ernährung des in einzelnen 
Distrikten nicht unbedeutenden Viehstandes hat neben dem Er- 
trage der Wiesen noch der Anbau von Klee, hin und wieder 
auch derjenige von Kunkelrüben ziemliche Verbreitung gefunden. 

Im Allgemeinen ist die Ackerwirthscbaft des Saargebietes im 
Stande, mit ihren Erzeugnissen den einheimischen Bedarf nahezu 
vollständig zu befriedigen, und muss hauptsächlich nur Getreide 
und Mehl, in einzelnen Jahren auch Heu, in beträchtlicheren 
Mengen aus der Ferne herbeigeschafft werden. 

Der Gemüsebau hat lediglich in der nähern Umgebung von 
Saarlouis einige Bedeutung, woselbst auch die Spargelzucht reiche 
Erträge liefert und sich einen lebhaften Absatz weit über das 
Saargebiet hinaus verschafft hat. Weinbau wird in geringer 
Ausdelmung bei Saarlouis, sowie bei Kleinblittersdorf im Kreise 
Saarbrücken betrieben, das Produkt desselben erhebt sich aber 
nicht über die Qualität eines gewöhnlichen Landweines. Auch 
Obstzucht findet nur an wenigen Punkten im grösseren Umfange 
Statt. 

Die stattlichen Waldungen des Saargebietes ziehen sich zum 
Theil noch in zusammenhängenden grossen Abschnitten, hin und 
wieder nur durch kleinere Wiesenflächen unterbrochen, meilen- 
weit über Berg und Thal dahin, wenn auch Landwirtschaft und 
Industrie sie bereits stark gelichtet haben. Vorzugsweise sind 
es Laubhölzer und unter ihnen in erster Linie Buchen- und 
Eichen-Hochwälder, welche mit ihren herrlichen Beständen nicht 
nur eine Zierde des ganzen Landes, sondern auch einen wesent- 
lichen Faktor von dessen natürlichem Reichthum ausmachen. In 
den 3 preussischen Kreisen gehören diese Waldungen fast aus- 
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schliesslich entweder dem Staate oder den Gemeinden als Eigen- 
thum zu, während auf Zairischem und lothringischem Gebiet die 
grössten Waldcomplexe sich in Händen von Privaten (Gross- 
industriellen) befinden. 

Yerkehrsstrassen. — Bereits zur Zeit der Kömerherrschaft 
war das Saargebiet von mehrfachen Landstrassen durchkreuzt, 
welche als Militärstrassen einerseits Metz über Saarbrücken mit 
dem Mittelrheine (Mainz), andererseits Trier mit Saarbrücken- 
Metz und mit dem Oberrheine verbanden. Die Reste dieser, 
fast durchgängig nur über die Gebirgskämme sich hinziehenden 
Römerstrassen sind noch heute zu verfolgen, ebenso auch die 
Ueberbleibsel zahlreicher römischer Ansiedlungen in ihrer Nähe. 
In der spätem Zeit, und selbst noch bis in das vorige Jahr- 
hundert hinein, scheint für Unterhaltung und Neuanlage von 
Verkehrswegen Wenig geschehen zu sein. Erst von Mitte des 
vorigen, ganz besonders aber von Anfang des gegenwärtigen 
Jahrhunderts ab begann ein gründlicher Ausbau der vorhandenen 
Landstrassen zugleich mit einer wesentlichen Erweiterung des 
ganzen Strassennetzes. 

Die wichtigsten durchgehenden Strassen, welche das Saar- 
gebiet berühren, sind einmal die über Metz, Saarbrücken durch 
die Pfalz führende Strasse Paris-Mainz und sodann die in Saar- 
brücken letztere kreuzende Strassburg-Trier-Lütticher Strasse. 
Beide grossen Heerwege waren in der Hauptsache schon durch die 
letzten Pürsten von Nassau-Saarbrücken hergestellt worden. Un- 
ter französischer Verwaltung wurden ausserdem zu Anfang des 
jetzigen Jahrhunderts ausgebaut die Chausseen: Mainz-Bingen- 
Saarbrücken (über Kreuznach und Kusel), Nancy-Landau (über 
Saargemünd und Zweibrücken), Saargemünd-Saarlouis und Metz- 
Saarlouis-Birkenfeld. Die neuere Zeit hat dieseß Strassennetz 
noch durch eine Reihe von Bezirks- und Kreisstrassen sowie 
durch zahlreiche Gemeinde-, Gruben- etc. Wege auch im Ein- 
zelnen vervollständigt. 

Als einzige Wasserstrasse hat das Industriegebiet den 
Saarfluss mit dem Saarkanal aufzuweisen. 
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Am Donon in den Vogesen entspringend, tritt der Saarfluss 
bei Saargemünd in das Gebiet ein und durchmesst dasselbe in nord- 
westlicher Richtung auf eine Länge von etwa 8 Meilen, um dann 
in die Kreise Merzig, Saarburg, Trier überzutreten und schliess- 
lich, nach einem Gesammtlaufe von 32 Meilen, bei Conz sich in 
die Mosel zu ergiessen. Wenn auch ursprünglich überhaupt erst 
von Saarbrücken ab schiffbar, und auch von dort aus noch wegen 
niedrigen Wasserstandes meist nur wenige Monate im Jahre für 
die Schifffahrt benutzbar, ist die Saar doch seit Jahrhunderten 
eine sehr belebte Verkehrsstrasse gewesen. Auf ihr gelangte 
aufwärts das sogenannte »holländische Gut« (Colonialwaaren) 
nach Saarbrücken, um von hier aus auf dem Landwege weiter 
nach Lothringen, dem Elsass und der Schweiz zu gehen, wäh- 
rend abwärts in immer wachsenden Mengen Steinkohle, Sehifls- 
bauholz, Eisen, Glas, Porzellan und sonstige Landesprodukte des 
Saargebietes verschifft wurden. 

Eine wesentlich andere und grossere Iledeutung hat die Saar 
als Verkehrsstrasse gewonnen, seitdem dieselbe in ihrem mittlem 
Laufe kanalisirt und durch den Saarkanal mit dem ausgedehnten 
elsass-lothringischen und französischen Kanalnetze in Verbindung 
gebracht ist. Die 1862 begonnene Kanalisirung der eigentlichen 
Saar, ursprünglich von Saargemünd abwärts nur bis Louisenthal 
durchgeführt, erreicht gegenwärtig mit ihrer Fortsetzung bis 
Ensdorf (unweit Saarlouis) etwa 6 Meilen Gesammtlänge. Der 
1866 eröffnete, nahezu 8 l /i Meilen lange Saarkanal führt von 
Saargemünd bis zum Rhein-Marne-Kanal, in welchen er bei dem 
lothringischen Dorfe Gondersingen einmündet. Es ist damit dem 
Saargebiete und seiner Industrie eine direkte Wasserstrasse er- 
schlossen, einerseits nach dem Elsass und der Schweiz, anderer- 
seits durch ganz Frankreich hindurch bis zum Mittelmeere, wie 
auch bis zum Atlantischen Ocean und zur Nordsee. 

Der Güter-Verkehr auf der kanalisirten Saar und dem Saar- 
kanal umfasst innerhalb des Industriegebietes durchschnittlich 
jährlich über 13 Millionen (in 1872 sogar über 16 Millionen) 
Centner, von denen etwa 1 1 Vi Millionen auf die Ausfuhr (Stein- 
kohlen, Koks, Holz und Glas), l 1 /* — 2 1 /* Millionen auf 
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die Einfuhr (hauptsächlich Eisenerze und sonstige Rohmaterialien) 
und l ji — V* Million auf den Lokal verkehr entfallen. Durch 
die für die nächste Zeit beabsichtigte Vertierung des Saarkanals 
und der anschliessenden Kanäle wird die jetzige Leistung des 
erstem sich in Folge der dann ermöglichten billigern Frachten 
voraussichtlich noch erheblich steigern. 

Bis in die Mitte dieses Jahrhunderts entbehrte das Saar- 
gebiet noch jeglicher Eisenbahnen. Den ersten Anschluss 
brachte im Jahre 1849 vom Rheine aus die pfälzische Ludwigs- 
bahn, welche ihre Hauptstrecke Ludwigshafen-Bexbach bis un- 
mittelbar an das Industriegebiet heranführte. Ihr folgte 1851 
von Westen her die Paris-Strassburger Bahn (französische Ost- 
bahn) mit der Linie Nancy-Metz-Forbach und endlich 1852 die 
bereits 1848 begonnene, 4 1 /* Meilen lange Königl. Saarbrücker 
Eisenbahn, die gewissermaassen als Schlussglied die beiden ge- 
nannten Bahnen zu einer grossen Linie Rhein-Paris verband. 
Von der Fertigstellung dieser, das Saargebiet von Osten nach 
Westen durchziehenden Eisenbahnlinie datirt recht eigentlich erst 
der Aufschwung und die heutige Bedeutung der Grossindustrie 
des Gebietes. 

Seit 1852 hat das Eisenbahnnetz sehr wesentliche Erwei- 
terungen erfahren. Im Anschluss an die Saarbrücker Bahn wurde 
zunächst 1858 (bis Merzig) und 1860 (bis Trier) die das Saar- 
thal abwärts verfolgende, 11 * s Meilen lange Saarbrücken-Trierer 
Bahn mit der Fortsetzung Trier-Luxemburg, und sodann noch 
im nämlichen Jahre 1860 die von Neunkirchen abzweigende 
Rhein-Nahe-Bahn eröffnet, welche mit 16 Meilen Erstreckung, 
dem Laufe der Nahe folgend, bei Bingerbrück den Rhein erreicht. 
Eine direktere Verbindung nach dem Elsass und der Schweiz be- 
wirkte die 1870 dem Betrieb übergebene Strecke Saarbrücken- 
Saargemünd (2 Vi Meilen) mit den von letzterm Punkte einer- 
seits durch die Vogesen über Bitsch-Hagenau, andererseits saar- 
aufwärts über Saarburg nach Strassburg führenden Linien. 

Neben diesen durchgehenden Hauptlinien ist der innere Aus- 
bau des Eisenbahnnetzes im engem Saargebiete selbst nicht zu- 
rückgeblieben. Fast alle grössern industriellen Werke, und da- 
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runter namentlich die Stoinkohlengruben, sind nach und nach 
durch besondere Zweigbahnen mit den Hauptlinien verbunden- 
Ausserdem ist eine Anzahl kürzerer Seitenlinien der Hauptbahnen 
theils schon längere Zeit in Betrieb, theils noch im Ausbau be- 
griffen. Unter erstem dürften die Hafenbahn der Saarbrücken 
die Strecken Homburg-Zweibrücken-St. Ingbert der pfälzischen, 
und Saargemünd-Beningen der Reichsbahn (frühern französischen 
Ostbahn), unter letztern die als Parallelstrecke der alten Saar- 
brücker Hauptbahn zu betrachtende Fischbachthal-Linie, die kurze 
Verbindungsstrecke Saarbrücken-St. Ingbert und die von der Reichs- 
bahn an die Saarbrücken-Trierer Linie herankommende Strecke 
Teterchen-Bous besonders hervorzuheben sein. 

Das ganze Eisenbahnnetz des Saargebietes, einschliesslich 
der industriellen Zweigbahnen sowie der noch im Bau begriffenen 
Linien, hat eine ungefähre Länge von 48 Meilen, von denen 
rund 22 V* Meilen zur Saarbrücker und Rhein-Nahe-Babn ge- 
hören, 13 V« in den Bereich der Reichsbahn und endlich 12 1 /* 
in denjenigen der pfälzischen Bahnen fallen. Nur etwa 6 1 /« 
Meilen (Industriebahnen) sind lediglich für den Güterverkehr be- 
stimmt, während die übrigen 41 l /2 sowohl dem Personen-, als 
auch dem Güterverkehre dienen. Es berechnen sich durchschnitt- 
lich auf 1 □Meile des Flächeninhaltes 10,58 und auf 1000 
Landeseinwohner l,w Kilometer Eisenbahnlänge. 

Den gegenwärtigen Gesammt-Eisenbahn-Verkehr innerhalb 
des Saargebietes richtig abzuschätzen, dürfte schwierig sein, da 
die betheiligten Bahnen nur mit je einem Theile ihrer Linien 
dem Gebiete angehören. Ein annäherndes Bild von dem Um- 
fange dieses Verkehres möchten indessen die bezüglichen Zahlen 
der Kgl. Saarbrücker Bahn geben. Auf den Linien der letztern 
(Hauptbahn sowie Saarbrücken-Trierer und Saarbrücken-Saarge- 
münder Strecke) sind durchschnittlich während der letzten Jahre 
2 1 /* Millionen Personen, 7« Million Stück Vieh und annähernd 
5 Millionen Tonnen Güter jährlich befördert worden. Unter den 
Gütern figuriren Steinkohlen und Koks mit 3V2 — 3 2 /s Millionen 
Tonnen oder etwa 70 — 72 V» sonstige Rohmaterialien und Mas- 
sengüter mit l 1 /* Millionen Tonnen oder 25 °/o. Innerhalb der 
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letztvergangenen 3 Jahre hat die immer ungünstiger gewordene 
allgemeine Lage der Industrie in der Weiter-Entwicklung des 
Eisenbahnverkehrs einen gewissen Stillstand hervorgerufen, dessen 
Ende leider zur Zeit noch nicht abzusehen ist. 

Handel, Gewerbe, Industrie. — Sowohl die handels- 
politische Bedeutung des Saargebietes, wie auch seine industrielle 
Gewerbthätigkeit sind, wenn man von den vereinzelten, aller- 
dings in sehr frühe Zeiten zurückgehenden Anfangen des Berg- 
baues und der Metallindustrie absieht, von verhältnissmässig noch 
jungem Datum. Als der Begründer beider kann der vorletzte 
Fürst von Nassau-Saarbrücken Wilhelm Heinrich (1740 — 1768) 
bezeichnet werden, der die natürlichen Reichthümer seines Lan- 
des recht eigentlich erst aufgeschlossen und auf sie den Handel 
und die Industrie des Landes aufgebaut bat. Hätte die spätere 
Zeit mit gleicher Thatkraft und Einsicht die Schöpfungen dieses 
genialen Fürsten weiter auszubauen verstanden, so würde wohl 
heute kaum ein anderes Industriegebiet Deutschlands sich mit 
dem Saargebiete messen können. 

Wenn auch schon früher saaraufwärts ein ansehnlicher Zwi- 
schenhandel mit Colonialwaaren bestanden hatte, so begann der 
eigentliche Grosshandel doch erst, als Saarbrücker Kaufleute 
auf des Fürsten Wilhelm Heinrich Veranlassung sich in unmit- 
telbare Verbindung mit den Seestädten setzten und in Holland 
selbst die Colonialwaaren gegen Saarbrücker Schilfsbauholz ein- 
tauschten. Im Jahre 1751 erschien das erste direkt von Holland 
kommende Schiff in Saarbrücken, und seitdem entwickelte sich 
diese Stadt zu einem Centraipunkte der Handelsverbindungen 
zwischen dem Mittel- und Niederrhein einerseits und dem Elsass, 
Lothringen und der Schweiz andererseits. Die Revolutionskriege 
zu Ende des vorigen Jahrhunderts und die Einverleibung Saar- 
brückens in Frankreich mit der folgenden Continentalsperre ver- 
nichteten den blühenden Colonialwaarenhandel sowie den Export 
von Schiffsbauholz fast vollständig, es blieb nur die Ausfuhr von 
Steinkohlen, Eisen, Glas, Porzellanwaaren und sonstigen Erzeug- 
nissen der einheimischen Industrie. 

Im laufenden Jahrhundert hat sich der Grosshandel des 
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Saargebietes mit der zunehmenden Entwicklung der Industrie 
immer lebhafter gestaltet, namentlich seitdem die Eisenbahnen 
das Land dem internationalen Verkehre erschlossen hatten. Seinen 
Hauptsitz hat derselbe in den Städten Saarbrücken und St. Johann 
behalten, die nicht nur als Schwerpunkt des Industriegebietes 
überhaupt, sondern auch durch ihre Lage — zugleich im Herzen 
des Eisenbahnnetzes und an der einzigen vorhandenen Wasser- 
strasse des Gebietes — vorzugsweise zur Concentrirung des Han- 
delsverkehrs berufen sind. Im Wesentlichen erstreckt sich der 
letztere auf die Vermittlung des Absatzes der Kohlen und sons- 
tigen einheimischen Rohprodukte oder Fabrikate, sowie auf die 
Zufuhr der für die Industrie erforderlichen Rohmaterialien und 
der nicht im Lande selbst erzeugten Lebensbedürfnisse. 

Enger noch wie der grosse Handelsverkehr hängen Klein- 
handel, Handwerk und Kleingewerbe mit der einhei- 
mischen Industrie zusammen. Der vielseitige Bedarf der letztern 
und der durch sie ernährten Bevölkerung gewährt ihnen meist 
lebhafte Beschäftigung und gutes Verdienst. Veranlasst durch 
den Aufschwung der Industrie und die grosse Zunahme der 
Arbeiterbevölkerung, haben im laufenden Jahrzehnt namentlich die 
Baugewerke und alle für die persönlichen Bedürfnisse arbeitenden 
Gewerbe — unter ihnen leider fast am Meisten das Schank- 
gewerbe — eine starke Vermehrung erfahren, welcher erst in 
neuester Zeit durch die rückläufige Bewegung der Industrie und 
der Arbeitslöhne wieder einigermaassen Einhalt gethan ist. 

Die ersten Anfange von Industrie innerhalb des Saarge- 
bietes reichen in die Zeiten der Römerherrschaft zurück. Das 
noch heute erhaltene römische Kupfererzbergwerk bei Waller- 
fangen unweit Saarlouis und die mit ihm in Beziehung gestan- 
dene Metallindustrie beweisen ihr hohes Alter durch Inschriften 
und zahlreiche Funde von alten Metallgeräthen, wie denn auch 
die frühern Bewohner des Saargebietes nach dem Zeugnisse 
römischer Schriftsteller als geschickte Metallarbeiter und Pfleger 
des Kunstgewerbes bekannt waren. Im Mittelalter hatten die 
Wallerfangener Gruben einen gewissen Ruf wegen des in ihnen 
gewonnenen Azurs (Kupferlasurs), das als Malerfarbe selbst bis 
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nach Italien ging. Noch in die neuere Zeit hinein ist der 
Kupfer- und Bleierz-Bergbau bei Wallerningen und in der Nähe 
von St. Avold zu verschiedenen Malen aufgenommen worden, aber 
wegen der Geringhaltigkeit der Erze immer wieder zum Erliegen 
gekommen. 

Auch der Eisenerz-Bergbau und die Eisengewinnung scheinen 
sehr frühe im Saargebiete betrieben worden zu sein. Wenigstens 
finden sich an zahlreichen Stellen, namentlich auf Höhen und in 
der Nähe der Kömerstrassen, meist schon stark von Dammerde 
bedeckt, sogenannte Heidenschlacken mit Eisenluppen und sons- 
tigen unzweideutigen Resten alter Eisen-Rennfeuer. Den letztern 
sind später die Waldschmieden und diesen endlich die Eisen- 
schmelzen und Eisenhämmer gefolgt. — Gleichzeitig mit den 
ersten urkundlich erwähnten Eisenschmieden erscheinen vom 15. 
Jahrhundert ab bereits Steinkohlengräbereien und etwa zwei 
Jahrhunderte später die Anfänge des Glashüttenwesens. 

Zu -einer eigentlichen Bedeutung sind alle diese Industrie- 
zweige erst gelangt, als um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
der thatkräftige Fürst Wilhelm Heinrich von Nassau-Saarbrücken 
sie in die Hand nahm. Aus dem Raubbau auf Eisenerze und 
aus der regellosen Kohlengräberei entwickelt sich von da ab ein 
geregelter Bergbau, den der Fürst sehr wesentlich erweitert; 
die alten Eisenschmelzen und Glashütten werden umgestaltet, es 
entstehen neue, auf die Verarbeitung des Roheisens zu den ver- 
schiedensten Verwendungszwecken abzielende Werke; daneben 
werden Russhütten, Alaun- und Farbwerke, Porzellanfabriken und 
Manufakturen aller Art errichtet: die Saarbrücker Lande, denen 
Handel und Gewerbe bis dahin fast fremd waren, verwandeln 
sich in einen förmlichen Industriestaat. Allerdings war diese 
Umwandlung eine zu rasche, als dass die neu geschaffene In- 
dustrie in allen ihren Zweigen hätte hinreichend festen Boden 
fassen können, zumal ihre energische und opferwillige Unter- 
stützung Seitens des Landesfürsten mit Wilhelm Heinrichs Tode 
(1768) völlig aufhörte. Es bedurfte langer Jahre, ehe die nun- 
mehr meist der Privatthätigkeit überlassenen Werke zu dauern- 
der Lebensfähigkeit erstarkten. 
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War ursprünglich die Industrie des Saargebietes fast aus- 
schliesslich auf die Gewinnung und weitere Verarbeitung ein- 
heimischer mineralischer Rohprodukte gerichtet gewesen, so nahm 
bereits gegen Ende des vorigen Jahrhunderts daneben auch die 
Verarbeitung von pflanzlichen und thierischen Rohstoffen einen 
grössern Umfang an. Papiermühlen, Baumwollspinnereien, Tuch- 
Manufakturen, Tabakfabriken, Salmiakhütten und Berlinerblau- 
Fabriken entstanden als neue fabrikmässige Industriezweige, wäh- 
rend Oelmühlen, Gerbereien, sowie die Bierbrauerei sich allmäh- 
lich zu Grossgewerben umgestalteten. Dazwischen entwickelte 
sich im südöstlichen Theile des Gebietes, an der Mündung der 
Blies, als wichtige Hausindustrie die 1776 von einem Müller 
aus dem Saarbrücken'schen erfundene Fabrikation von Dosen etc. 
aus Pappe. 

Einen wesentlichen Antheil an der geschilderten Veränderung 
der industriellen Verhältnisse hatte die durch die französische 
Revolution nach und nach veranlasste Aufhebung der Zwangs- 
und Bannrechte sowie überhaupt die veränderte Gesetzgebung 
und die Einverleibung des ganzen Saargebietes in Frankreich 
gehabt. Gleichwohl Hessen die andauernden Kriegsunruhen wäh- 
rend dieser französischen Zeit eine eigentliche Blüthe der In- 
dustrie nicht wieder aufkommen. 

Auch nach 1815 hat die Saar-Industrie zunächst nur sehr 
langsame Fortschritte aufzuweisen, erst allmählich beginnt eine 
grössere Lebhaftigkeit in ihrer Entwicklung. Der Steinkohlen- 
bergbau, die Eisen- und die Glasindustrie, die Porzellan- und 
Steingut-Fabrikation erweitern sich nunmehr zu wirklichen Gross- 
industrien, denen bald noch die Koksfabrikation hinzutritt. Die 
Gerbereien, Tabakfabriken und das Braugewerbe nehmen immer 
grössern Aufschwung, namentlich gewinnen letztere beiden in 
den Städten Saarbrücken und St. Johann an Bedeutung. Als 
neue, wichtige Hausindustrie entwickelt sich in Saargemünd und 
Umgegend die Seidenwaaren- und Plüsch-Fabrikation, während 
andererseits die mit Verfertigung von Dosen und sonstigen Waaren 
aus Pappe sich beschäftigende dortige Industrie nacli und nach 
in einen fabrikmässigen Betrieb übergeführt wird. 
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Den wichtigsten Abschnitt in der Entwicklung der Industrie 
des Saargebietes bildet die Eröffnung der das letztere durch- 
schneidenden Eisenbahnen zu Anfang der 1850er Jahre. Indem 
diese das Land in den grossen Weltverkehr hineinzogen, eröff- 
neten sie seiner Industrie nicht nur weite, neue Absatzgebiete 
für deren Produkte, sondern zum Theil auch bessere und billigere 
Bezugsquellen rar die benöthigten Rohstoffe. Die verhältniss- 
massig noch immer kleinlichen Verhältnisse weichen seitdem einem 
grossartigern Betriebe, Tausende neuer Arbeitskräfte werden 
herangezogen, zahlreiche Dampfmaschinen in Thätigkeit gesetzt, 
die Produktion binnen wenigen Jahren verdoppelt. Dabei bewirkt 
der Einfluss der Eisenbahnen aber auch eine gewisse Verschie- 
bung der industriellen Thätigkeit. Eine Anzahl untergeordneter 
Industriezweige, wie Russhütten, Alaunwerke, Papiermühlen, Sal- 
miakhütten, Tuchfabriken, erliegen der auswärtigen Concurrenz; 
bei andern treten an Stelle seither benutzter einheimischer nun- 
mehr von auswärts importirte Rohmaterialien, wie namentlich die 
Eisenerze, deren Gewinnung im Saargebiete selbst eingestellt wird ; 
als ganz neue Industrien entwickeln sich Maschinenfabriken und 
Kesselschmieden, Thonwaarenfabriken aller Art, Gasanstalten, 
chemische Fabriken, Cementfabrikation, Pulvermühlen etc. — 

Der Schwerpunkt der gesammten heutigen Industrie dos 
Saargebietes liegt in dem mächtig entwickelten Steinkohlen- 
bergbau. Auf preussischem, bairischem und lothringischem 
Gebiete betrieben, erreicht derselbe bereits eine Produktion von 
mehr als 100 Millionen Centner jährlich und liefert damit über 
den achten Theil der Gesaramt-Steinkohlenförderung des deut- 
schen Reiches. Ausser im eigenen Produktionsgebiete findet 
die Saarkohle im grössern Theile Süddeutschlands und Elsass- 
Lothringens wie auch tief nach Frankreich und in die Schweiz 
hinein lohnenden Absatz. Dabei beschäftigt der Steinkohlenberg- 
bau an der Saar durchschnittlich über 25000 Arbeiter, und hat 
in ihm überhaupt eine bergmännische Bevölkerung von annähernd 
95000 Seelen (allerdings zum Theil ausserhalb des Saargebietes 
angesiedelt) ihren ausschliesslichen Erwerb und Unterhalt, ganz 
abgesehen von einem weitern, nicht unbeträchtlichen Bruchtheile 
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der Bevölkerung, welcher wenigstens indirekt dem Bergbau Be- 
schäftigung und Verdienst verdankt. 

Wenn auch nicht von gleich grossartigem Umfange wie der 
Steinkohlenbergbau, so doch immerhin von hervorragender Wichtig- 
keit ist die Eisenindustrie. Auf den 7 grössern Eisenhütten 
des Saargebietes werden zur Zeit jährlich etwa 3*/2 Millionen 
Centner fertige Fabrikate im ungefähren (jetzigen niedrigen) Werthe 
von 25 Millionen Mark dargestellt. Vorzugsweise bestehen die- 
selben in: Handelseisen aller Art, Profil- und Baueisen, Eisen- 
bahn-Lang- und Querschwellen, Weissblech, Schwarzblech und 
Panzerplatten, sowie endlich in gusseisernen Röhren; die noch 
bis vor Kurzem den wichtigsten Produktionszweig bildende Fabri- 
kation von Eisenbahnschienen hat in Folge der immer allgemei- 
ner gewordenen Einführung von Stahlschienen beinahe vollstän- 
dig aufgehört'. Das erforderliche Roheisen wird der Hauptsache 
nach auf den Werken selbst aus luxemburg-lothringischen und 
nassauischen Erzen producirt. Haupt-Absatzgebiet für die Fabri- 
kate ist Süddeutschland, indessen gehen die als Specialitäten 
verfertigten Doppel-T-Träger, Eisenbahn-Lang- und Querschwellen 
durch ganz Deutschland und vielfach auch in's Ausland, die 
Panzerplatten an die deutsche Marine. Im Ganzen beschäftigen 
die 7 Werke gegen 9000 Arbeiter und ernähren eine hütten- 
männische Bevölkerung von mehr als 30000 Seelen. 

Die sonstige Metallindustrie befasst sich ausschliess- 
lich mit der Weiterverarbeitung des Eisens, und zwar vornehmlich 
zu Zwecken des einheimischen Bergbaus, der Eisenbahnen und 
der übrigen Grossindustrie in Gestalt von Maschinen, Dampf- 
kesseln, Stahl waaren, Eisenbahn waggons, Drahtseilen, Drahtstiften 
und Kleineisenzeug. Daneben werden auch für den häuslichen 
und wirthschaftlichen Bedarf Guss- und Schmiedeeisen waaren 
sowie Blechwaaren aller Art dargestellt, von denen insbesondere 
letztere (Fabrik zu Fraulautern bei Saarlouis) sich eines aus- 
gedehnten Absatzes durch ganz Deutschland erfreuen. Ausschliess- 
lich einer grossen, von der Saarbrücker Eisenbahn betriebenen 
Reparaturwerkstätte beschäftigt der in Rede stehende Industrie- 
zweig über 1200 Arbeiter. 
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In nächster Beziehung zu dem Steinkohlenbergbau wie zu 
der Eisenindustrie stehen die Koksanstalten des Saargebietes. 
Ausser den auf den grössern Eisenhütten neuerdings eingerichteten 
Kohlenwäschen und Koksöfen sind, theils als unmittelbare Annexe 
der Fettkohlengruben, theils in deren Nähe, noch 6 Koksanlagen 
mit 800 Arbeitern in Betrieb. Es werden jährlich überhaupt 
8— 8 l 4 (in 1873 sogar 9 l 4> Millionen Centner Saarkoks darge- 
stellt, von denen etwa 30 Prozent nach Frankreich und der 
Schweiz gehen, während der Rest nach Elsass-Loth ringen und Süd- 
deutschland abgesetzt oder im Saargebiete selbst verbraucht wird. 

Die an verschiedenen Punkten des Gebietes angesiedelte 
Glasfabrikation hat bei 2500 Arbeitern eine jährliche Pro- 
duktion im Werthe von 4—5 Millionen Mark aufzuweisen. Die 
Fabrikation der betriebenen 15 Glashütten erstreckt sich sowohl 
auf gewöhnliches Tafelglas, Hohlglas, Flaschen und farbige Gläser, 
wie auch auf geschliffenes Krystall- und feines Weissglas, geätzte, 
gebrannte und gemalte Gläser. Ein nicht unbeträchtlicher Theil 
des verfertigten Tafelglases und der Flaschen wird nach Frank- 
reich, der Schweiz, England und nach überseeischen* Ländern 
exportirt. 

Von grösserer Ausdehnung als die Glasfabrikation ist die 
keramische Industrie des Saargebietes. Während der ältere 
Zweig derselben sich mit der Darstellung von Steingut (Fayence) 
und Porzellan befasst und seinen Hauptsitz in Saargemünd und 
Wallerfangen hat, werden auf den neuem Werken theils feuer- 
feste Steine, theils gebrannte Thonwaaren, namentlich Trottoir- 
und Flurplättchen, theils Dach-Formziegel hergestellt, theils end- 
lich bildet Cement den Gegenstand der Fabrikation. Die Pro- 
dukte finden der Hauptsache nach ihren Absatz im Rheinlande, 
Süddeutschland und Elsass-Lothringen, nur das Porzellan geht 
grossentheils nach Frankreich und nach dem Orient. Unter den 
in Betracht kommenden 12 grössern Werken ist die Saargemün- 
der Porzellanfabrik mit annähernd 2500 Arbeitern und einem 
Jahresumsätze von etwa 5 Millionen Mark von hervorragender 
Bedeutung. Im Ganzen dürften bei der keramischen Industrie 
gegen 4000 Arbeiter untergebracht sein. 
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Die chemische Industrie ist, abgesehen von der bereits 
erwähnten Verkokung der Steinkohlen, durch eine, Sulfat und 
Soda producirende, grössere chemische Fabrik, verschiedene Gas- 
anstalten, Berlinerblau-Fabriken, Pulvermühlen und Zündholz- 
fabriken vertreten, und beschäftigen diese We rke zusammen etwa 
500 Arbeiter. 

Unter den auf die Verarbeitung von thierischen und 
pflanzlichen Rohstoffen gerichteten Industriezweigen — 
die im Ganzen gegen 2000 Arbeiter ernähren — dürften als die 
bedeutendsten hervorzuheben sein die Dosenfabriken sowie die 
Plüschfabrikation. Erstere haben ihren Sitz zu Ensheim und For- 
bach und produziren mit 1100 Arbeitern Dosen, Knöpfe, Galan- 
terie- und Kurzwaaren aus lackirter Oelpappe zum Werthe von 
mehr als 1 Million Mark jährlich, die sie nach den verschie- 
densten Weifrichtungen zu Markte bringen. Die Plüschfabrikation 
beschäftigt als Hausindustrie mehrere Hunderte Menschen in der 
weitern Umgebung von Saargemünd und soll einen jährlichen 
Absatz von 6—8 Millionen Mark nach Deutschland, Frankreich, 
England und Nordamerika haben. — 

Alles in Allem beschäftigt hiernach die Grossindustrie des 
Saargebietes gegen 45000 Arbeiter und gewährt direkt einer Be- 
völkerung von rund 160000 Seelen oder 50 Prozent der Ge- 
samrat-Einwohnerzahl lohnendes Verdienst und Unterhalt. 



II. Die hauptsächlichsten Industriezweige des Saar- 
gebietes und ihre Entwicklung. 

1. Der Steinkohlenbergbau. 

Die ältesten urkundlichen Nachrichten über Kohlengewinnung 
im Saargebiete gehen bis zum Anfange des 15ten Jahrhunderts 
zurück. In einem »Richtungs-Brieflf« zwischen Friedrich Greifen- 
clau von Vollrats und der Gräfin-Wittwe Elisabeth zu Nassau- 
Saarbrücken vom Donnerstag nach dem h. Drei-Königstag 1430 
überträgt ersterer die schon von seinen Eltern innegehabten 
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»Ysenschmitten« und »Kollen-Gruben« in dem Sinder Thal 
und darum (bei Schiffweiler) auf ewige Zeiten an seine Lehns- 
herrin, die genannte Gräfin Elisabeth, und deren Erben. Ein 
1529 auf dem »Jahrgeding« zu Neumünster (bei Ottweiler) auf- 
genommenes » Schöffen weisthum« zählt bereits unter den in der 
Grafschaft Ottweiler rechtlich dem Landesherrn zugehörigen Mi- 
neral-Funden auch die Steinkohlen auf. 

Die vielleicht am Frühesten in der Saarbrücker Gegend be- 
gonnene Kohlengewinnung bei Sulzbach-Dudweiler wird zuerst in 
einer Urkunde vom 12. Januar 1549 erwähnt, durch welche 
Pfalzgraf Wolfgang von Veldenz seine Antheile am Dorfe Sulz- 
bach dem Grafen Philipp von Nassau-Saarbrücken abtritt, sich 
jedoch dabei das Recht vorbehält, zu Sulzbach für die pfalz- 
gräfliche Hofhaltung auch ferner Kohlen zu graben. Eine 
landesherrliche Verordnung über die Kohleugräberei zu Sulzbach 
und Dud weiler vom 12. November 1586 gedenkt ausdrücklich 
des »Gebrauchs von Alters her.« 

Zu Anfang des 17. Jahrhunderts fand bereits Saarbrücker 
Kohle, wie aus einem »Abschied« zwischen Pfalz-Zweibrücken 
und Nassau-Saarbrücken vom 18. Mai 1616 hervorgeht, bis tief 
in die Rheinpfalz hinein Absatz, während sie andererseits auch von 
Saarbrücken (Kohlwaage) saarabwärts verschifft wurde. 

Gleichwohl hatte die Steinkohlengewinnung noch bis zur 
Mitte des 18ten Jahrhunderts keine irgend erhebliche Bedeutimg 
zu erlangen vermocht, und erreichte der Kohlenverkauf der 
Nassau-Saarbrückischen Gruben in den 6 Jahren 1744 — 49 durch- 
schnittlich jährlich nur 2349 Fuder (gegen 73000 Ctr.). Ein 
eigentlicher Bergbau war noch nirgendwo begonnen, die Gewin- 
nung bestand lediglich in einer unregelmässigen Gräberei am 
Ausgehenden der Flötze. Ausgeübt wurde dieselbe auf Grund 
besonderer Erlaubnissscheine des Landesherrn und gegen Abgabe 
eines gewissen Theiles der Förderung entweder durcji die Grund- 
eigenthümer (Bauern), oder durch zünftige Kohlengräber, welche 
sich in einzelnen Ortschaften angesiedelt hatten; der Landesherr 
selbst betrieb ursprünglich keinerlei Gruben. 
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In richtiger Erkenntniss von der ungemeinen Wichtigkeit 
der Steinkohle für die fernere Entwicklung des Saarbrücker Lan- 
des, zugleich aber auch durchdrungen von der Notwendigkeit 
einer wirtschaftlichem, einheitlichen Gewinnung derselben, ent- 
schloss sich 1750 Fürst Wilhelm Heinrich von Nassau-Saar- 
brücken, die gesammte Steinkohlengewinnung innerhalb seines 
Landes selbst in die Hand zu nehmen. Die bisher im Lande be- 
triebenen Gruben — ausser zu Sulzbach-Dudweiler hauptsächlich 
zu Gersweiler, Clarenthal, Geislautern, Wellesweiler und im Kohl- 
wald bei Neunkirchen — wurden demgemäss gegen entsprechende 
Entschädigung eingezogen und fernerhin auf landesherrliche Rech- 
nung fortgeführt. Ein weiteres fürstliches Dekret vom 12. Dez. 
1754 bestimmte sodann, dass »in Zukunft von Niemand eine 
Steinkohlengrube eröffnet, noch weniger aber daraus Steinkohlen, 
bei 100 Reichsthaler Strafe, verkauft werden« sollten. Ausnahms- 
weise wurden in der Folge noch einzelnen Glashütten die selbst- 
ständige Kohlengewinnung zugestanden, jedoch immer nur für 
den eigenen Bedarf und auf Zeitpacht. 

In ganz ähnlicher Weise, wie unter Wilhelm Heinrich für 
Nassau-Saarbrücken, entwickelten sich die Verhältnisse in den 
benachbarten kleinern Territorien, wo die nach und nach entstan- 
denen Kohlengruben zu Hostenbach (Abtei Wadgassen), Bauern- 
wald (Herrschaft Chriegingen), St. Ingbert (Grafschaft Blieskastel), 
Illingen, Merchweiler und Quierschied (Herrschaft Illingen) gleich- 
falls nach 1750 von den Landesherrn selbst übernommen wurden. 
Nur auf lothringischem Boden (Grube Griesborn) blieb die Koh- 
lengewinnung dem Grundeigenthümer überlassen. — 

Mit der Uebernahme des Betriebes der Kohlengruben durch 
den Fürsten Wilhelm Heinrich tritt der Saarbrücker Stein- 
kohlenbergbau in ein neues Stadium. Aus der seitherigen plan- 
losen Gräberei entwickelt sich nunmehr ein regelrechter Berg- 
bau, Röschen und Stollen werden angelegt und die Flötze in 
bergmännischem Abbau ausgewonnen ; ein fürstlicher Berginspektor 
und unter ihm vereidigte Steiger und Controleure leiten den Be- 
trieb; aus den frühern Kohlengräbern bildet sich bald ein ge- 
schlossener Bergmannsstand, der mit verschiedenen Freiheiten 
und Privilegien ausgestattet wird. 
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Bis dahin war die Steinkohle hauptsächlich nur als Schmiede- 
kohle und zum Kalkbrennen benutzt worden. Dem eifrigen Be- 
mühen des Fürsten gelang es, ihr daneben nicht nur zum Haus- 
brande allgemeinern Eingang zu verschaffen, sondern auch ihren 
Verbrauch durch die ins Leben gerufenen mannigfachen Industrie- 
zweige sehr wesentlich zu erhöhen. In diese Zeit fallen denn 
auch die ersten Versuche, die Steinkohle »auszulaugen« oder 
»abzuschwefeln« (zu verkoken) und sie als Ersatz der Holzkohle 
beim Schmelzen der Eisenerze zu verwenden, zu welchem Ende 
bereits in den Jahren 1767 — 68 besondere geschlossene Koks- 
öfen bei der Sulzbacher Grube in Betrieb kamen imd vielfache 
Probeschmelzen mit »abgeschwefelten« Kohlen im dortigen Eisen- 
hochofen stattfanden. Grössern Umfang hat übrigens die Ver- 
kokung erst seit den 1780er Jahren erlangt, von wo ab »ausge- 
laugte« Saarkohlen namentlich nach den Metallhütten am Rheine 
und an der Lahn gingen. 

Hatte die Förderung der Nassau-Saarbrückischen Gruben 
im Jahre 1750 gegen 2400 Fuder Kohlen betragen, so war sie 
in 1765 bereits auf etwa 8000 Fuder, 1780 auf 17 200 Fuder 
gestiegen und erreichte in 1790 sogar 33 810 Fuder (etwa 1 Million 
Zollcentner). Ueber die Hälfte dieser Förderung fand Absatz ausser- 
halb der Nassau-Saarbrückischen Lande, wie man denn überhaupt 
seit 1750 bestrebt war, den Kohlenexport durch besondere Ver- 
träge, sei es mit einheimischen Kaufleuten, sei es mit franzö- 
sischen Gesellschaften, immer weiter auszudehnen. So gingen von 
dem Gesammtabsatze des Jahres 1790 fast 11500 Fuder nach 
deutschen Staaten und 5200 Fuder nach Frankreich, während 
nur 12100 Fuder im Inlande selbst verbraucht wurden. Für 
die Verschiffung der Kohlen zur Saar waren Niederlagen zu 
Kohlwaage und zu Louisenthal angelegt ; ebenso bestanden »Saar- 
brückische Kohlen-Magazine« an der Mosel, am Rheine, an 
Lahn und Main. 

Den Landeseinwohnern der Grafschaft Saarbrücken war be- 
reits durch eine Verordnung des Fürsten Wilhelm Heinrich vom 
19. Juli 1766 — gewissermaassen als Ersatz für die entzogene 
eigene Kohlengewinnung — die Begünstigung gewährt worden, 
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»geringhaltige Steinkohlec zum Kalk- und Hausbrande »gegen 
blosse Erstattung der Förderkosten « beziehen zu dürfen, jedoch 
beschränkte bald eine weitere Verordnung vom 30. Sept. 17-67 
die Begünstigung lediglich auf den Kohlen- Bedarf zum Brennen 
des Dünge-Kalkes. Erst von 1788 ab wurde zunächst einzelnen, 
dann aber 1790 allgemein sämmtlichen Gemeinden des Fürsten- 
thums auch wieder der Bezug der Hausbrand kohlen zu ermässigten 
Preisen bewilligt. Seitdem hat sich dieses — um dieselbe Zeit 
auch in der Herrschaft Illingen und in der Grafschaft Blieskastel 
den Bewohnern zugestandene — Privilegium der »Gemeinde-Be- 
rechtigungskohlen« als eine auf den Gruben lastende Servitut 
erhalten. Wenn dieselbe auch seit 1803 auf jährlich 1 Fuder 
(31 Zollcentner) für jede Familie und V* Centner für jeden 
Morgen Ackerland limitirt ist, so übersteigt doch gegenwärtig 
bereits das Gesammtquantum solcher, zu den Selbstkosten abzu- 
gebenden Berechtigungskohlen jährlich l 1 /« Millionen Centner. 
— Eines ähnlichen Privilegiums hatten sich auch verschiedene 
industrielle Werke und namentlich die meisten der alten Glas- 
hütten hinsichtlich des Bezuges ihrer Betriebskohlen zu erfreuen; 
dasselbe ist zum Theil erst in allerneuester Zeit abgelöst worden. 

Um das Jahr 1790 standen im Nassau-Saarbrücken'schen 
9 landesherrliche Steinkohlengruben in Förderung, und zwar zu 
Sulzbach-Dudweiler, Kusshütte, Gross- und Bauernwald, Schwal- 
bach, Wahlschied, Gersweiler, Geislautern, Kohlwald und Welles- 
weiler; ausserdem gab es noch »Glashüttengruben« zu Fried- 
richsthal und Quierschied. In der Herrschaft Illingen wurde • 
die landesherrliche Grube zu Illingen und eine Glashüttengrube 
zu Merchweiler, in der Grafschaft Blieskastel die landesherrliehe 
Grube zu St. Ingbert, und endlich auf lothringischem Gebiete die 
der Abtei Wadgassen gehörige Grube bei Hostenbach betrieben. 
Alle diese Gruben beschäftigten zusammen gegen 350 Bergleute; 
die bedeutendsten unter ihnen waren Wellesweiler (7462 Fuder 
Förderung), Sulzbach-Dudweiler (7429 Fuder) und Gersweiler 
(7060 Fuder). — Die um diese Zeit ausser Betrieb befindliche 
lothringische Steinkohlengrube bei Griesborn (ein Theil der heu- 
tigen fiskalischen Grube Kronprinz) kann für sich die Ehre be- 
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anspruchen, die erste Bergwerks-Dampfmaschine inner- 
halb der heutigen Grenzen Deutschlands in ijiren Diensten ge- 
habt zu haben, indem daselbst schon um das Jahr 1773 die 
Wasserhaltung mittelst einer »Feuerm aschine« (pompe ä feu) 
bewerkstelligt wurde. — 

Nachdem 1792—93 das Saarbrücker Land von französischen 
Truppen besetzt worden und sehr bald auch gänzlich unter fran- 
zösische Herrschaft gekommen war, wurden die landes- 
herrlichen Gruben des Pürstenthums Nassau-Saarbrücken, der 
Herrschaft Illingen und der Grafschaft Blieskastel zunächst für 
Rechnung der französischen Republik weiter betrieben, gingen aber 
dann zufolge Vertrags vom 5. Germinal an V (25. März 1797) an 
die Gesellschaft Equer zu Paris in Pacht über, um endlich nach 
10 l /> jähriger Pachtzeit vom 1. Januar 1808 ab unter die Ver- 
waltung der kaiserlichen Domänen gestellt zu werden. Ein De- 
cret Napoleons I. vom 13. September 1808, welches die Ein- 
teilung des domanialen Kohlengebietes des Saar-Departements 
in 60 einzelne, an eben so viele Concessionäre zu vergebende 
Felder anordnete, ist nicht zur Ausführung gekommen. Dagegen 
war unterm 12. August 1804 einer Privatgesellschaft auf Grund 
des französischen Berggesetzes vom 28. Juli 1791 die Concession 
zur Kohlengewinnung bei Hostenbach für das Gebiet der zum 
Mosel-Departement gehörigen vormaligen Abtei Wadgassen er- 
theilt worden. 

Obschon durch die Einverleibung des Saargebietes in Frank- 
reich die Absatzverhältnisse der Gruben sich im Allgemeinen 
wesentlich günstiger gestalten mussten, so waren doch die vielfachen 
Unruhen und Kriege, unter welchen die Gegend seit 1793 schwer 
mitzuleiden hatte, nicht geeignet, den Steinkohlenbergbau zu 
heben, derselbe ging vielmehr in der ersten Zeit der französischen 
Herrschaft entschieden zurück. Förderung und Absatz erhoben 
sich erst im Jahre 1804 wieder über 1 Million, stiegen dann 
aber, bei 500—700 Mann Belegschaft der Gruben, allmählich 
bis zu jährlich l 1 /* und in 1813 sogar l 2 /s Millionen Cent- 
ner. Neben den lothringischen Salinen, welche bereits zu Ende 
des vorigen Jahrhunderts zur Steinkohlenfeuerung übergegangen 

♦ * 
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waren, begannen nach und nacli auch die Eisenhütten am Rheine, 
in Elsass und Lothringen, sowie die Bleihütten in der Eifel sich 
der Saarkohle zuzuwenden, wie denn auch der Verbrauch der 
letztern zum Hausbrande sich in den benachbarten Departements 
immer weiter verbreitete. 

• Bemerkenswerth aus der französischen Zeit bleibt für den 
Saarbrücker Steinkohlenbergbau noch die erste feste Gründung 
einer Knappschaftskasse. Nachdem schon seit den 1770er Jah- 
ren auf den Nassau-Saarbrückischen Gruben die Einrichtung be- 
standen hatte, dass die Bergleute regelmässig von ihrem Ver- 
dienste einen gewissen Prozentsatz als »Büchsengeld« zahlten 
und dafür in Krankheitsfallen freie Kur und Arznei nebst Kranken- 
lohn etc. zu beanspruchen hatten, schlössen im Jahre 1797 die 
Bergleute sämmtlicher Gruben des ehemaligen Fürstenthums 
einen dauernden Vertrag mit einander und bildeten zu gegen- 
seitiger Unterstützung unter dem Namen »Knappschaftskasse« 
einen besondern Fonds. Aus dieser Vereinigung, deren nähere 
Bedingungen und Leistungen ein am 21. Februar 1801 verein- 
bartes Statut feststellte, ist der heutige Saarbrücker Knappschafts- 
verein hervorgegangen. — 

Mit dem Anfange des Jahres 1814 hatte die französische 
Herrschaft im Saarbrücker Lande nach 21 jähriger Dauer that- 
sächlich ihr Ende erreicht. Wenn auch der erste Pariser Friede 
zunächst noch den grösseren Theil des Landes und seiner Kohlen- 
gruben bei Frankreich beliess, so gelangte doch bald durch den 
zweiten Friedensschluss (1815) auch noch dieser Theil wieder 
an Deutschland zurück. Bei der definitiven Regulirung der 
territorialen Verhältnisse fiel das eigentliche Kohlengebiet fast 
ausschliesslich der Krone Preussen anheim, nur ein kleines Stück 
desselben wurde Baiern zugeschlagen. 

In dem preussi sehen Antheile gab es zur Zeit der üeber- 
nahme des Landes (30. November 1815) 16 landesherrliche und 
4 Glashütten-Gruben, erstere zu Gersweiler, Clarenthal, Geis- 
lautern, Schwalbach, Rittenhofen, Guichenbach, Wahlschied, 
Grosswald, Bauernwald, Russhütte, Jägersfreude, Dudweiler, Sulz- 
bach, Hlingen, Kohlwald und Wellesweiler, letztere zu Fried- 
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richsthal, Quierschied, Merchweiler und Altenwald ; daneben wurde 
noch die (1804 concessionirte) Privatgrube Hostenbach betrieben. 
Zu dem bairischen Antheile gehörten lediglich die beiden lan- 
desherrlichen Gruben zu St Ingbert und Mittelbexbach. Sowohl 
der preussische wie der bairische Staat hat seitdem den ihm zu- 
gefallenen landesherrlichen Steinkohlenbergbau wie auch die be- 
reits 1817 eingezogenen' Glashüttengruben als fiskalischen Betrieb 
fortgeführt. Ausserhalb des für den Fiskus reservirten Feldes 
sind zwar in beiden Staaten am nördlichen Rande des Kohlen- 
gebietes seit den 1820er Jahren noch eine Reihe von Steinkohlen- 
Concessionen an Private ertheilt worden, ohne dass dieselben in- 
dessen gegenüber den fiskalischen Gruben je irgend eine Bedeu- 
tung erlangt hätten. 

Die neue deutsche Verwaltung — in Saarbrucken war 
am 8. Dez. 1815 eine Kgl. Bergamts-Commission und am 
22. Sept. 1816 ein Kgl. Preussisches Bergamt errichtet worden, 
ebenso auch in St. Ingbert ein Kgl. Bairisches Bergamt — Hess 
es sich angelegen sein, den übernommenen Bergbau nach Mög- 
lichkeit zu heben. Der an zahlreichen Punkten zersplitterte Betrieb 
wurde durch allmähliche Einstellung der kleinern Gruben Concen- 
trin, auf den verbleibenden Gruben wurde eine Reihe wichtiger neuer 
Stollenanlagen zur tiefern Aufschliessung der Flötze in Angriff 
genommen, Abbau, Wetterführung und Förderung wurden durch 
Einfuhrung zweckmässigerer Abbausysteme sowie der englischen 
Wagenförderung verbessert, neue Abfuhrwege für den Absatz an- 
gelegt. Zur Heranziehung brauchbarer Grubenbeamten begannen 
— an Stelle der von der französischen Regierung projektirten 
ecole pratique des mines zu Geislautern — von 1822 ab in 
Saarbrücken regelmässige Bergschulkurse, denen bald eine voll- 
ständige Bergschule folgte. Den Arbeiterverhältnissen wurde er- 
höhte Berücksichtigung zu Theil und namentlich dem Knapp- 
schaftswesen eine festere Gestaltung gegeben. 

Im Jahre 1813 hatte die Förderung der sämmtlichen unter 
französischer Staatsverwaltung befindlichen Gruben bei einer Be- 
legschaft von 700 Mann 1G67001 Zollcentner betragen. Das 
Jahr 1816 ergab bereits allein auf den landesherrlich-preussischen 
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Gruben bei 917 Mann Belegschaft eine Förderung von 2006394 
Ctr., das Jahr 1825 hatte 1038 Arbeiter und 2858086 Ctr., 
das" Jahr 1830 schon 1245 Arbeiter und 3 999 248 Ctr. Es 
war in dieser Zeit gelungen, nicht nur den Kohlenabsatz saar- 
abwärts bedeutend zu steigern, sondern auch das Absatzgebiet 
nach Frankreich hinein erheblich auszudehnen. Beispielsweise 
wurden von 1820 ab regelmässig grössere Kohlenmengen nach 
dem Eisenhüttenwerke zu Hayange in Lothringen und seit 1825 
auch nach Mülhausen im Ober-Elsass abgesetzt. Daneben begann 
nach und nach der Export von Koks — zu deren Darstellung auf 
Grube Dudweiler statt der alten Meileröfen neue geschlossene 
Oefen errichtet worden waren — grössere Dimensionen anzu- 
nehmen; namentlich bezog die genannte Eisenhütte zu Hayange 
seit 1825 ein regelmässiges Jahresquantum von 1500 Fudern 
Dudweiler Koks. 

Bis zum Jahre 1820 waren die sämmtlichen Saarbrücker 
Gruben lediglich Stollenbaue gewesen. Die ersten eigentlichen 
Tiefbauschächte mit Dampfmaschinen zur Förderung und Wasser- 
haltung kamen 1822—25 auf der Privatgrube Hostenbach in 
Betrieb. Ihnen folgten 1828—29 die Schwalbacher Schächte 
der Grube Kronprinz. Eine allgemeinere Anwendung haben 
Dampfmaschinen indessen doch erst seit der zweiten Hälfte der 
1840er Jahre gefunden. — Von technischem und culturhistori- 
schem Interesse dürfte es übrigens sein, dass schon im Jahre 
1816 für einen 870 Lachter langen Schienenweg der Gerhard- 
grube ein Dampfwagen- Betrieb in Aussicht genommen war; 
der in der Berliner Eisengiesserei erbaute Dampfwagen kam auch 
1819 an, konnte jedoch trotz aller mit ihm angestellter Ver- 
suche nicht in regelmässigen Gang gebracht werden. — 

Die Jahre 1830 bis 1850 zeigen eine allmähliche Zunahme 
der Förderung (auf den preussischen Staatsgruben) von 3 999 248 
Ctr. in 1830 bis zu 11877114 Ctr. in 1850, bei einem Steigen 
der Arbeiterzahl von 1245 auf 4580 Mann. In diese Periode 
fallt noch die Inangriffnahme einer Reihe bedeutender Stollen- 
anlagen, wie namentlich des mehr als 5500 Lachter (1 1 2 deutsche 
Meilen) langen tiefen Saarstollens bei St. Johann (1832), des 
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Ensdorfer Stollens (1833), Veltheimstollens bei Louisenthal (1837), 
Flottwellstollens zu Altenwald (1840), Redenstollens bei Lands- 
weiler (1846); Heinitzstollens im Holzhauer-Thale (1847). An- 
dererseits vollzieht sich von der Mitte der 1840er Jahre an auf den 
grössern Gruben nach und nach der Uebergang zum Tiefbau, so 
zuerst auf Grube Dudweiler (1845), Königsgrube (1846), Reden 
(1848) etc. 

Mit dem Jahre 1842 nehmen die Einrichtungen zur An- 
sässigmachung der Grubenarbeiter durch Gewährung von Haus- 
bauprämien und Baudarlehen ihren Anfang. Das von dem ge- 
nannten Jahre ab ununterbrochen und namentlich während der 
letzten 15 Jahre in grossartigster Weise fortgesezte Colonisations- 
werk dürfte wohl kaum in irgend einem andern Industriebezirk 
an Umfang wie auch an praktischem Erfolg seines Gleichen 
finden. Bis zum Schlüsse des Jahres 1878 waren von Arbeitern 
der Kgl. Saarbrücker Gruben in der Nähe der lezteren nicht 
weniger als 4488 eigene Wohnhäuser mit Hülfe von Bauprämien 
neu erbaut und dafür Seitens der Grubenkassen 3365745 Mark 
als Prämie (Geschenk) an die Erbauer gezahlt worden; zu 2063 
dieser Häuser haben ausserdem die Knappschaftskasse 2 032 509 
Mark verzinsliche und zu 2172 derselben (seit 1865) die Gruben- 
kassen 2960 550 Mark unverzinsliche Baudarlehen gewährt. — 

Einen hervorragenden Abschnitt in der Entwicklung des Saar- 
brücker Steinkohlenbergbaues und zugleich den Beginn eines gross- 
artigen Aufschwunges desselben bildet der Anfang der 1850er 
Jahre durch Eröffnung der Saarbrücker Eisenbahn. Die alten, 
kleinen Landgruben mit ihren Stollenbauen verlieren nunmehr an 
Bedeutung, statt ihrer fuhren zahlreiche Tief bauschächte mit gewal- 
tigen Dampfmaschinen die Kohlen grösstenteils der Eisenbahn 
zu. Es entstehen die grossen Eisenbahngruben Heinitz (1850), 
Reden (1851), Altenwald, Dudweiler und Von der Heydt (1852), 
Dechen (1856), Friedrichsthal und Louisenthal (1858), Itzenplitz 
(1860), Sulzbach und Griesborn (1861), Ziehwald (1862). Auf 
den meisten der Fettkohlen fördernden Gruben oder in deren 
Nähe entwickelt sich gleichzeitig, sei es in unmittelbarer Verbin- 
dung mit dem Grubenbetriebe, sei es als selbstständige Industrie, 
eine lebhafte Koksfabrikation mit Hunderten von Koksöfen, 



Digitized by Google 



Schon die Eröffnung der Pfälzischen Bahn bis zur Grenze des 
Kohlengebietes bei Bexbach im Jahre 1849 hatte den benach- 
barten Gruben eine erhebliche Steigerung ihres Absatzes gebracht ; 
mit der nach und nach erfolgenden Fertigstellung der eigent- 
lichen Saarbrücker Bahn und ihrer Zweigbahnen wuchs der Ab- 
satz mit Riesenschritten. Hatte die Förderung der preussischen 
Staatsgruben in 1850 noch erst 11877114 Ctr. erreicht, so stieg 
sie nach der am 16. Nov. 1852 stattgehabten Eröffnung der 
ganzen Saarbrücker Hauptbahn sofort in 1853 schon auf 18 764047 
Ctr., in 1855 auf 29 683 654 Ctr., in 1860 auf 39 119 216 Ctr. 
und in 1865 sogar auf 57459 980 Ctr., bei entsprechender Ver- 
mehrung der Arbeiterzahl von 4580 in 1850 bis zu 15 967 in 
1865. Es hatte sich also die Produktion unter dem Einflüsse 
der Eisenbahnen innerhalb 15 Jahren fast verfünffacht. 

Das Jahr 1866 hat die Vollendung und Eröffnung des für 
den Kohlenexport nach Elsass-Lothringen und Frankreich unge- 
mein wichtigen Saarkanals aufzuweisen, auf welchem seitdem 
jährlich zwischen 11 und 13 Millionen Ctr. Kohlen und Koks 
zur Verschiffung gelangen, während in den günstigsten frühern 
Jahren der gesammte Absatz auf der Saar (abwärts) kaum je 
den vierten Theil davon betragen hatte. 

Der deutsch-französische Krieg von 1870—71 und die in 
seinem Gefolge auftretenden Verkehrsstockungen haben die wei- 
tere Entwicklung des Saarbrücker Steinkohlenbergbaues nur vor- 
übergehend unterbrochen. Während die Förderung der preussi- 
schen Staatsgruben in 1869 bis zu 68897 890 Ctr. gekommen 
war, sank dieselbe zwar in 1870 auf 54 680374 Ctr., hatte aber 
in 1872 bereits 82 755994 Ctr. erreicht und ist in 1875 noch 
auf 89 636772 Ctr. gestiegen, um allerdings von da ab in Folge 
der auf allen Gebieten der Industrie eingetretenen beispiellosen 
Krisis einen gewissen Stillstand und selbst Rückgang zu er- 

ItlJHcll. " 

Im Vorstehenden ist von 1816 an hauptsächlich nur der 
preussischen Staatsgruben gedacht worden. Der neben diesen 9 
grössern Gruben noch im Saargebiete umgehende sonstige Stein- 
kohlenbergbau umfasst in dem preussischen Antheile noch einige 
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Privatgruben, von denen jedoch nur die Grube Hostenbach von 
Bedeutung ist und etwa l 1 /* Millionen Ctr. Jahresförderung er- 
reicht, sodann auf bairischem Gebiete die 3 landesherrlichen 
Gruben St. Ingbert, Mittelbexbach und Odenbach mit 2 1 /* — 3 
Millionen Ctr. Produktion nebst einer Anzahl untergeordneter 
gewerkschaftlicher Gruben, endlich auf lothringischem Boden, wo- 
selbst fast ununterbrochen von 1816 ab unter Ueberwindung 
endloser Schwierigkeiten zahlreiche Versuche auf Steinkohlen an- 
gestellt worden waren, 3 seit Mitte der 1860er Jahre m För- 
derung getretene Privatgruben mit einer jährlichen Produktion 
von nunmehr über 8 Millionen Ctr. 

Der gesammte Steinkohlenbergbau des Saargebietes hatte 
im Jahre 1878 die nachstehende Förderung und Arbeiterzahl 



iweisen : 



Preussische 



/ Staatsgruben 
\ Privatgruben 
Bairische Gruben . . . 
Lothringische Gruben 

zusammen . 



Betriebene 
Gruben. 

9 

5 

3 

2 

19 



Förderung. 

87225350 Ctr. 
1664888 » 
2554084 * 
8168654 > 



Arbeiter- 
zahl. 

21488 

469 

753 

2882 



99612976 Ctr. 25592, 
während die bisher erreichte höchste Förderung (1875) 102186329 
Ctr., die bisherige höchste Arbeiterzahl (1876) 26701 Mann be- 
tragen hatte. 

Nach überschläglichen Ermittlungen dürften seit Entstehung 
des Steinkohlenbergbaues im Saargebiete durch denselben über- 
haupt bereits nahezu 2000 Millionen Ctr. Steinkohlen zu Tage 
gefördert worden sein. 

Auf den betriebenen Gruben sind zur Zeit 121 gangbare 
Schächte vorhanden, von denen 81 .zur Förderung, Fahrung und 
Wasserhaltung, 40 zur Wetterführung dienen. Die grössten Tie- 
fen haben die Schächte der demnächst zur Förderung kommen- 
den neuen Tiefbau-Anlagen in der Fischbachthal-Linie mit 600 
Metern und darüber erreicht; jedoch bewegen sich die Haupt- 
Abbaue auf den meisten Gruben noch erst in durchschnittlichen 
Teufen von 200—250 Metern unter Tage. — Zu den verschie- 
denen Zwecken des Grubenbetriebes wurden im Jahre 1878 im 
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Ganzen nahe an 300 Dampfmaschinen mit etwa 20000 Pferde- 
kräften benutzt, woneben ausserdem noch über 600 Grubenpferde 
Verwendung fanden. 

Die Gesammt-Steinkohlenproduktion des Saargebietes be- 
steht je etwa zur Hälfte in Fettkohle sowie in halbfetter und 
magerer Kohle. Einschliesslich der in Koks verwandelten Koh- 
lenmengen, aber ausschliesslich des Selbstverbrauches der Gru- 
ben, vertheilt sich der Saarkohlen-Absatz mit rund 25 °/> auf 
Preussen, 26 °/o auf Süddeutschland, 25 °/o auf Elsass-Lothringen, 
1 °/ auf Luxemburg, 17 °/<> auf Frankreich und 6 °/o auf die 
Schweiz (nebst Oestreich und Italien). Als äusserste Grenzen 
des Absatzgebietes können bezeichnet werden: gegen Norden 
Coblenz und Giessen, gegen Osten Nürnberg, München, Kuf- 
stein, gegen Süden Genf und gegen Westen Paris. Vereinzelt 
und zeitweise sind Saarkohlen-Sendungen westlich sogar bis nach 
Le Hävre, östlich bis Wien und südlich über den Brenner hinaus 
bis nach Verona und Mailand gegangen. 

Was die Verbrauchszwecke anlangt, denen die Saarkohle 
dient, so wurden in den letzten Jahren von der Gesammt-För- 
derung annähernd consumirt durch: Eisenhütten 30,<» °/o, Eisen- 
bahnen (und Dampfschiffe) 9,7 °/o, Gaswerke 6,7 °/o, Textil- 
industrie 5,8 °/o, keramische Industrie 4,s °/o, Glashütten 3^ °/.», 
chemische Fabriken 3, Vi Salinen 2,s °/o, Bierbrauereien 2,o •/<>, 
Zuckerfabriken l,o °/o, Papierfabriken l,o °/<>, Maschinenfabriken 
und sonstige Metallindustrie l,o °/.>, Kleingewerbe und Haus- 
brand 25,4 °/o, zusammen 96,2 %, während der Rest von 3,8 °/u 
auf den Selbstverbrauch der Gruben entfällt. — 

Nach mehr als 450 jährigem Bestehen erfreut sich gegen- 
wärtig der Saarbrücker Steinkohlenbergbau einer Bedeutung, wie 
wenige andere Bergbaue des deutschen Keiches. Stets den Fort- 
schritten der Technik nach jeder Richtung hin folgend, haben 
sich die meisten seiner Gruben in bergbaulicher wie in maschi- 
neller Hinsicht zu Werken ersten Ranges entwickelt, die socialen 
Einrichtungen zum Besten seiner Arbeiter werden mit Recht 
als mustergültige Vorbilder bezeichnet, sein Betrieb gibt nicht 
nur direkt einer Bevölkerung von mindestens 100 000 Seelen 
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lohnendes Verdienst, sondern ist daneben noch eine reiche 
Finanzquelle für Private, Gemeinden und Staat; in letzterer Be- 
ziehung mag beiläufig erwähnt sein, dass allein die preussischen 
Staatsgruben im Jahre 1873 einen Reingewinn von rund 13 3 /i 
Millionen Thalern abgeworfen haben. Wenn in den jüngsten 
Jahren die auf allen Zweigen der Industrie schwer lastende Krisis 
auch den Steinkohlenbergbau des Saargebietes in Mitleidenschaft 
gezogen und zur Einschränkung seines Betriebes genöthigt hat, 
so möchte dies doch nur vorübergehend dessen Weiterentwicklung 
aufhalten, fast unerschöpfliche Steinkohlenschätze und die zu 
ihrer Hebung angebahnten grossartigen Neuanlagen sichern ihm 
eine blühende Zukunft, sobald nur die heutigen trüben Wolken 
endlich einmal geschwunden sein werden. 

2. Die Eisen-Industrie. 

Die Kunst, das Eisen aus seinen Erzen zu gewinnen, ist 
innerhalb des Saargebietes, wenn nicht schon in der gallo -kel- 
tischen Periode, so doch mindestens zur Zeit der Römerherrschaft 
bereits bekannt und geübt gewesen. Veranlassung dazu boten 
die vielfach im Steinkohlengebirge zu Tage tretenden Nester und 
Lager von thonigem Spatheisenstein und Rotheisenerz. An zahl- 
reichen Punkten, namentlich auf Höhen in der Nähe des Vor- 
kommens reicherer Eisensteine — wie in den Wäldern bei Lands- 
weiler, Friedrichsthal, Spiesen, Neunkirchen etc. — rinden sich 
heute noch sogenannte »Heidenschlacken« und sonstige Anzeichen 
alter Rennfeuer- Arbeit, zum Theil mit Resten römischen 
Mauerwerks und häufig auch mit unzweifelhaft römischen Münzen. 
Unweit des Ortes Friedrichsthal wurde zu Anfang dieses Jahr- 
hunderts unter der Decke des Waldbodens sogar eine vollstän- 
dige Eisenschmelze mit Tiegeln, Zangen, Holzkohlen, halbge- 
schmolzenen Eisenkuchen und ausgeschmiedeten Luppen ange- 
troffen. 

Urkundlich wird der Eisengewinnung im Saargebiete zuerst 
Erwähnung gethan in dem »Richtungs-Brieff« zwischen Friedrich 
Greiffenclau von Vollrats und der Gräfin-Wittwe Elisabeth zu 
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Nassau-Saarbrücken, vom Donnerstag nach dem h. Drei-Königs- 
tag 1430 *), worin ersterer seine »Ysenschmitten« und 
»Kollen-Gruben« in dem »Synder Thall und darum bc an letz- 
tere überträgt. 

Von einer »Isenschmitt bei Wiebelskirchen, uff der Oster 
gelegene, handelt eine Urkunde vom Mittwoch nach dem neuen 
Jahrstag 1514, durch welche Johannes, Bisenschmied von Lich- 
tenstein, Bürger zu Lautern, dem Grafen Johann Ludwig zu 
Nassau-Saarbrücken den seit Jahren rückständigen Zins für die 
Eisenschmiede binnen 3 Jahren mit jährb'ch 20 Gulden abzu- 
tragen gelobt. 

Durch Vertrag vom Montag nach Vincula Petri 1514 ver- 
leiht Graf Johann Ludwig die nämliche Eisenschmiede mitsammt 
dem Eisenerz in der Grafschaft Ottweiler an Lux von Nassau 
und Johann von Lichtenstein gegen den halben Ertrag in Erb- 
pacht; die Pächter sollen nach dem Vertrage dem Grafen jähr- 
lich 10 Centner Eisen, ferner den zehnten Wagen Eisenstein und 
von jedem Wagen Holzkohlen 2 Albus geben, dagegen alles 
Eisen für den Gebrauch des Grafen zu 1 rhein. Gulden den 
Centner liefern, für eiserne »Heffen« (Töpfe) 1 Ort und 1 Heller 
bezahlt nehmen, für »Oefen, Büchsen oder Büchsensteine zu 
giessen« nur 1 Gulden. — Ein Vergleich von Mittwoch nach 
Margarethen 1520 spricht neben der erwähnten »Eisenschmitt« 
auch noch von einer »Waldschmitte«. 

In einer »Abrede« endlich zwischen Graf Johann Ludwig 
und Heinrich von Wannen, Bürger zu Arle, aus dem Jahre 1535 
erklärt der Graf, die alte Eisenschmiede zu Wiebelskirchen wie- 
der aufbauen zu wollen »mit allen Hütten, Schmelzöfen, Rädern, 
Mastbäumen und allem Holz- und Steinwerk«; Heinrich soll 
»den Meister darstellen, den Schmelzofen machen, den grossen 
Hammer, Brende und Zapfen, die man bedarf, und den grossen 
Amboss«, dem Grafen 12 Jahre lang jährlich 32 Goldgulden 
entrichten und das »Huyssysen« geben, gegossen oder geschmie- 
det, den Centner um 1 Gulden. 

*) Vergl. Seite XXX. 
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Hiernach war also bereits zu Anfang des 16. Jahrhunderts 
die Darstellung sowohl von Guss-, wie von Schmiedeeisen in der 
Grafschaft Ottweiler heimisch geworden. Ueber den weitern Be- 
trieb der erwähnten Eisenschmieden sind keine Nachrichten er- 
halten, es scheint, als ob dieselben in dem vermuthlich gegen 
Mitte des 1 6. Jahrhunderts errichteten Neunfcirchener Eisenwerke 
aufgegangen seien. Von letzterm Werke sollen gusseiserne Platten 
mit der Jahreszahl 1593 vorhanden gewesen sein; geschichtlich 
wird dasselbe zuerst angeführt 1614 und 1634, zu welcher Zeit 
es in »Bestand« (Pacht) gegeben war. 1635 kam das Neun- 
kirchener Werk in Folge des 30jährigen Krieges, welcher die ganze 
Gegend in eine Wüste verwandelte, zum Stillstande; 1653 wurde 
es durch Schmiede aus dem Schleidener Thale (Eifel) wieder 
aufgenommen, die aber ebenso wenig wie ein späterer Pächter 
aus dem Birkenfeldischen bei der allgemeinen Entvölkerung und 
Verarmung des Landes den Betrieb fortzusetzen vermochten, so 
dass letzterer in den 1670er Jahren auf landesherrliehe Rech- 
nung übernommen werden musste. 

In der Grafschaft Saarbrücken scheint die älteste Eisen- 
schmelze diejenige zu Geislautern gewesen zu sein, woselbst be- 
reits um 1590 ein »Eysens-Faktor« und schon vor 1615 ausser 
der »Schmelze« auch noch eine »Hütte« (Schmiede, Hammer) 
vorhanden war. Gegen 1680 wurde eine Eisenschmelze beim 
Schiedenborn (Jägersfreude) und etwas später eine solche zu 
Sulzbach angelegt. 

Nach einem im Jahre 1730 verfassten Berichte über die 
Hütten- und Bergwerks-Sachen in den Saarbrücker Landen war 
um diese Zeit das Neunkirchener Hüttenwerk das »considerabelste 
von allen Hüttenwerken in den diesseits-rheinischen Landen, so- 
wohl wegen der guten Lage, als dem Eisenstein« ; es bestand in 
einer Schmelze, einem grossen, sowie einem kleinen Hammer und 
war gegen einen Zins von 1000 Gulden verpachtet. Für lan- 
desherrliche Rechnung wurden dagegen betrieben die Sulzbacher 
Schmelze, die 1728 neu errichtete Fischbacher Schmelze und der 
Scheider Hammer. Wie unhedeutend indessen die damalige 
Leistung eines Hochofens im Vergleich zu heute noch war, dürfte 
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daraus hervorgehen, dass man auf der ganz neuen Fischbaeher 
Schmelze, einem »schönen Werke, in 24 Stunden höchstens 16 
Centner, zu Zeiten sogar nur 7 Gentner Eisen erzielte. Die 
Geislauterner Hütte, welche verpachtet gewesen zu sein scheint, 
erhielt im Jahre 1730, um »das todte Kapital der Waldungen 
zu Nutz zu bringen«, einen zweiten Schmelzofen und einen wei- 
tern Hammer. 

Auf lothringischem Boden war die Eisen-Industrie sehr frühe 
in der Gegend von Moyeuvre (Hayange) und Ottange entwickelt. 
Urkunden aus dem 15. Jahrhunderte sprechen bereits von den 
dortigen »grosses forges«, wie denn auch der lothringische »fon- 
deur« um diese Zeit schon als sehr geschickt in der Metallarbeit 
galt. Die zum Saargebiete gehörige Dillinger Hütte soll bereits 
1628 bestanden haben. 1685 ertheilte Ludwig XIV von Frank- 
reich dem Marquis von Lenoncourt die Concession, daselbst eine 
»forge de fer et d'aeier« zu errichten, von welcher Concession 
auch sofort Gebrauch gemacht wurde, sodass die Hütte, mit 
welcher eine Schmelze zu Bettingen in Verbindung stand, bereits 
1 690 der Besatzung von Saarlouis die nöthigen Oefen und sons- 
tigen Gusswaaren liefern konnte. Von Interesse ist, dass als 
erster Direktor der Hütte ein Jesuitenpater (Renard) auftritt. 
1720 erhielt der genannte Marquis Lenoncourt von Herzog Leo- 
pold von Lothringen das Privilegium, in Dillingen Weissblech 
und Sensen darzustellen, derselbe scheint indessen keinen Ge- 
brauch davon gemacht zu haben. Auch als König Stanislaus 
1757 dieses Privilegium den damaligen Hütten besitzern erneuerte, 
beschränkte man sich doch nur auf die Fabrikation von Sensen, 
Schippen und Sägen, die sich auch bald einen guten Ruf und 
Absatz erwarben. — 

Einen wesentlichen Aufschwung nahm das Eisenhüttenwesen 
im Saarbrücker Lande gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts 
unter der Regierung des Fürsten Wilhelm Heinrich von Nassau* 
Saarbrücken (1740—68), der nicht nur die vorhandenen Eisen- 
hütten um eine Reihe neuer Werke vermehrte, sondern nament- 
lich auch die Weiterverarbeitung des Roheisens nach allen Rich- 
tungen hin forderte. So wurde auf dem Neunkirchener Werke 
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1744 ein zweiter Hammer uud 1752 eine neue, zweite Schmelze 
errichtet, 1755 der Stahlhammer Goffontaine, 1756 die Halberger 
Hütte erbaut mit einem Schmelzofen und mehrern Hämmern, 

1758 der Platinen- oder Blechhammer (Jägersfreude), 1759 das 
Hammerwerk bei Rentrisch, 1766 das Sensen werk, 1768 der 
Drahtzug. Die neuen Werke sowohl, wie auch die bereite be- 
stehenden ältern zu Neunkirchen, Geislautern, Sulzbach, Fisch- 
bach und Scheid wurden zwar meist an Private in Zeitpacht ab- 
gegeben, erfreuten sich indessen der mannigfachsten Unterstützung 
Seitens des Fürsten. 

Auch in den benachbarten Territorien war um diese Zeit 
eine Anzahl neuer Eisenwerke entstanden: auf lothringischem 
Gebiete neben der Dillinger Hütte 1735 zu Creutzwald 2 Schmelz- 
öfen mit einem Hammerwerk, 1755 und 1759 die Hämmer und 
Stahlwerke bei Homburg a. d. Rossel, in der Herrschaft Illingen 

1759 eine, allerdings sehr rasch wieder ausser Betrieb gekom- 
mene Schmelze zu Illingen, endlich in der Grafschaft Blieskastel 
ebenfalls in den 1750er Jahren die Schmelze und der Hammer 
zu St. Ingbert. 

Die Eisenerze für alle diese Werke wurden sämmtlieh in 
der unmittelbaren Nähe der Schmelzen gewonnen, und zwar 
früher ausschliesslich durch regellosen Tagebau, »Verlochung« 
genannt, später grösstenteils durch bergmännischen Betrieb mit 
Stollen und Flügelörtern oder auch mit einer Art von Strebbau. 
Während man die Thoneisensteine noch erst röstete, kamen die 
Rotheisenerze roh zur Verwendung; beide ergaben, im Hochofen 
mit Kalkstein-Zuschlag bei Holzkohlen verschmolzen, ein Aus- 
bringen von 30—35 Prozent. Die gewöhnliche Leistung eines 
Hochofens ging dabei in 24 Stunden nicht über 20 Centner 
Eisen hinaus. Das letztere wurde entweder direkt zu Guss- 
waaren benutzt oder auf den Hämmern zu verschiedenen Ver- 
wendungszwecken weiter verarbeitet. — Im Allgemeinen galten 
übrigens die Saarbrücker Eisenhütten seit der Mitte des vorigen 
Jahrhunderts als die bei Weitem bedeutendsten auf der linken 
Rheinseite. - 

War ursprünglich der Reichthum des Landes an Wäldern 
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und deren passende Verwerthung wesentlich mit ein Anlass zur 
Errichtung von Eisenschmelzen gewesen, so musste doch der 
grosse Umfang, welchen nunmehr das Eisenhüttenwesen ange- 
nommen hatte, und sein stets wachsender Bedarf an Holzkohle 
— allein die Nassau-Saarbrückischen Eisenwerke verbrauchten 
gegen Ende der 1750er Jahre über 20000 und bald darauf so- 
gar 26000 Klafter Kohlholz jährlich — die Befürchtung einer 
allmählichen Erschöpfung der Wälder nahe legen. Dem Fürsten 
Wilhelm Heinrich gebührt das Verdienst, zuerst in Deutschland 
versucht zu haben, die Holzkohle beim Eisenhüttenwesen durch 
die Steinkohle zu ersetzen. Mit grossen Geldopfern war es ihm 
gelungen, auf der Sulzbacher Grube nach dem Vorbilde der Eng- 
länder Koks darzustellen, mit welchen dann 1767—68 grössere 
Probeschmelzen in dem Sulzbacher Hochofen vorgenommen wur- 
den. Kamen auch durch den 1768 erfolgten Tod Wilhelm Hein- 
richs die Versuche wieder zum Stillstande, so dürfte doch zu 
constatiren sein, dass der Sulzbacher Hochofen der erste, 
wenn nicht überhaupt auf dem Kontinente, so doch mindestens 
auf deutschem Boden gewesen ist, mit welchem er- 
folgreich Roheisen bei Koks erblasen wurde. — 

Unter dem letzten Fürsten von Nassau-Saarbrücken blieben 
die landesherrlichen Eisenhütten — mit Ausnahme der beiden 
Stahlwerke zu Goffontaine und Jägersfreude (1777 errichtet), 
welche die Gebr. Gouvy von Saarlouis in »Bestände hatten — 
in gleicher Weise wie auch die Eisenerzgew innung vom 1. Okt. 
1776 ab an die französische Gesellschaft Le Clerc, Jolly et Comp, 
verpachtet. Die fürstliche Regierung scheint sich indessen eine 
fortwährende Controle des Betriebes vorbehalten und auch aus- 
geübt zu haben, um im Interesse einer spätem Wiederübernahme 
der Werke den guten Ruf derselben und ihrer Waaren aufrecht 
zu erhalten. Hin und wieder wurden auch auf einem oder dem 
andern Werke noch Schmelzversuche für landesherrliche Rech- 
nung angestellt, welche hauptsächlich eine weitere Verwendung 
der Steinkohle zum Zwecke hatten. Das im Jahre 1780 bei l /i 
Koks und 2 /s Buchen-Holzkohle erblasene Roheisen ergab jedoch 
so schlechtes Stabeisen und Blech, dass man weitere Versuche 
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aufgab und der französischen Gesellschaft nur mehr erlauben 
wollte, Eisen für Gusswaaren mit Koks zu schmelzen. Dagegen 
muss im Uebrigen die Steinkohle auf den Saarbrücker Eisen- 
werken schon um diese Zeit in ziemlich ausgedehntem Maasse 
verwandt worden sein, da die Gesellschaft Le Clerc zum Be- 
triebe der Hütten 1779 bereits 935 Fuder (ä 30 Ctr.) Stein- 
kohlen bezog, welcher Bedarf sich allmählich sogar bis über 
2000 Fuder jährlich steigerte. — 

Zur Zeit der französischen Herrschaft (1793—1814) 
standen die Eisenhütten des Saargebietes fast anhaltend in leb- 
haftem Betriebe, indem einestheils die Beschaffung des Kriegs- 
materials für die französischen Armeen ihnen zeitweise reichliche 
Beschäftigung gab, anderntheils durch den engern Anschluss an 
Frankreich sich der Absatz ihrer Produkte wesentlich erweitert 
und verbessert hatte. Die landesherrlichen Hütten des Fürsten- 
thums Nassau-Saarbrücken und der Grafschaft Blieskastel wurden 
zunächst den bisherigen Pächtern, beziehungsweise der Gesell- 
schaft Equer in Paris — der nämlichen, welche 1797 die Stein- 
kohlengruben gepachtet hatte — in Zeitpacht gegeben, später 
aber nach und nach veräussert, so 1805 das längere Zeit zur 
Dotation der französischen Ehrenlegion gehörige Neunkirchener 
Hüttenwerk an die Gesellschaft A. Maes zu Paris und von dieser 
an Gebr. Stumm, 1806 die Fischbacher Schmelze an Coulaux 
und 1809 an Gebr. Stumm, um dieselbe Zeit die St. Ingberter 
Hütte an den seitherigen Pächter Krämer u. s. w. Nur das 
Geislauterner Werk behielt die Regierung selbst in Betrieb, um 
damit später eine praktische Berg- und Hüttenschule zu ver- 
binden; letztere scheint indessen nur Projekt geblieben zu sein. 

Zu Anfang des laufenden Jahrhunderts hatte innerhalb des 
Saargebietes das Saar-Departement die Eisenhütten zu Neunkirchen 
(2 Hochöfen, 4 Frischfeuer nebst Giesserei), Fischbach (1 Hoch- 
ofen), Halberg (4 Frischfeuer und Giesserei), Geislautern (2 Hoch- 
öfen, 3 Frischfeuer, eine Schwarzblech- und Weissblech-Fabrik), 
St. Ingbert (1 Hochofen und 2 Frischfeuer), Drahtzug (1 Blech- 
hammcr), sowie das Stahlwerk zu Goft'ontaine (4 Rohstahl- und 
5 Raftinirfeuer) als in Betrieb befindlich aufzuweisen; das Mosel- 
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Departement die Dillinger Hütte (2 Frischfeuer und 15 kleine 
Hütten), die Bettinger Schmelze (1 Hochofen), die Hütten zu 
Creutzwald (2 Hochöfen), Falk (1 Frischfeuer), Homburg und 
St. Fontaine (mit je 2 Frischfeuern). Die sämmtlichen Hütten 
beschäftigten einschliesslich der Erzgräber und Köhler gegen 
1000 Arbeiter. Die dargestellten Eisen waaren gingen grössten- 
teils nach den benachbarten rheinischen Departements und nach 
Holland, die Stahlfabrikate und Bleche dagegen fast ausnahms- 
los nach Metz und Paris, wo grössere Magazine für dieselben 
bestanden. 

In der Hüttentechnik waren um diese Zeit bereits erhebliche 
Fortschritte gemacht. Beim Hochofenbetriebe wandte man sich 
nach dem Vorgange der Hayanger Hütten, welche im Jahre 
1705 Martin de Wendel erworben und in grosse Blüthe ge- 
bracht hatte, von den alten hölzernen Kasten- und Balgen- 
gebläsen allmählich den englischen Kolbengebläsen zu; für Geis- 
lautern wurden 2 neue Hochöfen mit Koksbetrieb projektirt. 
Die Formerei und Giesserei erfuhren durchgreifende Verbesseningen, 
namentlich in Folge des Kanonen- und Munitionsgusses, welcher 
ausser auf dem Neunkirchener Werke auch auf den benachbarten 
alten Hochwald-Hütten der Gebr. Stumm zu Asbach, Abentheuer 
und Weilersbach in Schwung war; die Kanonen wurden aus 
dem Vollen ausgebohrt, die Kugeln zum Theil gehärtet und 
polirt. 

Bei der Stabeisenfabrikation war die sogenannte Kleinfrisch- 
methode nach Harzer Art üblich ; Steinkohle fand nur zum Häm- 
mern und Spalten des Eisens Verwendung. Das Halberger Werk, 
auf welchem wöchentlich 70 —80 Ctr. gut geschmiedetes Stab- 
und Rundeisen dargestellt wurde, lieferte Wagcnaxen für die 
französische Artillerie. Einen grossen Umfang gewann die 
Fabrikation von Sensen, Sicheln, Sägen und sonstigem Klein- 
eisenzeug auf der Dillinger Hütte; zu dieser Fabrikation hatte 
man 1799 einige 20 Arbeiter aus dem Bergischen dorthin ge- 
zogen. Die zum Theil aus Roheisen von Bendorf (bei Koblenz) 
dargestellten Fabrikate erhielten auf der Pariser Ausstellung 
französischer Industrie-Erzeugnisse vom Jahre IX (1800 — 1801) 
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die goldene Medaille. 1802 begann man zu Dillingen die ersten 
englischen Blech- Walz werke (1 für Eisenblech und 1 für Kupfer- 
bleche) zu bauen, zu welchem Ende zwei der Besitzer — seit 
1802 eine anonyme Gesellschaft auf Aktien — monatelang in 
England sich umgesehen und Studien gemacht hatten; das erste 
gewalzte Schwarzblech — bis dahin war Blech nur unter dem 
Hammer hergestellt worden — wurde gegen Ende des Jahres 
1804 fabrizirt. Verzinntes Weissblech lieferte die Geislauterner 
Hütte seit den 1770er Jahren, und zwar in 2 Sorten, einer 
dunklern (mit l .m Blei-Zusatz) zu Dachrinnen und einer heilern 
zu Kochgeschirr. Der Anfang der Weissblech-Fabrikation zu 
Dillingen fallt in das Jahr 1805; auf der Pariser Ausstellung 
von 1808 wurde den dortigen Weissbleehen bereits die grosse 
goldene Medaille zuerkannt. 

Die Goffontainer Stahlhütte verarbeitete fast ausschliesslich 
Rohstahleisen von Bendorf. Der producirte Cement-Stahl (gegen 
1800 Ctr. jährlich) wurde hauptsächlich zu Werkzeugen, Feilen, 
Wagenfedern und Sensen benutzt. Man schlug deutsche Zeichen 
auf denselben und verkaufte ihn als »preussischen« »Stahl; bei der 
ungeheuren Höhe des französischen Eingangszolles für Stahl (49 
frs. 50 cts. auf 100 Kil.) blieb der ächte preussische (bergische) 
Stahl vom französischen Markte vollständig ausgeschlossen. — 

Der Pariser Friede von 1815 beliess von den Eisenhütten 
des Saargebietes nur diejenigen in der Nähe von Creutzwald und 
Homburg bei Frankreich, während die Werke zu Neunkirchen, Geis- 
lautern, Fisch bach, Halberg, Scheid, Rentrisch, Dillingen und Bet- 
tingen sowie das Stahlwerk Goffontaine an Prcussen, die St. Ing- 
berter Hütce an Baiern fielen. In landesherrlichem Besitz be- 
fand sich von diesen sämmtlichen Eisenwerken nur mehr die 
Hütte zu Geislautern, welche indessen schon 1827 ebenfalls in 
Privatbesitz an die Gebr. Stumm, beziehungsweise an die Gesell- 
schaft der Dillinger Hüttenwerke überging. 

Da nach 1815 die Verhältnisse für die Saar-Eisenindustrie sich 
zunächst nicht besonders günstig gestalteten, so ist in den fol- 
genden Jahrzehnten nur eine langsame Weiterentwicklung der- 
selben zu erkennen. Die in den 1820er Jahren auf der Geis- 

** 
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lauterncr Hütte mehrfach wieder aufgenommenen Versuche der 
Verwendung von Koks beim Hochofenbetriebe führten zwar zur 
Anwendung grösserer Höhen der Oefen, obne dass indessen die 
eigentliche Koksverhüttung sich bereits Halm zu brechen vermocht 
hatte; allgemein hat dieselbe vielmehr nicht vor 1848 auf den 
Saar Hütten Eingang gefunden, während man sich ihrer auf der 
lothringischen Hütte zu Hayange allerdings schon seit 1825 
regelmässig bediente. Auch die 1825 zu Geislautern ausgeführten 
grösseren Versuche der Reduktion von Eisenfrischschlacken und 
Eisenerzen im Flammofen blieben ohne wesentliche Resultate. 
Von durchschlagendem Erfolge dagegen zeigte sich die Einführung 
der Puddelarbeit bei der Stabeisenfabrikation. Nachdem auf der 
Rasselsteiner Hütte bei Neuwied 18. '4 der erste Puddelofen 
Deutschlands und 1825 die erste calibrirte Walzenstrasse erbaut 
worden war, wurde das erste Puddlings- und Walzwerk des 
Saargebietes 1831 auf der Hütte zu Neunkirchen errichtet, bald 
darauf folgten auch die Hütten zu St. Ingbert und Geislautern 
mit dem Puddelbetriebe nach. — 

Wie beim Steinkohlenbergbau, so datirt auch bei der Eisen- 
Industrie des Saargebietes der Haupt- Aufschwung erst von Er- 
öffnung der das Gebiet durchschneidenden Eisenbahnen zu Anfang 
der 1850er Jahre. Hatte bis dahin der Betrieb der Hütten, 
dem beschränkten Absätze entsprechend, sich in bescheidenen 
Grenzen gehalten, so gestattete jetzt das wesentlich erweiterte 
Absatzgebiet und der durch die Eisenbahnen selbst gewaltig ver- 
stärkte Eisenverbrauch den allmählichen Uebergang zur Massen- 
produktion. Die vorhandenen alten Hüttenwerke werden umge- 
staltet und erheblich vergrössert, beim Hochofenbetriebe findet 
die Koksverhüttung rasch allgemeinen Eingang, bei der Stabeisen- 
bereitung weichen die alten Holzkohlen-Frischfeuer nach und nach 
der Puddelarbeit mit Steinkohlenfeuerung Als neuer, wichtiger 
Produktionszweig bürgert sich sehr bald die Fabrikation von 
Eisenbahnschienen ein, welche zugleich auch die neuen, grossar- 
tigen Hochofen- und Walzwerks-Anlagen zu Stiringen (1848— 
51) und zu Burbach (1856—57) ins Leben ruft. 

Im Jahre 1854 — dem zweiten nach Eröffnung der Saar- 
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brücker Eisenbahn — standen auf den preussischen Eisenbütten 
des Saargebietes 8 Hochöfen (Neunkirchen 4, Geislautern 2, Fisch- 
bach und Bettingen je 1) in Betrieb, und erreichte die Produktion 
derselben 196239 Ctr. Roheisen, davon 80°/o bei Koks erblasen. 
An Schmiedeeisen wurden auf den Hütten zu Neunkirchen, Geis- 
lautern, Dillingen und Fischbach mit 29 Puddelöfen (Neunkirchen 
20, Geislautern 9) und 22 Frischfeuern 42 545 Ctr. Eisenbahn- 
schienen (Neunkirchen), 128 448 Ctr. sonstiges Stabeisen, 92 596 
Ctn. Schwarzblech und 20 916 Ctr. Weissblech dargestellt, da- 
runter nur mehr 2°o des Stabeisens und 17°/o des Bleches bei 
Holzkohle. Die Stahlhütte Goftontaine endlich producirte 3642 
Ctr. Rohstahl sowie 2884 Ctr. Raffinirstahl und 135 Ctr. Guss- 
stahl. Alle diese preussischen Werke zusammen beschäftigten etwa 
1750 Hüttenarbeiter. — Daneben wurden auf baierischem Ge- 
biete noch die St. Ingberter Hütte (mit 2 Hochöfen, 10 Puddel- 
öfen und 5 Frischfeuern), sowie auf lothringischem Gebiete die 
Hütten zu Creutzwald (2 Hochöfen), Homburg (eine Anzahl 
Frischfeuer) und die neue Hochofen- und Walzwerks-Anlage zu 
Stiringen (4 Hochöfen und 50 Puddelöfen) betrieben. Das letztere 
Werk lieferte in 1854 bereits gegen 200 000 Ctr. Eisenbahnschienen. 

Waren auf den Saarbrücker Hütten bis dahin der Haupt- 
sache nach nur einheimische Eisenerze aus der Steinkohlen- 
formation zur Verwendung gekommen, so beginnt 1851 mit dem 
Betriebe des Stiringer Werkes zuerst im Saargebiete die Ver- 
hüttung der »Minette«. Die 1856—57 erbaute Burbacher Hütte 
wurde von vornherein gleichfalls auf die Verarbeitung von Minette 
eingerichtet. Seitdem hat die Leichtschmelzigkeit und billige 
Gewinnung dieses lothringisch-luxemburgischen Erzes auch auf 
den übrigen Werken des Saargebietes die einheimischen Eisen- 
erze vollständig verdrängt. Für den praktischen Betrieb ergab 
sich dabei eine sehr erhebliche quantitative Steigerung in der 
Hochofenproduktion, während allerdings zur Erzielung von Qua- 
litäts-Eisen noch nassauiscbe oder Siegen'sche Erze herangezogen 
werden mussten. Die auf der Burbacher Hütte in den ersten 
Jahren ihres Bestehens durchgeführte Verschmelzung der Minette 
bei einem Gemenge von Koks und roher (magerer) Steinkohle 
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ist wegen der Unregelmässigkeiten des Ofenganges wieder auf- 
gegeben worden. 

Welche Bedeutung die Eisen-Industrie an der Saar bereits 
um die Mitte der 1860er Jahre gewonnen hatte, mögen die 
nachfolgenden Ergebnisse des Jahres 1861 zeigen. Die vorhan- 
denen 3 grössern preussischen Hüttencomplexe zu Neunkirchen 
(mit den Neben werken Fischbach und Halberg), Burbach und 
Dillingen (mit der Bettinger Schmelze und der Geislauterner^ 
Hütte) producirten in diesem Jahre in 13 Hochöfen.. 80 Puddel- 
öfen und 23 Frischfeuern sowie bei 3366 Arbeitern im Ganzen 
1 122443 Ctr. Roheisen und als fertige Fabrikate: 80575 Ctr. 
Gusswaaren, 251876 Ctr. Eisenbahnschienen nebst Schienen- 
befestigungsmaterial, 538117 Ctr. Walz- und Hammereisen, 
140 077 Ctr. Schwarz- und Kesselbleche, 44638 Ctr. Weissblech; 
ausserdem lieferte das Stahlwerk Gollbntaine bei 127 Arbeitern 
11040 Ctr. Stahl (Puddel-, Roh-, raffinirten und Gussstahl). 
Das erzeugte Roheisen war fast ausschliesslich bei Koks und 
zum grössern Theile aus Luxemburger Minette erblasen; von 
einheimischen Erzen hatten überhaupt nur mehr gegen 30000 
Tonnen Verwendung gefunden. Neben der eigenen Roheisen-Pro- 
duktion der Hütten wurde noch nassauisches und luxemburgisches, 
bei den Giessereien auch schottisches Roheisen verarbeitet. Unter 
dem Walzeisen befand sich bereits eine ansehnliche Menge von 
faconirtem Eisen zu Bauzwecken, namentlich hatto die Burbacher 
Hütte mit gutem Erfolg die Fabrikation der T-Träger eingeführt- 
Während diese letztern nach fast allen Ländern des Zollvereins 
lohnenden Absatz fanden, beschränkte sich der Vertrieb der 
sonstigen Fabrikate im Allgemeinen auf Süddeutschland, nur 
Weissblech wurde zum Theil auch nach Norddeutschland, der 
Schweiz, Oesterreich, Russland und selbst Amerika exportirt. 

Die Eröffnung des Saarkanals im Jahre 1866 kam der 
Eisen-Industrie an der Saar insofern zu Statten, als sie derselben 
die Zufuhr der lothringischen Minette, insbesondere derjenigen 
von Nancy, wesentlich erleichterte. Für die alten Hochwald- 
und Soonwald-Hütten (Asbach, Abentheuer und Gräfenbach) wurde 
dieser Umstand Veranlassung, ihren Betrieb nunmehr ganz an 
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die Saar zu verlegen und 1867 zu Halberg eine neue Hochofen- 
hütte (2 Hochöfen) zu erbauen, die zu Anfang 1869 in Betrieb 
kam. Noch bedeutungsvoller musste nothwendiger Weise die 
1871 erfolgte Abtrennung Lothringens von Frankreich und seine 
Wieder-Einverleibung in Deutschland werden, da sie es den 
Saar-Hütten eigentlich erst ermöglichte, eigene Concessionen auf 
Minette-Gewinnung in Lothringen zu erwerben und sich so eine 
Massenproduktion dauernd zu sichern. 

Hatte der französisch-deutsche Krieg 1870 — 71 vorüber- 
gehend die Eisen-Industrie des Saargebietes in Mitleidenschaft 
gezogen, so nahm letztere unmittelbar nach Beendigung des 
Krieges einen ungeahnten, grossartigen Aufschwung. Leider hat 
diese Blüthezeit nicht lange gedauert. Ein von der zweiten Hälfte 
des Jahres 1873 ab in den Eisenconjunkturen eingetretener Rück- 
gang nöthigte sehr bald wieder zu erheblichen Betriebseinschrän- 
kungen und hat sich seitdem zu einer Krisis zugescharrt, welche 
den einzelnen Werken harte Proben ihrer Existenz-Berechtigung 
auferlegt. — 

Nachdem im Verlaufe des jüngsten Aufschwunges auf den 
bedeutendem Eisenhütten eine wesentliche Erweiterung und zum 
Theil auch Erneuerung der Betriebsanlagen stattgefunden hat, 
andererseits aber die ältern, kleinen Werke zu Fischbach, Bet- 
tingen, Creutzwald, Geislautern und Goffontaine eingestellt wor- 
den sind, umfasst die Eisen-Industrie des engern Saar-Gebietes 
gegenwärtig : auf preussischera Gebiete die Werke zu Neunkirchen, 
Burbach, Halberg, Dillingen und Völklingen (1874 neu errichtet), 
in Baiern die St. Ingberter Hütte, sowie auf lothringischem Bo- 
den die Eisenhütte zu Stiringen und das Stahlwerk zu Homburg 
a. d. Rossel. Während die Werke zu Neunkirchen, Burbach, 
Dillingen, St. Ingbert und Stiringen zugleich auf Roheisen-Er- 
zeugung und Fabrikation von Walzeisen (Schweisseisen) bezw. 
Blech eingerichtet sind, befasst sich Halberg mit Roheisen-Pro- 
duktion und Giesserei, Völklingen lediglich mit Walzeisen-Fabri- 
kation und Homburg mit Darstellung von Stahl zu Werkzeugen, 
Federn, Blechen etc. 
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In nachstehender Uebersicht sind die hauptsächlichsten Be- 
triebs-Vorrichtungen und die zeitige Arbeiterzahl der 7 Eisenhütten 
kurz zusammengestellt : 





Betriebs-Vorrichtungen : 


Arbeiter- 


X3Znä.tte3a.-^rex^:e. 




Puddel- 


Walzen- 


zahl 




nocnoien. 


öfen. 


strassen. 


Ende 1878. 


Neunkirchen (Gebr. Stumm) . 


6 


54 


12 


1667 


Burbach (Akt.-Gesellschaft) . 


4 


56 


9 


1444 


Halberg (R. Bocking et Comp.) 


2 






640 


Urningen ( Akt. - tjesellscnart) 










einschl. Geislautern . . . 


3 


28 


31 


1491 


Völklingen (Akt.-(jesellschaft) 




11 


2 


O O TL 


St. Ingbert (Gebr. Krämer) . 


4 


40 


10 


650 


Stiringen (Les Petits Fils de 










Fr. de Wendel et Comp.) . 


4 


25 


4 


1227 


im Ganzen . 


23 


214 


68 


7504 



Von den vorhandenen 23 Hochöfen waren im Jahre 1878 
nur 8, von den 214 Puddelöfen nur gegen 180 in Betrieb, und 
stellte sich die Arbeiterzahl am Schlüsse genannten Jahres um 
etwa 1500 Mann niedriger als zu Zeiten normalen Betriebes. 
Die Gesammt-Produktion ergab im Jahre 1878: 
auf den 5 preussischen Hütten 2107 000 Ctr. Roheisen, 
265 760 Ctr. Gusswaaren zum Verkauf, 2056520 Ctr. 
Walz- und Hammereisen, 322 002 Ctr. verschiedene Bleche 
und Panzerplatten; 
auf der bairi sehen Hütte zu St. Ingbert 12 649 Ctr. Guss- 
waaren, 103 333 Ctr. Eisenbahnschienen und Schwellen, 
76 707 Ctr. Baueisen, 253250 Ctr. Stab-, Facon- etc. 
Eisen und 42 536 Ctr. Draht; 
auf der lothringischen Hütte zu Stiringen 17 066 Ctr. 
Kohluppen zum Verkauf, 385 680 Ctr. Eisenbahnschienen 
und Schwellen sowie 12 080 Ctr. Baueisen. 
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Im Ganzen betrug demnach die Produktion der 7 Eisen- 
hütten des Saargebietes in 1878 ai fertigen Fabrikaten: 

278409 Ctr. Gusswaaren zum Verkauf, 
2 947172 » Walz- und Hammereisen, ein- 
schliesslich Draht, 
322002 » B leche und Panzerplatten, 
zusammen 3 547 583 Ctr. fertige Fabrikate. 

Zu dieser Produktion der Eisenhütten treten noch etwa 
40000 Ctr. Stahlprodukte des Stahlwerks zu Homburg hinzu. 

Der Hochofenbetrieb des Saargebietes vermag mit den vor- 
handenen, meist nach neuerm schottischem Systeme erbauten 23 
Oefen unter normalen Verhältnissen eine Jahresproduktion von 
6- 6 1 /* Millionen Ctr. Roheisen zu liefern, ist aber in den letz- 
ten Jahren wegen der hohen Erzfrachten erheblich eingeschränkt 
worden und reducirt sich zur Zeit lediglich auf die Werke zu 
Neunkirchen (4 Oefen), Burbach (2) und Halberg (2). Es wird 
in der Hauptsache nur luxemburgische und lothringische Miuette 
verschmolzen, welcher dann je nach dem Verwendungszwecke des 
Roheisens noch Roth- oder Brauneisensteine von der Lahn zuge- 
setzt werden. Die tägliche Leistung eines Hochofens, im Jahre 
1862 noch erst 40 000 Pfund, ist auf 150 000 Pfund und mehr 
gestiegen, bei einem Ausbringen aus den Erzen von 30—33 °/o 
und einem Koksverbrauche von 110—130 Pfund auf 100 Pfund 
Roheisen. Der grösste Theil der Oefen geht auf Puddel-Roh- 
eisen. Graues Giesserei-Roheisen wird nur zu Halberg und 
Neunkirchen dargestellt, auf welche beiden Hütten sich auch die 
Verfertigung von Gusswaaren (zum Verkauf) beschränkt; erstere 
Hütte betreibt vorzugsweise Röhrenguss und zwar direkt aus 
dem Hochofen. 

Während noch bis in die Mitte des laufenden Jahrzehnts 
die Fabrikation von Eisenbahnschienen den Haupt- Produktions- 
zweig der Walzwerke des Saargebietes bildete, ist diese Fabri- 
kation in Folge der immer allgemeiner gewordenen Einführung 
von Stahlschienen seit 1876 so ziemlich vollständig erloschen. 
Einen theilweisen Ersatz haben die Hütten gefunden im Walzen 
von eisernen Schwellen zum Eisenbahn-Oberbau, und zwar sowohl 
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von Querschwellen, wie namentlich von (Hilf'schen) Langschwellen. 
Daneben wird gewöhnliches Stabeisen aller Art, Walzdraht, 
Baueisen und Blech produzirt. Das Baueisen besteht vor- 
wiegend in Einfach- und Doppel-T-Trägern, letztere eine Specia- 
lität der Burbacher Hütte, welche überhaupt derartiges Eisen 
zuerst in Deutschland gew- lzt hat. — Neben dem im Saarge- 
biete selbst producirten Roheisen wird auf den Walzwerken fast 
ausschliesslich luxemburgisches und lothringisches, seltener auch 
nassauisches Roheisen verarbeitet. 

Blechfabrikation wird lediglich auf dem Dillinger Werke 
betrieben, und erstreckt sich dieselbe einerseits auf Schwarzbleche, 
vom dünnsten Knopf blech bis zu dicken Kesselblechplatten, an- 
dererseits auf verbleites, verzinktes und verzinntes Weissblech 
und Facon- oder Wellenbleche verschiedener Art. Gegen Mitte 
des Jahres 1878 hat die Dillinger Hütte — wohl als die erste 
in Deutschland — mit Erfolg auch das Walzen von Panzer- 
platten begonnen und seitdem mehrere Kanonenboote und Pan- 
zer-Corvetten der deutschen Kriegsmarine mit solchen versorgt; 
die Platten sind bereits bis zu 12 Zoll Dicke, G m Länge und 
1 */i m Breite (000 Ctr Gewicht) gefertigt worden und werden 
auf dem Werke auch vollständig bearbeitet und (kalt) gebogen ; 
zum Walzen noch grösserer Dicken sind die Vorrichtungen ge- 
troffen. — Zur Blechfabrikation und zu den Panzerplatten ver- 
wendet man grösstenteils nassauisches, zu den geringem Sorten 
auch daneben luxemburgisches Roheisen; die Luppen zu den 
feinsten Blechsorten werden noch gegenwärtig ausschliesslich aus 
bestem Holzkohleneisen in Frischfeuern dargestellt. 

Als Absatzgebiet für die Eisenfabrikate der Saar -Hütten 
kann im Allgemeinen das südwestliche Deutschland bezeichnet 
werden, jedoch erstreckt sich dasselbe zum Theil auch bis tief 
in Mittel- und Norddeutschland hinein, wie denn auch einzelne, 
als Specialitäten verfertigte Fabrikate, z. B. Bleche und nament- 
lich eiserne Träger, zeitweise in grössern Mengen nach dem Aus- 
lande und darunter selbst nach England und Amerika gehen. — 

Die seit 1873 allgemein über die Eisen-Industrie herein- 
gebrochene beispiellose Krisis hat zwar auch die Hüttenwerke 
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des Saargebietes schwer betroffen, sie hat aber deren sichere 
Grundlagen und ihre Lebensfähigkeit nicht zu zerstören vermocht. 
Nur die unter den ungünstigsten Verhältnissen 1874 erbaute 
Völklinger Hütte ist den augenblicklichen Ausnahmezuständen 
zum Opfer gefallen und im laufenden Jahre ausser Betrieb ge- 
kommen. Im Uebrigen hat zur Zeit ' die Eisen-Industrie weniger 
über Mangel an Beschäftigung, als über die Preise zu klagen, welche 
für ihre Fabrikate gezahlt werden und welche kaum die Selbst- 
kosten decken. Hoffentlich werden die Eisen-Schutzzölle recht 
bald die ersehnte dauernde Besserung bringen! 

Fragt man schliesslich nach dem Einflüsse, den die neuer- 
dings im Eisenhüitenwesen durch die Verbesserungen der Fluss- 
eisen-Darstellung (des Bessemer -Verfahrens) veranlasste Um- 
wälzung für die Folge auf die Saar-Eisenhütten ausüben wird, 
so dürfte soviel klar sein, Uass die Flusseisen-Fabrikation wohl 
in nicht allzu kurzer Frist auch im Saargebiete den bisherigen 
Puddelbetrieb vollständig verdrängen wird. Ebenso unzweifelhaft 
dürfte die in fast unerschöpflichen Massen vorhandene und billig 
zu gewinnende luxemburgisch-lothringische Minette bei Einfüh- 
rung des neuen, verbesserten Bessemer-Verfahrens eine Reihe 
anderer deutscher und ausländischer Eisenerze aus dem Felde 
schlagen. Für die Hütten des Saargebietes wird aber die Frage 
noch zu entscheiden bleiben, ob die Flusseisen-Erzeugung mit 
grösserm Vortheil in unmittelbarer Nähe der Erze, also in Luxem- 
burg und an der lothringischen Mosel, oder in der Nähe der 
Kohlen, an der Saar, vorzunehmen sein wird. Fällt diese Frage 
nicht allzusehr zu Ungunsten der letztern Alternative aus, so 
geht offenbar die Eisen-Industrie des Saargebietes einer gross- 
artigen neuen Entwicklung entgegen. 

3. Die Glas-Industrio. 

Die Glasfabrikation des Saargebietes ist aus dem benach- 
barten Lothringen entlehnt, woselbst Glashütten bereits im 14. 
Jahrhundert betrieben wurden und die Glas-Industrie das ganze 
Mittelalter hindurch in hoher Blüthe stand, übrigens ja auch 
heute noch einzelne Werke, wie St. Louis bei Bitsch, Baccarat 
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an der Mcurthe, Cirey u. s. w., sich eines europäischen Rufes 
erfreuen. 

Wie in Lothringen, so gaben auch an der Saar die reichen 
Wälder und das Bestreben, diese nutzbar zu raachen, die nächste 
Veranlassung zur Errichtung von Glashütten. Vornehmlich schei- 
nen es der ursprünglich ganz zur Grafschaft Nassau-Saarbrücken 
gehörige »grosse, wilde Wald Warndt« auf der linken Seite der 
Saar und der ebenfalls Nassau-Saarbrückische Köllerthaler Wald 
rechts der Saar gewesen zu sein, deren Holzbestände durch Ein- 
führung der Glasfabrikation »aufgeräumt« werden sollten. Wäh- 
rend indessen in letzterm sich nur noch (bei Engelfangen) wenige 
Ueberbleibsel alter Glasöfen fanden, hat sich der Betrieb der 
Glashütten des Warndt länger erhalten. 

Die älteste dieser Hütten wurde 1590 zu Medebach erbaut; 
heute erinnert allerdings nur mehr die Flurbezeichnung »Glas- 
dell« an ihr ehemaliges Vorhandensein. Im Jahre 1618 ertheilte 
sodann Graf Ludwig von Nassau- Saarbrücken dem Franzosen 
Daniel de Conde die Erlaubniss, im Warndt- Walde 2 Glashütten 
nebst den nöthigen Arbeiterwohnungen zu errichten, wodurch der 
Ort Wilhelmsbrunn entstand. Etwas später scheint die Alte- 
Glashütte (Stolzenborn) bei Kleinrosseln in Betrieb gekommen zu 
sein. Zwischen 1660 und 1670 legte Graf Gustav Adolph im 
herrschaftlichen Walde bei Ottenhausen eine neue Glashütte an, 
die nach seiner Gemahlin Ciarenthal genannt wurde, aber be- 
reits um 1720 wieder einging. 1687 wird einer Glashütte zu 
Werbeln (Abtei Wadgassen) gedacht, welche indessen 1705 durch 
Brand zerstört wurde, und deren Glasmacher dann auf Veran- 
lassung des Grafen Ludwig Crato von Nassau-Saarbrücken 1707 
eine Glashütte »auf der Lauterbach« erbauten. Um dieselbe 
Zeit, 1705, entstand auch die Hütte zu Creutzwald, etwas spä- 
ter eine solche zu Bourg-Dauphin (auf lothringischem Boden) 
bei Saarlouis. Auch die Glashütte zu Karlsbrunn war bereits 
zu Anfang des 1 8. Jahrhunderts unter der Regierung des Grafen 
Ludwig Crato durch einen Glasmacher Adam Reppert (1688 noch 
in Ciarenthal) errichtet worden. Sie hiess die »Spiegelhütte«, 
weil man daselbst weisses Glas machte; Graf Karl Ludwig er- 
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weiterte sie 1713 und gab ihr und der zugehörigen Gemeinde 
den Namen Karlsbrunn. 

Alle diese Glashütten des Warndt oder in dessen unmittel- 
barer Umgebung waren auf landesherrlichem Boden angelegt 
und meist den Erbauern oder Glasmachern in Erbpacht gegeben. 
Ihre Produktion bestand fast ausschliesslich in ordinärem (grünem) 
Fensterglas, zu dessen Herstellung der umgebende Wald sowohl 
das Brennmaterial, als auch die Pottasche lieferte. 

Im Jahre 1723 errichtete Graf Friedrich Ludwig von Ott- 
weiler am Fusse der Bildstöckler Höhe die Friedrichsthaler Glas- 
hütte, zu welchem Ende er »überrheinische« Glasmeister (Ludw. 
Adolph Eberhard, Jon. Gerhard Wentzel und Job. Martin Wentzel) 
aus dem Isenburgischen hatte kommen lassen. Nach wenigen 
Jahren bereits, 1728, wurde die Hütte »zur Menagirung des 
Holzes« kassirt und die Glasmeistcr auf die 1724 angelegte erste 
»Kohl-Glashütte« im Fischbachthale (das heutige Dorf Russhütte) 
verwiesen. Erst 1747 gestattete Fürst Wilhelm Heinrich, die 
Hütte wieder nach Friedrichsthal zurückzuverlegen, beziehungs- 
weise eine neue Kolil-Glashütte daselbst zu erbauen, was auch 
1748 durch die seitherigen »Beständer« geschah. Den letztern 
wurde zur Gewinnung der nöthigen Steinkohlen eine Steinkohlen- 
grube im benachbarten Altenwald überwiesen und zugleich das 
ausschliessliche Privilegium des Aschen-Aufkaufs (Pottasche) für 
die Grafschaft Saarbrücken gewährt; auch sicherte ihnen der Be- 
standsbrief vom 1. Juli 1747 sowohl für die auszuführenden 
Glaswaaren — die bereits bis nach Holland gingen - , wie für 
die etwa einzuführenden Rohmaterialien Zollfreiheit zu. 1750 
wurde von den nämlichen Beständern mit fürstlicher Bewilligung 
noch eine zweite Hütte — jede Hütte bestand aus nur 1 Glas- 
ofen — erbaut. 

Als weitere Kohl-Glashütte im Fürstenthum Nassau-Saar- 
brücken wird 1779 eine solche zu Gersweiler erwähnt; dieselbe 
scheint indessen erst in den 1760er Jahren entstanden zu sein. 
Aus dem genannten Jahre 1779 datirt sodann der Ursprung der 
Hütte zu Quierschied, die, ursprunglich von Johannes Frantz 
erbaut, sehr bald in den »Bestand« der Gebr. Köhl überging. 
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Während dieser Quierschieder Hütte, ebenso wie derjenigen zu 
Friedrichsthal, eine besondere Steinkohlengrube zur selbstständigen 
Gewinnung ihres Kohlenbedarfes überwiesen war, bezog die Gers- 
weiler und die in deren Nähe 1787 (auf lothringischem Ge- 
biete) angelegte Schönecker Glashütte ihre Steinkohlen aus der 
landesherrlichen Grube zu Gersweiler. 

In der Herrschaft Illingen war 1765 durch den Freiherrn 
von Kerpen eine Glashütte bei Merchweiler errichtet worden. 
Die Beständer hatten die Befugniss, »allerhand Gattung Glas, 
wie bisher gebräuchlich gewesen und es in den benachbarten 
Hütten geschieht, zu machen«, wie sie denn auch befugt sein 
sollten, zum Betriebe des Hüttenwerks die nöthigen Steinkohlen 
im ganzen Bezirke der Herrschaft auf eigene Kosten aufzusuchen 
und zu graben. 

Auch in der Grafschaft Blieskastel hatte 1784 die Gräfin- 
Witt we Maria Anna von der Leven unweit des St. Ingberter 
Kohlenwerks eine Glashütte errichten lassen, die den Gebr. Köhl 
in Pacht gegeben wurde und den Namen Mariannenthal erhielt. 
Den Pächtern war erlaubt, in unmittelbarer Nähe der Hütte 2 
Kuhlengruben anzulegen, und wurde ihnen ausserdem das aus- 
schliessliche Recht des Aschenaufkaufs im Oberamt Blieskastel 
sowie freie Ein- und Ausfuhr von Materialien und fertigen Waaren 
bewilligt. — 

Während der ersten Zeit der französischen Herrschaft im 
Saargebiete beschränkte sich die Glasfabrikation auf die Hütten 
zu Creutzwald, Schönecken, Forbach (Sophie), Friedrichsthar, St. 
Ingbert (Mariannenthal) und Quierschied. Die Hütte zu Karls- 
brunn, woselbst man zuletzt geschliffenes weisses Glas fabriciit 
hatte, sowie diejenigen zu Boing-Dauphin, Gersweiler und Merch- 
weiler waren während der Revolutionskriege eingestellt worden. 
Zu Anfang des laufenden Jahrhunderts kamen die beiden letz- 
tern Werke wieder in Betrieb, und wurden ausserdem noch die 
Fenner und die Sulzbacher (Schnappbacher) Hütte neu errichtet, 
zu welch letzterer C. E. Vopelius 1809 die Concession erhielt. 
Die altern Hütten gingen um diese Zeit (1805—1809) nach 
und nach sämmtlich aus dem Pacht- oder Erbpachtverhältniss 
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durch Kauf definitiv in das Eigenthum der seitherigen Pächter 
über — so die Friedrichsthaler Hütten an Ph. H. Eberhard, 
Leonhard Reppert, J. Högel und H. Wentzel, die Hütte zu 
Quierschied an Gebr. Köhl, die zu Merchweiler an Leonhard 
Reppert, die Mariannenthaler Hütte an Christ. Wagner e tc. 

Die Produktion der Hütten, auf denen durchgängig der Be- 
trieb mit Steinkohle eingeführt war, bestand überwiegend in 
grünem und weissem Fensterglas, daneben in grünen Weinflaschen, 
Medizinfläschchen und Trinkgläsern. Zur Fabrikation des ordi- 
nären Glases wurde bereits neben der Pottasche auch Soda (von 
der Saline Dieuze) benutzt. Der Absatz der Produkte ging 
einestheils in die benachbarten und saarabwärts in die rheinischen 
Departements, anderntheils auch nach dem Elsass und der 
Schweiz. — 

Nach 1815 nahm die Glas-Industrie des Saargebietes einen 
ziemlichen Aufschwung. Es waren um diese Zeit Glashütten in 
Betrieb: auf lothringischem Hoden zu Schöuecken, Forbach und 
seil 1817 auch wieder zu Creutzwald, sodann im Baierischen zu 
Mariannenthal und Schnappbach, und endlich ■'auf proussischem 
Gebiete 3 Hütten zu Friedriehsthal und je eine Hütte zu Quier- 
schied, Merchweiler, Gersweiler und Fenn, zusammen mit lo 
Glasöfen. Zu diesen traten bereits in den Jahren 1825—33 
noch 3 Oefen zu Friedrichsthal, je l zu Quierschied, Gersweiler, 
Fenn und eine neue Hütte auf dem Banne von Püttlingen (bei 
der Gerhardgrube), sodann in den 1830er Jahren noch eine Hütte 
in Neunkirchen und 1842 die Crystall-Hütte nebst Glasschteiferei 
in W T adgassen hinzu. 

Die den alten Glashütten zu Friedrichsthal (3 Oefen), Quier- 
schied, Merchweiler und Mariannenthal früher behufs selbst- 
ständiger Kohlengewinnung überwiesen gewesenen Steinkohlen- 
gruben waren bereits 1817 vom preussischen Bergwerksfiskus 
wieder eingezogen worden, und wurde den 3 erstgenannten seit- 
dem der Kohlenbedarf ihrer (alten) Oefen zu den Selbstkosten 
aus den benachbarten fiskalischen Gruben geliefert, welches Privi- 
legium erst in allerneuester Zeit vollständig zur Ablösung ge- 
kommen ist. — 
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Ein hervorragender Abschnitt ihrer Entwicklung beginnt auch 
für die Glas-Industrie mit der Eisenbahn-Eröffnung zu Anfang der 
1850er Jahre. Hatten die preussischen Hütten des Gebietes um 
1825 noch erst 200, in 1843 gegen 450 Arbeiter beschäftigt, 
so war diese Zahl 1852 schon auf 772 und 18G4 auf 1150 ge- 
stiegen. Dabei hatte sich die Produktion von etwa 7000 Kisten 
(zu je 2— 2\* Ctr.) Fensterglas und 250,000 Stück Flaschen in 
1825 auf 7 1 ,'* Millicnen Quadratfuss Fensterglas und 7 Millionen 
Stück Weinflaschen in 18G4 erhöht, woneben dann in letzterm 
Jahre noch Oystall- und weisses Hohlglas im Werthe von 170000 
Thalern fabricirt wurde. In der Fabrikation selbst musste not- 
wendiger Weise die durch die Eisenbahn nunmehr ermöglichte 
Verwendung auswärtiger, besserer Kohmaterialien wesentliche 
Aenderungen bewirken, wie denn auch die Fabrikation eine 
mannigfaltigere und verzweigtere geworden ist. — 

Nachdem eine Anzahl kleinerer Glashütten im Laufe der 
letzten beiden Jahrzehnte den veränderten Verkehrs- und Con- 
currenzverhältnissen erlegen ist, andererseits 1857 eine Hütte zu 
Louisenthal (Ad. -Wagner) und 18(35 eine solche zu Sulzbach 
(Ed. Vopelius) neu hinzugetreten sind, zählt die Glas-Industrie 
des Saargebietes gegenwärtig 15 einzelne Werke, und zwar in 
Lothringen die Kütten zu Forbach und Schönecken, im Baierischen 
diejenigen zu Mariannenthal, Schnappbach und St. Ingbert, end- 
lich auf preussischem Gebiete 4 Hütten zu Friedrichsthal, sowie 
je eine Hütte zu Quierschied, Merchweiler, Fenn, Wadgassen, 
Louisenthal und Sulzbach. Von diesen 15 Hütten produciren 
5 ausschliesslich Tafelglas, 5 ausschliesslich Flaschen, 2 beides 
zusammen, 2 Oystall- und Weissglas und endlich 1 ausser Oy- 
stall- und Weissglas auch noch Flaschen. 

Im Ganzen beschäftigt die Glasfabrikation zur Zeit nahezu 
2500 Arbeiter und hat Gl Glasöfen zur Verfügung, darunter 24 
für Tafelglas, 29 für Flaschen, 8 für Oystall- und Weissglas. 
Bei den meisten dieser Oefen ist die Gasfeuerung eingeführt. 

Die Produktion erreicht unter normalen Verhältnissen gegen 
200000 Centner (2 Millionen ÜMeter) Tafelglas, 250000 Ctr. 
Flaschen und 25 000 Ctr. Crystall- und Weissglas, im Gesammt- 
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werthe von etwa 4 — 5 Millionen Mark. An Tafelglas wird in 
der Hauptsache gewöhnliches weisses Fensterglas, daneben auch 
farbiges Glas dargestellt; die Hütte zu Forbach verfertigt als 
Spezialitat Farbenglas für Glasmalereien, die Mariannenthaler 
Hütte mattes und Mousselin-Glas, geätzte und geschliffene Scheiben, 
sowie gemalte und gebrannte Gläser zu Kirchenfenstern etc. Die 
Flaschen -Hütten liefern neben Champagner-, Rheinwein- und 
Bordeaux-Flaschen aller Art auch Mineralwasser- und Bier- 
Flaschen, sowie ein Werk (L. Reppert Sohn zu Friedrichsthal) 
auch grosse Ballons für Salz- oder Schwefelsäure. Eigentliches 
Crystallglas (Bleiglas) fabricirt nur die Hütte zu Wadgassen, 
während weisses oder farbiges Halbcrystall, Pressglas und ge- 
wöhnliches Hohlglas zu den verschiedensten Wirtuschafts- und 
Luxus-Artikeln, geschliffen und geätzt, auf den Hütten zu Wad- 
gassen, Fenn und Schönecken hergestellt werden. 

An Rohmaterialien verbraucht die Glasfabrikation des Saar- 
gebietes ausser etwa 2 Millionen Ctr. Steinkohlen gegen 850000 
Ctr. Thon, Sand, Kalk, Steinsalz, Soda, Glaubersalz, Pottasche, 
Braunstein, Mennige etc., die zum bei Weitem grössern Theile 
aus der Ferne bezogen werden müssen. 

Von den dargestellten Fabrikaten werden etwa 10 °,o des 
Tafelglases und 20—25 °/o der Flaschen in's Ausland, nament- 
lich nach Frankreich, der Schweiz, England und nach über- 
seeischen Ländern exportirt, während der übrige Theil der Pro- 
duktion vorzugsweise im südwestlichen Deutschland Absatz findet. — 

Wie alle andern Industriezweige, ist auch die Glas-Industrie 
des Saargebietes von der zur Zeit herrschenden Krisis schwer 
betroffen und hat seit 1876 von Jahr zu Jahr ihre Produktion 
vermindern müssen. Wenn sie gleichwohl seither ohne wesent- 
liche, dauernde Schädigung sich über die Ungunst der Zeit hin- 
weggeholfen hat, so ist dies ein Beweis von Lebensfähigkeit, der 
auch für die Zukunft eine weitere, gesunde Entwicklung verspricht. 
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Erster Theil. 



1. Ueter Land und Leute im Allgemeinen. 

(Umfassendere, generelle Schriften.) 

Die mit einem * bezeichneten Schriften sind die besonders hervorzuhebenden von 

grösserer Bedeutung. 

Friedr. Roll£, Cöllectanea Sarapontana. 2 Bände. Manuscript. 
Saarbrücken 1780 — 1792. (Aus dem Nachlass von Ad. 
Köllner und zur Zeit im Besitz des Herrn Fr. Röchling zu 
Saarbrücken.) 

1. Band (1780 — 171)0). Auszüge aus dem Fürstlich-Nass.-Saarbr. 
Archiv und andern Literalien, hauptsächlich die Geschichte 
und Statistik von Nassau-Saarbrücken betreffend. 

II. Band (1780 — 1702). Observationen : Notizen über Verwaltung, 
Bevölkerung, Industrie etc. der Nassau-Saarbrückenschen Lande. 

•Friedr. Köllner, Etwas zum Zeit Vertreib der Winter Abenden. 
Manuscript. Saarbrücken 1800—1805. (Aus dem Nach- 
lass von Ad. Köllner, wie oben.) 

Geschichtliche, topographische, statistische und culturhistorische 
Notizen über Nassau-Saarbrücken. 

*Zegowitz, Annuaire historique et statistique du departement 
de la Sarre, redige par le cit. Z. — Treves, an XI (23. Sept. 
1802 bis 22. Sept. 1803). 

Topographische Beschreibung, politische Geschichte, politische 
und communale Verwaltung. Bevölkerung und deren Statistik. 
Produktion (Pflanzen-, Thier- und Mineralreich), Industrie, Handel 
und Verkehr. 

(Viville), Annuaire du departement de la MoseUe, pour Tan 
XI de l'ere francaise. — Metz, an XI (1802 - 1803.) f) 

Topographie. Geologische Beschaffenheit, Pflanzen- und Thier- 
reich. Bevölkerung, Vcrwaltungseinrichtungen. Ackerbau, Industrie. 



f) Zu dem Dep. de la Moselle gehörten damals noch ein grosser 
Theil der heutigen preussischen Kreise Saarlouis und Ottweiler, sowie 
auch einzelne Ortschatten, z. B. Püttlingen, des Kreises Saarbrücken. 

1 
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* (Colcheii), Departement de la Moscllc. Ohne Druckort und 
Jahr, wahrscheinlich: Metz, an XII (1803-1804.) — Ver- 
fasst von Viville, veröffentlicht durch den Minister des 
Innern unter dem Namen des ersten Metzer Präfekten 
Colchen. 

I. Topographisch«' Beschreibung: Lage, Klima. Berge, Gewässer, 
Thier-, Pflanzen- und Mineralreich, Altcrthiiiner. II. Bevölkerung 
und deren Statistik. III. Bürgerliche Einrichtungen, Charakter 
der Bewohner, Lebensmittel, Arbeitsverdienst. IV. Ackerbau. 
V. Industrie. 

J. Penchet et P. 0. Chanlaire, Dcseription topograplrique 
et statistique de la France. Departement de la Sarre. — 
Ohne Dnickort, 1808. 

Historische Notizen. Topographie. Ackerhau. Viehzucht, mine- 
ralische Produktion. Industrie, Fabriken, Handel. Bevölkerung, 
Volkssitten, Cultus. Haupt-Städte. Alterthümer. - - Im Wesent- 
lichen nur Auszug und Abdruck aus dem Annuaire von Zegovvitz. 

*C. H. Belamorre, Annuaire topographique et politique du 
departement de la Sarre, pour Tan 1810. — Treves, ohne 
Jahreszahl. 

Topographische Beschreibung. Mineralvorkommen, Pflanzen, 
Thiere. Bevölkerung. Verwaltungs-Orgauisation in ihren verschie- 
denen Zweigen. Ackerbau, Industrie, Handel. 

P. A. Müller, Statistisches Jahrbuch für die deutschen Länder 
zwischen dem Khein, der Mosel und der französischen Grenze 
auf das Jahr 1815. Mit einer Karte. — Mainz 1814. 

Allgemeine Verwaltungsstatistik, Personal- und Ortschaftsverzeich- 
niss, Bevölkerungsstatistik etc. — Das Jahrbuch umlasst den Ver- 
waltungsbezirk der österreichisch-bayerischen Landesadministra- 
tions-Commission (zwischen dem 1. und II. Pariser Frieden). 

Viville, Dictionnaire du departement de la Mosellc. 2 Bände. 
— Metz 1817. 

Geschichtliches, Topographie, Bevölkerung, Verwaltungseinthei- 
lung. Alphabetisches Ortschai'tsverzeichniss mit ausführlichen 
topographischen, geschichtlichen und statistischen Notizen. 

J. Audenelle, Essai statistique sur les frontieres nord-est de 
la France. — Paris et Metz 1827. 

Historisch-topographische Beschreibung der (ehemaligen) Grenz- 
linien. Bodenreichthum, Industrie und Handel der Grenzdistrikte 
an der Mosel und Saar. Geschichtliches, Alterthümer, Volks- 
sitten. Politische und militärische Wichtigkeit der in Bede stehen- 
den Grenzlinien. 

Verronnais, Statistique historique, industrielle et commercielle 
du departement de la Moselle. Metz 1844. — Supplement, 
Metz 1852. 

L Geographische Lage, Oberflächeuverhältnisse. Verwaltungs- 
eintheilung, Verkehrswege. Geognostische Beschaffenheit, Pflanzen- 
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und Thierwelt. Bevölkerung. Ackerbau etc., Industrie, Handel, 
Schifffahrt. Alterthiuuer und geschichtliche Notizen. — II. Spe- 
cielle Topographie und Statistik der ein/einen Ortschaften, alpha- 
betisch geordnet. 

*G. Baersch, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. 2 Theile. 

— Trier 1849 und 1846. 

I. Lage, Oberfläche, Klima, Natur -Erzeugnisse. Bevölkerung. 
Gewerbe. Frühere Territorial- Verhältnisse und zwar vor 1794, 
sowie unter französischer Herrschaft. .Jetzige Verhältnisse des 
Bezirkes in allen Zweigen der Verwaltung. Specielle Nachrichten 
über die einzelnen Kreise. 

II. Ortschaftsverzeichniss nebst Kntfernungstabelle. 

*von Gtertner, Statistische Darstellung des Kreises Saarbrücken 
und Jahres-Verwaltungs-Bericht pro 1859—1861. — St. 
Johann 1862. 

Lage, Terrainbildung, Klima, Bodenbeschaffenheit, Natur-Erzeug- 
nisse. Bevölkerung, Verwaltungs-Einrichtungen. Landwirtschaft, 
Handel und Gewerbe. 

*von Selasinsky, Statistische Darstellung des Kreises Saarlouis 
und Jahres-Verwaltungs-Bericht pro 1859—1861. — Saar- 
louis 1863. 

Territorium und Territorialgeschichte. Physiographische Skizze. 
Bevölkerung. Ackerbau, Viehzucht, Forstwirtschaft. Bergbau, 
Hüttenwesen, Fabrikindustrie, Handwerk. Handel und Verkehr. 
Verhältnisse* der arbeitenden Klasse. Verwaltungs-Einrichtungen. 

*E. von Schlechtendal, Versuch einer statistischen Darstellung 
des Kreises Ottweiler. Amtlicher Verwaltungs-Bericht für 
die Jahre 1859—1861. — Neunkirchen 1863. 

Territorium und Territorial-Gesehichte. Physiographische Skizze. 
Bevölkerung. Ackerbau, Viehzucht, Forstwirtschaft. Bergbau 
und Hüttenwesen, Industrie, Handel und Gewerbe. Bürgerliche 
und Verwaltungs-Einrichtungen. 

*Bavaria, Landes- und Volkskunde des Königreichs Bayern. 
IV. Band 2. Abtheilung: Bayerische Rheinpfalz. — Mün- 
chen 1867. 

Geognostische Verhältnisse, Klima, Vegetation, Thierwelt. Be- 
völkerungs-Statistik. Land und Leute. Landwirtschaft, Gewerbe 
und Industrie. Geschichtliches. 

*0. Beck, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. 3 Bände. 

— Trier 1868, 1869 und 1871. 

Landesgeschichte. Physiographische Skizze. Behörden. Bevöl- 
kerung. Resultate der 50 jährigen preussischen Verwaltung: 
Grundeigenthum, Landwirthschaft, Waldungen, Mineralien, Land 
und Leute, Verkehrsverhältnisse, Handel und Industrie. 

K. Brünier, Das neue deutsche Reichsland Elsass mit Deutsch- 
Lothringen. Eine statistische Skizze. — Zeitschr. d. Kgl. 
Preuss. stat. Bureaus, 11. Jahrg. (1871) S. 1—40. 

1* 
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Bildung dos Heichslandes. Lage und Ausdehnung. Urographie. 
Hydrographie. Klima. Natnrerzcugnisse. Kintheilung. Bevölke- 
rung. (Irundeigcnthum und Landwirtschaft, Vieli/uoht, Forst- 
wirt hschaft. Industrie. 

Friedr. Steger, Das Elsass mit Deutsch -Lothringen. — Leip- 
zig 1871. 

Land und Leute. Ortsbesehreibung, Geschichte und Sage. 

G. Lang, Der Regierungs-Bezirk Lothringen. Statistisch-topo- 

graphisches Handbuch, Venvaltungs-Scheraatismus und Adress- 
buch. — Metz 1874. 

Organisation, Statistik und Topographie (S. 128 — 161. Kreise 
Forbach und Saargemünd). Adressbuch. 

Wanderungen durch Deutsch-Lothringen. Ein kurzer 
Beitrag zur neuem Landeskunde. — Stuttgart 1874. 

Land und Leute. Landwirtschaft, Berg- und Huttenwesen, In- 
dustrie und Handel. Historisches und Culturhistorisches. 

H. T. Lnks, Die deutsche Grenzmark Elsass-Lothringcn. I. Theil. 

Organisation, Topographie und Statistik. — Metz 187o. 

Geschichtliches. Topographisch-statistische Landcsbesehreihung 
Industrie und Handel, Strassen und Wege. Landwirtschaft, Vieh- 
zucht. Bevölkerung. Yerwaltimgs-Organisation. 

*E. H. Th. Huhn, Deutsch-Lothringen. Landes-, Volks- und 
Ortskunde. - Stuttgart 1875. 

Land, Volk und Verwaltung. Topographie (>>. 372— Kreise 
Forbach und Saargemünd). — l'ebersicht der Literatur von 
Deutsch-Lothringen. 

Anmerkung. Die vorstehenden generellen Schritten sind, zur Vermei- 
dung von Wiederholungen, in den folgenden Abschnitten nur aus- 
nahmsweise nochmals aufgeführt. 



Zeitungen, politische Zeitschriften etc. 

Sarhrücker Kalender, Sarhrücken, Mengert'sche Buchdruckerei, 
seit etwa 1740. 

Eine Kegierungs- Verordnung vom 7. .Tuli 1747 hetiehlt, dass im 
Fürstentum Sarhrücken keine andern als diese Kalender „in 
quaito, wovon das Dutzend 7 Katzen kostet 1 ", verkauft werden 
dürfen. 

Nassau-Sarbrückisches AVochen-Blatt, Sarhrücken, beim 
Hofbuchdrucker Chr. Hofer. Seit 1761 bis zur französischen 
Occupation 1793. 

Durch fürstliche Verordnung vom 21. Januar 1701 eingeführt als 
„fürstliches Wochenblatt - . — Inhalt: Amtliche Publikationen, 
Wochenpreis der Lebensmittel. Privat-Anzeigen. (Vgl. Saarbrücker 
Zeitung 1861 No. 1.) 

Saarbrücker Intelligenzblatt, Von 1794 bis 1816. 
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Amtsblatt von Saarbrücken. Vom 10. Januar bis 3. Mai 
1816. 

Intelligenzblatt von Saarbrücken. Vom 3. Mai 1816 bis 
15. Mai 1818. 

Intelligenzblatt des Kreises Saarbrücken. Vom 15. Mai 
1818 bis Schluss Sept. 1836. 

Saarbrücker Anzeiger. Vom 3. Okt. 1836 bis 22. Sept. 1848. 

Saar-Zeitung. Vom 22. Sept. 1848 bis Schluss 1860. 

Saarbrücker Zeitung. Tagblatt für Saarbrücken und St. Jo- 
hann. Vom 1. Januar 1861 ab. Seit 1. Juli 1870 mit 
dem Gratis-Beiblatt »Der Bergmannsfreund«. 

Die vorstehenden Blatter bilden unter den angegebenen Titeln in 
ununterbrochener Reihenfolge die Fortsetzung des 1761 gegrün- 
deten Wochen-Blattes. 

Zweybrücker Wochenblatt, zuerst als Hofblatt der Grafen 
von der Leven, dann als Verordnungsblatt der Herzoglich 
Pfalz-Zweybrücken'schen Regierung schon im vorigen Jahr- 
hundert herausgegeben, seit 1. Juli 1871 unter dem Titel 
»Zweibrücker Zeitung« erscheinend, Zweibrücken. 

Argus revolutionaire. Saarbrücken 1703. 

Wochenzeitung, redigirt von einem ehemaligen französischen Abbe. 

Trier'scher Ankündiger für das Saar-Departement. Trier 
1798—1803. 

Trier'sches officielles Blatt. Trier 1803—1804. 

Journal du departement de la Sarre (Journal des Saar- 
Departement). In französischer und deutscher Sprache. 
Trier, vom März 1804 bis Juli 1814. 

Adresskalender, Trier, von 1806 ab; seit 1816 unter dem 
Titel: Adresskalender für die Bewohner des Regie- 
rungsbezirkes Trier. 

Memorial administratif du departement de la Sarre, 
Treves 1811—1813. 

Intelligenzblatt des Ottweiler Kreises. Ottweiler 1814— 
1815. 

Amtsblatt der Kgl. Regierung zu Trier, nebst dem zuge- 
hörigen »Oeftentliehen Anzeiger.« Trier 1816 flgd. 

Intelligenzblatt von Saarlouis, seit 1816, später Saar- 

louiser Wochenblatt und seit 1849 Saarlouiser Jour- • 
nal, letzteres mit 1. Januar 1869 zugleich auch Kreisblatt 
für den Kreis Saarlouis. 

Amts- und Intelligenzblatt des Fürstenthums Lichten- 
berg. St. Wendel 1817—1835. 

Wochenblatt für die Kreise St. Wendel, Ottweiler und 
die umliegende Gegend, St. Wendel 1836 -1861, und 
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seitdem unter dem Titel: Nahe-Blies-Zeitung, Kreis- 
blatt für den Kreis St. Wendel. 

Der Bote an der Saar, Saarbrücken 1847—1852, sodann 
unter dem Namen »Der Saarbote« , St. Johann 1852 — 1859, 
von da ab als »Neue Zeitung« bis 1861 und endlich als 
»St. Johanner Zeitung« seit 1861. 

Der Bote aus dem Westrich,' Ottweiler 1855 — 1856, dann 
Ottweiler Kreisblatt, 1856-1859, hierauf Blies-Zei- 
tung, Kreisblatt für den Kreis Ottweiler, 1859 bis 1. Okt. 
1866 (zuletzt in Neunkirchen gedruckt), endlich: Saar- und 
Blies-Zeitung, Kreisblatt für die Kreise Ottweiler und 
Saarbrücken (seit Dez. 1874 nur mehr für den Kreis Ott- 
weiler), Neunkirchen, vom 1. Okt. 1866 ab. 

Kreisblatt für den Kreis Saarbrücken, gedruckt zu Trier, 
herausgegeben zu Saarbrücken, vom 15. Febr. 1864 bis 1. 
Okt. 1866. 

Kreisblatt für den Kreis Saarlouis, vom 1. April 1864 

bis Schluss 1868. 
Anzeiger für Ottweiler und Umgegend, Ottweiler, seit 1. 

Juli 1864; in 1865 unter dem Titel »Der Bergmann, 

Anzeiger« etc. 

Ottweiler Zeitung, Ottweiler, 15. Sept. 1864 bis 1. Okt. 1866. 
St. Ingberter Anzeiger, St. Ingbert, seit 1. Januar 18o6. 
Amtsblatt für den Bezirk Lothringen, Metz 1871 flgd. 
Saargemünder Zeitung. Amtliches Organ. Saargemünd, von 
1871 ab. 

Forbacher Zeitung. Amtliches Organ. Forbach, von 1872 ab. 
Saar-Zeitung, Saarlouis, seit 1872. 

Saarbrücker Kreisblatt. Amtliches Anzeigeblatt für den 
Kreis Saarbrücken. Saarbrücken, seit 14. Dez. 1874. 

St. Johann-Saarbrücker Volkszeitung. St. Johann a. d. 
Saar, vom 1. Febr. 1876 ab. 

Bote des Sulzbachthales, Sulzbach, seit 1876. 

Völklinger Zeitung, Völklingen, seit 1876. 

Freie Volksstimme, Organ für die Bevölkerung des Saarge- 
bietes (Socialdemokratisch). Gedruckt in Mainz, herausge- 
geben in St. Johann a. d. Saar, vom 1. Juli bis 12. Au- 
gust 1877. 

Der Saarbote, Malstatt, vom 11. Juli 1877 bis März 1878. 
General-Anzeiger für St. Johann, Saarbrücken und Umgegend. 
St. Johann a. d. Saar, seit März 1878. 
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2. Geographisch -topographische Verhältnisse. 

a) Geographische Lage, Terrainbildung, Klima, 
Bodenbeschaffenheit etc.*) 

Oerardus Mercator, Gallia geographica. — Duysburg 1547. 

Besehreibung des Herzogt huins Lothringen. Mit* einer Karte. 

N. Fr. Stemer, Traite ou description du dcpartement de Metz. 

— Metz 1755. 

D. A. Fr. Btisching, Neue Erdbeschreibung. Siebender Theil, 
welcher vom deutschen Keich den westphälischen, chur-rhei- 
nischen und ober-rheinischen Kreis enthält. — 5. Auflage, 
Schaffhausen 1768. (Die 1. Auflage bereits gegen 1750 
erschienen.) 

S. 1142 — 1145. Die Xassau-saarbrück-saarbrückischen Lande. — 
Abgedruckt im „Bergmannsfreund" 1877 No. 24. 

Durival, Description de la Lorraine et du Barrois. 4 Bände. 

— Nancy 1778—1783. 

I. S. 25!)— 3(W. Geographisch-topographische Besehreibung des 
damals lothringischen Gebietes. Mit einer Karte. 

Camus, Voyage faxt dans les departements nouvellcment remis. 

— Paris, an XI (1802—1803). 

J. A. Demian, Geographisch-statistische Darstellung der deut- 
schen Rheinlande nach dem Bestände vom 1. August 1820. 

— Koblenz 1820. 

Beiträge zur Statistik des preussischen Staates, herausge- 
geben vom Kgl. preuss. statistischen Büreau. — Berlin 1821. 

Flächeninhalt etc. der Kreise Saarbrücken, Saarlouis u. Ottweiler. 

Geographisch-statistisches Handbuch von Rheinbayern. 

Mit einer Karte. — Zweibrücken 1828. 
J. Steininger, Geographische Studien am Mittelrhein. — Mainz 

1829. 

Beiträge zur Statistik der königlich preussischen Rhein- 
lande. — Aachen 1829. 

Bodenfläche, statistische und topographische Notizen. 

Statistische Notizen über den Kreis Saarbrücken. — 
Saarbr. Intelligenzblatt 1829 No. 14—19. 

Lage, Bodenfläche, Bevölkerung; 

J. GL Hoff mann, Neueste Uebersicht der Bodenfläche, der Be- 
völkerung und des Viehstandes der einzelnen Kreise des 
preussischen Staates. — Berlin 1833. 

S. 94. Kreise Saarbrücken, Saarlouis und Ottweiler. 



*) Man vergleiche die generellen Schriften unter Abschnitt 1. 
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•(Schlickeysen), Topographische Beschreibung des Regienings- 
Bczirks Trier. Mit einem Anhange, enthaltend eine Samm- 
lung statistischer Uebersichten. — Trier 1833. 

Im Anhange : Uebersichten des Flächeninhaltes und der Kultur- 
arten des Bodens in den einzelnen Kreisen sowie Ergebnisse des 
Grundsteuer-Katasters. 

W. E. Schultz, Der Bliesgau, geographisch-historisch erläutert. 

Mit einer Karte. — Zweibrücken 1838. 
Avcnarius, Statistik und Hand-Adressbuch der Rheinprovinz für 

das Jahr 1842. — Coblenz 1842. 

I. Abtheilung enthält eine geographische Beschreibung der ein- 
zelnen Regierungsbezirke. 

H. Ton Dechen, Sammlung der Höhenmessungen in der Rhein- 
provinz. — Bonn 1852. — Besonderer Abdruck aus den 
Verh. d. naturhist. Ver. ßheinl. Westph. Jahrg. 7 (1850) 
S. 289 flgd., Jahrg. 8 (1851) S. 85 flgd. und Jahrg. 9 

(1852) S. 67 flgd. 

S. 4 — 23. Höhen in den Kreisen Saarbrücken, Saarlouis und 
Ottweiler. S. 51 — 74. Uebersicht der hypsometrischen Verhält- 
nisse im Regierungsbezirk Trier, Gebirgshöhen und Tiefpunkte 
in den Thälern. 

Statistique du departement de la Moselle. Ouvrage ad- 
ministrative public sous la directum de M. le Cte de 
Chastellux. — Tome I, Metz 1854. (Tome II ist nicht 
weiter erschienen.) 

Geographie historique, math^matique et physique. Meteorologie. 
Geologie. Paläontologie. Zoologie. Statistique mexlicale. — Mit 
einer historisch-geographischen Karte im Maassstabe = 1 : 320000 
und einer geologischen Karte. 

Heinr. Berghaus, Deutschland seit hundert Jahren. Geschichte 
der Gebiets-Eintheilung und der politischen Verfassung des 
Vaterlandes. I. Abth. in 2 Bänden: Deutschland vor hun- 
dert Jahren. It. Abth. in 3 Bänden: Deutschland vor 
fünfzig Jahren. — Leipzig 1859 — 1862. 

I. Abth. Bd. 1 S. 294 — 357. Der Oberrheinische Kreis und die 
Reichsgebiete, die zu demselben gehörten. Darin: S. 312—314. 
Fürstenthum Zweibrücken. S. 332 — 333. Lande des Fürsten zu 
Nassau-Saarbrück-Saarbrück. S. 351. Herrschaft Kriehing-Pütt- 
lingen. Bd. 2 S. 216—218. Herrschaft Lebach. S. 220. Herr- 
schaft Nalbach. S. 294. Herrschaft Schwarzenholz. S. 258—268. 
Der Rheinische Ritterkreis. 

II. Abth. Bd. 1 S. 308. Die Nass.-Saarbr. Länder beim Reichs- 
deputations-Recess von 1803 gescbätzt auf 19 □Meilen, 53286 
Einwohner und 407000 Gld. Einkünfte. 

*de Chastellux, Le territoire du departement de la Moselle, 
histoire et statistique. — Metz 1860. 

Flurbücher der sämmtlichen (ehemals) lothringischen Gemeinden 
nach dem Kataster von 1808—1852. Historische Notizen über 
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die einzelnen Bestandteile des Departements und Veränderungen 
in denselben von 170fi ah bis nach 1815. 

L. B. de St. Martin, Atlas geographique, statistique et hi- 
storique du dvpartemcnt de la Moselle. — Metz 1860. 

AI. Hiinl seh, Bericht über die im Jahre 18G5 — 66 auf der 
Station zu Saarbrücken aufgezeichneten meteorologischen 
Beobachtungen. — Saarbr. Zeitung 1867 No. 2 — 4. 

— — Desgl. während des Winters und Frühjahrs 1867. — 
Ebenda 1867 No. 134. 

J. A. J. Hansen, Beitrag zur Geschichte des Berg- und Hüt- 
tenwesens im Ottweiler'schen. Manuscript (Kath. Pfarrei 
Ottweiler). Ottweiler 1868. 

I. Die Oberfläche der Umgegend von Ottweiler. 

Ad. Joanne, Dictionnaire geographique, administrative, postal, 
statistique, archeologique etc. de la France. — 2 e edition. 
Paris 1869. 

Areal etc. jeder einzelnen Gemeinde des damaligen Umfangg 
von Frankreich. 

*H. von Dechen, Erläuterungen zur geologischen Karte der 
Rheinprovinz und der Provinz Westphalen, sowie einiger 
angrenzenden Gegenden. 2 Bände. Bonn 1870 und 1872. 
— Bd. I, Bonn 1 870, auch unter dem Titel: Orographische 
und hydrographische Uebersicht der Rheinprovinz etc. 

S. 18 — 38. Die Höhenzüge zwischen Rhein und Saar. S. 2GG — 
314. Hügelland im Gebiete der Nabe, des Glan, der Saar. S. 
55«— 571. Hydrographische Verbältnisse der Nahe. S. 00l> — G21. 
Hydrographische Verhältnisse der Saar und ihrer Zuflüsse. 

*Das Saarthal. — »Besondere Beilage« des Kgl. Preussischen 
Staats-Anzeigers 1870 No. 30, S. 5 — 6. 

Die baverische Rheinpfalz. — Ebenda 1870 No. 33, Seite 
2—4. 

Petermann, Die neue Grenze zwischen Deutschland und Frank- 
reich nach den Friedens-Präliminarien von Versailles, 26. 
Febr. 1871, und die Kreiseintheilung von Elsass und Deutsch- 
Lothringen. Mit Karte. — Petermann's Geogr. Mitth. 
17. Band (1871) S. 156 -157. 

H. Wagner, Das Reichsland Elsass-Lothringen nach den defini- 
tiven Bestimmungen des Friedensvertrages vom 10. Mai 
1871. Mit Karte. - Ebenda S. 299—306. 

Geographie von Elsass-Lothringen. Mit Karte. — Strass- 
burg 1872. 

Anmerkung. Die Ergebnisse der neuern Landesaufnahmen bezüglich 
der Bodenfläche etc. sind in den am Schlüsse von Abschnitt 5 b auf- 
geführten periodischen Schritten über Landcs-Statistik enthalten. 
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Geographisch-topographische Karten. 

Gerardus Mercator (siebe oben), Karte des Herzogtums Loth- 
ringen im Maassstabe = 1:310000. — - Duysburg 1547. 

Math. Merlan, Landkarte der Pfalz. — In dem Werke: Mart. 
Zeiler, Topographia Palatinatus Rheni etc. (Siehe 2b.) 1645. 

Nie. Sanson, Eveche de Metz. 2 Blätter. Maassstab = l: 

256000. — Paris 1650-1656. 

Zur Metzer Diöcese gehörte der hei Weitem grössere Theil 
des Saargebietes. 

Guill. Sanson, Lorraine, Buche de Bar et les Trois-Evechcs. 

- Paris 1661. 

Les etats du duc de Lorraine et de Bar. 6 Blätter. 

Maassstab = 1:175000. - Puis 1704—1705. 
Gerh. Talk, Charte vom ober-rheinischen Kreise. 2 Blätter. 

— Gegen 1750 erschienen. 

Joh. Bapt. Ho mann, Charte vom ober-rheinischen Kreise. 
92tes Blatt im »Atlas von Deutschland«. 1752. 

Die Grafschaft Nassau-Saarbrücken, Herrschaft Ottweiler etc. 
gehörten zum ober-rheinischen Kreis. 

R. de Vaugondy, Carte de la Lorraine, du Barrois et des 
Eveches. — Paris 1756. 

Cassini, Carte de France. Mehrere Hundert Blätter. Maass- 
stab = 1:86400. - Paris 1760-1789. 

Lothringen ist auf 10 Blätter vertheilt. 

Capitaine, Carte de France. 24 Blätter. Maassstab = 1 : 
345600. — Paris, I. Ausgabe 1760 — 1789, II. Ausgabe 
1796. 

Auf Blatt 0 befindet sich das Departement de la Mosclle. 
Plonguer, Carte du cours de la Moselle et de la Sarre, depuis 
les villes de Metz et Sarreguemines, jusqu ä leur em- 
bouchure respective. Maassstab = 1 : 154000. — Metz 
1784. 

P. G. Chanlaire, Atlas national de la France. Daraus die 
Blätter: Departement de la Moselle, Paris 1791 und 
Departement de la Sarre, de Rhin et Moselle, Paris 1808. 

Reinwald, Kriegstheater der teutschen und französischen Grenz- 
länder zwischen dem Rhein und der Mosel. 1794—1798. 

F. L. Günsefeld, Karte von den 4 Rheindepartements. — - 
Nürnberg 1813. 

J. Steimnger, Gebirgskarte der Länder zwischen dem Rhein 
und der Maas. Mit erläuternden Bemerkungen. — Mainz 1822. 

Bracker, Uebersichtskarte vom Königl. Bayrischen Rheinkreis. 
4 Blätter. — München 1823. 
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C. von Decker, Karte über das Land zwischen Rhein und Maas. 
— Berlin 1824. 

Müller, Karte von Rheinbayern. — Karlsruhe 1827. 

G. von Schuttes, Specialkarte über das Fürstenthum Lichten- 
berg. — St. Wendel 1829. 

A. Hanser, Karte von der Pfalz des Königreichs Baiern. — 
Nürnberg 18-H) (?) 

•Reymann's Specialkarte von Deutschland. — Glogau. Ohne 
Jahreszahl. 

Sektionen: 198 (Birkenfeld), 216 (Metz) und 217 (Saarbrücken). 
Die letztere auch unter dem besonderen Titel: Karte der Um- 
gegend von Saarhriicken und Saarlouis. 

Ad. Köllner, Karte des Kreises Ottweiler. Zusammengetragen 
aus den Katasterkarten. Maassstab = 1:110000. — 
Düsseldorf, ohne Jahreszahl. 

— — , Desgl. des Kreises Saarbrücken. 

— - , Desgl. des Kreises Saarlouis. 

♦Preussische Generalstabs-Karte von der Provinz West- 
phalen, der Rheinprovinz und den angrenzenden Landes- 
theilen. Maassstab 1 : 80000. — Berlin. 

Sektionen: Baumholder, Birkenfeld, Ludweiler, Saarlouis, Saar- 
brücken, St. Wendel. 

* Carte de France du depot de la guerre, (Französische 
Generalstabskarte.) Maassstab = 1 : 80000. — Paris. 

Daraua: Carte du dtparUment de In Moselle, publice par le 

depöt de la guerre. 3 feuilles au Paris 1838. 

*Karte über die Grafschaften Saarbrücken und Ottwei- 
ler, einen Theil des Herzogthums Lothringen und die 
Herrschaften Saarwellingen, Lebach, Nalbach, Illingen, La- 
bach-Schwarzenholz, Hüttersdorf-Bupperich und Tholey. — 
In J. M. Sittels Sammlung der Provinzial- und Partikular- 
Gesetze etc. (siehe 7 b), Trier 1843. 

Historisch-geographische Karte des Mosel-Departe- 
ments. Maassstab = 1:320000. — In der »Statistique 
du departement de la Moselle« (siehe oben), 1854. 

Genaue Bezeichnung der ehemaligen Territorien, aus welchen 
sich das Moseldcpartement gebildet hat, sowie der Territorien des 
angrenzenden übrigen Saargebietes. 

Karte der Bayrischen Pfalz. — München 1867. 
*W. Liebenow, Topographisch-statistische Karte vom Regie- 
rungsbezirk Trier. 6 Sektionen in 8 Blättern. Maassstab 
1 : 80000. — Berlin 1867. 

Sektionen : Baumholder und Saarlouis. Letztere auch unter den 
besondern Titeln: 
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Karte des Kreises Saarbrücken, revidirt von W. Liebe- 

now. — Saarbrücken. 
Karte des Kreises S a a r 1 o u i s , revidirt von AV. Liebenow. 

— Saarlonis. 

*Uebersichtskarte der Umgebung von Saarbrücken, mit 
Angabe der Eisenbahnen, Strassen, Landesgrenzen, sowie 
der Bergwerke und Hütten, im Maassstabe von 100000. 

— Saarbrücken 18G8. 

W. Liebenow, Karte des Fürstenthums Birkenfeld. — Berlin 1869. 

Glaseuer, Karte der Diöcese Trier, umlassend die Regierungs- 
bezirke Trier und Coblenz und das Fürstenthum Birkenfeld. 
Maassstab = 1:200000. — Trier 1870. 

*H. Möhl, Wandkarte der Rheinpfalz. 9 Sektionen. Maass- 
stab = l : 100000. — Kaiserslautern 1870. 

Boekh und Kiepert, Historische Karte von Elsass-Lothringen 
zur Uebersicht der territorialen Veränderungen im 17. und 
18. Jahrhundert. — Berlin 1871. 

*H. Kiepert, Spezialkarte von Elsass und Lothringen nach 
ihrer gegenwärtigen Eintheilung seit der deutschen Besitz- 
ergreifung. — Berlin 1871. 

— — Spezialkarte der deutsch-französischen Grenzländer mit 
Angabe der Sprachgrenzen. — Berlin 1871. 

* Reymaiin's Kreiskarten von Elsass-Lothringen. 15 Blätter. 
(Atlas des deutschen Reichslandes Elsass-Lothringen.) Mass- 
stab = 1:200000. — Glogau 1871. 

Kreise Forbacli, Saargeuiüud und Bolchen. 

Th. Menke, Südwest-Deutschland mit Elsass und östl. Loth- 
ringen vor Ausbruch der Französischen Revolution von 1789. 

— In: von Spruner-Menke, Historischer Hand-Atlas, No. 47. 
Gotha 1873. Auch in Petermann's Geogr. Mitth. 19. 
Band (1873) Tafel 5. 

Gibt die ehemaligen einzelnen Territorien des Saargebietes an. 

F. X. 8aile, Wandkarte des Kreises Forbach, zunächst für die 
Schule bearbeitet. 4 Blatt. - Gebweiler 1878. 

J. Broichmaiiii, Schul-Wandkarte vom Regierungsbezirk Trier. 
Maassstab = 1:80000. - Oöln 1878. 

*F. X. Saile, Wandkarte des Kreises Saarbrücken. Maass- 
stab = 1:25 000. — Gebweiler 1878. 

Müser, Plan der Stadt St. Johann. Mit genauer Abgrenzung 
und Nummerirung der Grundstücke. Maassstab = 1 : 2500. 
Nach officiellem Material bearbeitet. — Saarbrücken 1879 
(in Vorbereitung). 

Plan der Stadt Saarbrücken. Desgl. — Saarbrücken 1879 

(in Vorbereitung). 
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b) Topographisch-statistische Beschreibung. 

Hieronymus Bock, Kreuter Buch. Darinn Unterscheid!;, Namen 
vnnd Würckung der Kreutter, Stauden, Hecken vnud Beumen 
sampt jhren Früchten, so inn deutschen Landen wachsen. 
Gedruckt zu Strassburg durch Wendel Kihel, Im jar 1551. 

Der Verfasser (geh. um 1498 zu Heidesbaeh. im Odenwald und 
gest. 1554 als Findiger und Arzt zu Hornbach in der Pfalz) war 
eine Zeit lang Leibarzt des Grafen Philipp von Nassau-Saarbrücken 
und ist nchst Lconli. von Fuchs und Otto Brunfels als der Be- 
gründer unserer vaterländischen Pflanzenkunde anzusehen. In der 
Vorrede des Buches (Widmung an den Grafen Philippsen zu 
Nassau und Sa i brücken) d. d. Sarbrücken 4. Febr. 1551 wird 
Erwähnung gethan der: ..grossen köstlichen vilen Bewen, als der 
schönen Malmülen. der Fischweiher, der newen Schäffereien, vnnd 
des hauss Boeherbachs, auch des killen holtseligen springenden 
Brunnens zu Sarbrücken, vnnd der aller schönsten gewaltigsten, 
Keiserlichen steinen brücken, vber den lieblichen wasserstrom die 
Sar genannt, mit welchen sie helft ig stetz on vnderlass beladen, 
vnd Iren O. damit ein ewigwerende gedechtnuss auffgericht haben." 
— Auch des ..grossen wilden walt Wa n eu half' (Warndt) wird 
gedacht. 

Martin Zeiler, Topograph ia Palatinatus Rheni et Viehiarum 
Rer/ionum. Herausgegeben von Math. Merian, Frankfurt 
1045. Mit einer Landkarte der Pfalz. 

S. 75—7(5. Sarbrücken, geographisch-topographisch, mit Ab- 
bildungen sämintlicher fürstlichen Schlösser. 

^Denombrement du comte de Sarbruck, de Ja Scic/neurie 
d' Ott weiter ete. In der Urkunde: Aveu et Denombrement, 
Metz le 1 Mai 1683 (Lehen-Revers des Hauses Nassau- 
Sarbrück gegen Frankreich und Verzeichniss der Lehen- 
stücke). Original im Coblenzer Provinzial-Archiv, Abschrift 
in: Ad. Köllner, Miscellaneen zur Sarbrück'schen Geschichte. 
(Siehe 6 a« ) II. Theil 8. 251-291. 

Das Denombrement von KKJ gibt für jede Ortschaft, Schloss, 
Hof etc. der damals Nassau-Saarbrüekcn'schen Besitzungen eine 
kurze topographische Beschreibung nebst Aufzählung der beste- 
henden herrschaftlichen Berechtigungen. 

Ausführliche und Grundrichtige Beschreibung der Vier 
Welt-berühmten Ströme Mosel, Saar, Neckar und 
Mayn. — Frankfurt und Leipzig 1690. 

S. 24H — 870. II. Capitel. „Von dem Ursprung und Lauff dess 
Saar-Stromes, Samt einer accuraten Beschreibung der Vornehmsten 
daran liegenden Städten, Schlössern, Vestungen und andere be- 
rühmten Orten." 

Durival, Memoire sur la Lorraine et Je Barrois. — Nancy 1753. 

Topographische Beschreibung des Herzogthums Lothringen mit 
einem alphabetischen Verzeichniss sämintlicher Ortschaften des- 
selben. 
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* Christian Lex, Zustand derer unter das Ober-Amt Saarbrucken 

gehörigen Dorfschaften, wie solcher unter des durchlauch- 
tigsten Fürsten und Herrn Wilhelm Heinrichen preiswürdiger 
Regierung in Anno 1756 gewesen. Saarbrücken 12. Nov. 
1756. Manuscript (Provinzial-Archiv zu Coblenz). Ab- 
schrift in Ad. Köllner's Miscellaneen zur Sarbr. Gesch. 
(Siehe 6 a a.) II. Theil S. 393—415. 

Topographisch-statistische Beschreibung jeder einzelnen Ortschaft 

mit Angahe der Haushaltungen und Einwohnerzahl, der Pertinen- 

zien, Frohnden, Berechtigungen etc. 

*Durival, Deseription de Ja Lorraine etc. (Siehe 2a.) 1778 — 
1783. 

I. S. 2")9 — :H)Ö. Geographisch-topographische Bcschreihung des 
damals lothringischen Gebietes. II. Beschreibung der einzelnen 
Baillages (Aemter). III. Alphabetisches Verzeichniss sämmtlieher 
Ortschaften mit topographisch-geschichtlichen Notizen. IV. Nach- 
träge. 

*Z£gowitz, Annuaire du dep. de la Sarre. (Siehe 1.) 1802— 
1803. 

Politische und communale Eintheilung des Saar-Departements 
unter französischer Herrschaft. 

Entwurf der Kreis-Eintheilung des Regierungsbezirks 
Trier. — Trier 1816. 

Ortschaftsverzeichniss des ganzen Regierungsbezirks. 

Statistisch-topographische Beschreibung des Regie- 
rungsbezirks Trier, nach seinem Umfange, seiner Ver- 
waltungseintheilung und Bevölkerung. — Trier 1820. 

Fr. voii Restorf, Topographisch-statistische Beschreibung der 
Kgl. Preussischen Rheinprovinzen. — Berlin und Stettin 1830. 

Statistische Cebersieht. Detaillirte historisch-topographische Be- 
schreibung. (S. ( Jo7 — 953. Kreise Saarlouis, Saarbrücken und 
Ottweiler.) 

* (Schlickeysen), Topographische Beschreibung des Regierungs- 

Bezirkes Trier. (Siehe 2a.) 1833. 

S. 1 — 78. Eintheilung der Kreise in Bürgermeistereien, Ge- 
meinden und Ortschaften, mit Angabe der Gebäude- und Ein- 
wohnerzahl, der Parochial- und altern Territorial- Verhältnisse einer 
jeden Ortschaft (S. 61 — 70. Kreise Saarlouis, Saarbrücken und 
Ottweiler). — S. Sl — 93. Alphabetisches Ortschaftsverzeichniss. 

J. von Plamckner, Die deutschen Rheinlande, oder speziell- 
topographisch-statistische Beschreibung des Herz. Sachs. 
Cob.-Goth. Fürstenthums Lichtenberg und geographische 
Uebersicht der preussischen, bayerischen, Oldenburgischen 
und Hessen-Homburgischen Rheinlande. — Gotha und Er- 
furt 1833. 

Detaillirte topographische Beschreibung des heutigen Kreises 
St. "Wendel und der benachbarten Landstriche. 
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von Neumaiin, Die Schlösser der bayrischen Pfalz. — Zwei- 
brücken 1838. 

Avenarius, Statistik der Rheinprovinz. (Siehe 2a.) 1842. 

I. Statistische, topographische und geographische Nachrichten. 
Gewerbliche Verhältnisse, Strassen, Eisenhahnen. IL Adressbuch 
der Behörden etc. 

*Führer für Reisende auf der Saarbrücker und pfälzi- 
schen Ludwigs-Eisenbahn. Mit besonderer Berück- 
sichtigung der gewerblichen Verhältnisse und des Bergbaues 
in der Umgebung von Saarbrücken. Nebst einer" gedrängten 
Abhandlung des Herrn Gymnasiallehrer Goldenberg über 
die geognostischen Verhältnisse des Saarbrücker Landes. — 
St. Johann-Saarbrücken 1852. 

Sehr schätzbare topographische, historische und statistische 
Mittheilungen über den grössten Theil des Saargebietes, sowie 
eingehende Notizen Uber Steinkohlenbergbau, Hüttenwesen und 
die sonstige Industrie des Landes. 

Franz Weiss, Die malerische und romantische Rheinpfalz. — 
Neustadt 1855. 

Boulange, Excursion a Creutzwald. — Austrasie 1856. 

*Aiifr. Becker, Die Pfalz und die Pfälzer. — Leipzig 1858. 

S. 3 — 4o. Eine Skizze über Land und Leute. S. 074 — 713. 
Die Bliesgegend. S. 705—713. Der Industrie- und Kohlenbezirk. 

♦Zwischen Rhein und Saar. Die Nahebahn und Saar- 
brücker Bahn. Ein sicherer Führer durch das ganze 
Nahethal mit seinen Seitenthälern, das Bliesthal bis Neun- 
kirchen, das Sulzbachthal. Mit Karte. — Trier 1861. 

Topographisch-geschichtliche Notizen. 

♦Zwischen Saarbrücken und Luxemburg. Die Saar- und 
Trier-Luxemburger Bahn. Ein sicherer Führer von 
Saarbrücken bis Trier, in dessen Umgegend und von Trier 
nach Luxemburg. Mit Karte. — Trier 1861. 

Topographisch-geschichtliche und industrielle Notizen. 

J. Tilloy, Dixionnairc topographique de Varrondissenient de 

Sarreguemines. — Paris 1862. 

Enthält nur Citate aus altern Werken. 

P. Wirtgen, Bilder aus der Heimathskunde der Rheinprovinz. 

— Als Anhang zu verschiedenen Lesebüchern gehörig. 

1867 (?) 

S. 27—2ö. Das Thal der Saar. 

Nie. Hocker, Die Grossindustrie Rheinlands und Westfalens, 
ihre Geographie, Geschichte, Produktion und Statistik. — Leip- 
zig 1867. 

S. 13—22. Das Saargebiet und seine Industrie. 
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(Trieben, Führer durch Elsass und Lothringen. Mit besonderer 
Berücksichtigung der Vogesen und der Schlachtfelder. — 
Griebels Reise-Bibliothek No. 77. Berlin 1871. 

Die Bayerische Rheinpfalz, Reisehandbuch für Touristen. — 
Kaiserslautern 1872. 

H. K. Kissling, Der Führer auf den Pfälzischen Eisenbahnen 
und in ihren Umgebungen. — Kaiserslautern 187;!. 

(W. Schmitz), Führer zum Spicherer Schlachtfelde durch Saar- 
brücken, St. Johann und Umgebung, mit historischen und 
statistischen Notizen und einer kurzen Darstellung der Er- 
eignisse vom 2. — 6. August 1870. Nebst einer Ueber- 
sichtskarte von Saarbrücken und Umgebung zur Erläuterung 
des Gefechtes vom 2. Aug. und der Schlacht vom 6. Aug. 
1870. — Saarbrücken 1872. 

K. YoigtlflBüder, Das malerische und romantische Nahe-Thal 
und die R».ein-Nahe-Eisenbahn. Gallerie von Ansichten der 
schönsten Punkte der Nahegegend mit erläuterndem und 
beschreibendem Text. — Zweite Auflage. Kreuznach 1872. 
S. 68 — 7;;. St. Wendel, Ottweiler, Xennkirchcn Ins Saarhrnekeil. 

Rudolph, Vollständiges geographisch-topographisch-statistisches 
Ortslexikon von Elsass-Lothringen. — Leipzig 1872. 

Verzeichniss sämmtlicher Ortschaften von Elsass-Loth- 
ringen. — Strasburg 1873. 

Die Gemeinden und Gutsbezirke der Rheinprovinz und 
ihre Bevölkerung. Nach den Urmaterialien der allge- 
meinen Volkszählung vom 1. Dez. 1871 bearbeitet und zu- 
sammengestellt vom Kgi. Statistischen Büreau. — Berlin 1874. 

S. 17(1 — 168. Kreise Saarlouis, Saarbrücken und Ottweiler. 

Friedr. (iHnrdone, Beamten verzeichniss und Statistik des Kgl. 
Bayerischen Regierungs-Bezirkes der Pfalz. — Speyer 1874. 

Vollständiges Ortsehaftsverzeichniss mit Bevölkerung. 

Luks, Das Reichsland Elsass-Lothringen. Topographisch-sta- 
tistisches Handbuch mit kriegsgeschichtlichen Notizen. — 
Metz 1875. 

Dihm, Die Wettersäule in der Louisen-Anlage zu Saarbrücken. 
— Saarbrücken 1876. 

Verzeichniss sämmtlicher Ortschaften, einzeln liegen- 
den Anwesen, Gehöfte etc. von Elsass-Lothringen. 
— Strassburg 1876. 

Ortschaftsverzeichniss von Elsass-Lothringen, mit alpha- 
betischem Register aller Wohnplätze und den Angaben über 
die Bevölkerung nach der Zählung vom 1. Dez. 1875. 
Herausgegeben von dem statistischen Büreau des Kaiser- 
lichen Öber-Präsidiuras in Strassburg. — Strassburg 1877. 
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Chr. Mehlis, Fahrten durch die Pfalz. Historische Landschafts- 
bilder. Mit einer Karte der Pfalz. — Augsburg 1877. 

S. 2C> tted. Im Westrich. Nach Zweibrücken. Im IJIitssthal. — 
S.-139 flgd. Die Piälzer Bahnen. 
K. Stieler, Bilder aus Elsass-Lothringen. — Stuttgart 1877. 

S. 59. Saargemünd, s. c>7. Lothringer Dörfer. S. 70. Schlacht- 
feld von Spicheru. S. T(>— !St». Land und Leute in Lothringen. 

Die Gemeinden von Lothringen, mit Angabe der Einwohner- 
zahl, des Kantons, Bürgermeisters, der Postanstalt und 
Steuerkasse. In alphabetischer Reihenfolge. — Metz 1878. 



3. Geognostische Verhältnisse. 

a) Allgemeine geognostisch-petrographische Beschaffen- 
heit des Landes und der angrenzenden Gebiete. 

J. J. Ferber, Bergmännische Nachrichten von den merkwür- 
digsten mineralischen Gegenden der Herzoglich Zweibrücken'- 
schen, Churpfälzischen , Wild- und Rheingräflichen und 
Nassauischen Länder. — Mietau 177 G. 

S. 70 — 78. Saarbrücker Gegend. 

(jiiettard et Moimet, Atlas et description mineralof/iquc de 
la France. — Paris 1780. 

I. Theil S. 15o— 172. Geognostische Besclireibung der Um- 
gegend von Saarlouis, Düppenweiler, des Primsthaies, von Lcbach, 
Tholey, Ottweiler, Xeunkirchen, Dudweiler, Saarbrücken. Saarge- 
münd, Korbach, St. Avold. — Mit geognostischen Karten von 
Tholey (No. 20) und Saarlouis (No. 31). 
Duhamel Als, Apercu des richesses mincralcs, des Mines, Usi- 
nes et Bauches ä fett que renferme le Dvpart. de la Surre. 
— Journal des mines Vol. 15 (an XII, 1803-1804) 
No. 89. S. 321—336. 
P. Merian, Geognostische Wanderung durch die überrheinische 
Pfalz. — Leonharde Taschenbuch f. d. gesammte Mineral. 
Jahrgang 14 (1820). 

S. ;U5 — iiSi). Stellung des Buntsandsteins, Muschelkalks und 
Kohlengebirges zu einander. 

Cli. Keferstein, Teutschland, geognostisch-geologiscli dargestellt. 
0 Bände. — Weimar 1821—1828. 

Bd. I. S. 80—85. Das Pfälzische oder Zweybrücksche Porphyr- 
Steinkohlengebirge. 
A. H. de Bonnard, Noticc gvognostiqne sur la partic oeciden* 
tale du Palatinut. — Ann. des mines l e Ser. Vol. 6 
(1821) S. 505—584. 

2 
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J. Xöggerath, Erdpech im Buntsandstein von Aussen bei Saar- 
louis. — Nögg., das Gebirge in Rheinl.-Westphalen, Bd. 
III. (Bonn 1824.) S. 947. 

*J. Chr. L. Schmidt, Ueber das ältere Steiukohlengebirge auf 
der Südseite des Hundsrücks. — Ebenda, Bd. IV. (Bonn 1820.) 
S. 1-141. 

J. Süggerath, Granaten in dem Porphyr des Steinkohlengebirgs- 
Terrains zu Düppenweiler bei Saarlouis. — Ebenda, Bd. IV. 
S. 363. 

Y. Simon, Grologic du departement de Ja Mosellc. — Compte 
rendu des trav. d. 1. soc. des sciences de Metz pendant les 
annees 1825—1826. (Metz 1827.) S. 34. — Auch in 
Leonhards Zeitschr. f. Min. Bd. II. (1827) S. 380. 

Holandre, Apercu geologique sur le dep. de la Mosellc. — 
Einleitung zu: La flore du dep. de la Moselle, Metz 
1829. (Siehe 4.) 

V. Simon, Itincraire geologique et mincralogique de Metz a 
Saarlouis. — Memoires de TAcademie royale de Metz 1832. 

*Fr. Goldenberg, Grundzüge der geognostischen Verhältnisse 
und der Flora der Jetzt- und Vorwelt in der nächsten Um- 
gegend von Saarbrücken. — Schulprogramm d. Gynm. zu 
Saarbr. für 1835. Saarbrücken 1835. 

c Zum Theil nochmals abgedruckt als Anhang zu der Schrift : 
r Führer für Reisende auf der Saarbrücker und pfälzischen Lud- 
wigs-Eisenbahn. St. Johann-Saarbrücken 1852". (Siehe 2b.) 

*A. Warmholz, Das Trappgebirge und Rothliegende am süd- 
lichen Rande des Hundsrücken. — Karsten's Archiv f. Mineral, 
etc. II. Reihe Bd. 10 (1837). S. 325—437. 

Düppenweiler, Litermont, Schaumberg, Neuweilerhof ete. 

Y. Simon, Apercu de la geologie du dep. de la Mosellc. — 
Congres scientifique de France, 5 e Session ä Metz eu 1837. 

Ph. Schmitt, Geognostische Studien am Litermont. Mit 1 Karte. 
— Saarlouis und Trier 1839. 

* J. Steininger, Geognostische Beschreibung des Landes zwischen 
der untern Saar und dem Rheine. Mit 1 Karte in 4 Blät- 
tern. — Trier 1840. — Nachträge, Trier 1841. 

Ratzeburg, Forstwissenschaftliche Reisen durch verschiedene 
Gegenden Deutschlands. — Berlin 1842. 

Enthält Geognostisches über die Nahegehenden und Saarbrücken. 

H. v. Dechen, Bemerkungen über das Trappgebirge am Süd- 
rande des Hunsrücken. — Leonhard's N. Jahrb. f. Min. 
1846 S. 127-128. 

A. Pomel, Note sur quelques phmomenes geologiques de la 
rallee de la Brems pres Saarlouis. — Bull. geol. de 
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France 2 e Ser. Tome III. (Paris 1846.) S. 49. — Auch 
in Leonhards N. Jahrb. f. Min. 1848 S. 603. 

Schnabel, Chemische Untersuchung des gewöhnlichen Muschel- 
kalks aus der Gegend von Saarbrücken. — ' Verb. d. natur- 
hist. Ver. Rheinl.-AVestph. Jahrgang 5 (1848) S. 150—152. 

E. Jacquot, Excursion h Lebach. — Bull. geol. de France. 
2° Ser. Tome IX. (Paris 1852.) S. 610. 

A. Daubree, Excursion ä Wadern, ä Saarbrücken, a St. Avold. 

— Ebenda S. 614, 616, 621. 

E. Jacquol , jStudes geologiques sur le bassin houiller de Ja 
Sarre, faites de i847*ä 1850. — Paris 1853. 

— — Esquisse gcologique et mincralogique du dep. de la 
Moselle. Mit Karte. Metz 1854. — Besonderer Abdruck 
aus dem Werke : Statistique du dep. de la Moselle, Tome I, 
Metz 1854. (Siehe 2a.) 

*M. Nöggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates zu Saar- 
brücken. — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. im pr. St. Bd. III 
(1856). B. S. 139—208. 

S. 181) — 152. Einleitung, gibt ein kurzes geognostisches Hild. 

H. v. Dechen, Melaphyr in dem Steinkohlengebirge der Blies- 

und Nahegegenden. — Verh. d. naturhist. Ver. Rheinl. 

Westph. Jahrg. 16 (1859) Sitz. Ber. d. Niederrh. Ges. S. 8. 
Levy, Noticc sur les divers terrains siqwjwses au terrain 

houiller dans les bassin houiller de la Moselle. 

Mit Karte der lothringischen Bohrversuche. — St. Etienne 

1859. 

C. Friderici, Apercu gcologique du dep. de la Moselle. — 
Leipzig 1862. — Auch in Leonharde N. Jahrb. f. Min. 
1863 S. 741. 

E. E. Schmidt, Beobachtungen über die Trias an der Saar und 
Mosel. — Zeitschr. d. deutsch, geol. Ges. Bd. 16 (1864) 
S. 15-20. 

•(Kilver), Erläuterungen zur Flötzkarte des Saarbrücker Stein- 
kohlen-Distriktes. Amtliche Ausgabe. — Gotha 1864. 

Ch. E. Weiss, üeber die geologische Karte des Saarbrücker 
Kohlengebirges. — Leonharde N. Jahrb. f. Min. 1864 
S. 655-658 u. 694. 

*C. W. Günibel, Die geognostischen Verhältnisse der Rhein- 
pfalz. — In dem Werke : Bavaria, Landes- und Volkskunde 
des Königreichs Bayern. IV. Band 2 Abth. Bayerische 
Rheinpfalz. (Siehe l.) 1867. 

B. Kosmaini, Geognostische Beschreibung des Spiemont bei 

St. Wendel. — Verh. d. naturhist. Ver. Rheinl. Westph. 
Jahrg. 25 (1868) S. 239-298. 

2* 
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*E. Jacquot, 0. Terquem et Bant», Dcscription gtölogique 

et mincralogiquc du dtp. de In Mosellc. Mit Karten und 

Profilen. — Paris 1808. 
(•h. E. Weiss, Stylolithenbildung in gegenwärtiger Zeit bei 

Saarbrücken. — Leonhards N. Jahrb. f. Min. 1*G8. S. 

728—729. 

— -— lieber 3 Sektionen einer von ihm aufgenommenen geog- 

nostischen Karte der Gegend von Saarbrücken. — Verh. d. 
naturhist. Ver. Kheinl. Westph. Jahrg. 25 (1808) Sitz. Her. 
S. 101—104. 

F. Winter, Geognostische Bemerkungen über die Saargegend. 

— In: Die Laubmoosflora des Saargebietes, Pollichis, 

Jahresbericht 1808 S. 1—10. (Siehe 4.) 
(•h. E. Weiss, lieber die geologischen Kartenaufnahmen in der 

Gegend von Saarbrücken. — Verh. d. naturhist. Ver. Kheinl. 

Westph. Jahrg. 20 (1809) Sitz. Ber. S. 218—221. 

— — lieber die Gliederung der Trias in der Umgegend von 

Saarbrücken. — Leonharde N. Jahrb. f. Min. 1809 S. 
215-219. 

Ueber die Entwicklung des Muschelkalks an der Saar, 

Mosel« und im Luxemburgischen. — Zeitschr. d. deutschen 
geol. Ges. Bd. 21 (1809) S. 837—849. 

— — Die geognostischen Verhältnisse der Umgegend von Saar- 

brücken. — Verh. d. naturhist. Ver. Kheinl. Westph. Jahrg. 
27 (1870) Corr. Bl. S. 50-51. 

*H. v. Dechen, Erläuterungen zur geologischen Karte der 
Rheinprovinz. (Siehe 2a.) 1870—1872. 

Bd. II. 1. Theil. Bonn 1H72. Auch unter dem Titel: Geolo- 
gische und mineralogische Litteratur der llheinprovinz und der 
Provinz Westphalen, sowie einiger angrenzenden Gegenden. 

Oh. E. Weiss, Zur geologischen Karte der Saargegend. — 

Verh. d. naturhist. Ver. Kheinl. Westph. Jahrg. 28 (1871) 

Sitz. d. Niederrh. Ges. S. 10. 
Streng, Bemerkungen über die krystallinischen Gesteine des 

Saar-Nahe-Gebietes. — Leonharde N. Jahrb. f. Min. 1872 

S. 261 u. 371. 

* H. v. Dechen, Die nutzbaren Mineralien und Gebirgsarten im 
deutschen Keiche nebst einer physiographischen und geog- 
nostischen Uebersicht des Gebietes. — Berlin 1873. 

dir. Mosler, Katalog für die Sammlung der Bergwerks-, Hüt- 
ten-, Salinen- und Steinbruchs-Produkte von Elsass-Loth- 
ringen auf der Wiener Weltausstellung von 1873. — Strass- 
burg 1873. 

S. 3—15. Orogranhisch-gcoguostischcr Ueberblick. 
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(Kilver)* Urgeschichte des Saarbrücker Landes und seiner Um- 
gebung. — Bergmannsfreund 1874 No. 23—27. 

*Chr. E. Weiss, Erläuterungen zur geologischen Specialkarte 
von Preussen und den Thüringischen Staaten. 12 Hefte, 
entsprechend den 12 Sektionen der 6ten und 7ten Lieferung 
der Karte : Ittersdorf, Bouss, Saarbrucken, Dudweiler, Lauter- 
bach, Emmersweiler, Hannweiler; Gr. Hemmersdorf, Saar- 
louis, Heusweiler, Friedrichsthal und Neunkirchen. — Berlin 
1875 u. 1876. 

Abhandlungen zur geologischen Specialkarte von Elsass- 
Lothringen. I. Band, Strassburg 1875—1877. 

1. Heft. E. W. Benecke und II. llosenbusch, Chrono- 
logischer Ueberblick der mineralogischen und geologischen Litte- 
ratur über die Reichslande Elsass-Lothringen. — Strassburg 1875. 

4. Heft. E. W. Benecke, lieber die Trias in Elsass-Loth- 
ringen und Luxemburg. — Strassburg 1877. 

A. von Lasaulx, Beiträge zur Kenntniss der Eruptivgesteine 
im Gebiete von Saar und Mosel. — Verh. d. naturhist. 
Ver. Rheinl. Westph. Jahrg. 35 (1878) S. 163—236. 

E. W. Benecke, Abriss der Geologie von Elsass-Lothringen. — 
Strassburg 1878. 

Geognostische Karten. 

J. Steininger, Gebirgskarte der Länder zwischen Rhein und 
Maas. Mit Erläuterungen. — Mainz 1822. 

Geognostische Karte von Deutschland und den umliegen- 
den Staaten. 42 Blätter. — Berlin 1826. 

Sektionen Mannheim und Metz. 

H. v. Dechen, Geognostische Uebersichtskarte von Deutschland, 
Frankreich, England und den angrenzenden Ländern. Maass- 
stab = 1:2500000. Berlin 1838. — II. Auflage, mit 
Erläuterungen (60 Seiten), Berlin 1869. 

J. Steininger, Geognostische Karte des Landes zwischen der 
untern Saar und dem Rheine. 4 Blätter. — Trier 1840. 
(Abhandlung siehe oben.) 

DufrCmoy et E. de Beanmont, Carte geölogique de la France. 
Maassstab = 1 : 500000. — Paris 1841. 

E. Jacquot, Carte geölogique du dep. de Ja Moselle. — In 
dem Werke: Statistique du dep. de la Moselle. Tome I. 
Metz 1854. (Siehe 2a.) 

(E. Honigmann), Karte von dem Steinkohlen-Bergbau bei Saar- 
brücken. — Gehört zu der Abhandlung: M. Nöggerath, der 
Steinkohlen-Bergbau des Staates zu Saarbrücken. (Siehe 
oben.) 1856. 
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Euler und Günther, Geognostische Karte der Pfalz. 1856? 
C. W. Gümtoel, Geognostische Karte des Königreichs Bayern 

und der angrenzenden Länder. 4 Hlätter. Maassstob = 

1:500000. — München 1858. 
*H. v. Dechen, Geologische Karte der Iiheinprovinz und der 

Provinz Westphalen. 34 Sektionen nebst Farbenerklärung. 

Maassstab = 1:80 000. — Berlin 1855—1865. 

Sektionen Saarlouis, Trier, Kreuznach, Simmern. 18G4 — 18135. 

— — Geologische Uebersichtskarte der Rheinprovinz und der 
Provinz Westphalen. Maassstab = 1 : 500 000. Mit Be- 
gleitworten. — Berlin 1866. 

Laubmann, Bodenkarte der Umgebung von Zweibrücken. — 
Zweibrücken 1866. 

Reverchon, Carte giölogigue du drp. de la MoscUe. Paris 
1866. — Auch in dem Werke: E. Jacquot etc., Descrip- 
tion geol. et min. du dep. de la Moselle, Paris 1868. 
(Siehe oben.) 

*E. Weiss und H. L&speyres, Geognostische Uebersichtskarte 
des Kohlen führenden Saar-Rhein-Gebietes, bearbeitet im 
Jahre 1867. Maassstab — 1 : 160000. Mit Begleitworten. 
— Berlin 1868. 

*Geologische Karte von Preussen und den Thüringi- 
schen Staaten im Maassstabe von 1:25000. Herausge- 
geben durch das Kgl. Ministerium f. Hand., Gew. und 
öff. Arbeiten. 6te und 7te Lieferung. — Berlin 1875. 

12 Sektionen: Ittersdorf, Houss. Saarbrücken, Dndweiler, Lau- 
terbach, Emmersweiler, Hannweiler ; Gr. Hemmersdorf, Saarlouis, 
Heusweiler, FriedrichstliaJ, Neunkirchen. — Geognos tisch aufge- 
nommen durch K. Weiss. — Mit Erläuterungen in 12 Heften von 
E. Weiss. Berlin 1875 und 1870. (Siehe oben.) 



b) Specielles Vorkommen der Steinkohle und Lagerungs- 
verhältnisse der Steinkohlenflötze. 

P. J. Buc'Hoz, Vallerim Lotharingicc, ou cataloyne des mines, 

terres, fossiles etc. qiCon trouve dans la Lorraine etc. — 

Nancy 1768. 

S. 70—71. Steinkohlen bei Griesborn. 

J. J. Ferber, Bergmännische Nachrichten. (Siehe 3a.) 1776. 

S. 78. Notiz, über Saarbrncker Steinkohlen- Vorkommen. 

Clir. Fr. Habel, in v. Schlözer's Briefwechsel, Göltingen 
1777—1782. Theil IV, Heft 20. 

S. 130— 1-12. Berichtigung von Ferber's Notiz über Wellesweiler. 
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Chr. Fr. Habel, in P. E. KlipsteiiTs Mineralogischen 
Briefen, Giessen 1779. I. Band 3. Stück. 

S. 10O. Berichtigung von Ferner. 

— — , in den Schriften der Berlinischen Gesellschaft naturfor- 
scliender Freunde, I. Band, Berlin 1780. 

S. 80. Beschreihung des brennenden Berges hei Dudweiler. 

Ouettard et Monnet, Atlas miner al. de la France. (Siehe 3a.) 
1780. 

I. Theil S. 156. Kohlenflötze hei Grieshorn und Düppenweiler. 
S. 167. Klotze von Wellesweiler. S. 169. Der hrennende Berg 
hei Dudweiler. 

* Chr. Fr. Habel, Beyträge zur Naturgeschichte und Oekonomie 

der Nassauischen Länder. — Dessau 1784. 

8. 10 — 88. Von dem hrennenden Berge und dem Landgruher 
Kohlen-Flötz bey Dittweiler. (Abgedruckt im: Bergmannsfreund 
1874 No. 1—4.)* S. 17. Vorkommen von „Gagathkohle" zu Dut- 
weiler. 

J. B. ßeurard, Rapport abrege sur les mines de houille des 
environs de Meisenheim, ci-devant pays de Deux-Ponts. 
— Journal des mines Vol. 8 (1798) No. 44. 

(Viville), Annuaire du dtp. de la Moselle. (Siehe 1.) 1802— 
1803. 

8. 34 — 36. Steinkohlenflöze hei Hostenbach, Grosswald, Pütt- 
lingen. 

* He>on Villefosse, Statistique des mines et usines du departe- 

ment de la Moselle. — Journal des mines Vol. 14 (an XI, 

1802—1803) No 80. S. 123-151. 

8. 145 — 151. Klötze von Grosswald, Püttlingen, Hostenbach, 
Griesborn, sowie Steinkohlenvorkommen hei Waldmeister unweit 
Boulay. — Die nämlichen Notizen finden sich in : (C o 1 c h e in), De*p. 
de la Moselle (siehe 1), von welchem Werke überhaupt die ganze 
Abhandlung von Ileron Villefosse einen Theil bildet. 
A. H. de ßonnard, Notice geognostique sur la partie occiden- 
tale du Palatinat. — Annales des mines 1° Ser. Vol. 6 
(1821) S. 505—526. 
Notice sur les gisements houillers et les travaux des mines 

de Schccneckcn. Mit 2 Karten. — Metz 1825. 
*J. Chr. L. Schmidt, Ueber das ältere Steinkohlengebirge auf 
der Südseite des Hundsrücks. — Nöggerath, Das Gebirge 
in Rheinl.-Westphalen Bd. IV. (Bonn 1826.) S. 1—141. 
Glaser, Ueber den 30g. brennenden Berg von Dudweiler, muth- 
maasslich ein noch thätiger Vulkan, und über dessen Sal- 
miak. - Kastner, Archiv f. d. ges. Naturl. 1828. S. 60—79. 
J. Nöggerath, Ueber den nachhaltigen Reichthum der Saar- 
brücken'schen Steinkohlen-Niederlagen. — Rheinische Pro- 
vin/.ialblätter, Neue Folge Bd. I. (1836) S. 201-294. 
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H. Jordan, Ueber den brennenden Berg bei Dudweiler. — In 
der Abhandlung von G. Bischof: Untersuchung der brenn- 
baren Grubengase in den preussischen Steinkohlengruben. 
(Siehe 10 D b.) 1839. 

Th. Giimbel, Ueber den brennenden Berg bei Dudweiler. Schul- 
programm. — Zweibrücken 1841. 

Verhältnisse der Steinkohlen in der Pfalz. - Hartmann, 
Berg- und Hüttenm. Zeit. Bd. 4 (1845) S. 873. 

AI. v. Humboldt, Kosmos. 5 Bände. Stuttgart und Tübingen 
1845-1862. 

I. Band S. 419 Anmerk. 95. Notiz von v. Dechen: Das un- 
terste Kohlenflötz von Dudweiler geht bei Rettingen 1040t» und 
20656 Fuss unter den Meeresspiegel herab. 

(Vgl. auch „Bergmannsfreund 1873" "So. 45.) 

F. Rolle, Pfälzer Kohlengebirge. — Leonharde N. Jahrb. f. 
Min. 1852. S. 59. 

H. v. Dechen, Steinkohlen - Reich thum bei Saarbrücken. — 
Ebenda 1853. S. 324. 

E. Jacquot, Jßtudes geologiques sur le bassin houüler de la 
Sarve et sur les terrains qui lui sont superposes. — 
Paris 1853. 

H. Jordan, Haarkies aus der Steinkohlenformation von Dud- 
weiler bei Saarbrücken. — Verh. d. naturh. Ver. Rheinl. 
Westph. Jahrg. 11 (1854) S. 455-457. 

E. Jacqnot, Geologie et Mineralogie. Mit Karte und Profilen. 
In dem Werke: Statistique du dep. de la Moselle. (Siehe 
2a.) 1854. — "Auch unter dem Titel: E. Jacquot, Esquisse 
geologique et mineralogique du dep. de la Moselle. Metz 
1854. 

— — , Note sur la decouverte de la houille ä Crentzwald et ä 

Carling. — Mem. Acad. Metz 1855. 

*M. Nöggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates zu Saar- 
brücken. (Siehe 3a.) 1856. 

S. 139 — 152. Einleitung: Die 8 Flützzüge, Lagerungsverhält- 
nisse, Kohleninhalt, Flötzbeschaffenheit. 

E. Jacquot, Note sur les recherches qui ont executees le long 
de la frontiere N.-E. du dep. de la Moselle pour decouvrir 
le prolongement du bassin de la Sarrc. Mit Karte. — 
Ann. des mines 5° Ser. Tome 11 (1856) S. 107—148. 

— — , jEktdes geologiques sur le pays Messin^ ou nouvelles 

recherches sur le prolongement du bassin de la Sarrc. — 
Ebenda S. 513—639. 
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H. v. Dechen, Geognosti scher Theil in: v. Vi e bahn, Statistik 
des zollvereinten und nördlichen Deutschlands, 2 Bände, 
Berlin 1858 und 1862. — 1. S. 674 tigd. 

F. A. Quenstedt, Epochen der Natur. — Tübingen 1861. 

S. 270 flgd. Die Saarbrücker Steinkohlentiötze. 

Zwischen Saarbrücken und Luxemburg. (Siehe 2b.) 1861. 

S. 12 — 14. Lagerungsverhältnisse des Saarbrücker Koblenbeekens. 

Ch. E. Weiss, Ueber das Alter eines Theils des Saarbrücken- 
Pfälzer Kohlengebirges. Mit einer Nachschrift von Geinitz. 

— Leonhards N. Jahrb. f. Min. 1863 S. 680—695. 
*(Kliver), Erläuterungen zur Flötzkarte des Saarbrücker Stein- 
kohlen-Distriktes. (Siehe 3a.) 1864. 

M. Wohlwerth, Description de Ja carte des couches du di- 
strict honüler de Sarrebruch — Bull, de la soc. de l'ind. 
min. 1* Ser. Tome 12 (1866-67) S. 5 flgd. (Ueber- 
setzung bezw. Auszug aus den »Erläuterungen zur Flötzkartec.) 

Ch. E. Weiss, üeber die Stellung der Saarbrückisch-Pfalzischen 
Schichten zur Steinkohlenformation und dem untern Roth- 
liegenden. — Leonhard'* N. Jahrb. f. Min. 1865 S. 838— 
843. 

Eintheilung der Schichten. 

*0. v. Rönne, Saarbrücken und Rheinpfalz. — In dem Werke: 
Geinitz, Fleck und H artig. Die Steinkohlen Deutsch- 
lands und anderer Länder Europas (2 Bde.), München 1865. 
I. S. 124—146. Mit Karte. 

H. r. Bechen, Die Steinkohlen Deutschlands und anderer Länder. 

- Glückauf 1867 No. 29-41. 

Beriebt über vorgenanntes Werk. Mehrfache Berichtigungen 
über Saarbrücker Flötzlagcrungs-Verhältnisse. 

L. Hagen, Die Canalisirung der oberen Saar. — Erbkam's 
Zeitschr. f. Bauwesen 1866 S. 33. (Siehe 9 c ß.) 

Die Einleitung enthält eine kurzgefasste Beschreibung der Lage- 
rungsverhältnisse des S&arbrücker Steinkohlengebirges. — Auch 
abgedruckt in: Beck, Beschreibung des Regierungsbezirks Trier 
(siehe 1), 2. Band (1809) S. 141. 

*C« W. Ottmhel, Die geognostischen Verhältnisse der Rhein- 
pfalz. — In dem Werke: Bavaria, Landes- und Volkskunde 
des Königreichs Bayern. IV. Band. 2. Abth. Bayerische 
Kheinpfalz. (Siehe 1.) 1867. 

S. 14 — 17. Geographische Verbreitung des Pfälziseh-Saarbrücki- 
schen Kohlenbeckens. — S. 2(5— 80. Steinkohlenflötze zu St. Ing- 
bert, Mittel bexbach etc. 

Ch. E. Weiss, Ueber die stratigraphischen und paläontologischen 
Verhältnisse der Steinkohlenformation der Nahe- und Blies- 
gegend. — Tageblätter der 41. Vers, deutsch. Naturforscher 
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und Aerzte in Frankfurt a. Main 1867. Auch Verh. d. 
k. k. geol. Reichsanstalt, Wien 1867 S. 316—317. 

t'h. E. Weiss, Begründung von fünf geognostischen Abthei- 
lungen in den Steinkohlen fülirenden Sc! ichten des Saar- 
Kheingebietes. — Verh. d. naturbist. Ver. Rhein] . Westph. 
Jahrg. 25 (1868) S. 63—134. Auch in Leonhards N. 
Jahrb. f. Min. 1869 S. 598—600. 

*E. Jacquot, 0. Terquem et Barrel Desertion geol. et 

min. du dep. de la Moselle. (Siehe 3a.) 1868. 

S. Ol— 110. Terrain honiller. Karten und Profile von den 
Gruben Kleiurosseln und Karlingen. 

Ch. E. Weiss, Ueber Augenkohle von Saarbrücken. — Verh. 
d. naturMst. Ver. Rheinl. Westph. Jahrg. 26 (1869) Sitz. 
Ber. S. 25—27. 

Vorkommen auf den Gruben Geislautern und Jägersfreude. 

Kliver, Geognostische Karte des Saarbrücker Steinkohlengebirges 
mit Darstellung der einzelnen Gesteinsschichten. — Ebenda, 
Jahrg. 27 (1870) Corr. Bl. S. 67—69. 

*H. v. Dechen, Die nutzbaren Mineralien etc. (Siehe 3a.) 1873. 

S. 32(1— ;55r5. Steinkohlenablagerung an der Saar. 

Chr. Mosler, Katalog etc. (Siehe 3a.) 1873. 

S. 17—19. Fortsetzung des Saarbeekens in Lothringen. 

Amtlicher Katalog der Ausstellung des deutschen Reiches 
auf der Wiener Weltausstellung. — Berlin 1873. 

S. 27. Kurze Beschreibung des Saarbrücker Steinkohlenbeckens. 

(Fr. Lange), Der Bergbau in Skizzen, mit kurzen Erläuterungen 
und besonderer Berücksichtigung des Saarbrücker Steinkoh- 
lenreviers. — Saarbrücken 1875. 

1. Heft S. 14 — 1<>. Saarbrücker Steinkohlengebirge, Flötzlage- 
rung und Aufschluss der einzelnen Flötzparthien auf den ver- 
schiedenen Gruben. Mit Flötzkarte. 

*Ch. E. Weiss, Erläuterungen zur geologischen Specialkarte 
von Preussen und den Thüringischen Staaten. 12 Hefte. 
(Siehe 3a.) 1875 und 1876. 

Bezüglich der Flötzlagerungs- Verhältnisse kommen hauptsäch- 
lich in Betracht die Hefte: ßouss (Gruben Hostenbach, Geis- 
lautern und theilweise Kronprinz), Saarbrücken (Gruben 
Jägersfreude, Kusshütte, Malstatt, Von der Heydt, Gerhard, Cla- 
renthal, Stangenmühl, Prinz Wilhelm und Rösseln), Dudweilcr 
(Gruben Jägersfreude, Dudweiler, Sulzbach), Lauterbach (Gru- 
ben Garlingen und Spittel), Saarlouis (Grube Kronprinz theil- 
weise), Heus weiler (Gruben Von der Heydt-Lampcnnest, Küchen- 
bach, Kittenhofen, Herchenbach, Hirtel, Dilsburg. Labach-Keis- 
weiler), Friedrichs thal (Gruben Sul/.bach, Altcnwald, St. Ing- 
bert, Heinitz, Dechen, König; Friedrichsthal, Quierschied, Merch- 
weiler, It/enplitz, Reden, Kohlwald), Neunkirchen (Gruben 
König, "NVellesweiler, Ziehwald, Bexbach), 
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Flötzkarten. 

* (E. Honigniaim), Karte von dem Steinkohlenbergbau bei Saar- 

brücken. Maassstab = 1 : 40000. Mit Profilen. — Ge- 
hört zu der Abhandlung: M. Nöggerath, Der Steinkoh- 
lenbergbau des Staates zu Saarbrücken. (Siehe 3a.) 1856. 

E. Jacquot, Geologische Karte der Gegend von Forbach, sowie 
der Bohrversuche in Lothringen. — Bei der Abhandlung: 
Note sur les recherches etc. (siehe oben) in den Ann. des 
raines 5 e Ser. Tome 11 (1857). 

* (Kliver), Flötzkarte von dem Saarbrücker Steinkohlen-Distrikt. 

Maassstab = 1:40000. Mit Profilen. Amtliche Ausgabe. 

2 Blätter. — Gotha 1865. 

Die „Erläuterungen" siehe oben. 

(— - — ), Karte von dem Steinkohlen-Distrikte bei Saarbrücken. 
Maassstab = 1 : 40000. — Bei der Abhandlung: v. Rönne, 
Saarbrücken und Rheinpfalz. (Siehe oben.) 1865. 

Die Karte ist eine f'opie der vorigen. 

— — , Horizontalprojektion der Steinkohlenflötze im Saar- und 
Nahegebiet. Maassstab = 1 : 300000. Mit Erläuterungen. 
— Amtlich (Kgl. Bergwerks-Direktion), Saarbrücken 1871. 

( ), Uebersichtliche Skizze der Flötzlagerung im Saar- 
brücker Grubenbezirk. — In: Lange, Der Bergbau in 
Skizzen (siehe oben), Blatt 9 der Zeichnungen. 1875. 

^Geologische Karte von Preussen und den Thüringischen 
Staaten. (Siehe 3a.) 12 Sektionen. 1875. 

Die Steinkohlenflötze sind in einer zweifachen Ausgabe darge- 
stellt: einmal durch ihr Ausgehendes an der Oberfläche, das an- 
dere Mal durch ihre Projektion in der Saarstollen-Sohle. 

Von den Sektionen kommen bezüglich der Flötzlagerung in Be- 
tracht die Blätter: Bouss, Saarbrücken, Dudweiler, Lauterbach, 
Saarlouis, Heusweiler, Friedrichsthal und Neunkirchen. 

Die „Erläuterungen* siehe oben. 



c) Sonstige Lagerstätten nutzbarer Mineralien. 

a. Eisenerze. 
J. J. Ferber, Bergmännische Nachrichten etc. (Siehe 3a.) 177(5. 

S. 77. Notiz über Saarbrücker Eisenerz- Votkommen. 

Chr. Fr. Habel, in P. B. Klipstein's Min. Briefen. I. Band 

3. Stück. (Siehe oben b.) 1779. 

S. KU) flgd. Notizen über Saarbrücker Eisenerze. S. 1G9 flgd. 
Eisenerze bei Fischbach. 
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Gnettard et Monnet, Atlas miner. de la France. (Siehe 3a.) 
1780. 

I. Theil S. 162. Eisenerze von Lebach. 
Zegowitz, Annuaire du dep. de la Sarre. (Siehe 1.) 1802 — 
1803. 

S. 377 — 378. Vorkommen von Eisenerzen im Saar-Departement. 
(Viville), Annuaire du dep. de la Modelle. (Siehe 1.) 1802— 
1803. 

S. 32 — 33. Eisenerze in den Kantonen Rehlingen und Tholay. 
M. Nöggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates zu Saar- 
brücken. (Siehe 3a.) 1856. 

S. 152. Thoniger Sphärosiderit als Flutz-Zwischenmittel und in 
den Lebacher Schichten. 

*W. Follenius, Geognostisclie Beschreibung der verschiedenen 
Vorkommnisse von Eisenstein im Bereiche der Saarbrücker 
Steinkohlenformation^ — Manuscript (Oberbergamt Bonn 
und Bergw.-Direktion Saarbrücken). 1859. 

Rotheisenstein hei Elversberg, Spiesen, Sulzbach; Spatheisen- 
stein bei Friedrichsthal und Fischbach; Thoneisenstein im Stein- 
bachthal, Lampennest, Burbachthal; Sphärosiderit bei Lebach, 
Nonnweiler und im Birkenfeld'schen. 

* (Kilver), Erläuterungen zur Plötzkarte des Saarbrücker Stein- 
kohlen-Distriktes. (Siehe 3a.) 1864. 

S. 24 — 25. Vorkommen der Eisenerze in Nieren oder Flutschen. 
Weisserz, Rotherz, Grauerz, Braunerz. 

H. v, Dechen, Die nutzbaren Mineralien etc. (Siehe 3a.) 1873. 

S. 564 — 565. Eisenerze der Steinkohlenablagerung an der Saar. 

Amtlicher Katalog der Ausstellung des deutschen Reiches etc. 
(Siehe 3b.) 1873. 

S. 27. Vorkommen der Eisenerze im Saarbrücker Steinkohlen- 
becken. 



ß. Blei- und Kupfererze. 

P. J. Buc'Hoz, Voller ins Lothar ingice. (Siehe 3b.) 1768. 

S. 70 und 219. Bleierze von Hargarten, Falk und Merten, 
Kupfererze von Wallerfangen. 

Guettard et Monnet, Atlas miner. de la France. (Siehe 3a.) 

1780. 

I. Theil S. 155 — 172. Kupfer- und Bleierze bei Wallerfangen, 
Falk, Hargarten, Düppenweiler, Beckingen. 

(Viville), Annuaire dttdep.de la Moselle. (Siehe 1.) 1802— 
1803. 

S. 33—34. Blei- und Kupfererze bei St. Avold, Hargarten und 
Wallerfangen, sowie Manganerze im Kanton Tholay. 
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J. Nöggerath, Kupfererze und schlackiges Erdpech im Bunt- 
sandstein bei Aussen (Saarlouis). — Kastner, Archiv f. d. 
ges. NaturL Bd. IV. (Nürnberg 1825.) S. 450. 

*E. Jacquot, Notice geoJoqique et historique sur les mines de 
2)lomb et de cuivre de Saint Avold, de Hargarten et de 
SaarJonis de Ja Lorraine aJJcmande. — Mein. Acad. Metz 
1857-1858 S. 531-557. 

J. Nickles, Les mines de cuivre de Ja Lorrainc aUcmande. — 
Me'm. Acad. Nancy 1860 II. S. 1—15. 

* C. Simon, Kupfer- und Bleierz-Ablagerungen im bunten Sand- 
stein und Vogesensandstein in der Umgegend von Saarlouis 
und St. Avold. Mit Karte und Profilen. — Berg- und 
Hüttenm. Zeitung, Jahrg. 25 (1866) No. 48—51. — Auch 
im Auszuge in Leonhard's N. Jahrb. f. Min. 1866 S. 207. 

Vorkommen hei Aussen, Heckingen, Wallerfangen (St. Barbe), 
Kalk, Beringen, Kleiner Zoll, Castelberg und Blcibcrg unweit St. 
Avold. 

E. Jacquot etc., Description gcoJ. et min. du d<'p. de la Mosel! c. 

(Siehe 3a.) 1868. 

S. 356— 801. Die Lager von Blei-, Kupfer- und Silbererzen in 
der Nähe von St. Avold etc. 

Chr. Hos Irr, Katalog etc. (Siehe 3a.) 1873. 

S. 87. Kupfererz- und Bleierz-Imprügnationen, Kupferlasur und 
Malachit hei St. Avold. 

H . v. Decken, Die nutzbaren Mineralien etc. (Siehe 3a.) 1873. 

S. 619 und 649 — 65t). Blei- und Kupfererze im Buntsandsteiu 
hei Saarlouis, im Kreise Merzig und in Deutsch-Lothringen. 



y. Salzquellen. 

Zegowitz, Annnaire du d/p. de Ja Sarrc. (Siehe 1.) 1802— 
1803. 

S. 389—31)0. Salzquellen zu Rilchingen und zu Sulzbach. 
J. Penehet et P. G. Chanlaire, Description de Ja France. 
(Siehe 1.) 1808. 

S. 14. Salzquelle zu Rilchingen; desgl. zu Sulzhach: „sie 
findet sich unter der Scheuer des Herrn Vopelius, gibt aber nur 
einige Linien Wasser. u 

C. H. Delamorre, Annuaire du dep. de la Sarve. (Siehe 1.) 
1809. 

S. 90 — 91. Soole zu Rilchingen, Sulpach, Grumbach und Kusel. 

Chr. Keferstein, Teutschland. (Siehe 3a.) 1821 -1828. 

Bd. II S. 345 — 346. Geognostische Verhältnisse der „Saline 
Rölching bei Sargemines." 
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J. Steiuiuger, Bemerkungen über das Steinsalzgebirge in Loth- 
ringen, mit besonderer Berücksichtigung des Kgl. Preuss. 
Regierungsbezirks Trier. — Hertha, Zeitschr. f. Erd-, Völ- 
ker- und Staatenkunde, Bd. 5 (1826) S. 230-285. 

H. v. Bechen, Die Salzquellen im Kegierungsbezirk Trier. — 
Verb. d. naturhist. Ver. Kheinl. Westph. Jahrg. 18 (1861) 
Corr. Bl. S. 57-63. 

b. Baumaterialie n. 

J. A. J. Hansen, Beitrag etc. (Siehe 2a.) 1868. 
Vorkommen von Kalkstein, Ziegelerde et<\ 

0. Beck, Beschreibung des Heg.-Bez. Trier. (Siehe 1.) 1868 — 
1871. 

Bd. 11 S. 1(>7 — 175. Vorkommen von Bausteinen, Pflastersteinen, 
Kalk, Gvps, Thon. Lehm etc. in den Kreisen Saarlonis, Saar- 
brücken, Ottweiler und St. Wendel. 

Feuerfester Thonstein. 

M. Xoggeratk, Der Steinkohlenbergbau des Staates zu Saar 
brücken. (Siehe 3a.) 1856. 

S. 152. Vorkommen und Verwendung von Thonsteinen. 

(Kilver), Erläuterungen zur Flötzkarte. (Siehe 3a.) 1865. 

S. 25 — 27. Vorkommen und Analysen der Thonsteine. 

M. Busse, lieber das Vorkommen von Tohnsteiu im Steinkoh- 
lenbecken der Saar. — Notizblatt d. deutschen Ver. f. 
Fabr. v. Ziegeln, Tohnwaaren, Kalk und Cement, Jahrg. 1878. 

d) Paläontologische Vorkommen. 

G. A. Suckow, Beschreibung einiger merkwürdigen Abdrücke 
von der Art der sogenannten Calamiten. — Acta Aeade- 
uiiai Theodoro-Palatina?. Tom. V. pars phvsica. Mann- 
heim 1784. 

S. 355 — 3G3. Beschreibung und Abbildung (auf 5 Kupfertafeln) 
einiger, durch Hofapotheker Koch zu Saarbrücken gesammelter 
Calamiten und Sigillarien vom brennenden Berge bei Dudweiler, 
nebst einer Abbildung des letztem. — „Die eigentlichen starken, 
runden, geriefelten Säulen setzen gewöhnlich schief durch das 
Klotz und werden von den dortigen Arbeitern Jupiters-Nägel 
genannt. u 

— — , Geschichte der Kurpfälzischen Staats wirthschafts-Hohen 
Schule (zu Heidelberg) in Ansehung ihrer öffentlichen Samm- 
lungen. — Vorlesungen der Churpf. phvsik.-ökon. Gesell- 
schaft in Heidelberg, IV. Band 1. Theil,* Mannheim 1789. 
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Eine Suite von Abdrücken aus den Dudweiler Steinkohlen- und 
Alaunschiefcr-Flöt/.en (vom llotapotheker Koch zu Saarbrücken) 
wird 'xU liestandtheil der Mineralien-Sammlung der Staatswirth- 
sehatts-Hohen-Schttle aufgeführt. 

B. S. von Xan, Ueber Pflanzenabdrücke und Versteinerungen 

aus dem Kohlenwerke St Ingbert. — Denksehr. d. Kgl. Bair. 

Akad. d. Wiss. zu München, Bd. 7 (1818-1820) S. 283. 
J. G. Rode, Pflanzenabdrücke und Versteinerungen aus dem 

Kohlenwerke zu St. Ingbert. — Ebenda. 
J. Nöggerath, Ueber aufrecht im Gebirgsgestein eingeschlossene 

fossile Baumstämme und andere Vegetabilien. — Bonn 1819. 

Nachtrag 1821. 

H. lironn, Ueber die Fischabdrücke in Eisenstein-Nieren de« 
Mittel-Rheinischen Steinkohlengebirgs und über Pakeoniscum 
macropterum in's Besondere. — Leonharde Taschenb. f. d. 
ges. Min. Bd. 2 (1829) S. 477—494. 

*Fr. Goldeiiberg, Grundzüge der geogn. Verhältnisse und der 
Flora der Jetz- und Vorwelt in der Umgebung von Saar- 
brücken. (Siehe 3a.) 1835. 

H. v. Dechen, Ueber einen fossilen Baumstamm, der winkel- 
recht gegen die Schichtung bei Neunkirchen gefunden wurde. 

— Sitz. Ber. d. niederrh. Ges. f Naturkunde: Kölnische 
Zeitung 1845 No. 325. Leonhard'* N. Jahrb. f. Min. 184G 
S. 127. 

— — , Coprolithen in den Eisenstein-Nieren von Lebach. — 

Ebenda, Köln. Zeitung 1847 No. 320. Leonhard's N. Jahrb. 

f. Min. 1849 S. 008. 
H. Jordan, Entdeckung fossiler Crustaceen im Saarbrücker Stein- 
kohlengebirge. — Verb. d. naturh. Ver. Kheinl. Westph. 

Jahrg. 4 (1847) S. 89-92. Leonhard's N. Jahrb. f. Min. 

1848 S. 125-126. 
Goldfuss, Ueber das älteste Reptil (Archegosaurus) und einige 

neue Fische aus der Steinkohlenformation. — Leonhard's 

N. Jahrb. f. Min. 1847 S. 400—404. 
, Beitrage zur vor weltlichen Fauna des Steinkohlengebirges. 

— Bonn 1847. 

— — , Ueber Archegosaurus von Lebach. — Amtl. Bericht über 

die 25. Vers, deutsch. Naturf. u. Aerzte in Aachen 1847. 
S. 218-219. 

Fr. Goldenberg, Ueber den Charakter der fossilen Flora des 
Steinkohlengebirges im Allgemeinen und die verwandschaft- 
liche Beziehung der Gattung Nöggerathia insbesondere. — 
Verb. d. naturh. Ver. Bheinl. Westph. Jahrg. 5 (1848) 
S. 17 -26. 
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H. v. Meyer, Paläoniscus von Münsterappel, Archegosaurus von 
Lebach. — Leonhards N. Jahrb. f. Min. 1848 S. 467. 

H. Jordan, Ergänzende Beobachtungen zu der Abhandlung von 
Goldfuss über die Gattung Archegosaurus. — Verh. d. na- 
iurhist. Ver. Rheinl. Westph. Jahrg. 6 (1849) S. 7G— 81. 
Leonhards N. Jahrb. f. Min. 1849 S. 640. 

J. Müller, Anmerkungen zu vorstehenden Beobachtungen. — 
Verh. d. naturh. Ver. Rheinl. Westph. Jahrg. 6 (1849) 
S. 81. 

H. Jordan, Triodus sessilis von Lebach. — Leonharde N. Jahrb. 
f. Min. 1849 S. 843. 

H. v. Meyer, Ueber den Archegosaurus der Steinkohlenformation. 
— Paheontographica Bd. I. (1849) S. 209—215. 

H. G. Bronn, Gampsonyx fimbriatus aus der Steinkohlenforrna- 
tion von Saarbrücken und vom Murg-Thal. — Leonharde 
N. Jahrb. f. Min. 1850 S. 575—583. 

H. Burmeister, Die Labyrinthodonten aus dem Saarbrücker 
Steinkohlengebirge geologisch geschildert. — In dem Werke: 
Geschichte der deutschen Labyrinthodonten. TN. Abth. 
Archegosaurus. Berlin 1850. 

H. R. Oöppert, Bericht über eine in den preussischen Khein- 
lauden und einem Theile Westphalens unternommene Reise 
zum Zwecke der Erforschung der fossilen Flora jener Gegen- 
den. — Karstens Archiv II. Reihe Bd. 23 (1850) S. 3—42. 

S. 10—30. Saarbrücker Gebiet, nebst einem Verzeiebniss von 
Saarbrücker tSteinkoblenprlauzen. 

— — , Ueber Stigmaria ficoides. — Zeitschr. d. deutsch, geol. 

Ges. Bd. 3 (1851) S. 278—302. 

Fossiler Stamm mit Wurzeln von der Saarbrücker Eisenbabn, 
im Bonner (Poppelsdorfer) Universitäts-Musciun. 

H. Jordan, Ueber das Vorkommen fossiler Crustaceen in der 
Saarbrücker Steinkohlenformation. — Amtl. Ber. über die 
29. Vers, deutsch. Naturf. u. Aerzte in Wiesbaden 1852 
S. 122-123. 

Fr. Goldenberg, Ueber versteinerte Insectenreste und Lycopo- 
dien im Steiukohlengebirge von Saarbrucken. — Ebenda, 
S. 123-126. Leonharde X. Jahrb. f. Min. 1852 S. 99(>. 
Zeitschr. d. deutsch, geol. Ges. Bd. 4 (1852) S. 246. 

— — , Prodrom einer Naturgeschichte der fossilen Insekten der 

Kohlenformation von Saarbrücken. — Sitz. Ber. d. Kais. 
Akad. d. Wiss. z. Wien Bd. 9 (1852) S. 38—39. 
H. v. Meyer, Ueber Crustaceen der Steinkohlenformation bei 
Saarbrücken. — Leonharde N. Jahrb. f. Min. 1853 S. 
161. 
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*H. Jordan und H. v. Meyer, Die Kruster der Steinkohlen- 
formation von Saarbrücken. — Palseontographica. Bd. 4 
(1854) S. 1 — 16. 

*Fr. Goldenberg, Die Insekten der Steinkohlenformation von 

Saarbrücken. — Ebenda S. 17 — 38. 
H. v. Dechen, Wurzeln in einem Kohlenflötze bei Saarbrücken. 

— Leonbard's N. Jabrb. f. Min. 1855 S. 80—81. 

*Fr. Gollenberg, Flora Sareepontana fossilis oder die Pflan- 
zenversteinerungen des Steinkoblengebirges von Saarbrücken. 

— Heft 1 und 2. Saarbrücken 1855; Heft 3, Saarbrücken 
1862. 

H. v. Meyer, Archegosaurus von Lebacb. — Leonhard's X. 

Jahrb. f. Min. 1855 S. 326. 
Schnur, Xenacanthus Dechenii im Saarbrücker Kohlengebirge 

aufgefunden. — Zeitschr. d. deutsch, geol. Ges. Bd. 8 (1856) 

S. 542. 

F. H. Troschel, Acanthoäes Bronnii von Lebach. — Verb, 
d. naturh. Yer. Rheinl. Westph. Jahrg. 13 (1856) Sitz. 
Ber. S. 92. 

— — , Beobachtungen über die Fische in den Eisennieren des 
Saarbrücker Steinkoblengebirges. — Ebenda Jahrg. 14 (1857) 
S. 1—19. Leonhards N. Jahrb. f. Min. 1858 S. 612-615. 

Hngen, Ueber die Goldenberg'schen Insektenreste. — Verh. d. 
naturh. Ver. Rheinl. Westph. Jahrg. 14 (1857) S. 40—44. 

F. Römer, Ueber Acanthodes Bronnii von Lebach. — Zeitschr. 
d. deutsch, geol. Ges. Bd. 9 (1857) S. 65. 

Ch. E. Weiss, Ueber ein Megaphytum der Steinkohlenformation 

von Saarbrücken. — Ebenda Bd. 12 (1860) S. 509—512. 

Auch in Leonhards N. Jahrb. f. Min. 1862 S. 379. 
, Megaphvtum Goldenbergii. — Verh. d. naturh. Ver. 

Rheinl. Westph. Jahrg. 18 (1861) Oorr. Bl. S. 50-51. 
R. Ludwig, Angabe von Cvclas nana bei Saarbrücken. — Pa- 

lawntographica Bd. 8 (1861) S. 194. 
V. J. Amine, Neue oder seltne Pflanzen aus dem rheinischen 

Steinkohlengebirge. — Verh. d. naturh. Ver. Rheinl. Westph. 

Jahrg. 19 (1862) Corr. Bl. S. 87—90. 

H. R. Göppert, Neuere Untersuchungen über Stigmaria ficoides 

(von Saarbrücken und Bochum). — Zeitschr. d. deutsch. 

geol. Ges. Bd. 14 (1862) S. 555-566. 
E. Beyrich, Ueber Leaia Leidvi var. Bsentschiana. — Ebenda 

Bd. 16 (1864) S. 363-364. 
Ch. E. Weiss, Vorkommen der Leaia Bsentschiana. — Ebenda 

S. 365-366. 

3 
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Cli. E. Weiss, lieber Voltzia und andere Pflanzen des Bunt- 
Sandsteins zwischen der untern Saar und dem Rhein. — 
Leonhard'* X. Jahrb. f. Min. 1804 S. 278—204. 

, Vorkommen organischer Reste in Saarbrücken. — Ebenda 

S. 674—075. 

— — . Leitfische des Rothliegenden in den Lebacher und äqui- 
valenten Schichten des Saarbrückisch-Pfälzischen Kohlen- 
gebirges. — Zeitschr. d. deutsch, geol. Ges. Bd. 10 (1804) 
S. 272-302. Leonhards N. Jahrb. f. Min. 1805 S. 377— 
378. 

J. Amine, Vorweltliche Pflanzen aus dem Steinkohlengebirge 
der preussiscben Rheinlande und Westphalens. — Bonn, 
1. Hell 1805, 2. Heft 1800, 3. Heft 1870. 

Enthält zahlreiche Prianzen aus der Saarbriicker Steinkolilen- 
formation. 

H. v. Meyer, Der von Lebach als Propater astacorum beschrie- 
bene Rest ist ein Bruchstück vom Archegosaurus Dechenii. 
— Leonhards N. Jahrb. f. Min. 1805 S. 57—02. 

H. B. Heinitz, Organische Ueberreste der Steinkohlenformation 
des Saarbrücken'schen. — In dem Werke: Geinitz, Fleck 
und Hartig, Die Steinkohlen Deutschlands. (München 1805, 
siehe oben b.) Bd. 1 S. 140—150. 

('Ii. E. Weiss, Die organischen Reste der Steinkohlenformation 
und des Rothliegenden bei Saarbrücken und in der Pfalz. 
Zeitschr. d. deutsch, geol. Ges. Bd. 18 (1800) S. 402—408. 

Arlt, Terebratula vulgaris im Muschelkalk von Bischmisheim 
bei Saarbrücken. — Ebenda S. 400. 

Geinitz und Weiss, Lieber eine neue Anthracosia in der Saar- 
brücker Steinkohlenformation. — Leonhard's N. Jahrb. f. 
Min. 1867 S. 681—084. 

(Ii. E. Weiss, Leber die stratigraphischen und paläontologischen 
Verhaltnisse der Steinkohlenformation und des Rothliegeuden 
der Nahe- und Saargegend. — Tagebl. d. 41. Vers, deutsch. 
Naturf. u. Aerzte in Frankfurt a. M. 1867. — Auch von 
F. Zirkel in den Verb. d. k. k. Reichsanstalt 1867 S. 316 
berichtet. 

Fr. Goldenberg, Uebersicht der Thierreste der Kohlenformation 

von Saarbrücken. — Jahresbericht des Saarbr. Gvmn. für 

1866-1867. Saarbrücken 1867. 
K. Klier, Ueber Conchopoma gadiforme und Acanthodes aus 

dem Rothliegenden von Lebach. — Sitz. Ber. d. k. Akad. 

d. Wiss. zu Wien Bd. 57 (1868). 
J. A. «I. Hansen, Beitrag etc. (Siehe 2 a.) 1868. 
Die fossile Steinkohleiiiiora im Ottweiler'sthcii. 
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Fr. Goldenberg, Zur Kenntniss der fossilen Insekten in der 
Steinkohlenibrmation. — Leonharde N. Jahrb. f. Min. 1869 
S. 158-168. 

* ('h. E. Weiss, Fossile Flora der jüngsten Steinkohlenformation 
und des Kothliegenden im Saar-Rhein-Gebiete. — Bonn 
1S69— 1872. 

H. Jordan, Arehegosaurus von Lebach. — Verb. d. naturh. 
Ver. Bheinl. Westph. Jahrg. 27 (1870) Corr. Bl. S. 45. 

Fr. Gollenberg, Zwei neue Ostraeoden und eine Blattina aus 
der Steinkohlenformation von Saarbrücken. — Leonharde 
N. Jahrb. f. Min. 1870 S. 286-289. 

Ch. E. Weiss, lieber Tylodendron speciosum aus dem Saar- 
Khein-Gebiete. — Verb. d. naturh. Ver. Bheinl. Westph. 
Jahrg. 27 (1870) Sitz. Ber. S. 47—48. Leonharde N. 
Jahrb. f. Min. 1870 S. 798. 

— — , Die fossile Pflanzengattung Nöggerathia nach Zeichnungen 

von Goldenberg. — Ebenda S 63—65. Leonhard'* X. 
Jahrb. f. Min. 1870 S. 798-799. 

— — , Mittheilung über die Gattung Nöggerathia und Cordaites. 

— Ebenda, Corr. Bl. S. 79. 

— — , Bemerkungen über Arehegosaurus und Calamarien. — 

Ebenda Jahrg. 28 (1871) Sitz. Ber. d. niederrh. Ges. S. 35. 
*Fr. Goldenberg, Fauna Sarcepontana fossilis, die fossilen 

Thiere aus der Steinkohlenformation von Saarbrücken. — 1. 

Heft Saarbrücken 1873, 2. Heft 1877. 
*Ch. E. Weiss, Erläuterungen zur geologischen Specialkarte 

von Preussen. (Siehe 3 a und b.) 1875 und 1876. 

In den einzelnen 12 Retten sind aneh die palüontologischon 
Vorkommen im Bereiche jeder Sektion der Karte ausführlich be- 
handelt. 

C. J. Amine, lieber einige Farn (Peeopteris) der Steinkohlen- 
flora von Saarbrücken. — Vorn. d. naturh. Ver. Rheinl. 
Westph. Jahrg. 35 (1878) Sitz. Ber. d. niederrh. Ges. S. 13. 



4. Pflanzen- und Thierreich. *) 

P. J. Buc'Hoz, Tournefortus Lotkaringue, ou catalogue des 
plant es, qui croissent dans la Lorraine etc. — Paris et 
Nancy 1764. 



) Man vergleiche die generellen Schriften unter Anschnitt 1. 

8* 
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P. J. Buc'Hoz, Aldobrandus Lotharingice, ou cataloyue des 
animaux etc., qui hahitent la Lorraine etc. — Nancy 1770. 

(Cokhen), Departement de la Moselle. (Siehe 1.) 1803-1804. 

S. 23 — 27. Zusammenstellung sämmtlieher Nutzpflanzen des 
Lothringischen und Saargelüetes mit Angabe ihrer Verwendung. 

Hol andre, La flore du departement de la Moselle. — Metz 1820. 
Fr. (iohlenberg, Grundznge etc. (Siehe 3 a.) 1835. 

Enthält auch die Flora der rmjrebung von Saarhrüeken. 

Fournel, Faune de Ja Moselle. 3 Bände. — Metz 1836, 1840 
und 1842. 

Holandre, Nouvelle Flore de la Moselle. — Metz 1844. 

V. Wirtgen, Flora der preussischen Rheinprovinz, ein Taschen- 
buch zum Bestimmen der vorkommenden GefUsspflanzen. 
Bonn 1857. — Nachträge in den Verl), d. naturhist. Ver. 
Kheinl. Westph. Jahrg. 26 (1869) S. 68—79. 

Ferrt. Winter, rebersieht der Laubmoosflora des Saargebietes. 
— Verh. d. naturhist. Ver. Kheinl. Westph. Jahrg. 21 
(1864) S. 50-83. 

— — , Die Laubmoosflora des Saargebietes. — Pollichia, Jahres- 

bericht 1868 S. 1-19. 

* 

, Beiträge zur Kenntniss der Cryptogamen-Flora des Saar- 
gebietes. — Verh. d. naturhist. Ver. Kheinl. Westph. Jahrg. 
26 (1869) S. 254-266. 

— — , Die Flora des Saargebietes, mit einleitenden topographi- 

schen und geognostischen Bemerkungen. — Ebenda Jahrg. 
32 (1875) S. 273-343. 

— — , Beiträge zur Flora des Saargebietes. — Ebenda Jahrg. 

34 (1877) S. 197-202. 



5. Bevölkerung. 

a) Allgemeines über die Landes-Einwohner. 

*Ze£Owitz, Annuaire du departement de la Sarrc. (Siehe 1.) 
1802-1803. 

S. KO— 82. C harakterschilderung der Jiewohner des Arrondisse- 
ments und der Stadt Saarbrücken. 

„Le caractere des hahitans est doux; ils sont industrieux et 
amis du travail, ont Fesprit mercantile, des meeurs pures, peil de 
fanatisme religieux et assez d'instruction ; il est rare de rencontrer 
des individus des deux sexes qui ne sachent lire et eYrire, et qui 
uaieut quelques notices d'arithmetique.^ (S. 80). 
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J. Audenelle, Essai stat. rar les frontieres nord-est de la 
France. (Siehe 1.) 1827. 

S. 168 — 168. Volkssitten im Saargebiet. 

Verronnais, Staiistique du dtp. de la Moselle. (Siehe 1.) 1844. 

L S. 87—113. Etnographie der Deutsch-Lothringer, ihre Sprache, 
({estalt, Sitten etc. 

* W. H. Riehl, Die Pfälzer. Ein rheinisches Volksbild. — Stutt- 
gart und Augsburg 1857. 

Landesart und Landesanbau. (S. «7. Das hügelige Westrich.) 
Des Volkes Stamm und Art. Die Kunstdenkmale als Wahrzeichen 
des Volksgeistes. Siedelung und Wohnung. Rock und Kamisol. 
Pfälzische Küche. Sprachstudien. Politische und sociale Charak- 
terzüge. Kirchliches Volksleben. 

'Bavaria, Landes- und Volkskunde des Königreichs Bayern. 
(Siehe 1.) IV. Band 2. Abth. 1867. 

191 flgd. Volkskunde. Haus und Hof im Westrich. Mund- 
art im Westrich, geschichtliche Entwicklung derselben. Volks- 
tracht, Volkssitte, Nahrung, Kürperbeschaffenheit, Betriebsamkeit, 

0. Bock, Beschreibung des Regier.-Bezirks Trier. (Siehe 1.) 
1868-1871. 

II. Bd. S. 213. Die Uöthelhändler von St. Wendel. — S. 215 
—220. Die Köllerthaler. 

Laukhard, Die Pfalz und die Pfälzer. Ethnographische Studie. 
— In: »Aus allen Welttheilen«, 1871 Januar S. 102—108. 

K. Brünier, Das neue deutsche Reichsland. (Siehe 1.) 1871. 

S. 20—24. Eigenschaften der Bevölkerung. 

♦Wanderungen durch Deutsch-Lothringen. (Siehe 1.) 
1874. 

S. 12— 19. Die Leute in Lothringen. S. 104— 11«. Lebens- 
weise, Sitten und Gebräuche. 

H. Kiepert, Die Sprachgrenze in Elsass-Lothringen. Mit einer 
Karte. — Zeitschr. d. Gesellsch. f. Erdkunde zu Berlin, 
Jahrg. 9 (1874) S. 307—316. Auch in Petermann's Geogr. 
Mittheilungen 1875 S. 320-321. 

Fr. Hobirk, Wanderungen auf dem Gebiete der Länder- und 
Völkerkunde. IL Band. Süd- und West -Deutschland. — 
Detmold 1875. 

S. 11G — 120. Lothringens Bewohner, ihre Lebensart und ihre 
Wohnungen. (Aus den vorstehenden „Wanderungen".) 

*E. H. Th. Huhn, Deutsch-Lothringen. (Siehe 1.) 1875. 

S. 70—103. Volkstrachten, Sitten, Herkommen und Feste in 
Lothringen. 

K. Stieler, Bilder aus Elsass-Lothringen. (Siehe 2 b.) 1877. 

S. 7«— 84». Land und Leute in Lothringen. 
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b) Bevölkerungs-Statistik. 1 ) 

Chr. Lex, Zustand der Ortschaften im Oberamt Saarbrücken. 
(Siehe 2 b.) 1756. 

Zahl der Haushaltungen und Einwohner in den einzelnen Ort- 
schaften des Oberamts Saarbrücken im Jahre 1756. 

Friedr. Roll«', CoUectanea Sarapontana. (Siehe 1.) 1780— 
1790. 

I. S. 98. Bevölkerung der Grafschaft Ottweiler 1630, 1640 und 
1652 (Einfluss des 30jährigen Krieges). 

Friedr. Köllner, Etwas zum Zeit Vertreib. (Siehe 1.) 1800— 
1805. 

S. 103 — 197. Resultate der Volkszählung von Nassau-Saar- 
brücken im Jahre 1779. — S. 360 und 393. Einwohner der 
Grafschaft Ottweiler im Jahre 1628 und 1800. 

(Colchen), Departement de la Mosellc. (Siehe 1.) 1803—1804. 

S. 67 — 89. Bevölkerung sämmtlicher einzelnen Ortschaften im 
damaligen Umfange des Moseldepartements nach der Zählung von 
1802. 

C. H. Delamorre, Annuaire du drp. de la Sarve. (Siehe 1.) 
1809. 

S. 122 — 188. Bevölkerung der einzelnen Arrondissemcnts, Can- 
tone, Mairien und Ortschaften des Saardepartements im Jahre 
1799 und Schluss 1808. 

Statistische Notizen über den Kreis Saarbrücken. (Siehe 
2 a.) 1829. 

Bevölkerung in den Jahren 1680, 1778 und 1828. 

Ton Gaertner, Statistische Darstellung des Kreises Saarbrücken. 
(Siehe 1.) 1862. 

S. 15—21. Bevölkerungs-Statistik des Kreises Saarbrücken. 

von Selasinsky, Statistische Darstellung des Kreises Saarlouis. 
(Siehe 1.) 1863. 

S. 16—24. Desgl. vom Kreise Saarlouis. 

E. von Schlechtendal, Statistische Darstellung des Kreises Ott- 
weiler. (Siehe l.) 1863. 

S. 17 — 32. Bevölkerungs-Statistik der Grafschaft Ottweiler und 
des Amtes Schauenburg in altern Zeiten. S. 47 — 69. Desgl. 
des jetzigen Kreises Ottweiler. 

Ad. Joanne, Dictionnaire geographiquc, administratif] postal, 
statistique, archeologique de la France. 2 e Edition. — Paris 
1869. 

Enthält die Bevölkerungs-Statistik jeder einzelnen Ortschaft von 
Deutsch-Lothringen nach der Zählung von 1866. 



*) Man vergleiche die generellen Schriften unter Abschnitt 1, sowio 
die Statistiken, Ortschaftsverzeichnisse etc. unter 2 a und b. 
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K. Brünier, Das neue deutsche Reichsland. (Siehe 1.) 1871. 
S. 16 — 27. Bevölkerungs-Statistik von Lothringen. 

Statistische Tafel der Geburten, Sterbefälle und Hei- 
rathen in sämmtlichen Bürgermeistereien der Kreise Saar- 
brücken, Saarlouis, Ottweiler und St. Wendel in der lOj äh- 
rigen Periode 1863—1872. — Saarbrücker Zeitung 1873 
No. 272. 

Die Bevölkerung des Sulzbachthaies 1850 und 1875. 

(Rede des Bürgermeisters Ganns zu Sulzbach ) — St. Johanncr 

Zeitung 1875 No. 270. 
Uebersicht über die bergmännische Bevölkerung des 

Kreises Saarbrücken nach der Volkszählung vom 1. Dez. 

1875. — Saarbr. Kreis-Blatt 1877 No. 43. 



Neuere periodische Schriften über allgemeine 

Landes-Statistik. 

Zeitschrift des königl. preuss. statistischen Büreaus, 
redigirt von dessen Direktor Dr. Engel. — Seit 1860 in 
Berlin erscheinend. 

Jahrbuch für die amtliche Statistik des preussischen 
Staates, herausgegeben vom königl. statistischen Büreau 
in Berlin. — 1. Jahrg. 1863 bis 4. Jahrg. 1876. 

Preussische Statistik (Amtliches Quellenwerk), herausgegeben 
vom königl. statistischen Büreau in Berlin. — In zwanglosen 
Heften seit 1861. 

Die Gemeinden und Gutsbezirke des preussischen Staa- 
tes und ihre Bevölkerung. Nach den Urmaterialien der 
allgemeinen Volkszählung vom 1. Dez. 1871. XI. Die 
Ilheinprovinz. — Auch unter dem besonderen Titel: Die 
Gemeinden und Gutsbezirke der Rheinprovinz und 
ihre Bevölkerung. Berlin 1874. 

Zeitschrift des Königl. Bayerischen Statistischen Bü- 
reaus. Redigirt von Dr. Georg Mayr. — Seit 1869 in 
München erscheinend. 

Statistique de la France. II e Serie, Tome 17. — Strassburg 
1869. 

Bevölkerungs-Statistik von Elsass-Lothringen nach der Zählung 
von 1800. 

Statistische Mittheilungen über Elsass - Lothringen. 
Herausgegeben vom statistischen Büreau des Kaiserlichen 
Oberpräsidiums in Strassburg. — In zwanglosen Heften seit 
1872 zu Strassburg erscheinend. 
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I. Heft. Bevölkerung der Gemeinden am 1. Dez. 1871. 

IV. Heft. Beitrage zur Bevölkerungs-Statistik. 

VII. Heft. Bevölkerung der Gemeinden am 1. Dez. 1875. 

Statistik des deutschen Reiches. (Amtliches Quellenwerk.) 
Berlin, seit 1872. Zum Theil auch (seit 1873) unter dem 
Titel: Vierteljahrshefte zur Statistik des deutschen 
Reiches erscheinend. 

Statistische Beschreibung von Elsass-Lothringen, heraus- 
gegeben vom statistischen Büreau des Kaiserl. Oberpräsi- 
diums zu Strassburg. — Strassburg 1878 flgd. 

I. Bodenfläche und Bevölkerungs-Statistik. II. Todesfälle und 
Kheschlicssungen. III. Die wirtschaftlichen Verhältnisse (Land- 
wirthschaft, Thierzucht, Forstwesen, Bergbau, Handel und Ge- 
werbe, Wege, Eisenbahnen, Wasserstrassen, Post- und Telegraphen- 
wesen). IV. Beiträge zur Kulturstatistik (kirchliche Verhältnisse 
und Unterrichtswesen, Sanitätswesen. Armenwesen etc.) V. Bei- 
träge zur Statistik des Kommunalwesens. VI. Beiträge zur Sta- 
tistik der Staatsverwaltung. 



6. Allgemeine Landesgeschichte. 

a) Aeltere Zeit, bis 1793. 

a. Betreffend Nassau - Saarbrücken. 

\Joh. Andrere (Gräfl. Nass.-Saarbr. Registrator) , Gencalogia 

Nassovica. — Manuscript, in 9 Büchern, Metz 1638. 

Davon nur das 4. Buch: „Genealog ia Saracpontana" 
oder „Genealogie der alleinigen Grafen von Sar- 
brüeken u (Metz, 23. Juni 1638) in einer 1750 von Rektor Beizer 
zu Saarbrücken genommenen Anschrift erhalten (Stadt-Bihliothek 
zu Trier). — Das 4. Buch gibt die Geschichte der Grafen von 
Nassau-Saarbrücken von 1380— 1G38. 

* , Das zweite Copial-Buch über Sarbrückische Documente. 

Zusammen colligirt von Joannem Andre», Registratorem. 
— Manuscript, ohne Jahreszahl, im Coblenzer Provinzial- 
Archiv. 

Enthält zahlreiche Urkunden aus dem Uten, loten und lCten 
Jahrhundert. 

Das erste Copial-Buch, welches wahrscheinlich die altern Ur- 
kunden umfasste, ist bis jetzt nicht aufgefunden. Dagegen besitzt 
das Provinzial-Archiv zu Cobleuz noch eine grosse Reihe sonstiger 
Urkunden über die Grafschaften Saarbrücken und Ottweiler, theils 
im Original, theils in Copial-Büchern, theils auch in gewöhnlichen 
Abschriften; der Inhalt derselben ist grösstenteils in Ad. Köll- 
lier's Miscelianeen (siehe unten) mitgetheilt. 
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Joh. Georg Hagelgans, Special-Repertorium über die gemein- 
schaftlichen Briefschaften des Nassau Saarbrückischen Hau- 
ses und Landschaften Saarbrück und Idsteinischen Antheils. 

— Manuscript, Saarbrücken 1741. Aus dem Fürstl. Nass. 
Saarbr. Archiv, jetzt im Provinzial-Archiv zu Coblenz. 

— — , Nassauische Geschlcchtstafeln des Walramischen Stammes. 

— Frankfurth 1753. 

Gibt die Geschichte der altern Nassauischen Linie von 1190 — 
1750 und namentlich die Fortsetzung der Andreae'schen Genealogie. 

K. Friedr. Schöpf, Vom Ursprünge und dem Geschlechte der 
Grafen von Saarbrücken. — In Oetterns »Historischer Bib- 
liothek«, Nürnberg 1753. 

•Georg. Christ. Crollius, Origines Bipontinm, 2 Theile. — 

Hiponti 1755 und 1756. 

Aeltere Geschichte des Bliesgaues und Zusammenhang der Gra- 
fen von Zweibrücken mit den Grafen von Saarbrücken. 

— — , Historia generalis Sarecpontana. — Manuscript, ohne 

Jahreszahl, in der Bibliothek des Zweibrücker Gymnasiums. 

Enthält eine Anzahl Urkunden, welche in Abschrift von Ge- 
heimrath Laute in Saarbrücken an Professor Croll in Zweibrücken 
geschickt worden waren. 

*— — , Ghartularium Sarbrück'scher Documente. — Zwei- 
brücken 1770. 

*Joh. Mart. Kremer (Fürstl. Nass. Saarbr. Geh. Kath), Genea- 
logische Geschichte des alten ardennischen Geschlechtes und 
des zu demselben gehörigen Hauses der ehemaligen Grafen 
zu Sarbrück. 2 Bände. — Frankfurth und Leipzig 1785. 

Die Geschichte geht nur bis 1380. 

*— — , Chartularium Sarcepontanum oder Sarbrück'sche Ur- 
kundensammlung. 

Friedr. Rolle*, Collcctanea Sarapontana. (Siehe 1.) 1780 — 
1792. 

Geschichtliche Auszüge aus dem Fürstl. Nass. Saarbr. Archiv 
und aus andern Literalien. 

•Friedr. Köllner, Etwas zum Zeit Vertreib. (Siehe 1.) 1800 
-1805. 

S. 1 — 109. Geschichte der Grafen von Nassau - Saarbrücken. 
S. no—192. Lokalgeschichte der Städte Saarbrücken und St. 
Johann. S. 198—260. Geschichtliche Notizen über die einzel- 
nen Ortschaften in der Grafschaft Nassau -Saarbrücken. S. 302 — 
308. Geschichte der Grafen von Ottweiler. S. 372—398. Ge- 
schichtliche Notizen über die Stadt Ottweiler und die zur Herr- 
schaft Ottweilcr gehörigen Dörfer. 

— — , Memorabilien zur Geschichte des Saargaues. — Manus- 

cript. Saarbrücken 1800—1805. (Aus dem Nachlass von 
Ad. Köllner.) 
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S. 1—125. Kirchengeschiehtliche Daten. S. 130—143. No- 
tizen Uber «las Dort' St. Arnual. S. 1 5«; — 172. Landes-Fnglücke. 
S. 178—251. Vennisclite geschichtliche Notizen. — Tom. IV. 
Genealogia Saraepontana von .loh. Andrea 3 , zum Theil in wört- 
licher Abschrift, zum Theil in Auszügen. 

Materialien zur Saarbrüeker Landesgeschichte. In den 
Saarbrücker Lokalblättern. 

Saarbr. Intelligenzhlatt 1822 No. 44. Das Rittergut „La Motte" 
hei Lebach. — Desgl. 1823 No. 14 und 15. Von der Brücke zu 
Saarbrücken. No. 16 und 21. Landcsnoth im 80jährigen Krieg. 
No. 28. Allerlei aus alten Handschriften. No. 31. Schlosskirche zu 
Saarbrücken. No. 33 — 15. Stift St. Arnual. — Desgl. 1829 No. 4. 
Dorf Sulzbach. — Desgl. 1835 No. 8 flgd. und Saarbrücker An- 
zeiger 1830 No. 1 flgd. Abdruck verschiedener alter Urkunden, 
Nachrichten etc. zur Lokalgeschichte von Saarbrücken und St. 
Johann. — Saar-Zeitung 1851 No. 1 — 5, 26 — 32 und 37—47. Er- 
lebnisse des Bürgers II. G. von St. Johann, aus dessen hinter- 
lassenem Tagebuche mitgetheilt (Lokal-Chronik von St. Johann 
und Saarbrücken 1763—1815). — Desgl. 1851 No. 54. Ein Brief 
des Erbprinzen Heinrich. — Desgl. 1855 No. 68. Der 7. Juni 
1755 in den Städten Saarbrücken und St. Johann, (Festlichkeiten 
aus Anlass der Genesung des Erbprinzen Ludwig von den Blattern.) 

*Ad. Köllner, Miscellaneen zur Sarbrückschen Geschichte. 2 
Bände: I. Theil Malstatt 1839. II. Theil Malstatt 1842 
— 1843. Manuscript. (Aus dem Nachlass von Ad. Köll- 
ner, zur Zeit im Besitz des Herrn Fr. Röchling zu Saar- 
brücken.) 

Enthalt zahlreiche Abschriften und Auszüge aus altern Urkun- 
den und Literalien aller Art. 

"Friedr. Köllner, Geschichte des vormaligen Nassau-Sarbrück- 
schen Landes und seiner Kegenten. I. Theil. Geschichte 
der Grafen und Fürsten von Sarbrück. — Saarbrücken 1841. 

Ausführliche Geschichte der Regenten von 880 ab bis zum Tode 
des letzten (nicht mehr zur Regierung gekommenen) Fürsten 
Heinrich 1797. 

* Joh. Math. Sittel, Sammlung der Provinzial- und Partikular- 
Gesetze und Verordnungen. (Siehe 7 b.) 1843. 

I. Band S. 1—19. Politische Geschichte der Grafschaft Nassau- 
Saarbrücken. S. 58 — 73. Nachrichten von der Herrschaft Chrieg- 
ingen-Püttlingen, sowie von den Dörfern Fahlscheid, Kutzhof und 
Kirschhof, Niedersalbach, Emmersweiler, Pleisweiler, Bübingen, 
Ransbach. S. 503—505. Geschichte der Grafschaft Ott weiter. 
S. 595 — 009. Nachrichten von den Dörfern Wiesbach und Humes, 
Uchtelfangen und Kaisen, Wustweiler. 

G. Biersch, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 
1.) I. Theil 1849. 

S. 73 — 79. Geschichte der Fürsten von Nass. Saarbrücken, 
Verhältnisse und Einteilung des Landes. S. 300. Das Kloster 
Neumünster bei Ottweiler. 
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Heim*. Berghaus, Deutschland seit hundert Jahren. (Siehe 2a.) 
1359-1862. 

L Abth. I. und 2. Bd. Verschiedene geschichtliche Notizen 
über die einzelnen Territorien des Oberrheinischen Kreises. 

II. Abth. 1. Bd. S. :>07. Nachrichten von dem Hause Nassau- 
Saarbrücken. 

H. Beyer, L. Eltester und A. Goerz, ürkundenbuch zur Ge- 
schichte der jetzt die preussischen Regierungs-Bezirke Cob- 
lenz und Trier bildenden mittelrheinischen Territorien. I. 
Band (von den ältesten Zeiten bis 1169) Coblenz 1860. 
II. Band (1169-1212) Coblenz 1865. III. Band (1212 — 
1260) Coblenz 1874. 

In den einzelnen Bänden findet sich eine Anzahl von Urkunden 
zur Geschichte des alten Saargaues und Bliesgaues, sowie ver- 
schiedener Ortschaften, Fürstengeschlechter etc. des Saargebietes. 

E. von Schlechtendal, Stat. Darstellung des Kreises Ottweiler. 
(Siehe 1.) 1863. ' 

S. 3 flgd. Territorialgeschichte der Grafschaft Ottweiler. 

* Ad. Köl liier, Geschichte der Städte Saarbrücken und St. Joh- 
hann. 2 Bande. — Saarbrücken 1865. 

I. Band: Geschichte. II. Band: Geschichtliche Statistik und 
Topographie. 

Meyer, Bericht über den Stand und die Verwaltung der Ge- 
meinde-Angelegenheiten der Stadtgemeinde Malstatt-Burbach 
für das Jahr 1876. — Malstatt 1877. 

S. 4 — 8. Geschichtliches Uber Malstatt-Burbach, Saarbrücken, 
St. Johann etc. 

W. Lichnock, Aus Sulzbach's Vergangenheit. — Sulzbach 1877. 

(M. G. W. Brandt), Aus den Papieren der Gräfin Katharina 
von Ottweiler, Tochter des letztregierenden Fürsten von 
Saarbrücken. Ein Beitrag zur Chronik von Saarbrucken. 
— Saarbr. Zeitung 1877 No. 36-39. 

(— — ), Zerstörung Saarbrückens am 17.— 27. Mai 1677. — 
Saarbr. Zeitung 1877 No. 169. 

Der polnische Erbfolgekrieg (1733—1738) in seiner Ein- 
wirkung auf die hiesige Gegend. Aufzeichnungen eines 
Zeitgenossen. — Saarbr. Zeitung 1877 No. 170 — 171. 

Mittheilungen aus dem östreichischen Erbfolgekrieg. 
Scharmützel bei St. Johann 1743. — Saarbr. Zeitung 1877 
No. 172. 
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ß. Betreffend die sonstigen Territorien. 

Diplomatarium der Abtei Wadgassen. — Manuscript aus 
dem 14. Jahrhundert, mit neuern Zusätzen. Im Provinzial- 
Archiv zu Coblenz. 

Enthält auf 98 Müttern 439 Urkunden von 1110—1581. - 
Marquard et Frehers, Origines Palatino. — Heidelberg 1613. 
R. P. Meurisse, Histoire des Eveques de VEglise de Metz. 
— Metz 1634. 

Chr. Browerus, Antiquitatum et annalium Trevirensium libri 
XXV. - Leodii 1661 (1670). 

*Dom Augustin ( 'ahnet, Histoire eccUsiastique et civile de 
Lorraine. 4 Bände. Mit einer Karte von Lothringen und 
einer solchen von der Diöcese Metz. — Nancy 1728. — 
Neue Ausgabe in 7 Bänden, Nancy 1745—1756. 

— — , Notice de la Lorraine, qui comprend les Duclm de 
Bar, de Luxembourg, VElectorat de Treves, les trois 
Eveches Metz, Toid et Verdan. 2 Bände. — Nancy 175G 
und 1762. 

J. D. Schoepflin, Alsatia illustrata Celtica-Romana-Francica. 

2 Bände. — Colmar 1751—1761. 
J. N. a Hontheim, Prodromus historice Trevirensis diploma- 

tic<e et pragmaticce. 2 Bände. — Aug. Vindabonae 1750 

(1757). 

, Historia Trevirensis diplomaiica et pragmaiiea. 3 

Bände. - Aug. Vind. 1750 (1757). 
Zweybrücker historischer Kalender vom Jahr 1769. — 

Zweybrücken. 

Ph. Cas." Heintz, Das ehemalige Fürstenthum Pfalz-Zweybrücken 

während des 30jährigen Krieges. — Zweybrücken 1810. 
J. Audeuelle, Essai statistique sur les frontieres nord-est de 

la France. (Siehe 1.) 1827. 

S. 10 — 20. Geschichtliches über die Grenzveränderungen Loth- 
ringens nach der deutschen Seite von 1620 — 1815. 

Dom Calmet, Notice de la Lorraine. 2 Bände. — Metz 1835. 

W. £* Schulz, Der Bliesgau. (Siehe 2 a.) 1838. 

Ad. Köllner, Geschichte der Abtei Wadgassen. Manuscript, 
Malstat 1838. (Aus Ad. Köllner's Nachlass, zur Zeit im 
Besitz des Herrn Fr. Röchling zu Saarbrücken.) 

, Geschichte der Abtei Tholey. Manuscript, Malstatt 1838. 

(Wie vorstehend.) 

N. Motte, Beitrag zur Geschichte der Kreise St. Wendel und 
Ottweiler. — Treviris, Trierisches Archiv für Vaterlands- 
kunde, Bd. I. (Trier 1840) S. 81 flgd. 
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D'Huart, Notice sur le eomte de Forbach. — Me'm. de l'Acad. 

de Metz 1841-1842. 
* J. M. Sittel, Sammlung der Provinzial- und Partikular-Gesetzo 

und Verordnungen. (Siehe 7 b.) 1843. 

I. Hand S. 781 — 780. Die Keichsherrsehaft Illingen. 

II. Hand S. 1 — 32. Politische Geschichte des Herzogthunis 
Lothringen. S. 52 — 54. Saarlonis und l'mgegend. S. 66 — 02. 
Nachrichten von den Dörfern Liesdorf, Ensdorf, Fraulautern, 
Griesborn, von »1er Baronie Veherherren. S. 02—69. Geschichte 
der Herrschaft (Abtei) Wadgassen. S. 517 — 521. Reichsherrschaft 
Saarwellingcn. S. 031 — 033. Keichsherrsehaft Hüttersdorf. S. 
671 — 073. Keichsherrsehaft Schwarzenholz und Lahach. S. 085 
—093. Herrschaft des Nalbacher Thals. S. 7:59—747. Vierherr- 
schaft Lebach. S. 71)1. Herrschaft Theley. 

J. Hteininger, Geschichte der Trevirer unter der Herrschaft der 

Römer. — Trier 1845. 
Chr. von Stramberg, Denkwürdiger und nützlicher Rheinischer 

Antiquarius. 4 Abtheilungen in 39 Bänden, meist unter 

Separat-Titeln. — Coblenz 1845—1871. 

In verschiedenen Bänden zerstreut finden sich geschichtliche 
Notizen über Fürsten- und Adelsgeschlechter etc. des Saargebietes. 

G. Itersch, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 
1.) I. Theil, 1849. 

S. 102—110. Die Herrschaften Illingen, Schwarzenholz und 
Theley, die Abteien Wadgassen und Tholey. 

Aug. Ditrot, Histoirc de Lorraine. 6 Bände. — Nancy 1856. 

J. Marx, Geschichte des Erzstiftes Trier, d. i. der Stadt und 

des Trierer Landes, als Churfürstenthura und als Erzdiöcese, 

von den ältesten Zeiten bis zum Jahre 1816. 5 Bände. — 

Trier 1858—1864. 

lid. IV S. 170—185. Die Abtei Wadgassen. S. 255—258. Das 
adelige Frauenkloster Fraulautern. 

de ( hastellux, Le territoire du departement de la Moselfe. 
(Siehe 2 a.) 1860. 

Historische Notizen über die Bildung der Bestandteile des 
Mosel-Departements. Vollständiger Text der Territorial-Conven- 
tionen zwischen Frankreich und Nassau-Saarbrücken (1700 und 
1770), Trier (1770), von der Leyen (1781), Pfalz-Zweibrücken (1780) ; 
Grenzveränderung zufolge der beiden Friedensverträge von Paris 
(1814, 1815) und definitive Grenzregulirungs-Convcntion von 1829. 

*von Selasinsky , Stat. Darstellung des Kreises Saarlouis. 
(Siehe 1.) 1863. 

S. 1—12. Geschichte der einzelnen Territorien des Kreises 
Saarlouis. 

*E. von Schlecht eiidal, Stat. Darstellung des Kreises Ottweiler. 

(Siehe 1.) 1863. 

S. 3 — 17. Territorialgeschichte der Grafschaft Ottweiler, der 
Herrschaften Theley, Illingen, Eppelborn, des Amtes Schauenburg etc. 
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M'onst. von Bliesen, Urkundliche Geschicke des Kreises Mer- 
zig, im Regierungs-Bezirke Trier. Mit einer Territorial- 
Karte (Bestand des Jahres 1778). — Saarlouis 1803. 

S. 73—355. Die verschiedenen Territorien im Kreise Merzig 
und ihre Geschichte. 

'Georg Baltzer, Historische Notizen über die Stadt Saarlouis 
und deren unmittelbare Umgegend. 2 Theile. — Trier 18(55. 

Geschichte von Saarlouis, Wallerfangeu, «ler Abteien Wadgassen 
und Fraulautern, «ler Herrschaften Liersberg und Dillingen, des 
Ortes Berus. 

* Jul. Bettingen, Geschichte der Stadt und des Amtes St. Wendel. 

— St, Wendel 1865. 

Lehmann, Vollständige Geschichte des Herzogthums Zweibrücken 
und seiner Fürsten. - München 1867. 

Ph. Bronder, Histoire de St. Avold et de ses environs. — 
Metz 1868. 

H. Atorf, Die Geschichte der frühern Herrschaft Forbach. — 
Im Jahresbericht über die Realschule zu Forbach für 1876 

— 1877. Saarbrücken 1877. 

C« Lapaix, ArmoriaJ des villes, hotirgs et rillages de Ja Lor- 
raine. — Nancy 1877. 

Aus dem Saargebiet sind aufgeführt mit ihren Wappen und 
kurzen geschichtlich-topographischen Notizen: Forbach, St. Avold, 
Saargemünd, Saarlouis, Schaumburg, Siersberg. Wallerfangen etc. 

*E. A. Th. Buhn, Geschichte Lothringens. 2 Hände mit genea- 
logischen Tabellen und historischen Karton. — Herlin 1878. 

b) Französische Zeit, 1793-1815. 

(Horst mann), Vorläufige Darstellung der dem Fürsten zu Nas- 
sau-Saarbrücken und seinen Unterthanen von den Franzosen 
zugefügten Vergewaltigungen und Schäden. — Mannheim 
1704. Manuscript. (Aus Ad. Köllner's Nachlass.) 

*( — — ), Die Franzosen in Saarbrücken und den deutschen 
Reichslanden im Saargau und Westrich in Briefen von einem 
Augenzeugen. — 2 Bändchen, 1796 u. 1797 (ohne Druckort). 

Die Briefe sind datirt: Saarbrücken 31. Oktober 171)2 bis 21. 
Februar 171U und enthalten eine sehr lebendige Schilderung der 
Franzosen-Wirthschaft und der Kriegsereignisse in und um Saar- 
brücken. 

Der französische Freiheitskrieg an dem Oberrhein, der Saar 
und der Mosel in den Jahren 1792, 1793 und 1794. — 
2 Bändchen. Frankfurt a. M. 1795 und 1796. 

Gefechte bei Kaiserslautern, Hornbach und an der Saar. 
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0. Bierseh, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1 .) 

I. Theil, 1849. 

S. 120—121». Das Saar-Departement 1794—1814. 

J. Marx, Geschichte des Erzstiftes Trier. (Siehe oben a ß.) 185S 
-1864. r 

Bd. V. Französische Zeit. Geschichte des Saar-Departements. 

Heinr. Berghaiis, Deutschland seit hundert Jahren. (Siehe 2a.) 
1859-1862. 

II. Ahth. 3. Bd. S. 1—04. Deutsche Reichslande als Bestand- 
teile des Französischen Kaiserreichs im Jahre 1812. (Darin: 
S. 81—85. Speeielle Notizen vom Saar-Departement.) 

Zur Erinnerung an den 11. Juli 1815. — Saar-Zeitung 
1860 No. 105 und Saarbrücker Zeitung 1865 No. 77. 

Beschlnss und Bittgesuch sämmtlicher Einwohner von Saarhrücken 
und St. Johann um „Befreiung vom Franzosenjoehe, Wiederver- 
einigung mit dem deutschen Yaterlande. u Der Beschlnss seihst 
ist abgedruckt in der Saarbrücker Zeitung 18(>5 No. 77. 

(•. Th. Perthes, Politische Zustände und Personen in Deutsch- 
land zur Zeit der französischen Herrschaft. I. Das südliehe 
und westliche Deutschland. — Gotha 1862. 

Enthält manchfache Schilderungen aus dem Saar-Departement. 

Const. von Bliesen, Urkundliche Geschichte des Kreises Merzig. 
(Siehe oben aß.) 1863. 

S. 355 — 370. Der Revolutionskrieg; die französische Herrschaft ; 
die Befreiungskriege. 

Geschichtliche Nachrichten aus der Zeit der letzten Regie- 
rungsjahre des Fürsten Ludwig von Saarbrücken und der 
Franzosen wirthschatt während der Kevolutionsepoche. (Nach 
Köllner's Geschichte der Städte Saarbrücken und St. Johann 
mitgetheilt.) — Saarbr. Zeitung 1864 No. 272-274. 

* 0. Kaitzer, Historische Notizen über Saarlouis. (Siehe oben a ß.) 

1865. 

I. Theil S. 33— 93. Dritte Periode, von 1789—1815. 

Jul. Dettingen, Geschichte der Stadt St. Wendel. (Siehe oben a ß.) 
1865. 

S. lOG — 198. Die französische Revolution; St. Wendel unter 
französischer Herrschaft; die Zeit der Befreiungskriege; proviso- 
rische Zustände. 

*Ad. Kol hier. Geschichte der Städte Saarbrücken und St. Jo- 
hann. (Siehe oben a a.) 1865. 

I. Band S. 435 — 545. Begebenheiten während der Fremdherr- 
schaft bis zur Wiedervereinigung Saarbrückens mit Deutschland. 
1793—1815. 

* Willi. Schmitz, Politische Zustände und Personen in Saar- 

brücken in den Jahren 1813, 1814 und 1815, bis zur Ver- 



Digitized by Google 



48 



Allgemeine Landesgeschichte. 



einigung des Saarbrücker > Landes mit Preussen den 30. No- 
vember 1815. — Zuerst im Jahresbericht über das Königl. 
Gymnasium zu Saarbrucken für 1865, dann als besondere 
Schrift, Saarbrücken 1865. 

I. Theil. Politische Personen und Zustände in Saarbrücken 
1818, 1814 und 1815. II. Theil. Die Vereinigung des Saarbrücker 
Landes mit Preussen. 

Ö. Heek, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1 .) 
1868-1871. 

I. Band S. 9—14 (ans der Festrede vom 22. April 186«), Zu- 
stände während der französischen Herrschaft. S. 22 flgd. Aus- 
züge ans der Schrift von Schmitz. 

Saarbrücker Erinnerungen aus den Zeiten der Fr eiheits- 
kriege. — In dem Kalender »Neuer Ulustrirter Saarbote für 
1878«, Saarbrücken 1877. 

Auszüge ans der Schrift von Schmitz. 



c) Neuere Zeit, nach 1815. 

Zwei Stadtrathsbeschlüsse von Saarbrücken und St. Jo- 
hann. — Saarbr. Zeitung 1865 No. 175. 

50jährige Erinnernngsfeier der Bürgerschaftsbeschlüsse vom 11. 
Juni und 27. Juli 1815 wegen Wiedervereinigung mit Deutschland. 

Zum 50jährigen Jubiläum der Wiedervereinigung der Graf- 
schaft Saarbrücken mit Deutschland unter der preussischen 
Krone am 30. Nov. 1865. — Saarbr. Zeitung 1865 No. 
281 und 285. 

* Wilh. Schmitz, Das Saarbrücker Land 1815 und 1865. Fest- 
rede am 30. Nov. 1865. — Im Jahresbericht über das 
Königl. Gymnasium zu Saarbrücken für 1866. Saarbrücken 
1866. 

Enthalt auch interessante Rückblicke auf den Zustand des Lan- 
des zu fürstlicher und zu französischer Zeit. 

0. Beek, Beschreibung des Kegierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1.) 
1868—1871. 

I. Band S. 1—22. Zur Erinnerung an die Jubelfeier des 50jäh- 
rigen Bestehens der Kgl. Regierung zu Trier am 22. April IHM 
(Festrede). S. 22—31. Zur Erinnerung an die Jubelfeier der 
50jährigen Vereinigung des Saarbrücker Landes mit dem König- 
reich Preussen, am ;>0. Nov. 18G5. (Auszug aus der vorstehenden 
und der unter b aufgeführten Schmitz'schen Schrift.) 

Fortlaufende Chronik der Städte Saarbrücken und St. 
Johann 1877 und 1878. — Im Kalender »Neuer Ulust- 
rirter Saar-Bote für 1879«. Saarbrücken 1878. 
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Fürstlicher Besuch im Saarbrücker Lande. — Nach den 
Lokalblättern. 

König Friedrich Wilhelm IV. als Kronprinz Anfang Ja- 
nuar 1834, als König im Jahre 1842, sodann mit der Königin 
Elisabeth und dem Prinzen von Preussen (jetzigen Kaiser Wil- 
helm) am 21. Sept. 1855, und nochmals mit dem Prinzen von 
Preussen am 29. Sept. 185(5. 

Kaiser Wilhelm als Prinz von Preussen mit dem Prinzen 
Friedrich Wilhelm am 19. und 20. April 1850, am 2l. und 22. 
April 1852, im Juni 1853, 12. Juli 1854, 1. Juni und 21. Sept. 
1855, 24. Juni und 21). Sept. 1850, 2(5. Juni 1857, 29. Sept. 1857 
(zur Begleitung des Kaisers Napoleon III), sodann als Prinz-Regent 
mit dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm am 25. Mai 1800 (Ein- 
weihung der Rhein-Nahe- und der Saarbrücken-Trierer Bahn), 
als König am 9. und 10. August 1870 (Einmarsch in Frankreich), 
endlich als Kaiser am 15. März 1871 (Rückkehr aus Frankreich), 
und am 9. Mai 1877. 

Kaiserin August a als Prinzessin von Preussen am 19. Sept. 
1853 in Neunkirchen und Saarbrücken. 

Kronprinz Friedrich W i 1 h e 1 m am 19. und 20. April 
1850, 25. Mai 18G0, 15. März 1871, 8. Sept. 1874 (in Neunkirchen 
und auf Grube König), 9. Mai 1877. 



Lokal-Kriegsgeschichte von 1870-1871. 

Der 2. August 1870 in Saarbrücken. — Saarbr. Zeitung 
1870 No. 192. 

Der 6. August 1870. — Ebenda No. 194, 195 und 197. 

(Officieller) Bericht über das Gefecht bei Saarbrücken 
vom 6. August. — Kgl. Preuss. Staats-Anzeiger 1870 
No. 222. 

Chr. Abel, Routes conduisant au Rhin. Lithographirtes Kärt- 
chen, Metz 1870. 

Zum Gebrauche für die französischen Officiere und Soldaten 
bestimmt, ist dies Kartellen den deutschen Truppen bei ihrem 
Vorrücken nach dem 6. Aug. 1870 zu Tausenden von Exemplaren 
in die Hände gefallen. 

(M. G. W. Brandt), Erlebnisse in den Tagen vom 2. bis 9. 
August 1870, und was denselben vorherging und nachfolgte. 
Von einem Saarbrücker. — Separat-Abdruck aus dem »Treuen 
Eckart«. Eckartsberga 1870. Mit einem Kriegsbild von 
Saarbrücken und einem Kärtchen des Schlachtterrains. 

Rausch, Die Erstürmung de3 Spicherer Berges. Lithographisches 
Bild. — St. Johann 1870. 

Ed. Hann, Die Schlacht und Erstürmung des Spicherer Berges. 
Bild in Tondruck. — St. Johann 1870. 

4 
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(J. Römer uud Zimmermann), Verluste der deutschen Truppec 
bei Saarbrücken-Spicbern. — St. Johann 1871. 

Statistische Zusammenstellung nach den amtlichen Verlustlisten : 
am 2. Aug. 82 Mann (7 todt) und am 6. Aug. 5204 Mann (857 
todt, 3750 verwundet, 588 vermisst). 

Empfang des Kaisers Wilhelm zu Saarbrücken bei der Rück- 
kehr aus dem Kriege am 15. März 1871. — Saarbr. Zei- 
tung 1871 No. 64. 

Das Dank- und Friedensfest in Saarbrücken und St. Johann 
am 18. Juni 1871. - Ebenda No. 141 und 143. 

C. Herrmaim, Die Invasion der Franzosen in Saarbrücken im 
August 1870. Lokal-Chronik von der' Zeit der Kriegser- 
klärung an bis zum Friedensschlüsse und der Heimkehr Sr. 
Majestät des Kaisers Wilhelm I, nebst allen officiellen De- 
peschen, welche in diesem Zeiträume erschienen sind. — 
Saarbrücken 1871. 

Erinnerungen aus den Tagen vom 2. bis 5. August 1870. 
Aus einem Tagebuch. — Saarbr. Zeitung 1871 No. 178 — 
180. 

Der 6. August in Saarbrücken und St. Johann 1871. — 
Ebenda No. 183-185. 

Der Kampf bei Saarbrücken am 2. August 1870. — Berg- 
mannsfreund 1871 No. 5. 

Die Schlacht beim Spicherer Berg am 6. Aug. 1870. — 
Ebenda No. 6 und 7. 

(Lautensach), Karte zur Schlacht bei Spichern am 6. Aug. 
1870. — Saarbrücken 1871. 

C. Herrmann, Schlimme und hohe Tage. Historische Sonette. 
— Saarbrücken 1871. 

Das Krieger-Denkmal auf dem Winterberg. — Saarbr. 
Zeitung 1871 No. 259 Zweites Blatt. 

Frossard, Rapport sur les Operations du 2* corps de Varmee 
du Rhin dam Ja campagne de 1870. — Tome I. Paris 
1871. 

(J. Körner), Die Vorpostengefechte bei Saarbrücken vom 18. 
Juli bis 5. August 1870 und die Schlacht bei Spichern am 
6. August 1870. Nebst Karte des Schlachtfeldes mit An- 
gabe der Truppenstellungen. — Saarbrücken 1871. 

(W. Schmitz), Führer zum Spicherer Schlachtfelde. (Siehe 2b.) 
1872. 

Kurze Darstellung der Ereignisse vom 2. bis C. August 1870. 
Nebst einer Uebersichtskarte von Saarbrücken und Umgebung zur 
Erläuterung des Oefeebtes vom 2. August und der Seblacbt vom 
ü. August lö70. 
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*Der Deutsch-Französische Krieg — 11., Bedigirt 

von der kriegsgeschichtlichen Abtheiluiig tfe&l RFosjjefc 'Gene- 
ralstabes. 2 Theile in 4 Bänden. — 'Berlin *1S72" ngd: 
L Theil 1. Band. Heft 1 (1872) S. 96—99. Vorpostengefechte 
bei Saarbrücken, Heft 2 (1872) S. 139 - 144. Gefecht bei Saar- 
brücken am 2. August. Heft o (l87iV) S. 207—215. Die fran- 
zösische Heerleitung in den Tagen vom 2. bis 5. August. S. 297 
— 380. Die Schlacht bei Spichern. 

Der 6. August in Saarbrucken und St. Johann 1872. — 

Saarbr. Zeitung 1872 No. 183 und 184. 
Die Einweihung des Winterberg-Denkmals am 9. Aug. 

1874. — Ebenda 1874 Xo. 185. 
*Gisevius, Das Hohenzollernsche Füsilier-Regiment No. 40 im 

Kriege 1870 — 7 1 gegen Frankreich. — Berlin 1875. 

S. 37 — 50. Das 2. Bataillon in Saarbrücken bis zum 1. August 
1870. S. 51 — 71. Das Gefecht bei Saarbrücken am 2. August 
1870. S. 70—96. Die Schlacht bei Spichern. 

Ley, Zur Erinnerung an die Juli- und Augusttage des Jahres 

1870. — Saarbr. Zeitung 1876 No. 178—181. Auch als 

Separat- Abdruck, Saarbrücken 1876. 
Aus Saarbrückens Kriegstagen 1870. — Im Kalender 

»Neuer Illustrirter Saarbote für 1878«, Saarbrücken 1877. 
A. von Lattorf, Denkmäler und Erinnerungszeichen auf den 

Schlachtfeldern bei Saarbrücken. — St. Johann-Saarbrücken 

1877. 

, Denkmäler und Erinnerungszeichen auf den deutschen 

Schlachtfeldern aus den Jahren 1870—71. — Saarbrücken 
1878. 

Sieben Karten mit Randbemerkungen: Weissenburg, Wörth, 
S pich er n, Colombey, Vionville, St. Privat, Gravelotte. 



7. Kulturgeschichte. 

a) Kulturhistorische Entwicklung des Landes. 

♦Erster Bericht des Vereins für Erforschung und Samm- 
lung von Alterthümern in den Kreisen St. Wendel 
und Ottweiler. — Zweibrücken 1838. 

Entdeckung von Bronze- und Goldgeräthen, Eisenwaffen und 
Wagenradschienen 1835 und 1887 im Fuchshügel bei Tholey und 
im Hügelgrabc „die Batterie" bei Remmesweiler. 

*Friedr. Schröter, Mittheilungen des historisch-antiquarischen 
Vereins für Saarbrücken, St. Johann und Umgegend. — 
4 Hefte. Saarbrücken 1846—1867. 

Ueber die römischen Niederlassungen und die Kömerstrassen in 
den Saargegenden. 

4* 
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Ph. ^Schmitt, .Der Kreis Saarlouis und seine nächste Umgebung 
Vitniet *deä ;Köbern und Celten. — Trier 1850. 

'S. Ü3* "Eiserne Radreifen in Gräbern von Merten bei Saarlonis. 
S. 86 flgd. Kupferne Streitäxte auf dem Hanselberge bei Wa 11 er- 
fangen. 

Jahresbericht der Gesellschaft für nützliche Forschungen 
zu Trier über das Jahr 1854. — Trier 1855. 

S. 27. Grab mit Bernsteinperlen, goldenen Annringen und zahl- 
reichen Kupferringen, 1853 bei Anlage des v. Galhair sehen Parkes 
zu Wallertangen autgedeckt. 

Oasbeleuchtung in Saarbrücken und St. Johann. -- Saar- 
Zeitung 1850 und 1857. 

Gasanstalt in St. Johann 1866 erbaut. Gasbeleuchtung in den 
Strassen der beiden Städte seit Herbst 1857. 

J. Xoggerath, Das Alter des Menschengeschlechts. — Verb. d. 
naturhist. Ver. Rheinl. Westph. Jahrg. 18 (1861) Corr. Bl. 

S. 47—49. Steinwasen von Cordel und Saarlouis. 

(J. A. J. Hausen), Hundertjährige Gedenkfeier der Einführung 
der Erwärmung der Stuben mit Steinkohlen im Nassau- 
Saarbrückischen. — »Der Bergmann«, Anzeiger f. Ottweilor 
u. Umgegend, 1865 No. 87 und 88. 

Ad. Köllner, Geschichte der Städte Saarbrücken und St. Johann. 
(Siehe* Ca o.) 1865. 

II. Band. Statistik und Topographie. 

J. Böttingen, Geschichte der Stadt St. Wendel. (Siehe 6 aß.) 1 865. 

S. 1 — 9. Die Gegend von St. Wendel in der eeltogallischen 
und römischen Periode. 

H. von Dechen, Kleines Steinwerkzeug vom Heppenberg bei 
Saarbrücken. — Verb. d. naturhist. Ver. Rheinl. Westph. 
Jahrg. 26 (1869) Sitz. Ber. S. 109. 

E. aus'm Weerth, Der Grabfund von Waldalgesheim. Fest- 
Programm zu Winkelmann's Geburtstage am 9. December 
1870, herausgegeben vom Vorstande des Vereins von Alter- 
thumsfreunden im Kheinlande. — Bonn 1870. 

S. 5 — 8. Erzgeräthe und Goldschmuck in Hügelgräbern vor- 
römischer Zeit im weitern Gebiete der Saar und Nahe (Funde 
vom Steinring bei Otzenhausen, Fuchshügel bei Tholey, Batterie 
bei Remmesweiler, Schwarzenbach im Birkenfeldischen, Weiss- 
kirchen, Hermeskeil, Wallerfangen, Besseringen, Waldalgesheim). 
S. 29 — 35. Kunstindustrie und Gewerbebetrieb im Saargebiet zu 
vorrümischer und römischer Zeit. 

Fund von alten Eisenstücken (Rennfeuer) bei Friedrichs- 
thal. — Jahrbücher d. Ver. v. Alterthumsfr. i. Rheinl. 
Heft 59. (Bonn 1876) S. 183. 

(Hasslacher), Das römische Kupfererz-Bergwerk von Waller- 
fangen unweit Saarlouis. — Bergmannsfreund 1878 No. 9—11. 
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b) Rechtspflege. 

* Job. Andre», Allerhand Scheffen-Weisthümber und Jahrgedinge, 
item andere Copeiliche Briefe, als Sarbrücker Charta und 
Erbtheil. • Zusammencolligirt durch Joh. Andrese, ehemaligen 
Nass. Sarbrückischen Registratorem. — Manuscript (Copial- 
buch). Sarbrücken 1640. Im Pro vinzial- Archiv zu Coblenz. 
Abschriften der meisten Weisthümer und Jahrgedinge sind auch 
von Ad. Köllner gesammelt (Köllner's literarischer Nachlass). 

Fürstlich Nassau-Sarbrückische Canzlei- und Process- 
Ordnung de Anno 1778. — Saarbrücken, gedruckt beim 
Hofbuchdrucker Gottfried Hofer 1778. Auch abgedruckt 
in J. M. Sittels Sammlung (siehe unten) I. Bd. S. 466 flgd. 
Es wird in dieser, unterm 3. Januar 1778 vom Fürsten bestä- 
tigten Processordnung (Original im Archive der Kgl. Regierung 
zu Trier) auch schon ein Merkantil- oder Handelsgericht aufge- 
führt. 

Sammlung der Fürstlich Nass. Saarbrückischen Verord- 
nungen. Beim Kgl. Landgericht zu Saarbrücken. 

Die einzelnen gedruckten Verordnungen etc. sind in 4 Bände 
zusammengeheftet. 

Becu eil des reglements et arretes, emanes du commissaire 
du gouvernement dans Jes 4 nouveanx departements de la 
rive gaiiche du Ithin. 19 Bände. Strassburg, an VII 
(1798—1799). — Auch in deutscher Ausgabe unter dem 
Titel: Sammlung der Verordnungen und Beschlüsse des 
Kegierungs-Commissars in den 4 neuen Departements des 
linken Rheinufers. Mainz, an VII. 

Es sind dies die Radier 1 sehen Verordnungen. Die weitern 
Veränderungen des bürgerlichen Rechtes linden sich in den fran- 
zösischen Gesetz -Bulletins von 1798 — 1815, in den Ver- 
ordnungen der Bayrisch - Oester reichischen Landes- 
administration und des Gouvernements-Commissars 
Simon 1814 — 1816, sowie sodann in der preussischen Ge- 
setz-Sammlung etc. 
Zegowitz, Ännuaire du departement de la Sarre. (Siehe 1.) 

1802—1803. 

S. 234 — 249. Gerichtsverfassimg im Saar-Departement. 

(K. Sontag), Chronologisches Verzeichniss der Gräflich und 
Fürstlich Nass.-Saarbrückischen Landesgesetze und Verord- 
nungen von Graf Johann (das Sarbrück'sche Landrecht 1321) 
bis auf Fürst Ludwig 1792. — Saarbr. Intelligenzblatt 
Jahrg. 1828, 1829 und 1830. 

Borniann und von Daniels, Handbuch der für die kgl. preussi- 
schen Bheinprovinzen verkündigten Gesetze, Verordnungen 
und Regierungsbeschlüsse aus der Zeit der Fremdherrschaft. 
8 Bände. — Com 1833-1845. 
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Protokoll über die Einführung des Königl. Landgerichts 
in Saarbrücken. — Saarbrücken 1835. 

*Joh. Math. Sittel, Sammlung der Provinzial- und Partikular- 
Gesetze und Verordnungen, welche für einzelne, ganz oder 
nur theilweise an die Krone Preussen gefallene Territorien 
des linken Rheinufers über Gegenstände der Landeshoheit, 
Verfassung, Verwaltung, Rechtspflege und des Rechtszu- 
standes erlassen worden sind. 2 Bände. — Trier 1843. 

I. Band. Enthält die Sammlungen für die Grafschaften Nassau- 
Saarhrücken und Ottweiler, sowie für die Reichsherrschaft Illingen. 
Mit einer Territorialkarte ües Saargebietes. (Siehe 2 a.) 

II. Band. Enthält die Sammlungen für das Herzogthum Loth- 
ringen und die Herrschaften Wadgassen, Saarwellingen, Hütters- 
dorf, Schwarzenholz und Labach, Nalbachcr Thal, Lebach und 
Theley. 

Jeder Sammlung ist eine Skizze über die politische Geschichte, 
die geographischen Verhältnisse, den Rechtszustand, das Justiz- 
und Verwaltungswesen etc. des betreffenden Territoriums voraus- 
geschickt. Die Sammlung selbst beginnt jedesmal mit einem 
chronologischen Verzeichniss, welchem dann die wichtigern Gesetze 
etc. in vollständigem Text oder im Auszug folgen. 

Ad. Köllner, Geschichte der Städte Saarbrücken und St. Johann. 

(Siehe 6aa.) 1865. 

II. Band S. 1 — 55. Verfassung, Gerichtsbarkeit, Processverfah- 
reu. S. 54. Das Merkantil- oder Handelsgericht. 

Jul. Bettiugen, Geschichte der Stadt St. Wendel. (Siehe 6 a 0.) 
1865. 

S. 539— 505. Gerichtswesen etc. 

0. Beck, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1.) 
1868-1871. 

I. Band S. 180 — 182. Justizbehörden, Landgericht zu Saar- 
brücken, Friedensgerichte, Handelsgericht etc. 

G. Schmidt, Sammlung der für den Regierungs-Bezirk Trier 
gültigen Polizei-Verordnungen nebst den mit denselben in 
Verbindung stehenden gesetzlichen Bestimmungen. — Trier 
1875. 



c) Verwaltung und Gemeindewesen.*) 

Denombremcnt du comte de Sarbruck. (Siehe 2 b.) 1683. 

Chr. Lex, Zustand derer unter das Ober-Amt Saarbrücken ge- 
hörigen Dorfschaften. (Siehe- 2 b.) 1756. 



*) Man vergleiche die unter Abschnitt 1 aufgeführten generellen 
Schriften, welche meist über Verwaltung und Gemeindewesen sehr ein- 
gehende Darstellungen bieten. 
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Kurze doch vollständige Nachricht von der Verfassung 
des Fürstl. Nass.-Saarbrückischen Kenovatur- und 
Steuer wesens. — Saarbrücken, gedruckt beim Hofbuch- 
drucker Gottfried Hofer 1772. 

Betrifft namentlich die Katasteraufnahme. 

Friedr. Köllner, Etwas zum Zeit Vertreib. (Siehe 1.) 1800 
-1805. 

S. 494—503. Frucht- und Marktpreise in der Grafschaft Saar- 
brücken von 1360—1800. 

♦Jon. Math. Sittel, Sammlung der Provinzial-Gesetze. (Siehe 
oben b.) 1843. 

*Ad. Köllner, Geschichte der Städte Saarbrücken und St. Jo- 
hann. (Siehe 6 a a.) 1865. 

G. Baltzer, Historische Notizen über Saarlouis. (Siehe 6 a 0.) 
1865. 

Jul. Bettingen, Geschichte der Stadt St. Wendel. (Siehe 6 a ß.) 
1865. 

Die Gemeinden und der gewerbetreibende Fiskus im 

Saarbecken. — St. Johanner Zeitung 1874 No. 276. 
Die Besteuerung des Bergfiskus durch die Gemeinden 
des Saarkohlenbeckens. — Saarbr. Zeitung 1874 No. 
279. St. Johanner Zeitung 1874 No. 279 und 287. 

Rede des Reichstags- Abgeordneten Stumm in der Reichstags- 
Sitzung vom 21. Nov. 1874. 

Uebersicht der fiskalischen Beiträge zu den Kommunal- 
Umlagen in den Kreisen Saarbrücken, Saarlouis und Ott- 
weiler in den Jahren 1874, 1875 und 1876. — Saarbr. 
Kreis-Blatt 1877 No. 43. Saarbr. Zeitung 1877 No. 248. 

Die Saargemeinden und die Communalsteuer-Vorlage. 

— Saarbr. Zeitung 1877 No. 286. St. Johanner Zeitung 
1877 No. 288. 

Rede des Abgeordneten R. V o p c 1 i u 8 in der Sitzung des preuss. 
Abgeordnetenhauses vom 4. Dez. 1877. 

Ueber die Communalsteuer-Vorlage und ihre Bedeutung für die 
Saargemeinden vgl. auch Saar- und Blies-Zcitung 1876 No. 280 
und 286. Saarbr. Zeitung 1876 No. 210, 215, 217, 219, 228; 
1877 No. 248, 286, 302—304 und 1H78 No. 10 und 252. St. Jo- 
hanuer Zeitung 1876 No. 212 und 218; 1877 No. 246. 

*L. Herrfurt, Beiträge zur Statistik der Gemeindeabgaben in 
Preussen. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet. 

— Zeitschr. des kgl. preuss. stat. Büreaus 18. Jahrg. (1878) 
1. Heft. Auch als Separatabdruck, Berlin 1878. 

S. 10. Die in den 3 Kreisen Saarbrücken, Ottweiler und Saar- 
louis erhobenen Gemeindeabgaben. S. 35. Beträge der in den 
einzelnen Gemeinden der 3 Kreise auf den Fiskus fallenden Ge- 
meindeabgaben. S. 41—50. Die Heranziehung des Bergtiskus zu 
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den Gemeindeabgaben im Saar-Kohlenreviere: historische Ent- 
wicklung, gegenwärtige Heranziehung, genaue statistische Zahlen 
der Gesammt-Bevülkerung und der bergmännischen Bevölkerung, 
der gezahlton Steuern für jede einzelne Gemeinde, Vorschläge zu 
anderweitiger Regulirung. (Auszugsweise auch abgedruckt in der 
Saarbr. Zeitung 1877 No. 302—304.) 

Vereins wesen (der Städte Saarbrücken und St. Johann). — 
Im Kalender »Neuer Illustrirter Saar-Bete für 1879.« Saar- 
brücken 1878. 



Jahresbericht über die Verwaltung und den Stand der 
Gemeinde-Angelegenheiten der Stadt St. Johann. 

— St. Johann 18 64 und flgde. 

Desgl. der Stadt Saarbrücken. — Saarbrücken 1875. 
Desgl. der Stadtgemeinde Malstatt-Burbach. — Malstatt 
1877. 

d) Kirchliche Verhältnisse. 

Nassau-Saarbrückische Kirchen-Ordnung vom 1. August 

1574. — Frankfurt a. M. 1576. 

Als Anhang dazu gehört die : 
Agenda, das ist: Kirchenordnung, wie es in der Graue vnnd 
Herrschaft Nassaw Sarprückcn, Sarwerden vnnd Loher mit Ver- 
kündigung Göttlichen Worts, reichung der heyligen Sacramenten 
vnnd andern Christlichen Handlungen vnnd Ceremonien gehalten 
werden sol. — Gedruckt zu Franckfurt am Mayn 1576. 

Kirchen-Ordnung (vom 23. Okt. 1617), wie es mit der christ- 
lichen Lehre etc. in unsern Ludwigs, Grafen zu Nassau- 
Sarbrück etc. Graf- und Herrschaften gehalten wird. — 

Frankfurt a. M. 1618. 

Abgedruckt in J. M. Sittel's Sammlung d. Pro vinzial -Gesetze. 
I. S. 190. 

Joh. Andrere, Copialbuch der Documente des Stifts St. Arnual, 
zusammen registrirt durch mich Joannem Andrea? Registra- 
torem. Manuscript, 1636. Nur noch in einer 1758 durch 
Rektor Beizer gefertigten Abschrift vorhanden (Prov.-Archiv 
zu Coblenz). 

— — , Copialbuch geistlicher und Kirchenbrieff. — Manuscript. 
Original im Prov.-Archiv zu Coblenz, Auszug in Ad. Köll- 
ner's Miscellaneen. I. Band. S. 47 figd. 

Nassau-Sarbrückische und Sarwerdische Kirchenord- 
nung. — Zweybrücken 1713. 

J. J. Moser von Filseck, Vollständiger Bericht über die so 
berühmte als fatale Clausula art. IV pacis Ryswicensis etc. 

— Frankfurt 1732. 
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S. 78 flgd. werden die (556) deutschen Ortschaften aufgeführt, 
in welchen die katholische Religion nicht „perturbirt" werden 
sollte, darunter auch 20 aus der Saarbrücker Gegend. 
Kurze Nachricht über die Einweihung der Ludwigs- 
Kirche zu Saarbrücken. — Saarbrücken, gedruckt bei 
Hofer 1775. 

Conclusum Corporis Evangelicorum in der Fürstl. Nass. 
Saarbrückischen Religions-Versicherungs- Angelegenheit de 
dato 30. Aug. 1779. — Ohne Druckort und ohne Druck- 
jahr. 

•Friedr. Köllner, Etwas zum Zeit Vertreib. (Siehe 1.) 1800 

— 1805. 

S. 410 — 432. Kirchengeschichte der Städte und einzelnen Ort- 
schaften von Nassau-Saarbrücken. 

— — , Memorabilien zur Geschichte des Saargaues. (Siehe 6 a o.) 
1800-1805. 

S. 1 — 88. Eingehende Notizen über die Entstehung und wei- 
tere Geschichte der Kirchen in den einzelnen Ortschaften, chrono- 
logische Aufzählung der Pfarrer in denselben. S. 98 — 125. Ge- 
schichte des Stiftes St. Arnual. S. 172 — 175. Kirchcngefässe von 
Saarbrücken. 

Hansen, Fragmente zur Kirchengeschichte von Dillingen. — Saar- 
louis 1838. 

Ad. Köllner, Miscellaneen. (Siehe G a a.) 1839—1843. 

Enthalt zahlreiche Abschriften und Auszüge aus Urkunden und 
Literalicn betr. Kirchengeschichte, Präsentationen der Pfarrer 
etc. in Nassau-Saarbrücken. 
Clouet, Histoire ecclesiastique de la provinee de Trbves et pays 
limitrophes, comprenant les Diceceses de Treves f Metz, 
Toul, Ver dun, Reims et Chalons. 3 Bände. — Verdun 1844. 
Jakobson, Geschichte der Quellen des evangelischen Kirchen- 
rechtes der Provinzen Rheinland und Westphalen. — Königs- 
berg 1844. 

Follenins, Das Stift Arnual. — Saarbrücken 1850. 

Zur Geschichte der Schlosskirche zu Saarbrücken. — 
Saarbr. Zeitung 1862 No. 290 und 291. 

Ad. Köllner, Geschichte des in der vormaligen Grafschaft Saar- 
brücken gelegenen Collegiat-Stiftes St. Arnual und der in 
der Folge mit demselben verbundenen Landes -Kirchen- 
Scbaffneien. Nach authentischen Urkunden und Literalien. 

— Manuscript, Kaiserslautern 1863. (Aus Ad. Köllner's 
Nachlass.) 

*— — , Geschichte der Städte Saarbrücken und St. Johann. 
(Siehe 6aa.) 1865. 

II. Band 3. Abth. S. 374—431. Die Kirchen in Saarbrücken 
und St. Johann. Kirchen- und Pfarrverhältnissc. Pfarrgüter, 
Pfarrverwaltung. 
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*W. Schmitz, Das kirchliche Leben und die Reformation in 
den Nassau-Saarbrück'schen Landen im XVI. Jahrhundert. 

— Saarbrücken 1868. 

Die förmliche Einführung der Reformation fand im Saarbrücken' - 
scheu erst 157G Statt. 

0. Beck, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1.) 
1868-1871. 

IL Band S. 270 — 287. Kultusverhältnisce der katholischen 
Kirche. Evangelischer Kultus. 

Kirchliche Zeitschriften. 

Kirchlicher Anzeiger für die Diöcese Trier, redigirt durch 

das bischöfliche Generalvikariat. — Trier, seit 1853. 
Kirchlicher Anzeiger für die Kreissynode Saarbrücken 

(Evangelisch). — Saarbrücken 1865 bis 1874. 
Evangelisches Wochenblatt für die Kreise Saarbrücken, 

Ottweiler, St. Wendel und Umgegend. — Neunkirchen, seit 

1874. 

e) Schulen, Wohlthätigkeits-Einrichtungen etc. 

Audi*. Rietschius, Pancegyrieus schola Sarcepontance Nassovicce 
continens inaugurationis actum. — Argentorati 1604. 

Friedr. Jak. Beizer (Rektor), Saarbrückische Schulnachrichten. 

Erstes Stück, von der Beschaffenheit des Schulwesens vor 

dem 1604 erbauten Gymnasio. Entworfen 1756. — Ma- 

nuscript (Saarbr. Gymnasial-Archiv). 

Ausserdem sind von dem nämlichen Verfasser noch zahlreiche 
andere Manuscripte über das Schulwesen der Grafschaft Nassau- 
Saarbrücken, sowie über das Saarbrücker Gymnasium vorhanden. 

, Einweihungs- und Gedächtniss-Rede auf das Gymnasium 

zu Saarbrück. — Saarbrück 1759. 

Joh. Nik. Kiefer, Eine vorläufige Nachricht von der gegen- 
wärtigen Verfassung des Saarbrückischen Wilhelms Gymnasii. 

— Saarbrück 1768. 

«J. Chr. von Gritsch, Plan der adelichen Ritter- Akademie in 
der Hochfürstlichen Residenz-Stadt Saarbrücken. — Worms 
1773. 

Statut de Vordre ä Vhonneur de la providence divine avec 
V Institution de son academie noble et militaire erigee par 
une societe ä'ancienne noblesse dans la rcsidence de Saar- 
br uck 1773. — Saarbruck. 

Fürst. Nass. Saarbr. Schul-Reglement vom Jahre 1783. 

Der Schulbesuch obligatorisch vom 7ten bis Uten Lebensjahre. 
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Das Gymnasium zu Saarbrücken von seinem ersten Ent- 
stehen bis auf die neueste Zeit. — Schulprogramm des 
Kgl. Gymnasiums. Saarbrücken 1825. 

Enthält die Geschichte des Gymnasiums unter seinen 3 ersten 
Rektoren, von 1604— 1035. 

Ad. Köllner, Miscellaneen. (Siehe 6 a a.) 1839 — 1843. 

II. Band S. 133 — 217. Nachrichten über das Saarbrücker Gym- 
nasium und Auszüge aus altern Schriften über dasselbe und über 
das Saarbrückische Schulwesen überhaupt. 

Saarbrücker Sparkasse, Ende 1857 errichtet. — Saar-Zeitung 
1857 No. 125. 

300jährige Jubelfeier des Gymnasiums zu Zweybrücken 
am 10. August 1859. — Ebenda 1859 No. 27." 

von Gtertner, Stat. Darstellung des Kreises Saarbrücken. (Siehe 
1.) 1862. 

S. 40 — 49. Kirchen- und Schulwesen, Wohlthätigkeitsanstalten. 

E. von Schlechtendal, Stat. Darstellung des Kreises Ottweiler. 
(Siehe 1.) 1803. 

S. 176 — 181. Unterrichtswesen und Bildungseinrichtungen. 

*Ford. Peter, Beiträge zur Geschichte des hiesigen Gymnasiums. 
I. — Schulprogramm des Saarbr. Gymnasiums für 1863. 
Saarbrücken 1863. 

Anfänge der lateinischen Schule 157(5 — 1604. Errichtung des 
eigentlichen Gymnasiums mit 5 Klassen durch Graf Ludwig am 
1. Sept. 1604. " 

*Ad. Köllner, Geschichte der Städte Saarbrücken und St. Joh- 
hann. (Siehe 6ao.) 1865. 

II. Band S. 431 — 464. Zur Geschichte der Schulen in Saar- 
brücken: Gymnasium und Elementar-Schulwesen. S. 484 — 505. 
Kranken- und Armen- Anstalten. 

0. Beck, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1.) 
1868-1871. 

II. Hand S. 301—320. Die Schulen im Reg.-Bczirk Trier. S. 
307- 308. Die Dorfschulen während der ersten Dezennien dieses 
Jahrhunderts in der Saargegend. 

*W. Hollenberg, Beiträge zur Geschichte des Saarbrücker 
Gymnasiums im 17. Jahrhundert und zur Geschichte des 
Stifts St. Arnual. — Jahresbericht über das Kgl. Gymna- 
sium für 1874. Saarbrücken 1874. 

T. Theil. Fortsetzung der Peter'schen Beiträge (siehe vorstehend) 
bis 1697. II. Theil. Uebersicht über die Geschichte des Stiftungs- 
fouds St. Arnual, nach Ad. Köllner's Manuscript (siehe oben d.) 



Schulprogramm (Jahresbericht) des Kgl. Gymnasiums 
zu Saarbrücken. 1825 flgd. 
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Bericht über die Kgl. Provinzial - Gewerbeschule zu 
Saarbrücken. 1858 flgd. 

Die Prov.-Gew.-Schule besteht seit l. Okt. 1858. 



f) Alterthümer, Baudenkmale, öffentliche Gebäude etc.*) 

Friedr. Köllner, Memorabilien zur Geschichte des Saargaues. 
(Siehe 6aa.) 1800—1805. 

S. 144. Die Grabdenkmäler in der Kirche zu St. Arnual. 

J. Audonelle, Les fronticres nord-est de la France. (Siehe 
1.) 1827. 

S. 269—294. Archäologische Notizen über das lothringische 
Grenzgebiet, Rümerstrassen etc. 

Zwirner, lieber die Römerstrassen in den Rhein- und Mosel- 
gegenden. — Verh. d. V. z. Bef. d. Gewerben", i. Preussen, 
Jahrg. 12 (1833) S. 72-110. 

S. 97 — 98. Römische Militärstrasse von Trier nach dem Schaum- 
berg und Varuswald bei Tholey und von da über Stennweiler 
einerseits (Rennstrasse) nach dem Wörschweiler Kloster an der 
Blies, andererseits (Grünlingstrasse) nach Saarbrücken und Heer- 
appel bei Forbach. S. 98 — 100. Römische Militärstrasse von Metz 
über Heerappel, Hallberg, Wörschweiler Kloster nach Mainz. 
(Nach Untersuchungen von Schmidt.) 

V. Simon, Rapport sur les monuments aneims du departenient 
de la Moselle. — Mem. de l'Acad. Metz 1837—1838. 

Erster Bericht des Vereins für Erforschung und Samm- 
lung von Alterthümern in den Kreisen St. Wendel und 
Ottweiler. — Zweibrücken 1838. 

Chr. W. Schmidt, Baudenkmale der römischen Periode und 
des Mittelalters in Trier und seinen Umgebungen. — Trier 
1841. 

3 Lief. Grabdenkmäler und Taufsteine in der Kirche zu St. 
Arnual. Die Kirche zu Tholey. (Stahlstiche mit erläuterndem 
Text.) 

,9 Kupfertafeln, die Grabdenkmäler der St. Arnualcr 

Kirche, sowie der Saarbrücker Schlosskirche enthaltend. — 
Trier 1846. 

Friedr. Schröter, Ueber die römischen Niederlassungen und 
die Römerstrassen in den Saargegenden. — Mittheilungen 
des historisch-antiquarischen Vereins für Saarbrücken, St. 
Johann und Umgegend. I.— IV. Abtheilung, Saarbrücken 
1846—1867. 

Der IV. Abth. ist eine Karte der Römerstrassen beigefügt. 
*) Man vergleiche Abschnitt 7 a. 
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Ph. Schmitt, Der Kreis Saarlouis und seine nächste Umgebung 

unter den Römern und Gelten. — Trier 1850. 
V. Simon in den Mem. de l'Acad. Metz 1851 — 1852. 

S. 281. Genaue Beschreibung der Alterthumsfunde von Waller 
fangen. 

Jahresbericht der Ges. f. nützl. Forschungen zu Trier 
über das Jahr 1855. -- Trier 1856. 

S. 53 flgd. Entdeckung der römischen Inschrift im Kupferberg- 
werk bei Wallerfangen. 

Ueber die nämliche Inschrift verbreiten sich: 

E. Jacquot in der Revue des soeietes savantcs des d^par- 

tements, 2me Serie Tome II. (Paris 1859) p. 362. 
Daubree in der Revue archeologique, Tome VIII. (1863) 

p. 449. 

C. Simon in der Berg- und hüttenm. Zeitung Bd. 25 (1866) 
No. 48 — 51 (nach E. Jacquot). 

W. Brambach, Corpus inscriptionum Rhenarum. (Elber- 
feld 1867.) n. 758. 

Fr. Schröter, Mitth. d. bist, antiqu. V. d. Städte Saar- 
brücken etc. IV. Abth. (1867) S. 68, und daraus abge- 
druckt von J. Becker in den Ann. d. Ver. f. Nass. Alter- 
thumskunde Bd. 13 (1874) S. 219 n. 12 und Jahrbuch 
d. Ver. v. Alterthumsfreunden im Rheinlande, 
Heft 53—54 (1873) S. 341. 

Kraus, abermalige Aufdeckung der Inschrift in 1871. — 
Trierer Zeitung 1871 Nr. 67 und daraus im Jahresbericht 
d. Ges. f. nütz!. Forsch, zu Trier vom Jahre 1869 — 1871 
S. 116 — 117. (Gypsabdrücke der Inschrift in der Waller- 
fangener Fayence-Fabrik und in der Stadtbibliothek zu Trier.) 

Jos. Klein, Epigraphisch-antiquarische Streifzüge. In den 
Jahrbüchern d. Ver. v. Alterthumsfreunden im Rheinlande, 
Heft 58 (1876) S. 84—89 (Geschichte der Inschrift und 
frühere Literatur über dieselbe). , 

Bergmannsfreund 1878 No. 9—11. 

Aug:. Becker, Die Pfalz und die Pfalzer. (Siehe 2 b.) 1858. 

S. 688 und 697. Alterthümer im Bliesthal bei Blieskastel und 
Reinheim. 

Böcking 1 sehe Sammlung gallischer und römischer Alterthümer. 

— Saar-Zeitung 1858 No. 48. 

Aus alten Gräbern in der Nähe von Saarbrücken und im be- 
nachbarten Lothringen durch den Oberbergrath Böcking gesam- 
melt, jetzt im Kgl. Museum zu Berlin. Besonders etruskische 
Goldsachen, etruskische Vasen aus Bronze von hohem Kunstwerth. 

*Ad. Köllner, Alterthümer des Saar- und Bliesgaues. Aus 
der vorrömischen, römischen und fränkisch-deutschen Periode. 

— Manuscript. Kaiserslautern 1858 — 1859. (Aus Ad. 
Köllner's Nachlass.) 

Schmidt, Ueber die Kömerstrassen in der Rheinprovinz. — Jahr- 
bücher d. Ver. v. Alterthumsfreunden im Rheinlande, Heft 
31 (1861). 
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E. von Hchlecktendal, Stat. Darstellung des Kreises Oltweiler. 
(Siehe 1.) 18G3. 

S. 2 — Ü. Alterthümer und Ueherreste aus «1er gallokeltisch.cn 
Periode und der Hömerzeit im Kreise Ottweiler. 

Const. von Briesen, Geschichte des Kreises Merzig. (Siehe 
6 aß.) 1863. 

S. 3—10. Yor-Römisches, Ueherreste römischer Bauwerke, Rö- 
merstrassen. 

Prost, Antiquitvs (Ueouvertes mix environs de Medebach. — 

Mem. de l'Acad. Metz 1864-1865. 
Ad. Köllner, Geschichte der Städte Saarbrücken und St. Johann. 

(Siehe 0 a a.) 1865. 

II. Band S; 351—304. Merkmale aus der Römerzeit. 

0. Baltzer, Hist. Notizen über Saarlouis. (Siehe 6 aß.) 1865. 

II. Theil S. 3—21. Der Kreis Saarlouis unter den Römern, 
Römerstrassen. 

J. Bettingen, Geschichte der Stadt St. Wendel. (Siehe 6 a ß.) 
1865. 

S. 5—9. Ueherreste aus der Römerzeit. 

Raschdorf, Das neue Casinogebäude in Saarbrücken. — Erb- 
kam's Zeitschr. f. Bauwesen, Jahrg. 19 (1869) S. 193 flgd. 

Till, Die neue Wasserversorgung der Stadt Saarbrücken. — 
Zeitschr. d. V. deutscher Ingenieure, Jahrg. 20 (1876). 
Heft I S. 53 flgd. 

Kraus in den Jahrb. d. Ver. v. Alterthumsfreunden im Rhein- 
lande, Heft 58 (1876). 

S. 222. Beschreibung zweier im lebendigen Sandstein ausge- 
hauener römischer Basreliefs in der Nähe des römischen Kupfer- 
bergwerks bei Wallerfaugen. 

A. von Lattorf, Denkmäler und Erinnerungszeichen auf den 
Schlachtfeldern bei Saarbrücken. — St. Johann-Saarbrücken 
1877. 

Fr. X. Kraus, Kunst und Alterthum in Elsass-Lothringen. 
Beschreibende Statistik, im Auftrage des Kaiserl. Oberprä- 
sidiums von Elsass-Lothringen herausgegeben. I. Band. 
Elsass. Strassburg 1877. II. Band. Lothringen (noch nicht 
erschienen). 

Vollständiges archäologisches, bau- und kunstgeschichtliches 
Archiv, lexikalisch geordnet nach der alphabetischen Reihenfolge 
der einzelnen Orte. 

Das neue Stumm'sche Schloss auf dem Hallberg. — St. 
Johanner Zeitung 1878 No. 116. 
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8. Ackerbau, Viehzucht, Forstwirthschaft. 

Fürstl. Nass. Saarbrück'sche Forst-, Jagd- und Wald- 
Ordnung vom 5. Juni 1745. — Saarbrücken 1745. Auch 
abgedruckt in J. M. Sittel's Sammlung der Provinzial- 
Gesetze etc. I. S. 252 flgd. 

Friedr. Rollä, CoIIectanea Sarapontana. (Siehe 1.) 1780 — 
1792 

II. S. 34. Ertrag der Ottweiler Waldungen. S. 119. Desgl. 
der Waldungen in der Grafschaft Saarbrücken. 

(Horst mann), Die Franzosen in Saarbrücken. (Siehe Ob.) 
1796—1797. 

II. Band Beilage IV. Kapport des citovens Purnot et Kolland. 
S. 27. Aus den fürstlichen Wäldern jährlich für 3—400000, 
manchmal für 500000 Livres Holz verkauft, 

Maulbeerbaum-Anpflanzung und Beförderung der Sei- 
denzucht durch den Fürsten Wilh. Heinrich von Nassau- 
Saarbrücken. — Saarbr. Intelligenzblatt 1827 No. 33. 

Schäfer, Ueber die Rindviehzucht am Glan und die Glanrace. 
— Zeitschr. d. landw. Ver. f. Rheinpreussen, Jahrg. 1862 
S. 272 flgd. 

von Gaertner, Stat. Darstellung des Kreises Saarbrücken. (Siehe 
1.) 1862. 

S. 50—53. Landwirtschaft. 

von Selasinsky, Stat. Darstellung des Kreises Saarlouis. (Siehe 
1.) 1863. 

S. 32—38. Ackerbau und Viehzucht. S. 38—42. Waldungen 
und Forstwirthschaft. 

E. von Schleehtendal, Stat. Darstellung des Kreise3 Ottweiler. 
(Siehe 1.) 1863. 

S. 92—112. Ackerhau, Viehzucht, Forstwirthschaft. 

Haussen, Die Gehöferschaften im Regierungs-Bezirk Trier. — 
Berlin 1863. 

Schneider, Berichte über die südliehen Kreise des Regierungs- 
Bezirks Trier. — Zeitschr. d. landwirthsch. Ver. f. Rhein- 
preussen, Jahrg. 1865. 

G. Bruch, Das Hirtenwesen der Gemeinde St. Johann. — Saarbr. 
Zeitung 1865 No. 236. 

J. A. J. Hansen, Beitrag zur Geschichte des Berg- und Hütten- 
wesens im Ottweilerschen. (Siehe 2 a.) 1868. 
Anhang: Landwirtschaftliche und andere Notizen. 

*0. Beck, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 
1.) 1868-1871. 
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I. Band S. 237—249. Kulturarten S. 2G6— 273. Vertheilung 
und Benutzung des Grundeigenthums in den Kreisen Saarlouis, 
Saarbrücken und Ottweiler. S. 305 — 301». Die Meliorationen des 
Herrn von Galhau auf dem Linsler Hofgute bei Bous. S. 30(i — 
308. Die Drainantagen der Gemeinde Rehlingen. S. 370—378. 
(Becker), Entwicklung der Ackerbau- Verhältnisse im Kreise 
Saarlouis und überhaupt an der oborn Saar. S. 388 — 390. Bc- 
wirthschaftungsart in den Kreisen Saarlouis, Saarbrücken und 
Ottweiler. S. 122—433. (vonFellenber g), Die landwirtschaft- 
lichen Geräthe in den südlichen Kreisen des Regierungs-Bezirks 
Trier. S. 450 — 451. Landwirthschaftliche Produkte in den Kreisen 
Saarlouis, Saarbrücken und Ottweiler. S. 181 — 482. Der Handels- 
gewächs- und Gemüsebau zu Lisdorf im Kreise Saarlouis. S. 
500—507. Viehzählung vom 3. Dez. 1864. S. 522. Zuchtstier- 
haltung zu Völklingen. S. 533 — 535. Viehzucht in den Kreisen 
Saarlouis, Saarbrücken und Ottweiler. — Anhang II: Martini- 
Marktpreise der Kornfrüchte zu Trier, Saarbrücken und Saarlouis 
von 1817—1800. Jahres-Durchschnitts-Marktpreise der Boden- 
erzeugnisse an diesen 3 Orten von 1801—1800. 

II. Band S. 10. Waldareal. S. 22. Staatsforsten. S. 31. Ge- 
meindewaldungen. S. 87—90. Die Wiederbewaldung des Litremont. 
S. 358 — 377. (von Fellenberg), Die Anfänge der Verbesserung 
der Wiesen und des Futterbaus im Saarthale. 

K. Brämer, Das neue deutsche Reichsland. (Siehe 1.) 1871. 

S. 31 — 38. Landwirthschaft, Viehzucht, Forstwirthschaft. 

Statistische Mittheilungen über Elsass-Lothringen. (Siehe 
5 b.) 1872 flgd. 

II. Heft. Flächeninhalt und Viehzählung. 

Der Viehstand der Gemeinden und Gutsbezirke des 
Preussischen Staates, nach den Materialien der Vieh- 
zählung vom 10. Januar 1873. In 3 Theilen. — Berlin 1874. 

III. Theil. Provinzen Schleswig-Holstein, Hannover, Westphalen, 
Hessen-Nassau, Rheinland und Hohenzollern. 

E. H. Th. Huhn, Deutsch-Lothringen. (Siehe 1.) 1875. 

S. 103—127. Landwirthschaft, Viehzucht, Wald- und Baum- 
kultur. 

F. W. Toussaint, Deutsch-Lothringen und sein Ackerbau. — 

Metz 1875. 

Uebersichtskarte der in Elsass-Lothringen vorhandenen Wal- 
dungen. — Strassburg 1877. 

(Hasslacher), Einführung und Verbreitung der Kartoffel im 
Saarbrücker Lande. — Bergmannsfreund 1878 No. 50. 



Jahresberichte der Handels-Kammer zu Saarbrücken. 
(Siehe 9 a.) 1864 flgd. 

Ackerbau und Handel mit Landesprodukten. Forstwirthschaft 
und Holzhandel. Weinproduktion. Viehzucht und Viehhandel. 
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9. Handel, Gewerbe, Verkehr. 

a) Handelsverhältnisse. 

Friedr. Kollner, Etwas zum Zeit Vertreib. (Siehe 1.) 1800— 
1805. 

S. 09—100. „Unter Willi. Heinrich (1742—1708) entstund der 
Kauf Handel und der Handel mit Holländer Holz. 17GO sah man 
bereits manche Tag 15—20 und mehr Schiffe in der Saar stehen, 
die mancherlei brachten, und die Rückfracht bestund immer in 
Steinkohlen." Das erste Waaren-Lager in Saarbrücken war das 
von Schmidtborn und Korn. 1800 gab es bereits in Saarbrücken 
8 grosse Handelshäuser und 10 offene Kramläden, in St. Johann 
ebenso viele. S. 494 — 503. Frucht- und Marktpreise in der Graf- 
schaft Saarbrücken von 1300 bis 1800. 

Z£gowitz, Annuaire du departcment de Ja Sarve. (Siehe 1.) 
1802—1803. 

S. 428 — 439. Der früher blühende Colonialwaaren-Handel Saar- 
brückens wurde durch die Revolutionskriege vernichtet, der Han- 
del mit „Holländer Holz" (Schiffsbauholz aus den Saarbrücker 
Wäldern) hatte stark gelitten. Sonstige Ausfuhr: Steinkohlen, 
Koks, Eisen-, Glas- und Fayence- Waaren, Russ, Salmiak, Berliner- 
blau, Tabaksdosen von Pappdeckel etc. 

F. A. de Gavarelle, Abhandlung über die Schiffbarmachung 
der Lahn etc. (Siehe weiter unten c/3.) 1806. 

S. 19. Das holländische Gut (Colonialwaaren) wurde vor den 
Revolutionskriegen zu Wasser rhein-, mosel- und saaraufwärts 
nach Saarbrücken und dann zu Lande nach Strassburg und Basel 
gebracht. 

C. H. Delamorre, Annuaire du dtp. de la Sarve. (Siehe 1.) 
1809. 

S. 30 — 32. Frühere industrielle Bedeutung von Saarbrücken. 
Colonialwaaren-Handel; der Schmuggel nach Elsass, Lothringen 
und Champagne hatte in Folge Einverleibung Saarbrückens in 
Frankreich aufgehört, es blieb nur der Handel mit Bauholz und 
mit den Produkten der an Einheimische verkauften herrschaft- 
lichen Hütten und Manufakturen. 

Fleischtaxe zu Saarbrücken im Jahre 1735. — Saarbr. An- 
zeiger 1836 No. 10. 

Kgl. Bankagentur in Saarbrücken, 1. Nov. 1859 errichtet. 
— Saar-Zeitung 1859 No. 156. 

Zwischen Saarbrücken und Luxemburg. (Siehe 2b.) 1861. 

S. 6. Gründung des Handels mit Schiffsbauholz und Colonial- 
waaren durch den Fürsten Willi. Heinrich. 

toii Gaertner, Statistische Darstellung des Kreises Saarbrücken. 
(Siehe 1.) 1862. 

S. 53—71. Handel und Gewerbe. 

5 



Digitized by Google 



66 



Handel, Gewerbe, Verkehr. 



von Selasinsky, Statistische Darstellung des Kreises Saarlouis. 
(Siehe 1.) 1863. 

S. 52—55. Handel und Verkehr. 

E. von Schlechteiidal, Statistische Darstellung des Kreises Ott- 
weiler. (Siehe 1.) 1863. 

S. 131—138. Handel und Gewerbe. 

W« Schmitz, Das Saarbrücker Land 1815 und 1865. (Siehe 
6 c.) 1866. 

S. 4. Handel mit Bauholz und Colonialwaaren unter dem Fürsten 
Will». Heinrich. 

0. Beck , Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1 .) 
1868—1871. 

I. Hand, Anhang II. rebersieht der Martini-Marktpreise der 
Kornfrüchte zu Trier, Saarbrücken, Saarlouis von 1817 — 18GG. 
Uebersicht der Jahres-Durchschnittspreise der Bodenerzeugnisse 
ebendort von 1801—1866. 

Ein Handels- und Gewerbeverein für das Saargebiet. 
— St. Johanner Zeitung 1871 No. 281. 

Vorschlag zur Bildung eines solchen Vereins als Zweig des 
Centraivereins zur Wahrung der wirthschaftliehen Interessen in 
Rheinland und Westphaleii. 



Wochenpreise der Lebensmittel zu Saarbrücken und Ott- 
weiler. — Im Nassau-Saarbrückischen Wochenblatt etc. von 
1761 an. 

Marktpreise zu Trier, Saarbrücken, Saarlouis (später auch St. 
Wendel und St. Johann). — Im Amtsblatt der Kgl. Regie- 
rung zu Trier seit 1816; Saarbrücker Kreisblatt seit 1874. 

Wirkliche und Mittelpreise der wichtigsten Lebens- 
mittel für Menschen und Thiere in den bedeutendsten 
Marktstädten der preussischen Monarchie. — In den ein- 
zelnen Jahrgängen der Zeitschr. d. Kgl. preuss. stat. Büreaus 
seit 1860. 

Es sind die Preise von Saarbrücken, Saarlouis und St. Wendel 
aufgeführt. 

Jahresberichte der Handels-Kammer zu Saarbrücken. 
1864 flgd. (Die Handels-Kammer 2. November 1863 er- 
richtet.) 

I. Gutachten und Wünsche (Einrichtungen für Handel und Ge- 
werbe, Verkehrsanstalten, Lasten und Abgaben). II. Berichte 
über Thatsachen: allgemeine Lage, Rohproduktion, die einzelnen 
Industriezweige, Gewerbe, Handel, Verkehr, Arbeiterverhält- 
nisse etc. 
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b) Industrielle Gewerbthätigkeit*), Kleingewerbe, 

Handwerk. 

*Cavillier, Memoire sur Jes aluminieres du }mus de Nassau- 
Saarbrüclc aujounVhui dep. de Ja Sarve. — Journ. des 
mmes, Vol. 8* (an VI, 1797—1798) No. 46 S. 763-788. 

Zlgowitz, Anmiaire du dcpartement de Ja Sarre. (Siehe 1.) 
1802-1803. 

S. 402 — 403. Baumwollspinnerei zu Blieskastel ; Papierfabriken 
zu Lautzkirchen, Bonne-Fontaine und Schwalbach ; Fabrikation 
von Dosen aus Pappe zu Ensheim. S. 413 — 418. Alaunhütten zu 
Dudweiler-Sulzbach und St. Ingbert; Bittersalz-Fabrik zu St. Ing- 
bert: Russhütten zu Malstatt, St. Ingbert und Illingen; Salmiak- 
hütte und Berlinerblau-Fabrik zu Sulzbach. 

•(Colcken), Departement de Ja MoselJe. (Siehe 1.) 1803—1804. 

S. 144. Gerbereien zu Saarlouis in grosser Blüthe. S. 146. 
Papierfabriken zu Dillingen und Bettingen. S. 147. Dosenfabri- 
kation in der Umgebung von Saargemünd (beschäftigte in 1800 
als Hausindustrie 250 Familien, jährlich wurden über 100 000 
Dutzend Dosen im Werthe von 500000 Frs. exportirt). S. 148. 
Sensen- und Sägenfabrikation zu Dillingen. 

Notices sur Jes objets envoyes ä J* exposition des pro- 
duits de J y industrie francaise, rediges et imprimes par 
ordre de son ExceJJence M. de Champagny, ministre de 
Vinter iettr. - Paris 1806. 

Achatwaaren und Dosen aus Pappe von Oberstein ; Berlinerblau 
und Salmiak von Sulzbach (bereits auf der Ausstellung vom an 
10 (1801 — 1802) mit einer mention honorable ausgezeichnet) ; 
Magnesia, Glaubersalz und Alaun von St. Ingbert : Stahl von 
Gotfontaine etc. 

C. H. Delamorre, Annuaire du dep. de Ja Sarre. (Siehe 1.) 
1809. 

S. 417 — 125. Alaunhütten zu Dudweiler und St. Ingbert; Russ- 
hütten zu Illingen, Malstatt und St. Ingbert ; Strumpfwirkerei und 
Baumwollspinnerei zu St. Wendel, Baumwoll-Barchent-Fabrik zu 
Ottweiler; Dosenfabrikation zu Ensheim, Escheringen und Blies- 
rausbach; Tuchfabrik von Zix in Saarbrücken; Berlinerblau- und 
Salmiak-Fabrik zu Sulzbach. 

J. Audeiielle, Les frontiercs nord-est de Ja France. (Siehe 1.) 
1827. 

S. 09 flgd. Dosen-, Plüsch- und Steingut-Fabrikation zu Saar- 
gemünd. S. 149. Alaunhütten zu Dudweiler und St. Ingbert; 
Berlinerblau- und Salmiak-Gewinnung zu Sulzbach. S. 161. Do- 
senfabrikation zu Bliesransbach, Eseheriugeu und Ensheim (be- 
schäftigt gegen 1000 Personen). 

*) Ausschliesslich der eigentlichen Grossindustrien, über welche der 
zweite Theil, Abschnitt 10 und llgd. handelt. 

5* 
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Statistische Notizen über den Kreis Saarbrücken. — 
Saarbr. Intelligenzblatt 1829 No. 14—19. 

Gewerbliche Notizen ans 1778 und 1828. 

Yerronnais, Statistique du dep. de la 31oselle. (Siehe 1.) 1844. 

T. S. lfil — 174 nnd 437. Industrielle Thätigkeit in Saargemünd 
und Umgegend: Fayence und Porzellan, Dosen aus papier mäche", 
Tuch und Plüsch. S. 410. Pariserblau- und Salmiak-Fabrik zu 
St. Avold. — 

Suppl. S. 35 flgd. Desgleichen und Dosenfabrikation zu Forbach. 

*Führer für Reisende auf der Saarbrücker und pfälzi- 
schen Ludwigsbahn. (Siehe 2b.) 1852. 

S. 11 — 27. Notizen über Gewerbe und Fabriken in Saarbrücken 
und Umgebung. 

Zwischen Saarbrücken und Luxemburg. (Siehe 2b.) 1861. 

S. 6. Industrielle Thätigkeit des Fürsten Willi. Heinrich von 
Nass.-Saarbrücken. S. 19 — 21. Notizen über Industrie, Gewerbe 
und Handel. 

*von Gaertner, Stat. Darstellung de3 Kreises Saarbrücken. 
(Siehe 1.) 1862. 

S. 55—71. Statistik von Handel, Gewerbe und Handwerk, so- 
wie Notizen über die einzelnen industriellen Werke und über Ar- 
beiterverhältnisse. 

*von Selasinsky, Stat. Darstellung des Kreises Saarlouis. 
(Siehe 1.) 1863. 

S. 44 — 51. Fabrikindustrie und Handwerk. 

* E. von Schlechtendal, Stat. Darstellung des Kreises Ottweiler. 
(Siebe 1.) 1863. 

S. 121—138. Fabrikindustrie und Handwerk, Handel und Ge- 
werbe. 

Ad. KÖllner, Geschichte der Städte Saarbrücken und St. Jo- 
hann. (Siehe 6 a a.) 1865. 

L Bd. S. 205. Achatschleifereien am Scheider Bach (um 1600 
daselbst etwa 10—12) und Zunftordnung der Achatschleifer von 
St. Arnual. 

Nie. Hocker, Die Grossindustrie Rheinlands und Westphalens. 
(Siehe 2 b.) 1867. 

S. 13 — 22. Das Saargebiet und seine Industrie. 

*0. Beck, Beschreibung des Kegierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1.) 
1868-1871. 

III. Band S. 376—403. Handel und Industrie. S. 379. Baum- 
wollspinnerei zu Saarbrücken. S. 398 — 403. Statistische und Be- 
triebsnotizen über die einzelnen Fabriken und industriellen Werke 
im Bezirke des Hauptzollamtes zu Saarbrücken. S. 403. Die 
Brauereien zu Saarbrücken und St. Johann. 

E. aus'm Weerth, Der Grabfund von Waldalgesheim. (Siehe 
7 a.) 1870. 

S. 29 — 35. Einheimische Kunstindustrie und Gewerbebetrieb, 
besonders von Bronze- und Goldgeräthen, im Saargebiet zu vor- 
rümischen und römischen Zeiten. 
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K. Brämer, Das neue deutsche Reichsland. (Siehe 1.) 1871. 

S. 38—49. Industrie und Gewerbe. 
Von der dritten pfälzischen Industrie-Ausstellung zu 
Kaiserslautern. — St. Johanner Zeitung 1872 No. 216 flgd. 
Wanderungen durch Deutsch-Lothringen. (Siehe 1.) 1874. 

S. 57 und S. 65 — 70. Industrie von Saargemünd. 

E. H. Th. Huhn, Deutsch-Lothringen. (Siehe 1.) 1875. 

*S. 140 — 141. Porzellanmanufaktur (5 Millionen Frs. Jahres- 
umsatz), Plüsch- und Seidefabrikation (8 — 10 Millionen Frs. jähr- 
lich), Zündhölzchen-, Ciehorienfabrik in Saargemünd; Dosenfabri- 
kation und Formziegelbrennerei zu Forbach ; chemische Fabrik zu 
St. Avold. 

Statut des Vereins zur Wahrung der industriellen In- 
teressen des Saargebietes. — St. Johann 1875. 

Der Verein hat sich sehr rasch wieder aufgelöst. 

C. Sandler, Industrie-Lexikon von Rheinland-Westphalen. — 
Leipzig 1875. 

Beyer, Bericht über eine Heise nach Elsass-Lothringen, der 
Schweiz und Süddeutschland, behufs Kenntnissnahme der 
Einrichtungen und Zustände in den Fabriken in sanitärer 
und humanitärer Beziehung. — Arbeiterfreund, Jahrg. 14 
(1876) Heft 4 und 5. 

S. 269 — 272. Die Fayence- und Porzellan-Fabrik von Utz- 
schneider et Comp, zu Saargemünd. (Abgedruckt in der Saarbr. 
Zeitung 1876 No. 281.) S. 276—277. Die Fabrik für Phosphor- 
Zündhölzer von Couturier & Köster zu Saargemünd. (Saarbr. 
Zeitung 1876 No. 292.) 

F. J. Doclmahl, Vollständiges Gewerbe- und Handels-Adress- 

buch der bayerischen Pfalz. — Kaiserslautern 1877. 
* Jahresberichte der Fabrik-Inspektoren für das Jahr 

1876. Veröffentlicht auf Anordnung des Ministers für 

Handel etc. — Berlin 1877. 

S. 281 — 312. Bericht von Reichel über die Rcg.-Bezirke 
Koblenz und Trier. Darin S. 301—312. Statistik der Fabrik-In- 
dustrie in den einzelnen Kreisen und zwar in tabellarischer Zu- 
sammenstellung: A. Zahl und Geschlecht der Fabrikarbeiter. 
B. Zahl und Grösse der Anlagen und der Betriebsmittel. C. 
Haupt-Industrie-Gruppen. D. Uebersicht der einzelnen Industrie- 
zweige (Metall-, Glas-, Keramische-, Textil-, Papier-, Chemische-, 
Zucker-, Leder-, Tabak-Industrie, diverse Industriezweige und 
Gewerbe). 

Die definitiven Ergebnisse der Gewerbezählung vom 1. 
Dez. 1875 im preussischen Staate. I. Theil. — Im 40. 
Heft (1878) der »Preussischen Statistik«. 



Jahresberichte der Handels-Kammer zu Saarbrücken. 
(Siehe 9 a.) 1864 flgd. 
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c) Verkehrswesen. 

a. Landstrassen. 

Zegowitz, Annuaire du Departement de la Sarre. (Siehe 1.) 
1802—1803. 

S. 12 — 15 und S. 138 — 161. Staatsstrassen: Mainz-Paris, Metz- 
Tricr-Coblenz, Mainz-Kreuznaeh-Saarbrüeken, Strassbuig-Lütticli, 
Naney-Saargemünd-Zweibrückeil, Trier - Mainz, Trier - Hetzerath, 
Saargemiind-Forbach-Saarlouig, Saarbrücken-Blieskastel, St. Ing- 
bert-Blieskastel. Sümintlich in sehr sehlechtem Zustande. 

0. H. Delamorre, Annuaire du dtp. de la Sarre. (Siehe 1.) 
1809.. 

S. 228. Haupt-Militärstrassen. S. 394. Die Strassburg-Lüttieher 
Strasse. 

Strassenkarte von den Kgl. Preuss. Rheinproviuzen. — Cob- 
lenz 1830. 

(Schlickeysen), Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 
2 a.) 1833. 

Anhang. Uebersicht der Kunststrassen des Reg. -Bezirks Trier 
und der Zeit ihres Aushaues. 

Verronnais, Statistique du departement de la Moselle. (Siehe 
1.) 1844. 

S. 19. Hauptstrassen (routes loyales) : Paris-Met z-Saarbriicken- 
Mainz, Metz-Saarlouis, Metz-St, Avold-Strassburg, Strassburg-Saar- 
brücken, Strassburg-Zweibrücken-Saargemünd-Chalons. — Depar- 
temental-Strassen : Xancy-St. Avold-Saarlouis, Saargemünd-Bitsch, 
Metz-Bouzonville, Saargeniiind-Rohrbach-Hagcnau. 

Lcs routes imperiales dans le departement de la Moselle. 
— Mem. de l'Acad. Metz 1856—1857. 

de Chastellux, Le territoire du departement de la Moselle. 
(Siehe 2 a.) 1860. 

S. 57—64. Verkehrswege: Wasserstrassen, Eisenhahn, Chausseen, 
Vicinalwege. 

von Grartner, Statistische Darstellung des Kreises Saarbrücken. 
(Siehe 1.) 1862. 

S. 71—73. Die Strassen und sonstigen Verkehrswege im Kreise 
Saarbrücken. 

von Selasinsky, Statistische Darstellung des Kreises Saarbrücken. 
(Siehe 1.) 1863. 

S. 56—61. Die einzelnen Staats- und Bezirksstrassen. 

E. von Schlechtendal, Statistische Darstellung des Kreises 
Ottweiler. (Siehe 1.) 1863. 

S. 138 — 143. Landstrassen. 

•0. Beck, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1.) 
1868-1871. 
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III. Band S. 38—49. Historische Entwicklung des Strassen- 
baus. S. 52—57. Verzeichniss der am Schlüsse 1868 vorhandenen 
Staats-, Bezirks- und Präraienstrassen. 

Rothenberger, Lothringen, Verkehrs- und Wegekarte im Maass- 
stabe = 1 : 200 000. Im Auftrage des Kais. Bezirks-Prä- 
sidiums bearbeitet. — Metz 1876. 



Jahresberichte der Handels-Kammer zu Saarbrücken. 
(Siehe 9 a.) 1864 flgd. 

Uebersicht des Waarenverkehrs beim Ilauptzollamtc zu Saar- 
brücken. Nachweisung des Verkehrs der Post und des Tele- 
graphen. 

ß. Wasserstrassen. 

Stella (Stoll oder Stern}), Projekt einer Kanalverbindung 
zwischen dem Rhein (Strassburg) und der Saar. — Manus- 
cript, Strassburg, Ende des 16. Jahrhunderts (?) 

Eichoff, Memoire Sur les quatre departements de la rive (jauche 
du Rhin, la navigation et le commerce de ce fleuve. — 
Paris, an 10 (1801—1802). 

Zegowitz, Annuairc du departement de la Sarre. (Siehe 1.) 
1802—1803. 

S. 163—164. Die Schifft'ahrt auf der Saar nur bei hohem 
Wasser möglich; grosse .Schiffe laden dann 1500 — 1600 Ctr., mitt- 
lere 700 — 800, aber bei niedrigem Wasser nur 30 — 40 Ctr.; 
Wassertiefe gewöhnlich 1,40 — 1,70 m, aber durch Kiesbänke und 
Felsen auf 0,so und manchmal sogar auf 0,io m reduzirt. — Das- 
selbe auch in: P euch et et Chanlaire, Departement de la 
Sarre, 1808 (siehe 1). S. 5—7. 

(Colchen), Departement de la Moselle. (Siehe 1.) 1803—1804. 

S. 9. Projekt eines Saar-Rhein-Kanals Saarbrücken-Zabern- 
Strassburg, um einerseits die elsässischen Hütten mit Steinkohlen 
zu versorgen und andererseits dem Saar- und dem Mosel-Depar- 
tement bessern Absatz für ihre Kohlenproduktion zu verschaffen. 

F. A. de Gavarelle, Abhandlung über die Schiffbarmachung 
der Lahn, Nahe, Mosel, Saar und anderer mittlerer und 

kleinerer Flüsse. — Koblenz 1806. 

S. 19. Colonialwaarenhandel mosel- und saaraufwärts ernährt 
(vergl. oben 9 a.) an 200 Schifferfamilien (in Saarbrücken, Trier 
und Koblenz). S. 35. Saarabwärts werden verschifft : Steinkohlen, 
„Bratschen" (Praschen, Koks), Russ, Alaun, Salz (von Dieuze), 
Glas- und Fayence-Waaren aller Art, Eisenwaaren. S. 44. Pro- 
jekt des Gouvernements, die Mosel bei Toul mit der Maas zu 
verbinden und erstere sowie die Saar besser schiffbar zu machen 
(30 Zoll Tiefgang im Schiffskändel). S. 53. Von Koblenz werden 
lahnaufwärts verschifft unter andern: Saarbrücker Steinkohlen, 
Bratschen, Russ, Glaswaaren, Fayence. 
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J. Audenelle, Les frontieres nord-est de la France. (Siehe 
1.) 1827. 

S. 52. Projekt einer Schiffbarmachung der obern Saar sowie 
eines Saar-Rhein-Kanals über Saaralbe, Bouquenom und Saverne. 

G. Hagen, Der Marne Rhein-Kanal. — Verh. d. Ver. z. Bef. 
d. Gewerbfleisses in Prenssen, Jahrg. 26 (1847) S. 125-138. 

N. Chaix, Carte generale des chemins de {er et des voies navi- 
gables de la France. — Paris 1853. 

Saar-Dampf-Schifffahrt. — Saar-Zeitung 1853. 

Seit Sommer 1853 (1846?) Dampfschiff- Verbindung zwischen 
Saarlouis und Saarbrücken, täglich zweimal. 

E. Grangez, Prccis historique et statistique des voies navi- 
gables de la France et d'une partie de la Belgique. Mit 
• einer Karte der Wasserstrassen und Eisenbahnen. — Paris 
1855. 

Mosel, Rhein-Marne-Kanal. — Transport der Saarkohle saar- 
abwärts und mosehutfwärts in Schilfen von 60 — 80 Tonnen (früher 
nur 27 Tonnen) mit 8 — 11 Pferden für je 3 Fahrzeuge; 1 Fuder 
(30 (tr.) Kohlen kostet von Saarbrücken bis Thionville 9 Frs. 
(vor 1842 noch 18 Frs.) Fracht. 

John Rockat, Memoire Sur la necessite et Vurgence du canal 
des houillercs de la Sarre pour les departements de Vest. 
— Mulhouse 1857. 

Geschichte des Saarkanalprojektes. Eine Reihe von Gutachten« 
Vortheile des Kanals hinsichtlich des Kohlenbezuges. 

— — , Chemin de fer de Lille ä Strasbourg, section de Codie- 
ren ä Strasbourg, et construetion du canal des houüUres 

de la Sarre. — Autographie. Strassbourg 1857. 

Vorzug des Kanalprojektcs vor demjenigen einer Eisenbahn 
parallel der Kanalrichtung. 

Der Saarkohlen-Kanal-Vertrag vom 4. April 18G1 vordem 
preuss. Abgeordnetenhause. — Essener Zeitung 1861 No. 
133. Saarbr. Zeitung 1861 No. 136 und 138. 

*von Gaertner, Statistische Darstellung des Kreises Saarbrücken« 
(Siehe 1.) 1862. 

S. 54—55. Verkehr auf der Saar, historische und statistische 
Notizen. 

Erstes beladenes Kohlenschiff auf dem Saarkanal. — 
Saarbr. Zeitung 1864. 

Das erste beladene Kohlenschiff am 15. Aug. 1864 saaraufwärts 
gefahren und in Saargemiind festlich empfangen. 

E. GrangeZ; Carte comnierciale de la navigation et des chemins 
de fer de France, de la Belgique et d'une partie des 
etais limitrophes. — Paris 1864. 
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A. Collin, Les voies navigdbles de Vempire frangais, de la 
JBelgigue et des provinccs de la rive gauche du Rhin. 
Mit einer Karte. — Orleans 1865. 

*L. Hagen, Die Canalisirung der obern Saar. Mit Uebersichts- 
karte. — Erbkam's Zeitschr. f. Bauwesen, Jahrg. 16 (1866) 
S. 33, 185 und 351 flgd. 

Geschichtliches. Canallinie. Ufer- und Leinpfadsbauten. Schleu- 
sencanäle. Schleusen. Wehre. Hafen-, Halden- und Eisenbahn- 
Anlagen. Gesammtkosten. 

Der Saar-Kanal. — Saarbr. Zeitung 1866 No. 70. 

Die Canalisirung der obern Saar. Album mit 30 Tafeln. 
— St. Johann 1866. 

W. Schmilz, Das Saarbrücker Land 1815 und 1865. (Siehe 
6 c.) 1866. 

S. 11 — 12. Entwicklung des Projektes der Saarkanal isirung 
von 1806 ab. 

Kohlensturzbahn am Hafen zu Saarbrücken. — Organ f. d. 

Portschritte d. Eisenbahnwesens 1867 S. 72. 
0. Beck; Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 

1.) 1868-1871. 

III. Band S. 9. Die Saar. S. 10— 14. Die Kanalisirung der 
obern Saar (nach Hagen). S. 15 — IG. Nachweisung des Ver- 
kehrs auf dem Saarkanal 1866, 1867 und 1868. S. 16—20. Die 
projektirte Kanalisirung der untern Saar. S. 615 — 618. Die pro- 
jektive Herstellung einer schiffbaren Strasse von Metz nach Saar- 
louis (Mosel, Nied, Rossel etc.) 

Hess, Der Rhein-Marne-Kanal. — Wiener Bauzeitung 1870 
S. 80 und 137. 

Das Kanal-System des Elsass. — Uhland's prakt. Masch.- 

Constr., Jahrg. 4 (1871) Beibl. S. 82. 
K. Bränier, Das neue deutsche Reichsland. (Siehe 1.) 1871. 

S. 9 — 10. Die Schifffahrtskanäle in Elsass-Lothringen. 

Aufhebung des Saar-Kanal-Vertrages von 1861. — Saar- 
brücker Zeitung 1872 No. 21. 

Zusatz-Convention zum Frankfurter Friedensvertrag vom 10. 
Mai 1871. 

Die elsass-lothringischen Kanäle. — Strassburger Zeitung 
und daraus Saarbrücker Zeitung 1872 No. 119. 

Projekt einer Vertiefung der Kanäle auf 2 m. 

Der Mosel-Saar-Kanal. — Saarbr. Zeitung 1872 No. 134 
und 1874 No. 277. St. Job. Zeitung 1874 No. 188. 

Projekt des Nied-Kanals. 

Die elsass-lothringischen Kanäle. — Deutscher Reichsan- 
zeiger 1872 No. 235 Beil. 1. 

Verkehr auf den einzelnen Kanälen im 2. Halbjahr 1871. 
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Statistische Mittheilungen über Elsass -Lothringen. 

(Siehe 5 b.) 1872 flgd. 

VI. Heft, Schifffahrtsverkehr auf der Mosel und den elsass- 
lothringischen Kanälen in 1874 und 1875. 
VIII. Heft. Desgl. in 1876. 

Transport-Statistik des Saarkohlen-Kanals für 1872. 
— Saarbr. Zeitung 1873 No. 21. 

Ueber den Stand der Wasserbauverwaltung in Elsass- 
Lot bringen. Berichte der französischen Präfekten und 
Ober-Ingenieure für das Jahr 1870. — Strassburg 1873. 
Statistik des Kanal Verkehrs in 1867—1869. 

Der Rhein-Marne- und der Saarkohlen-Kanal im Herbst 
1873. — Saarbr. Zeitung 1873 No. 224. (Aus der Elsasser 
Correspondenz.) 

Schlicht imr, Die Kanalisirung der Mosel. — Erbkam's Zeitschr. 

f. Bauwesen, Jahrg. 24 (1874) S. 313. 
H. T. Luks, Die deutsche Grenzmark Elsass-Lothringen. (Siehe 

1.) 1875. 

S. 84 — 86. Das elsass-lothringische Kanalsystem. 
Kraut z, Der Ausbau der Wasserstrassen in Frankreich (Comm.- 
Ber. d. franz. Kammer vom 13. Juni 1874). Deutsch von 
E. Pontzen. — Wien 1875. 

Neue grossartige Kanalhauten im östlichen Frankreich und Ver - 
tiefung der franz. Kanäle auf 2 m, um möglichst belgische und 
englische Kohle auf Seeschiffen einführen und Frankreich von der 
Saarkohle und von den elsass-lothringischen Kanälen unabhängig 
zu machen. 

Schraubendampfer auf der Saar (Saargemünd). — Saarbr. 

Zeitung 1876 No. 291. 
Meyer, Bericht über Malstatt-Burbach. (Siehe 6ao.) 1877. 

S. 25. Schifftährtsverkehr am Saarbrücker (Malstatter) Hafen : 
2412 Schiffe verladen in 1876 mit über 7 Millionen Ctr. 

Chr. )1 oslcr. Die Wasserstrassen in den Ver. Staaten von Nord- 
amerika. — Berlin 1877. 

S. 67—60. Notiz über die franz. Kanäle mit Bezug auf die 
Saarkohle. 

(Baude), Schifferleben oder die Schifferstadt St. Johann-Saar- 
brückea. — Bergraannsfreund 1877 No. 29 — 35. 

Denkschrift, betreffend die im Preussischen Staate vor- 
handenen Wasserstrassen, deren Verbesserung und Ver- 
mehrung, nebst einer Karte dieser Wasserstrassen. — Ber- 
lin 1877. 

S. 13—14. Saar und Saar-Kanal. 

Denkschrift über die Verbesserung des Speisesystems 
des Rhein-Marne- und des Saarkohlen-Kanals. Vor- 
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gelegt in der IV. Session des Landesausschusses von Elsass- 
Lothringen am 11. Dez. 1877. — Strassburger Zeitung 1877 
No. 291. 

Vergrösserung des Gondersinger Sees durch mehrere Damm- 
und Kunstbauten. 

Th. H. Schunke, Die Schifffabrts-Kanäle im deutschen Reiche. 
Mit einer Karte: Deutschlands Wasserstrassen. — Peter- 
mann's Geogr. Mittheil. Bd. 23 (1877) Heft 8 und 9, 
sowie Bd. 24 (1878) Heft 2. 

Band 24 S. 57 — 59. X. Kanäle im Stromgebiete des Rheines: 
Rhein-Rhone-Kanal, Hüninger, Neu-Breisacher, Kolmarer, Breuseh- 
Kanal, Ill-Kanal, Rhein-Marne-Kanal, Saarkohlen-Kanal (S. 51)), 
Salinen-Kanal. — Geschichtliche Xotizcn, technische Beschreibung, 
Benutzungs-Statistik. 

A. Lame, Manuel des voies navigables de Ja France, avec 
leur prolongement au dela des frontieres. Mit Karte. — 
Creusot 1877. 

E. A. Th. Huhn, Geschichte Lothringens. (Siehe 6 aß.) 1878. 

II. Band S. 217. Projekt des Grafen Georg Johann von Lützel- 
stein und Veldenz 1591, die Saar schiffharer zu machen, sowie 
dieselhe durch einen Kanal mit Mosel und Maas zu verbinden ; 
später auch noch Projekte eines Kanals, um die Ausfuhr des Sal- 
zes von den lothringischen Salinen zu erleichtern. 

# B. Jordan, Der Saar-Kanal und seine Verkehrs-Entwicklung. 

— Saarbrücken 1878. 

Vorgeschichte des Kanals. Beschreibung desselben und der 
s zugehürigeu Anlagen. Die Entwicklung des Verkehrs. Schitf- 

fahrts- und Frachtverhaltnissc. Die Zukunft des Saar-Kanals. 

Zusammenstellung der bemerkenswerthen Preussischen 
Staatsbauten, welche im Laufe des Jahres 1877 in der 
Ausführung begriffen sind. — Erbkam's Zeitschr. f. Bau- 
wesen, Jahrg. 29 (1879) Heft I— Iii. 

S. 144—145. Fortsetzung der Saarkanalisirung von Louisenthal 
bis unterhalb Ensdorf. 

J. Arnold, Nothwendigkeit einer Vertiefung des Saarkanals und 
des Rhein-Marne-Kanals. — St. Johanner Zeitung 1879 
No. 20. 



Jahresberichte der Handels-Kammer zu Saarbrücken. 

(Siehe 9 a.) 1864 flgd. 

Nachweisung des Verkehrs auf Saar und Saar-Kanal. 

7. Eisenbahnen. 

E. Flachat et J. Petiet, Projet de chemin de fer de Metz 
ä Sarrebruch. — Paris 1839. 
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Die Saarbrücker Eisenbahn 1851 (Mittheilung des Handels- 
ministers an die preuss. Kammern). — Erbkam's Zeitschr. 
f. Bauwesen, Jahrg. 2 (1852) S. 129 — 130. 

♦Führer für Reisende auf der Saarbrücker und pfälzi- 
schen Ludwigsbahn. (Siehe 2 b.) 1852. 

Eröffnung der Saarbrücker Eisenbahn am 15. Nov. 1852. 
— Preuss. Staats-Zeitung vom 20. Nov. 1852 und Saar- 
Zeitung 1852 No. 142 und 143. 

Hartwich, Reise in der Saargegend und im nördlichen Frank- 
reich. (Vortrag.) — Erbkam's Zeitschr. f. Bauwesen, Jahr- 
gang 5 (1855) S. 93-94. 

S. 93. Bedeutung der Saarbrücker Eisenbahn. 

Rai ff eisen, Der Betrieb und Ausbau des Eisenbahn-Tunnels von 
Bildstock (Saarbrücken). — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. 
i. pr. Staate. Band 4 (1857) B. S. 157—168. 

R. Peters, Die neuen Eisenbahnbauten am Rhein und ihre Be- 
deutung für den Bergbau und das Eisenhüttenwesen. — 
Zeitschr. d. V. deutsch. Ing., Jahrg. 2 (1858) S. 157—159. 
Einige Notizen über die Rhein-Nahe-Bahn und über die Saar- 
brücken-Tricr-Luxemburger Bahn. 

Saarbrücken-Trierer Bahn, bis Merzig am 16. Dez. 1858 
dem Betrieb übergeben. — Saar-Zeitung 1858. 

Einweihungsfeier der Rhein-Nahe-Bahn und der Saar- 
brücken-Trierer Bahn am 25. Mai 1860 durch den 
Prinz-Regenten und den Prinzen Friedrich Wilhelm. — 

Saar-Zeitung 1860 No. 122 und 123. 

Politische Rede des Prinz-Regenten (jetzigen Kaisers Wilhelm) 
in Erwiderung auf die patriotische Ansprache des Saarbrücker 

Festcomite's. 

♦Zwischen Rhein und Saar. Die Nahebahn und Saarbrücker 
Bahn. (Siehe 2 b.) 1861. 

♦Zwischen Saarbrücken und Luxemburg. Die Saar- und 
Trier-Luxemburger Bahn. (Siehe 2 b.) 1861. 

Wex und Lehwald, Der Bau des Tunnels bei Wiebelskirchen 
an der Rhein-Nahe-Eisenbahn. — Erbkam's Zeitschr. f. 
Bauwesen, Jahrg. 11 (1861) S. 415 flgd. 

Die Bauanlagen der Rhein-Nahe-Eisenbahn. — Ebenda, 

Jahrg. 12 (1862) S. 499 flgd. 

Linie der Bahn und Bahnhöfe. Brückenbauten. Erdarbeiten. 
Tunnelbauten. 

Die Bauanlagen der Saarbrücken-Trier-Luxemburger 
Eisenbahn. — Ebenda, Jahrg. 13 (1863) S. 43 flgd. 
Bahnlinie. Moselbrücke bei Conz. Mettlacher Tunnel. 
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E. von Schlechtendal, Stat. Darstellung des Kreises Ottweiler. 
(Siehe 1.) 1863. 

S. 143—144. Notizen über die Entstehung der Saarbrückcr 
und Rhein-Nahe-Bahn nebst Gruben-Zweigbahnen. 

Verkauf der Saarbrücker Baiin an die Rheinische Eisenbahn- 
Gesellschaft. (Zeitungsgerüchte.) — Saarbr. Zeitung 1866 
No. 226. 

Kohlensturzbahn am Hafen zu Saarbrücken. (Siehe obencß.) 
1867. 

0. Beck, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1.) 
1868—1871. 

III. Band S. 75—79. Rhein-Nahe-Bahn und Saarbrücker Bahn. 
S. 86. Saarbrücken-Saargemünder Bahn. 

Die Eisenbahnen in Elsass und Deutsch-Lothringen. — 
Deutsche Bauzeitung 1871 S. 95. Berggeist 1871 S. 140. 

Unser Eisenbahnnetz und unsere Eisenbahnverwaltung. 
— - St. Joh. Zeitung 1871 No. 240 und 243. 

Vorschlag einer Verschmelzung der Saarbrücker und Rhein- 
Nahe-Bahn mit den Reichsbahnen in Elsass-Lothringen. 

G. Franke, Erläuterungen zum Bau einer direkten Eisenbahn- 

Verbindung zwischen Metz und Trier. — Saarlouis 1871. 
Auch Saarlouiser Journal 1872 No. 18. St. Joh. Zeitung 

1872 No. 20. 

Vorschlag einer Linie Saarlouis-Hargarten. 

*H. K. Kissling, Der Führer auf den Pfälzischen Eisenbahnen. 
(Siehe 2 b.) 1872. 

H. Voigt länder, Das malerische und romantische Nahe-Thal 

und die Rhein-Nahe-Eisenbahn. (Siehe 2 b.) 1872. 

S. 16 — 18. Entstehung der Rhein-Nahe-Bahn. 

H. Schwabe, lieber den Kohlen verkehr auf den Preussischen 
Bahnen. — Erbkam's Zeitschr. f. Bauwesen, Jahrg. 24 
(1874) S. 373 und 508. Auch als besonderer Abdruck, 
Berlin 1875. 

S. 512 flgd. Kohlenbahnhof am Hafen bei Saarbrücken, Sturz- 
vorrichtungen ; Kohlenverkekr auf der Saarbrücker Bahn. 

Ed. Lent, Die Krankheits-Statistik der Eisenbahn-Beamten, mit 
Tabellen der Krankheits-Statistik der Eisenbahn-Beamten 
der Rheinischen, Bergisch-Märkischen und Saarbrücker und 
Rhein-Nahe-Bahn pro 1873. — Corr.-Bl. d. niederrh. Ver. 
f. öff. Gesundheitspflege 1875 No. 4—6. 

— — , Die Krankheits-Statistik der Eisenbahn-Beamten der Rhei- 
nischen, Bergisch-Märkischen und Saarbrücker und Rhein- 
Nahe-Bahn pro 1874 und 1875. — Ebenda 1877 No. 1—3. 

, Desgleichenpro 1876 und 1877. Ebenda 1878 No. 10— 12. 
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Ergebnisse der Erkrankungs-Statistik bei 15 deutschen 
Eisenbahn-Verwaltungen. — Veröffentl. d. Kais, deutsch. 
Gesundheitsamtes 1877 No. 48—50. 

Detaillirte Statistik über Erkrankungen von Beamten bei der 
Saarbrücker und llhein-Xahe-Bahn. 

Zum 25jährigen Bestehen der Saarbrücker Eisenbahn. 
— Saarbr. Zeitung 1877 No. 26ß. St. Job. Zeitung 1877 
No. 268. Bergmannsfreund 1877 No. 47. 

Die Fischbach-Bahn. — St. Joh.-Saarbr. Volks-Zeitung 1878 

No. 114. Saar- und Blies-Zeitung 1878 No. 115. 

Beschreibung der Bahnlinie und der wichtigsten Bauwerke. 



Statistische Nachrichten von den Preussischen Eisen- 
bahnen. — Berlin 1855 flgd. 

Geschäftsberichte über die Betriebsverwaltung der Königl. 
Saarbrücker Eisenbahn. — Trier 1858 flgd. 

lieber die Saarbrücker Eisenbahn geben ausserdem sehr ein- 
gehende Mittheiluugen die alljährlich Seitens der Kgl. Staats- 
regierung dem Landtage vorgelegten beiden Berichte : 

Uebersicht über den Fortgang des Baues und über die Er- 
gebnisse des Betriebes der Staats-Eisenbahnen. (Anlagen zu 
den Verh. d. Hauses d. Abgeordneten.) 

Fortgang der Staatsbahn- Bauten, für welche Geldmittel 
durch besondere Gesetze oder unter den einmaligen und ausser- 
ordentlichen Ausgaben des Etats bewilligt worden sind. (Eben- 
daselbst.) 

Geschäftsberichte über die Betriebsverwaltung der Khein- 

Nahe-Eisenbahn. — Trier 1861 flgd. 
Jahresberichte über die Verwaltung der Pfalzischen Eisenbahnen. 

— Ludwigshafen 1861 flgd. 
Rapports de la compaynie des chemins de fer de VEst. — 

Paris 1863 flgd. 
Berichte über die Verwaltung der Eisenbahnen in Elsass-Loth- 

ringen und Luxemburg. — Strassburg 1872 flgd. 
Jahresberichte der Handels-Kammer zu Saarbrücken. 

(Siehe 9 a.) 1864 flgd. 
Eisenbalm-Betriebsresultate. 

Eisenbahn-Karten. 

0. Müntz, Chemin de fer de Sarrebruch ä Strassboury. — 

Strassbourg 1837. 
Toussaint, Carte du chemin de fer de Nancy a Metz et ä 
Sarrebruck. Maassstab = 1:80000. — Metz 1850. 

Strecke Forbach-St. Avold am 18. Nov. 1851 für Pcrsoneutraus- 
port eröffnet. 
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* Th. Sehmoll, Karte der Saarbrücker und pfälzischen Ludwigs- 

Eisenbahn, mit den Zweigbahnen nach der Heinitzgrube, 
der Grube im Burbachthale etc. Mit besonderer Berück- 
sichtigung der Gruben, Hüttenwerke, Glasfabriken etc. in 
der Umgegend von Saarbrücken. Maassstab = 1 : 150000. 
— St. Johann-Saarbrücken 1852. 

N. Chaix, Carte generale des ehemins de fer et des voies navi- 
gables de la France. — Paris 1853. 

Carte du reseau des ehemins de fer de VEst et de ses relations 
directes avec VAllemagne, la Suisse et la Haute Italic — 
Ohne Druckort und Jahreszahl. 

* Laut such, Uebersichtskarte der Kgl. Saarbrücker und der 

Rhein -Nahe -Eisenbahn. Maassstab = 1 : 180000. Zwei 
Blatt in lithographischem Farbendruck. — Kreuznach 1858. 

E. Grangez, Carte commerciale de la navigation et des ehemins 
de fer de France, de la Belgique et d'itnc partie des 
ctats limitrophes. — Paris 1864. 

* Uebersichtskarte der unter Verwaltung der Kgl. Direktion 

zu Saarbrücken stehenden Eisenbahnen. Maassstab = 1 : 
180000. Amtlich. — Ohne Druckort und Jahreszahl. 

Uebersichtskarte der vereinigten Pfalzischen Eisenbahnen. — 
Speyer 1877. 
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Zweiter Theil. 



Grossindustrie. 

10. Steinkohlenbergbau. 

A. Allgemeines über Betrieb und Verwaltung der Gruben. 

P. J. Buc'Hoz, Valleriiis Lotharingiee. (Siehe 3 b.) 1768. 

S. 70 — 71. Bei Griesborn und Houdelfangen (Uchtelfangen) wird 
Steinkohle in 20 Fuss Tiefe gewonnen. Sie dient zum Ersatz des 
Holzes in allen Oefen; auch in den lothringischen Salinen hat 
man versuchen wollen, sie zu verwenden, hat das Projekt aber 
wieder aufgegeben. 

W. von ßöthe, Aus meinem Leben. II. Theil 10. Buch. 

Besuch Göthe's im Frühjahr 1771 auf der Dudweiler Grube, 
am brennenden Berg etc. (Abgedrucktim: Bergmannsfreund 1873 
No. 22.) 

J. J. Ferber, Bergmännische Nachrichten. (Siehe 3 a.) 1776. 

S. 77 — 78. Notizen über die Saarbrücker Steinkohlenwerke, 
besonders Wellesweiler: auf einem 6 Schuh mächtigen Flötz täg- 
lich beinahe für 100 Fl. Kohlen gewonnen. 

Chr. Fr. Habel in P. E. Klipstein's Mineralog. Briefen. 

I. Band. (Siehe 3 b.) 1779. 

S. 160—166. Notizen über die Gruben, sowie über Destillation 
und Auslaugung der Kohle zu Sulzbach. 

Gnettard et Monnet, Atlas miner. de la France. (Siehe 3 a.) 
1780. 

I. S. 156—157 und 167—168. Gruben bei Griesborn, Geislau- 
tern, Dudweiler, Wellesweiler etc. 

•Chr. Fr. Habel, Beyträge etc. (Siehe 3b.) 1784. 

S. 10 — 38. „Von dem brennenden Berge und dem Landgruber 
Kohlen-Flötz bey Dittweiler." (Abgedruckt im: Bergmannsfreund 
1874 No. 1 — 4.) Geschichtliche Entwicklung des Bergbaues; Ab- 
bau des Landgruber Flötzes; Kohlenverkaufspreise, Förderlöhne 
und Produktion ; Entstehung des brennenden Berges, Alaunge- 
winnung. 

Fr. Köllner, Etwas zum Zeit Vertreib. (Siehe 1.) 1800—1805. 

S. 297 — 299. Notizen über die Kohlengruben, Verwendung der 
Kohlen zum Hausbrand und zu den verschiedeneu Industrien, 
Kohlenpreise etc. 
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Ztfgowitz, Annuairc du d/partement de la Sarve. (Siehe 1.) 
1802-1803. 

S. 174 — 181. Verwaltung der Bergwerke und Hütten. Histo- 
rische Nachrichten und zeitiger Zustand des Betriebes. 

Dieselben Notizen finden sich in: Duhamel fils, Apercu 
des richesses minerales etc. (Siehe 3 a.) 1803 — 1804. 

(Thüle), Annuairc du departemeni de la Moselle. (Siehe 1.) 
1802-1803. 

S. 34 — 36. Gruben Hostenbach, Grosswald, Püttlingen (Bauern- 
wald) ; Geschichtliches und Grubenbetrieb. S. 163— 164. Arbeiter- 
zahl und Förderung der Gruben, Verwendung der Kohle. 

*He>on Yillefosse, Statistique des mines et mines du dep. 

de la Moselle. (Siehe 3 b.) 1802—1803. 

S. 145 — 151. Steinkohlengruben Grosswald, Püttlingen, Hosten- 
bach, Griesborn ; geschichtliche, Betriebs- und Haushaltsnotizen. 

Die nämlichen Notizen finden sich in: (Colchen) Dep. de la 
Moselle. (Siehe 1.) S. 158-162 und S. 192—193. 

J. Peuchet et P. G. Chanlaire, Description de la France. 
(Siehe 1.) 1808. 

S. 12—13. Betriebene Gruben. Kohlenarten, Verwendung der 
Kohle. Kohlenpreis, Absatz, Concurrenz mit der Kohle vom rechten 
Rheinufer. 

*A. H. de Hmmanl, Sur les mines de houille du pays de 
Sarrebruck. — Journal des mines Vol. 25 (1809) S. 
373-400. 

Allgemeine Bemerkungen. Bergschule zu Geislautern. Geschicht- 
liches, Betrieb der Gruben; Vorschläge, die verpachteten Gruben 
wieder auf fiskalische Rechnung zu betreiben. Berechtigungs- 
kohlen der Hütten und Gemeinden. 

C. H. Delamorre, Annuaire du dep. de la Sarre. (Siehe 1.) 
1809. 

S. 71 — 76. Mittheilungen über die Verwaltung und den Betrieb 
der Gruben zu fürstlicher und zu französischer Zeit 

P. A. Müller, Statistisches Jahrbuch. (Siehe 1.) 1814. 

S. 37. Organisation der Berg- und Hüttenwerks-Verwaltung 
während der östreichisch-baierischeu Landesadministration. 

Notice sur les gisements houillers et les travaux des 

mines de Schoenecken. (Siehe 3 b.) 1825. 

Die ersten Untersuehungsarbeiten auf lothringischem Gebiet 
1815, der Schönecker Schacht 1822 mit Benutzung einer Dampf- 
maschine begonnen. 

J. Audenelle, Les frontieres nord-est de la France. (Siehe 
1.) 1827. 

S. 74 — 78. Versuche zur Erschliessung der Steinkohlenflötze 
auf lothringischem Boden, Arbeiten bei Schönecken. S. 145 — 147. 
Notizen über Lage, Betrieb und Absatz der Saarbrücker Stein- 
kohlengruben. 
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J. von Plrenckner, Die deutschen Rheinlande. (Siehe 2 b.) 1833. 

S. 219—222. Der brennende Berg bei Dudweiler. S. 222—224. 
Die Wellesweiler Grube (1750 bergmännisch aufgeschlossen; 1817 
der R Palmbaum u entdeckt). 

(Schlickeysen), Beschreibung des Regierungs - Bezirks Trier. 
(Siehe 2 a.) 1833. 

Anhang S. 20 — 22. Verzeichnis» der Bergwerke. S. 23. Stein- 
kohlenförderung, deren Geldwerth und Arbeiterzahl der Gruben 
von 1822—1832 (landesherrliche Gruben und gewerkschaftliche 
Grube Hostenbach). 

Verhältnisse des Steinkohlenbergbaues in der Pfalz. — 
Allg. Zeitschr. d. Gewerbe, Jahrg. 1845 Bd. II Heft 4. 
Daraus auch in: Berg- und hüttenm. Zeitung 1845 No. 40. 

Steinkohlenbergbau bei St. Ingbert (seit 1700) und bei Mittel- 
bexbach (1810 eröffnet). Lagerungsverhältnisse, Historisches, Ab- 
bau, Förderung, Debit, Verkokung. 

Kind, Becherches de houille dans les environs de Forbach. — 
Coinptes rendus de Tacad. des sciences, Tome XXVI. 47. 
Paris 1848. 

G. Baersch, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 
1.) 1849. 

I. Theil S. 11 — 12. Saarbrücker Steinkohlenbergbau in den 
1840er Jahren. Gemeinde-Berechtigungskohlen. S. 278 — 279. Das 
Saarbrücker Bergwesen unter fürstlicher, französischer und preussi- 
scher Verwaltung. Bergschule zu Geislautern. S. 359. Dampf- 
maschinen beim Saarbrücker Bergbau zu Ende 1846. 

Yerronnais, Statistique du dep. de la Moselle. (Siehe 1.) Suppl. 
1852. 

S. 242. Bohrarbeiten von Kind bei Kleinrosseln (Nov. 1847 ein 
Steinkohlenflötz von l,j>o m bei 121 m Tiefe erbohrt). 

Führer auf der Saarbrücker und pfälzischen Eisenbahn. 
(Siehe 2 b.) 1852. 

S. 18—19 und 72—88 (Golden berg). Ausführliche Notizen 
über sämmtliche Kohlengruben, Koksanstalten etc. 

Chaudron, Rapport sur les mines du bassin houiller de Saar- 
bruck. — Ann. des trav. publ. de Belgique, Jahrg. 13 
(1854—1855) S. 5 flgd. 

Statistique du dep. de la Moselle. (Siehe 2a.) 1854. 

I. S. 228 (Jacquot). Bohnersuche und Schachtarbeiten in 
der Nähe von Forbach seit 1816 bis 1847. 

*M. Nöggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates zu Saar- 
brücken. (Siehe 3 a.) 1856. 

Geognostische Verhältnisse. Bergbau-Berechtigung. Baufelder 
und Bergwerksanlagen. Ausrichtungsbaue. Betrieb der Arbeit. 
Abbau und Gewinnung. Wasserhaltung. Förderung. Fahrung. 
Wetterlosung. Grubenbrand. Grubenhaushalt. Aufsicht und Ar- 
beiterverhältnisse. 
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G. Schmidt, Reisenotizen, gesammelt auf den Preuss. Berg- 
und Hüttenwerken in Westphalen und der Rheinprovinz. 
Autögraphie, 1857. 

Bergtechnisc 1 1 e und bauliche Notizen von den Gruben Dudweiler, 
Heinitz etc. 

J. Levy, Notice Sur les travaux executes dans 1e bassin houiller 
du departement de la Moselle. — Bull, de la soc. de l'ind. 
min. I. Ser. Tome 5 (1859—1860) Livr. 1. 

, Deuxieme notice etc. — Ebenda Tome 7 (1861 — 1862) 

Livr. 4. 

Zwischen Saarbrücken und Luxemburg. (Siehe 2b.) 1861. 

S. 18—19. Der Saarbrücker Berginannsstand und Notizen über 
die Kohlengruben. 

von Selasinsky, Statistische Darstellung des Kreises Saarlouis. 
(Siehe 1.) 1863. 

S. 43 — 44. Statistische Angaben über die Steinkohlengruben 
Kronprinz und Hostenbach. 

E. von Scklechtendal, Statistische Darstellung des Kreises Ott- 
weiler. (Siehe 1.) 1863. 

S. 113 — 117. Die Steinkohlengruben Heinitz- Wellesweiler, Re- 
den-Merchweiler und König. 

Die französischen Steinkohlengruben in der Nähe von 
Saarbrücken. — Berggeist 1864 No. 66 und 67. 

Flötzlagerung, Aufschlüsse, technische Notizen, besonders von 
der Grube bei Kleinrossein. 

A. Huyssen, Die allgemeinen Verhältnisse des Preussischen 
Bergwesens, mit Rücksicht auf ihre Ent Wickelung. Mit 4 
Karten. — Essen 1864. 

S. 9. Bergbaurecht des Staates auf Steinkohle hei Saarbrücken, 
„wo dem preussischen Fiskus erst vor Kurzem von der Staats- 
behörde eine gewöhnliche Concession ertheilt worden ist." S. 
23—24. Steinkohlenförderung. 

Graphische Darstellung von Betriebsresultaten der Saar- 
brücker Gruben in dem 50jährigen Zeiträume von 1816 — 
1865. Amtlich. — Saarbrücken 1866. 

I. Arbeiter. 2. Familienglieder derselben. 3. Förderung. 4. 
Kohlenpreise. 5. Absatz nach Frankreich. 

Geinitz, Fleck und Hartig, Die Steinkohlen Deutschlands und 
anderer Länder Europas. 2 Bände. — München 1865. 

II. Band S. 79 — 85. Statistik. Absatzverhältnisse. Betriebs- 
notizen. Arbeiterwohnungen. S 173. Steinkohlenpreise. S. 182. 
Sortirung der Kohle. S. 249 — 250. Charakterisirung der Saar- 
kohle. S. 281 — 285. Elementaranalysen derselben. S. 346 und 
355. Kohlenaufbereitung. S. 373 und 383. Koksöfen und Ver- 
kokung. 

L. Hagen, Die Canalisirung der obern Saar. (Siehe 9c0.) 1866. 

S. 351 flgd. Geschichtliches über die Steinkohlengruben, Aus- 
dehnung derselben und Absatz. 
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Nie. Hocker, Die Grossindustrie Rheinlands und Westphalens. 
(Siehe 2 b.) 1867. 

S. 214—254. Steinkohlenbergbau im Saargebiet, Statistik, Pro- 
duktion, Absatz. 

A. Hu rat, Les houilleres de la France cn 1800. — Paris 1867. 

S. 20& — 225. Hassin Je la Sarre: Lagerungsverhältnisse und 
Bergbau des preussisehen Theiles ; Aufschlussarbeiten auf loth- 
ringischer Seite. 

, Les houilleres cn 1807 (V apres les documents de Vexpo- 

sition universelle. — Paris 1868. 

S. llü — 125. Nachträge mit Bezug auf die in Paris 18(>7 aus- 
gestellt gewesenen Karten, Tabellen etc. der Saarbrücker Berg- 
verwaltung, besonders Förderung und Absatz betreffend. 

*Ch. Gl£ment, Considerations sur la compositum et Vexploi- 
tation du bassin houiller de Sarrebruck. Mit 1 Karte. 
Reisebericht (Sommer 1867). — Ann. des trav. publ. de 
Belgique, Jahrg. 26 (1868) S. 55—106. . 

Chap. I. Lage, Ausdehnung, geognostische Beschaffenheit der 1 
Gegend, Kohlengebirge, Flötzlagerung, Beschaffenheit der Kohle. 
(Nach den „Erläuterungen zur Flötzkarte u in der Uebersetzung 
von Wo hl werth, siehe 3 b.) 

Chap. II. Geschichtliche Entwicklung des Bergbaus. (Vieles 
falsch!) Verwaltung der Gruben. Arbeiterverhältnisse, Gedinge, 
Löhne, Leistung, Kolonien. Statistik. Kohlenhandel, Preise. 
Verkokung. Schächte, Stollen, Förder- und Wasserhaltungsein- 
richtungen, Maschinen. Unglücksfälle in 18(>(>. Abbausysteme, 
Schlagwetter, Förderung. Eisenhütten. 

Sim. Dvorak, Berieht über eine Bereisung der Saarbiücker, 
französischen und belgischen Bergbau-Distrikte. — Wien 1868. 

Allgemeines. Arbeiter-Lohnsverhältnisse. Technische und berg- i 
polizeiliche Notizen. — Auszug in: Berggeist 1808 No. 49 (Ven- 
tilationseinrichtungen der Gruben Dudweiler und Sulzbach-Alten- 
wald). 

*E. Jacquot, Bescription geol, et min. du dep. de la Moselle. 
(Siehe 3 a.) 1868. 

S. CG — 70. Aufsuchung der Fortsetzung des Saarbeckens auf 
lothringischem Gebiete. S. 88 — 110. Schachtabteufen und weiterer 
Grubenbetrieb bei Schönecken, Stiringen, Kleinrosseln, Urselbronn 
und Carlingen. Karte und Profile von der Rosselner und der 
Carlinger Grube. S. 421 — 128. Kohlengewinnung in den Con- 
cessionen L'IIöpital, Carling und Sehameckcn. 

Bergwerks- und Hüttenkarte des Rheinischen Oberbergamts- 1 
Bezirks. Maassstab = 1:200000. — Essen 1869. 

Aus 4 Abtheilungen auf 1 Blatt bestehend: 1. Aachener, 2. 
Siegener, y. Nassauer, 4. Saarbrücker Bezirk. — Mit alpha- 
betischem Verzeichniss der Gruben. 

Die Lage der bergbaulichen Verhältnisse bei Saarbrücken 
nach dem Kampf vom 6. Aug. 1870. — Glückauf 1870 
No. 34. (Aus der N. Pr. Z.) 
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Der Bergbau in Elsass-Lothringen. — Saarbr. Zeitung 
1871 No. 191. 

(W. Schmitz), Führer zum Spicherer Schlachtfelde. (Siehe 2 b.) 
1872. 

Statistische Notizen über die Gruben. 

•Chr. Mosler, Katalog etc. (Siehe 3a.) 1873. 

S. 17 — 19. Die lothringischen Steinkohlengruben Schüneckeu, 
Spittel und Carlingen. 

Amtlicher Katalog der Ausstellung des deutschen Reiches 
auf der Wiener Weltausstellung. (Siehe 3 b.) 1873. 

S. 27—29. Saarbrücker Bezirk. (Zum Theil abgedruckt in der 
St. Joh. Zeitung 1873 No. 93.) S. 29—30. Elsass-Lothringen. 

J. Pechar und A. Peez, Mineralische Kohle. Oflicieller Aus- 
stellungs-Bericht über die Wiener Ausstellung. — Wien ] 874. 

S. 90 — 101. Das Saarbecken : Lage, Geschichtliches, Förderung, 
Arbeiterverhältnisse, Absatz. 

E. H. Th. Huhn, Deutsch-Lothringen. (Siehe 1.) 1875. 

S. 131—132. Steinkohlenbergbau bei Forbach. 

*Sehachtquersehnitte der Kgl. Steinkohlengruben bei 

Saarbrücken. Mit 11 Tafeln Zeichnungen. Amtlich. — 

Saarbrücken 1875. 

Grubenweise zusammengestellt, sind die vorhandenen 74 Einzel- 
Schächte nach Lage, Zweck, Entstehung, Einrichtung, Maschinen 
etc. geschildert, und ist auf den besondem Tafeln ihr Querschnitt 
nebst der inneren Einrichtung dargestellt. 

Die Steinkohlengewinnung in Lothringen. — St. Johanner 
Zeitung 1875 No. 147. Glückauf 1875 No. 27. 

Fürderimg in 18G9, 1872, 1873 und 1874, sowie Hetriebsvcr- 
hältnisse der Gruben „Saar und Mosel" und „Schönecken." 

Die Lage der Bergwerks-, Hütten- und Salinen-Indust- 
rie Lothringens. — Köln. Zeitung 1875 No. 290 I. Blatt. 
(Hasslacher), Vorläufige Ergebnisse der gewerblichen Zählung 
vom 1. Dez. 1875 für die Kgl. Steinkohlengruben bei Saar- 
brücken. — Bergmannsfreund 1875 No. 51. 
*K. von Webern, Montanistische Keiseskizzen. — Berg- und 
Hüttenmännisches Jahrbuch der k. k. Bergakademien zu 
Leoben und Przibram etc. Band 25 (1877) S. 363—404. 
S. 394 — 104. IV. Rheinprovinz, die fiskalischen Gruben zu 
Saarbrücken ? Notizen über die Gruben Gerhard (Stossbau), Von 
der Heydt (Kettenförderung), Friedrichsthal und .Jägersfreude 
(Fördermaschinen mit variabler, selbstthätiger Expansion), Neu- 
Anlagen im Fischbachthal (eiserner Schachtausbau in den Trän- 
belbachschächten, Seilausgleichung bei den Camphausenschächten), 
Grube Heinitz (SehlatMuser). 

J. Pcehar, Kohle und Eisen in allen Ländern der Erde. — 
Berlin 1878. 
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S. 91 — 92. Das Saarbecken, geognostisch-statistisch. S. 97. 
Arbeiterlöhne. S. 98. Kohlenpreise, Absatz. 

Die definitiven Ergebnisse der Gewerbezählung vom 1. 
Dez. 1875 im Preuss. Staate. I. Theil. — In: Preussische 
Statistik XXXX. Berlin 1878. 



Zeitschrift für das Berg-, Hütten- und Salinenwesen 
in dem Preussischen Staate. Herausgegeben (zunächst 
bis zum 5. Jahrgang [1858] von R. von Carnall, so- 
dann) im Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. - Berlin, 1854 flgd. 

Dieselbe enthält alljährlich im Abschnitte A. „Verwaltung und 
Statistik 1 ' (von 18G7 ab in den besondern Heften „Statistik") aus- 
führliche Mittheilungen über Betriebs-, Arbeiter- und Haushalts- Ver- 
hältnisse, Produktion und Absatz der Saarbrücker Grulien in den 
amtlichen Zusammenstellungen: 

Der Berg werksbetrieb. T. Steinkohlenbergbau. 
Ueb ersieht der Produktion der Bergwerke, Hüt- 
ten und Salinen. 
Statistik der Knappschafts vereine. 
Ferner im Abschnitte B. „Abhandlungen" vom 22. Band (1874) an : 
Die Lage und Entwicklung der Montan -Indust- 
rie Preussens im Jahre 1873, und für die folgenden 
Jahre unter dem Titel: 

Die Bergwerks-Industrie und Bergverwal- 
t n n g Preussens. 

Uebersicht über die Verwaltung der fiskalischen Berg- 
werke, Hütten und Salinen im Preussischen Staate. All- 
jährlich beiden Häusern des Landtages vorgelegt. Druck- 
sachen des Landtages. 

I. Allgemeiner Ucbcrbliek über die Lage der Montau-Industrie 
Preussens in dem betr. Jahre: Bergwerksbetrieb, Hüttenbetrieb, 
Salzwerksbetrieb, Arbeiterverhältnisse, Knappschaftswesen, Berg- 
werksabgaben. 

II. Die fiskalischen Berg-, Hütten- und Salz werke Preussens. 
A. Allgemeine Uebersicht. B. Die besondern Verhältnisse der 
einzelnen Werke, darin : die fiskalischen Steinkohlen- 
gruben bei Saarbrücken. ('. Gesammtverzeichniss des Be 
triebes. I). Lage der Arbeiter. E. Bohrversuche. F. Geologische 
Landesuntersuchung. G. Bergakademie und Bergschulen. 

Anlagen: a) Spezialnachweisung der Uebersrhüsse. b) Die 
wirthschaftlichen und finanziellen Betriebsergebnisse auf den be- 
deutendem fiskalischen Werken. 

♦Die Kgl. Steinkohlengruben bei Saarbrücken im Jahre 
1870. — Saarbr. Zeitung 1871 No. 81—87. 

Allgemeine Lage. Technischer Betrieb. Förderung. Koks- 
fabrikation. Maschinen. Arbeiter. Absatzverhältnisse. 

Die gleichen (offiziellen) Jahresberichte sind sodann 1872 und 
die folgenden Jahre regelmässig veröffentlicht bezw. abgedruckt 
in der Saarbr. Zeitung, Saar- und Blies-Zeitung, Kölnischen Zei- 
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tung, Berliner Aktionär, Glückauf, Berggeist, Zeitschr. f. Gew., 
Handel und Volkswirtschaft, La Ilouille etc.; auszugsweise auch 
im deutschen Reichsanzeiger, Statistische Correspondenz etc. 

Der Bergmanns freund. Wochenblatt zur Unterhaltung und 
Belehrung für Bergleute. — Saarbrücken, seit 1. Juli 1870 

bezw. 1. Juli 1871. 

Amtliches. Bergmännische Lieder. Knappschaftliches, Vereine, 
Feste, Schulen. Berghau. Naturwissenschaftliches. Geschicht- 
liches. Verschiedenes für Haus und Lehen. Erzählungen. Le- 
bensbeschreibungen. Sprüche, Räthsel, Allerlei. Marktpreise. 

Saarbrücker Bergmannskalender. Herausgegeben vom 
»Bergmannsfreund«. — Saarbrücken, von 1873 ab. 

Enthält, in jedem Jahrgange Mittheilungen über die Hauptergeb- 
nisse des Saarbrücker Steinkohlenbergbaus. 

Generalbericht an den Bezirkstag von Lothringen. All- 
jährlich seit 1872. Metz. 

Bringt im Rechenschaftsbericht der Bergverwaltung ausführliche 
Nachrichten über den Betrieb der lothringischen Steinkohlengruben. 

Verhandlungen des Landesausschusses etc. von Elsass- 
Lothringen. I. Session 1875 und flgd. Strassburg. 

Einzelnes über den Steinkohlenbergbau. 

Anmerkung'. Die vorstehend unter A zusammengestellte allgemeinere 
Literatur über den Saarbrücker Steinkohlenbergbau ist in den nach- 
folgenden Abschnitten nur ausnahmsweise nochmals angeführt. 



B. Geschichtliche Entwicklung des Steinkohlenbergbaus, 

Bergbau-Berechtigung. 

Chr. Fr. Habel, Bey träge etc. (Siehe 3 b.) 1784. 

S. 10 flgd. (Bergmannsfreund 1874 No. 1 — l.) Ursprung und 
Entwicklung des Bergbaus zu fürstlicher Zeit. 

Ausführliche Nachrichten über den Steinkohlenbergbau zu fürst- 
licher und französischer Zeit finden sich ausserdem namentlich in 
den unter A aufgeführten altern Schriften von Z^gowitz, Vi- 
ville, de Bonnard, Delamorre und Baersch, auf welche 
hier verwiesen werden kann. 

(K. Sonntag), Chronologisches Verzeichniss der Nass.-Saarbr. 
Landesgesetze etc. (Siehe 7 b.) 1828—1830. 

Bergrechtliche und bergpolizeiliehe Verordnungen aus fürstlicher 
Zeit. 

•Ad. Köllner, Miscellaneen. (Siehe 6 a a.) 1839-1843. 

Enthält eine Anzahl Urkunden über den Saarbrücker Stein- 
kohlenbergbau von 1430 an („Eisen Schmidten und Kolen Gruben 
in dem Sinder Dal und darumb") bis in die französische Zeit, 
theils im Auszuge, theils in vollständiger Abschrift. Die Origi- 
nale der ältern Urkunden befinden sich meist im Provinzial-Archiv 
zu Coblenz. 



88 



Steinkohlenbergbau. 



Fr. Köllner, Geschichte der Grafen von Sarbrück. (Siehe 6 a o.) 
1841. 

Einzelne geschichtliche Notizen über den Bergbau. 

•J. M. Sittel, Sammlung der Pro vinzial-Gesetze etc. (Siehe 7b.) 
1843. 

Die bergrechtlichen und bergpolizeilichen Verordnungen aus 
den einzelnen Territorien sind chronologisch aufgeführt, die wich- 
tigern im Auszuge oder vollständig abgedruckt. 

# M. Nöggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates zu Saar- 
brücken. (Siehe 3 a.) 1856. 

S. 152 — 154. Bergbau-Berechtigung. 

*Ad. Achenbach, Relation über die Berechtigungs- Verhältnisse 
des landesherrlichen Steinkohlen-Bergbaus im Bergamts-Be- 

zirk Saarbrücken. — - Manuscript (Oberbergamt Bonn), 1858. 

Ausdehnung des reservirten Feldes. Politische Veränderungen. 
Berechtigungs- Verhältnisse und ihre geschichtlichen Grundlagen 
in den einzelnen Territorien, sowie gegenüber dem französischen 
Bergwerksgesetze vom 21. April 1810. 

Die Veräusserung der Staatsgruben an der Saar und 
ihre Polgen. — Saarbr. Zeitung 1861 No. 118—120. 
(Aus der Rhein- und Ruhr-Zeitung.) 

Gebot von 20 Millionen Thlr. Seitens des Hauses Rothschild in 
Paris. Ertragsberechnung der Gruben. Steigerung des Absatzes. 

Französische Gelüste nach dem Kohlenbassin von Saar- 
brücken. — Saarbr. Zeitung 1861 No. 263 und 267. 

Ad. Köllner, Geschichte der Städte Saarbrücken und St. Joh- 
hann. (Siehe 6 a o.) 1865. 

Einzelne geschichtliche Notizen über den Bergbau und die 
Bergleute. 

Geinitz, Fleck und Uartig, Die Steinkohlen Deutschlands. 
(Siehe oben A.) 1865. 

II. Bd. S. 25—28. Geschichte des Steinkohlenbergbaus der 
Rheinpfalz und von Saarbrücken. 

•J. A. J. Hansen, Beiträge zur Geschichte des Berg- und 
Hüttenwesens im Ottweiler'schen. — In dem Wochenblatte : 
Der Bergmann, Anzeiger für Ottweiler und Umgebung, 
Jahrg. 1865. 

•Dnisberg, Der Steinkohlenbergbau bei Saarbrücken zur Zeit 
der Nassau-Saarbrücken'schen Herrschaft, hauptsächlich in 
Bezug auf Förderung, Absatz und Verwaltung. — Manus- 
cript (Oberbergamt Bonn), 1865. 

Der Steinkohlenbergbau (Fürderpunkte, Belegschaft, Förder- 
quantum, Löhne, Kohlenverkauf). Bergbau auf andere Mineralien 
und sonstige Anlagen. Verwaltung (^Beamte und Behörden, Rech- 
nungslegung, Knappschaftsverhältnisse). 
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• W. Schmitz, Politische Zustände und Personen in Saarbrücken 

1813, 1814 und 1815. (Siehe 6b.) 1865. 

S. 12. Vorschlag der Saarbrücker Bürgerschaft (1814), um 
Saarbrücken nicht wieder französisch werden zu lassen, solle man 
entweder eine Anzahl Steinkohlengruben Frankreich zum Betriebe 
einräumen oder an Frankreich die Steinkohlen zum Selbstkosten- 
preise abgeben. S. 14. Die Kohlengruben brachten unter französischer 
Administration nur 50,000 Frs. jährlich ein, dagegen unter fürst- 
licher Zeit mindestens 150,000 Frs. S. 28. Französisches Projekt 
(1814), die Gruben für 1 Million Frs. zu verkaufen. S. 30—31. 
Promemoria der Saarbr. Deputirten Böcking und Laukhard (im 
Juli 1815 zu Paris dem Fürsten Hardenberg überreicht) über die 
industrielle Bedeutung des Saarbrücker Ländchens und die Wich- 
tigkeit der Saarbrücker Steinkohle für die französischen Salinen. 
S. 30. Bergschule zu Geislautern. 

, Das Saarbrücker Land 1815 und 1865. (Siehe 6 c.) 

1866. 

S. 9—10. Ertrag der 15 fürstlichen Kohlengruben. Verpach- 
tung derselben zu französischer Zeit. Eintheilung in GO Conces- 
sionsbezirke (1808) ; Versuch, einzelne Gruben zu veräussern oder 
zu verschenken (1814 — 1815). 

Verkauf der Saarbrücker Kohlenwerke. — Saarbr. Zeitung 

1866 No. 61, 65, 72, 114, 129, 130, 294. 

Gerüchte über einen beabsichtigten Verkauf an Frankreich, 
Gegenpetitionen, officielle Erklärungen. 

Die Saarbrücker Staatsgruben im Abgeordnetenhause. 

- Glückauf 1866 No. 52. 

Verkauf der Saargruben und Saarkanal-Vertrag. 

Verglich zwischen Pfalz-Zweybrücken und Nassau-Saar- 
brücken über die auf einem Vertrage de anno 1549 sich 
gründende Lieferung der Steinkohlen aus den Nassauischen 
Gruben zu Sulzbach zur Zweybrückischen Hofhaltung d. d. 
Zweybrücken den 25. und Saarbrücken den 21. Nov. 1766. 

— Saarbr. Zeitung 1866 No. 248. 

C. W. Günibel, Die geogn. Verhältnisse der Rheinpfalz. — 
In: Bavaria IV. Bd. 2. Abth. (Siehe 3a.) 1867. 

S. 35. Steinkohlengcwinnung bei St. Ingbert seit 1730 durch 
Bauern mit Tagröschen zum Bedarf der umwohnenden Schmiede 

* J. A. J. Hansen, Beitrag zur Geschichte des Berg- und Hüt- 

tenwesens im Ottweiler'schen. (Siehe 3a.) 1868. 

I. Oberflächenve.hältnisse. IL Gebirgsformationeu. III. Betrieb 
des Berg- und Hüttenwesens: Betrieb und Verwaltung des Stein- 
koblenbergbaus in der Nassau-Saarbrückischen, französischen und 
preussischen Zeit; Kalkgruben; Er/gruben; Eisenhütten-Betrieb; 
Ziegelbrennereieu; Glashütte zu Fricdrichsthal; Fayence-Fabrik 
zu Ottweiler. — Anhang: Landwirtschaftliche und andere No* 
tizen. 
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*Graßff und Hasslacher, Die Staatswerke bei Saarbrücken. — 
In : 0. Heck, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. 
(Siehe 1.) 1868—1871. III. Band S. 427—438. 

Geschichtliche Entwicklung des Steinkohlenbergbaus und Zu- 
stand desselben Schluss 1868. 

H. Achenbach, Das französische Bergrecht. — Bonn 1869. 

S. 80. Bergrechtliche Verhältnisse auf der deutschen linken 
Rheinseite vor 1801. S. 84. Verpachtung der Saarbriicker Gruben 
(1790 — 1805), dann wieder Selbstbewirthschaftung durch die Regie- 
rung; Projekt der Veräusserung derselben an 60 einzelne Con- 
cessionäre (1808). S. 131—132. Die Gemeinde-Berechtigungs- 
kohlen. 

Hasslacher, Geschichte des Saarbriicker Steinkohlenbergbaus. 
(Vortrag in d. Gen.-Vers. d. naturhist. Ver. Rhein!. Westph. 
zu Saarbr. am 7. Juni 1870.) — St. Johanner Zeitung 
1870 No. 134 — 136. Auszugsweise in: Verh. d. natura. 
Ver. Rheinl Westph. Jahrg. 27 (1870) Corr.-Bl. S. 48-50. 

Zur Geschichte des Saarbriicker Steinkohlenbergbaus. 

— In der Zeitschrift »Das Ausland« 1871 No. 19. 

Nach dem vorstehenden Vortrage. 

Geschichtliches über den Saarbrücker Steinkohlenberg- 
bau. — Saar-Zeitung (Saarlouis) 1872 No. 27. 

(von Rönne), 25jähriges Jubiläum der Heynitz-Grube. — Berg- 
mannsfreund 1872 No. 29 und 30. 

Die Einweihung des Viktoriaschachtes bei Püttlingen. 

— Ebenda No. 41. 

* (Hasslacher), Geschichtliche Entwicklung des Saarbrücker Stein- 
kohlenbergbaues. — Saarbr. Bergmannskalender für 1874 
S. 91 — 103 und für 1875 S. 105—120. 

L Theil. Die ältere Zeit bis zur preussischen Besitznahme des 
Landes im Jahre 1816. (Abgedruckt im Glückauf 1873 No. 42 
und 43, sowie im Strassburger Handelsblatt, Beil. zur Strass- 
burger Zeitung 1873 No. 290 und 291. 

II. Theil. Die neuere Zeit, von der preussischen Besitznahme 
des Landes im Jahre 1816 bis zur Gegenwart. 

H. Koch, Geschichtliche Entwicklung des Bergbaus und Salinen- 
betriebes in Elsass-Lothringen. — Zeitschr. f. Bergrecht, 

15. Jahrg. (1874) S. 159—192. 

S. 186—188. Steinkohlenbergbau im Mosel-Departement, Ar- 
beiten und Coneessionen seit 1816. 

(Hasslacher), Zur Geschichte des Steinkohlenbergbaues. — Saar- 
brücker Bergmannskalender für 1876. 

S. 108—109. Der Saarbrücker Steinkohlenbergbau. 

Die Entwicklung der Saarbrücker Steinkohlengruben 
von 1815—1875. — In einer Rede des Handelsministers 
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Achenbach vom 24. Januar 1870 (Stiftungsfest des Ver. 
z. Bef. d. Gewerbefleisses in Preussen). Essener Zeitung 
1876 No. 24. Saarbr. Zeitung 1876 No. 26. 

W. Lichnock, Aus Sulzbach's Vergangenheit. (Siehe 6aa.) 
1877. 

S. 7. Notiz über Kohlengraben zu Sulzbach Kilo. S. 28—21). 
Namen von Bergbeamten aus dem 18. Jahrhundert. 

A. Gurlt, Bergbau- und Hüttenkunde. Essen 1877. — Sepa- 

rat-Abdruck aus dem III. Bande von: Die gesammten 

Naturwissenschaften. 3. Auflage, Essen 1873 — 1877. 
S. 18—19. Geschichte dos Saarbrücker Bergbaus. 

(Hasslacher), Die ersten Dampfmaschinen beim deutschen Berg- 
bau. — Bergmannsfreund 1878 No. 22 und 23. 

Erste Dampfmaschine Deutschlands 1773 auf der Griesborner 
Kohlengrube. Maschinen beim Saarbrücker Steinkohlenbergbau 
im Uebrigen erst seit 1822. 



C. Speciell technischer Betrieb. 

a) Beschreibung einzelner Gruben oder bergbaulichen 

Anlagen. 

Die Kgl. Steinkohlengrube Duttweiler-Jägersfreude bei 
Saarbrücken. — In Schönfelder's »Die baulichen An- 
lagen auf den Berg-, Hütten- und Salinenwerken in Preussen«, 

II. Jahrg. (1862) 2. Lief. S. 19-33. 

S. 11) — 29. Die Fördermaschinen-Anlage auf den Skalleyschach- 
tcn. S. 29 — 81. Die Centraischmiede bei Louisenthal. S. Hl — 33. 
Die Schlafhausanlage auf Grube Dudweiler. — Sämmtlieh mit Zeich- 
nungen. 

Grateali, La houülere de Duttweiler, — Portefeuille e'conomi- 
que des niachines etc., dirige par C. A. Oppermann, Tome 9 

(Paris 1864) S. 91 flgd. 

Baulichkeiten, Fördermaschinen etc., zum Theil nach der vor- 
stehenden Schönfeiderschen Schrift. 

Neuinaiui, Relation über den Betrieb des tiefen Saarstollens 
nebst Versuch einer Berechnung seiner Kosten. — Manus- 
cript (Bergw.-Direktion Saarbrücken), 1865. 

*Photographische Aufnahmen der hauptsächlichsten Gruben- 
anlagen des Saarbrücker Bezirks. — Saarbrücken 1866 und 
1874. 

Die neuen Aufnahmen von 1874 umfassen auf je 1 Blatt den 
Viktoriaschacht bei Püttlingen, die Skalleysehächte bei Dudweiler, 
Mellinschäehte bei Sulzbach, die Altenwalder Anlage, Reden- 
schächte und Grube Itzenplitz. 
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Grebenau, Die Steinkohlengruben von St. Ingbert in der Rhein- 
pfalz. — Zeitschr. d. Bayer. Archit. u. Ing.-Ver. Bd. 3. 
(München 1871) S. 18. 

G. Rieb, Ansichten der Tagesanlagen- der fiskalischen Grube 
Keden. Lithographie. 1877. 



b) Untersuchungs- und Aufschlussarboiten. 

a Bohrlöcher. 

L. Hello, Ueber Seilbohren nach Art der Chinesen. — Karsten's 
Archiv II. Reihe 6. Band (1833) R. 343 flgd. Auszug 
in den Ann. des mines 3. Ser. Tome 5 (1834) S. 73. 

Ein Bohrloch 1832 bei der Kohlwaagc (am jetzigen neuen 
Uergwerks-Direktions-Gebäude) zur Untersuchung der Mächtigkeit 
des Buntsaudsteins mit Rücksicht auf den Saarstollen und zugleich 
zur Wasserbeschaffung für die Wohngebäude bei der Kohlwaage 
1(53 Fuss tief mit Seil gebohrt. — Ein zweites Bohrloch auf Ger- 
hardgrube 14 3 /4 Lcht. tief. 

— — , Ueber das Anbohren weiter Bohrlöcher mit dem Seil- 
bohrer. — Ebenda 7. Band (1834) S. 526—554 und 9. 
Band (1836) S. 377-404. 

Ein 12zölliges Bohrloch 6 Lcht. tief 1826 auf Gerhardgrube 
gebohrt ; ein 18zölliges ebendort 1333 verunglückt, dagegen ein 
gleiches l8 34 / 3 5 mit gutem Erfolg 35 Lcht. tief gebohrt. 



ß. Schachtbohrungen auf lothringischem Gebiet. 

von Sparre, Das Schachtbohren des Herrn Direktor Kind in 
Stiring. — Berg- und hüttenm. Zeitung 1851 No. 10 und 
1852 No. 10. 

Berchem, Forages a grande section executes ä Stiring. — 
Bull, du muse'e de l'industrie, Tome 20 (Paris 1851). 

J. Chaudrou, Notice sur le procede Kind pour Vetahlissenicnt 
de puits de mines. — Ann. des trav. publics de Belgique, 
Jahrg. 12 (1853-1854) S. 327. 

. Procede Kind. Travaux executes en Belgique. — Eben- 
da Jahrg. 18 (1859—1860) S. 160-287. 

Darin ausführliche Notizen über die beiden ersten, misslungenen 
Bohrsehüchte Kind's bei Stiringen. 

-Verfahren des Berg-Ingenieur Kind beim Abteufen fahr- 
barer Sehachte. — Allg. berg- und hüttenm. Zeitung von 
Hartmann 1861 S. 417. (Nach Chaudron.) 
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*J. Levy, Dcuxihne noticc sur les travaux executes dans le 
bassin hon iiier du dep. de la Moselle. (Siebe oben A.) 

1861—1862. 

Schächte von Carlingen mit Holzcuvelage. 

Der Bau auf Steinkohlenflötzen im französischen Mosel- 
departement. — AUg. berg- und hüttenm. Zeitung von 
Hartmann 1863 S. 102. (Nach Levy.) 

*J. Chaudron, Foncage des puits ä niveau plein (Procede 
Kind et Chaudron). Notice sur VetabUssement des puits 
de Ja houillere de VHöpital (Moselle). — Ann. des mines 
6. Ser. Tome 11 (1867) S. 1—67. 

Der Schacht I. von l'Hopital (3,m m) begonnen Anfangs 18(52 
und beendet im Dez. 18G5; Schacht II. (l,»u m) begonnen Anfangs 
18(54, beendet im April 18(57. Bis 177 m in wasserreichem Ge- 
birge ä niveau plein gebohrt und erst bei 286 m das Kohlenge- 
birge erreicht. 

— — , Notice supplementaire sur les travaux executes de 1865 

a 2867. — Ebenda 6. Ser. Tome 12 (1867) S. 185—205. 

— — , Foncage des puits ä niveau plein (Procede Kind et 

Chaudron). Notice sur les travaux executes en France, 
en Bclgique et en Westphalie de 1862 ä 1867. — Ann. 

des trav. publ. de Belgique, Jahrg. 25 (1867) S. 14—136. 

S. 50 — 96. Premiere partie: Etablissement des puits de la 
houillere de l'Hopital. 

Notiz über die Schächte von l'Höpital und die in densel- 
ben ausgeführte Cüvelage. — Berg- und hüttenm. Zeitung 
1867 S. 367. 

* J. Levy, Du foncage des puits de mines a travers les ter- 
rains aquiferes. — Bull, de la soc. de l'ind. min. I. Se'r. 
Tome 14 (1868—1869) S. 231—339, 401—495 und 
607—655. 

Sämmtlichc Schächte der Kohlenconcessionen im Moseldeparte- 
ment bei Stiringen, Carlingen, l'Höpital etc. seit 1855. 

Chavatte, Description et posc du cüvelage en fönte du puits 
St. Max ä Carling. — Bull, de la soc. de l'ind. min. I. 
Se'r. Tome 15 (1869-1870) S. 179 flgd. 

Barre, Notice sur le nouveau cüvelage du puits de Carling. 

— Ann. des mines 6. Se'r. Tome 17 (1870) S. 367—375. 
Ausführlicher Auszug aus beiden vorstehenden Abhandlungen 
findet sich in: Serlo, Leitfaden zur Bergbaukunde. 3. Aufl. 
(Berlin 1878) I. Bd. S. 613—646. 

H. Lueg, Ueber Schachtabbohrungen. — Zeitschr. d. Ver. deutsch. 
Ingenieure Bd. 20 (1876) Heft 8 flgd. 

Darin auch die Schächte von l'Höpital. 
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J. Levy, Note snr les foncages des puits par Je procede de 
MM. Kind et Chaudron dans la concession des mines de 
^arrc-et-Moselle et sur les moyens de reparer le euvelage. 

— Bull, de la soc. de Find. min. II. Ser. Tome 6 (1877) 
S. 479-503. 

Ueberblick über die frühem Schachtarbeiten im lothringischen 
Tbeile des Saarbeckens. Zu den beiden altern Schachten von 
FHopital noch 2 in Spittel und 2 in Medebach neuerdings nach 
dem Kind-Chaudron'schen Verfahren niedergebracht. 

, Le foneage des puits par le proeede Kind-Chaudron. 

- La Houille 1877 No. 10 und 11. 

In dem wasserreichen Gebirge haben alle andern Methoden des 
Schachtabteufens (ausser der von Kind-Chaudron) bei Falk, Mede- 
bach, Stiringen nicht zum Ziele geführt. Kosten dieser Schächte 
(z. B. Medebach im Ganzen 4 Millionen Frs.) pro Meter im Ver- 
gleich zu den Schächten von l'Höpital. 



c) Häuerarbeiten und Gezähe. 
a. Handarbeit. 

Chr. Fr. Habel in P. E. Klippstein's Mineralog. Briefen. 
I. Band. (Siehe 3 b.) 1779. 

S. 176. „Ich habe bei einigen hiesigen (Saarbrücker) Berg- 
leuten eine besondere Furcht vor dem ganz derben und festen 
Gestein bemerkt, weil sie glauben, es müsse alles mit der Keil- 
hauen gewonnen werden. Der grosse Vortheil, der hierbey durchs 
Schiesen kann erhalten werden, ist ihnen unbekannt. Man rindet 
aber doch einige Kohlenarbeiter von fremden Bergwerken, die 
damit umzugehen wissen." 

M. Nöggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates zu Saar- 
brücken. (Siehe 3 a.) 1856. 

S. 102— 163. Betrieb der Arbeit. 

J. Levy, Lieber die Sprengarbeit auf den Steinkohlengruben in 
Lothringen. — Bull, de la soc. de Tind. min. I. Ser. Tome 
8 (1862-18G3) Livr. 4. 

Explosion von Dynamit beim Püttlinger Schacht. — 
Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 16 (1868) 
B. Versuche und Verbesserungen beim Bergwerksbetrieb S. 
325-326. 

Elektrische Zündung bei der Sprengarbeit auf den Saarbr. 

Gruben. — Ebenda Bd. 16 (1868) B. 333, Bd. 20 (1872) 

B. 357, Bd. 23 (1875) B. 96 und Bd. 25 (1877) B. 228. 

Berggeist 1868 S. 381. 
Versuche mit Lithofrakteur auf den Gruben Dudweiler und 

Reden. — Ebenda Bd. 20 (1872) B. 353. 
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ß. Anwendung von Maschinen. 

*A. Hasslacher, Die Anwendung comprimirter Luft zum Be- 
triebe unterirdischer Maschinen auf den Kgl. Steinkohlen- 
gruben Sul&bach-Altenwald und Gerhard-Prinz-Wilhelm bei 
Saarbrücken. — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. 
Band 17 (1869) B. 1—48. — Auszug in der Berg- u. 
hüttenm. Zeitung 1869 S. 308 flgd.; desgl. in der Zeitschr. 
d. Ver. deutsch. Ingenieure Bd. 14 (1870) S. 459—462. 
Bohrmaschinen auf den Gmbenabtheilungen Altenwald und Albert- 
Schacht. Schrämmaschinen auf Albertschacht. 

A. Pernolet, Memoire sur Vapplication faxte aux mines de 
Saarbrücken des perforatcurs ä air eomprime au creme- 
ment des puits. — Anh. des mines 6. Ser. Tome 17 (1870) 
S. 519—567. 

Vollständige Uebersetzung der vorstehenden Abhandlung, soweit 
dieselbe die Bohrmaschinen betrifft. 

Chanselle, Application des perforatcurs a air eomprime au 
ereusement des puits aux mines de Sarrebruch. — Bull, 
de la soc. de l'ind. min. II. Ser. Tome 1 (1872) S. 199—238. 
Desgl. auszugsweise Revue universelle des mines etc. Tome 

31 (1872) S. 452—488. 

Ebenfalls Uebersetzung bezw. Auszug von Hasslacher. 

A. Pernolet, Notes sur Vapplication des moyens mecaniques 

au ereusement des puits et des galeries au röche. — Bull. 

de la soc. de l'ind. min. II. Ser. Tome 1 (1872) S. 381—435 

und Tome 2 (1873) S. 5-64. 

Darin auch auszugsweise nach Hasslacher: Benutzung der 
comprimirten Luft zu Altenwald und Albertschacht, Compressions- 
maschinen, Leitungen,' Bohrmaschinen, Resultate. 

Versuche mit Schrämmaschinen auf Grube Gerhard. — 
Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 20 (1872) 
B. Vers. u. Verb. S. 351. 

Gesteinsbohrmaschinen auf den Saarbr. Gruben. — Ebenda 
Bd. 23 (1875) B. 91—93. 

Schachtabteufen mit amerikanischen Diamant-Bohrma- 
schinen auf Grube Von der Heydt. — Ebenda Bd. 24 
(1876) B. 169—176 und Bd. 25 (1877) B. 224—227. 

# 

d) Ausrichtung und Abbau. 
Chr. Fr. Habel, Beyträge etc. (Siehe 3b.) 1784. 

S. 10 — 38. Von dem brennenden Berge und dem Landgruber 
Kohlen-Flütz bey Dutweiler. 
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Ch. Conibes, Tratte de Vccploitation des mines. 3 Bünde und 
Atlas. — Paris 1844-1846. 

II. Bd. S. 112. Diagonaler Pfeilerbau auf der Gerhardgrube. 

A. F. Poiisoii, Tratte de Vexploitation des mines de houiUc. 
4 Bände und Atlas. Liege 1852—1854. — 2. Auflage, 
Paris 1868—1872. 

II. Bd. S. 512 tigd. Abbau und Forderung im Saarbrücker 
Hecken. Diagonaler und schwebender Pfeilerbau auf Heinricbflöt/. 
der Grube Gerhard, streichender Pfeilerbau mit Bremsbergen und 
Abbauquerscblägen auf Flütz So. 19 etc. der Grube Sulzbach- 
Duttweiler. 

*M. Nüggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates zu Saar- 
brücken. (Siebe 3 a.) 1856. 

S. 159 — 102. Ausrichtungsbaue. S. 103 — 178. Abbau und Ge- 
winnung. 

Der Abbau des hangenden Flötzes der Grube Jägers- 
freude. — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 
4 (1857) B. 95-96. 

Doppelspurige Bremsberge auf Grube Gerhard. — Ebenda 
Bd. 9 (1861) A. Vers. u. Verb. S. 186. 

Abbau des Heinrich- und Karlflötzes auf Grube Von der 
Heydt. — Ebenda Bd. 11 (1863) A. 253. 

*A1. Schulz, Untersuchungen über die Dimensionen der Sicher- 
heitspfeiler für den Saarbrücker Steinkohlenbergbau und über 
die Bruchwinkel, unter welchen die Gebirgsschichten in die 
abgebauten Bäume niedergehen. — Ebenda Bd. 15 (1867) 
B. 73—108. 

Schwebender Pfeilerbau und Strebbau auf Gerhardgrube. 

— Ebenda Bd. 17 (1869) B. Vers. u. Verb. S. 61. 

*Hilt, Bemerkungen über die Abbaumethoden auf der Köngl. 
Steinkohlengrube Gerhard-Prinz-Wilhelm bei Saarbrücken 
und die Resultate des neuerdings daselbst eingeführten Streb- 
und Stossbaues. — Ebenda Bd. 18 (1870) B. 18-39. 

Pfeilerabbau auf schwachen Klötzen von Grube Dudweiler. 

— Ebenda Bd. 20 (1872) B. Vers. u. Verb. S. 358. 
Versetzen der Berge von den Aus- und Vorrichtungsarbeiten 

auf Albertschacht. — Ebenda S. 359. 



e) Grubenausbau. 

Imprägnirung von Grubenholz auf den Gruben Reden und 
Von der Heydt. — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. 
Bd. 11 (1863) A. Vers. u. Verb. S. 255. 
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Eiserne Streckenzimmerung auf Grube Dudweiler. — Eben- 
da S. 256. 

Spindler, Eisenverwendimg beim Grubenausbau. — Glückauf 
1868 No. 1. 

Füllort auf Grube Von der Heydt 1862 mit Eisen ausgebaut. 
♦Pfrehler, Verbauen mit T-Eisen auf der Grube Altenwald. — 
Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 20 (1872) 
B. 121—128. 

Berappen der Stösse mit Cement im Dechenschacht III und 

in der Maria-Tagestrecke (Grube Gerhard). — Ebenda B. 

Vers. u. Verb. S. 360. 
Eiserner Ausbau im Püttlinger Schachte (Gerhard) und im 

Richardsehaebte (Dudweiler). — Ebenda S. 364—365. 
Eiserne Streckenzimmerung auf den Saarbrücker Gruben. 

- Ebenda Bd. 23 (1875) B. Vers. u. Verb. S. 99. 
(Hueruecke), Eisenverwendung beim Bergbau. — Berggeist 1877 

No. 96. 

(Hasslacher), Die Verwendung von Eisen beim Grubenausbau 
auf den Saarbrücker Gruben. — Bergmannsfreund 1878 
No. 5-8. Glückauf 1878 No. 18-25. Oestr. Zeitschr. 
f. Berg- u. Hüttenwesen 1878 No. 24 und 25. 

Anwendung von Eisen zum Sehachtausbau, zur Streckenzimme- 
rung, als Oberbau bei Grubenbahnen, sowie zu AVasserrösehen. 

X. Jaritz, Skizzen von einer fachmännischen Reise in Deutsch- 
land, Belgien und England. — Zeitschr. d. b. u. h. Ver. 
f. Steierm. u. Kärnten. 10. Jahrg. (1878) No. 21 u. 22 
S. 400. 

Kurze Notizen über Eisenverwendung zum Grubenausbau auf 
den Saarbr. Gruben. 

*E. Wenderoth, Die Verwendung von Schmiedeeisen beim Gruben- 
Ausbau in dem Bezirke der Kgl. Bergwerks-Direktion zu 
Saarbrücken. — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. 
Band 26 (1878) B. Hell 4. 

f) Förderang. 

a. Streckenförderung im Allgemeinen und Forde rgeräthe. 

A. F. Ponson, Tratte de VexploUatton des mines de hou'dle. 
(Siehe oben Cd.) 1852-1854. 

IV. Bd. S. 330—332. Förderleistung bei Menschen- und bei 
Pferdet'orderung auf den Gruben Dudweiler und Gerhard. 

Eintrüramige eiserne Bremsen auf Grube Heinitz. — Zeitschr. 
f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 2 (1855) A. Vers, 
u. Verb. S. 375. 

7 
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*M. Nöggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates zu Saar- 
brücken. (Siehe 3 a.) 1856. 

S. 179—186. Streekenforderunjr. S. 186—187. Bremsförderung. 
S. 190—191. Tageförderung. 

Die Schienenbahnen auf den Gruben im Rheinischen 
Haupt-Bergdistrikte am Schlüsse des Jahres 1856. — 
Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 5 (1858) 
B. 5—9. 

, Desgl. am Schlüsse 1861. — Ebenda Bd. 10 (1862) 

A. 218—221. 

*Pinno, lieber die Förderung auf den fiskalischen Steinkohlen- 
gruben im Bezirk Saarbrücken. (Heisebericht.) — Ebenda 
Bd. 12 (1864) B. 155 -175. 

A. Streckenförderung: 1) Forderbahnen und Körderwagen. 2) 
Förderung durch Schlepper und Pferde. Ü) Seilförderung. 4) Unter- 
irdische Loconiotivförderung ( lhirbachstollen). R Förderung in 
flachen Schachten: 1) Bremsförderung. 2) Masehinenförderung. 
C. Förderung in saigern Schächten. 1>. Tageförderung: 1) Loco- 
niotivförderung von (ierhardgruhe. 2) Locojnotivförderung auf der 
de Wendel'schen Koksanstalt (Dudweiler). 

Förderwagen auf Grube Beden. — Ebenda Bd. 20 (1872) 

B. Vers. u. Verb. S. 373. 

Mechanische Bremsvorrichtung bei der Tageförderung auf 
Grube Reden. — Ebenda S. 381. 

Gerlach, Die Rotzkrankheit unter den Grubenpferden des Kohlen- 
Reviers Saarbrucken und die sanitären Verhältnisse der Pferde 
in den Steinkohlengruben überhaupt. — Archiv f. wissensch. 
u. prakt. Thierheilkunde 1876 Heft 1. 

*Die Förderwagen auf den Kgl. Steinkohlengruben bei 
Saarbrücken. Mit 13 Tafeln Zeichnungen. Amtlich. — 
Saarbrücken 1876. 

Bewegliche Lade-Rampe am Saarkanal bei Wehrden. — 
Oestreich. Zeitschr. f. B. u. H. W. 1878 S. 41. 



ß. Maschinelle Streckenförderung. 

Berndt, Mechanische Förderung, versuchsweise ausgeführt auf 
der Kgl. Steinkohlengrube Heinitz bei Saarbrücken. — Zeitschr. 
d. Ver. deutsch. Ing. 1860 S. 161-163. 

Seil ohne Ende von den Heinitzschiichten bis zu den entfern- 
testen Oefen der fiskalischen Koksanstalt auf 317 Lebt. Länge. 

*Daeh, Beschreibung der horizontalen Seilförderung auf der Kgl. 
Steinkohlengrube Von der Hevdt bei Saarbrücken. — Zeitschr. 
f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St Band 10 (1862) B. 292 
-300. 
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Die Seilförderung im Von der Heydt-Stollen (mit Seil und 
Gegenseil) am 1. Febr. 1802 in Betrieb gesetzt. 

M. Xöggerath, Elektrische Signalvorriehtung bei der horizon- 
talen Seilförderung auf Grube Von der Heydt bei Saarbrücken. 
— Ebenda Bd. 11 (1863) B. 1 — 5. 

C. Schomenianii, Wassersäulen-Maschinen zur Förderung. — 

Zeitsehr. d. Ver. deutsch. Ing. 1863 S. 21—24. 

Auf Grube Gerbard kleine Wassersäulen-Maschinen /um Betrieb 
einfallender Streeken versucht. 

*— — , Kohlenförderung mittelst kleiner Lokomotiven bei der 
KgL Steinkohlengrube Gerhard-Prinz Wilhelm. — Ebenda 
S. 371—390. 

Die Lokomotiven seit Nov. 18(51 ant' Grube Gerhard in Betrieb. 
Versuch der Förderung mit Lokomotiven im Burbachstollen (Grube 
Von der Heydt) 1SH2. 

Versuche mit Lokomotiv Förderung im Burbachstollen. — 
Zeitsehr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St, Band 11 (1863) 
B. Vers. u. Verb. S. 262. 

Lokomotivförderung auf Grube Gerhard. — Ebenda S. 263. 

Pinno, Ueber die Förderung auf den Saarbrücker Gruben. (Siehe 
vorstehend unter a.) 1864. 

Seilförderung auf Grube Von der Heydt. Locomotivförderung 
auf Gerhardgrube und auf der de Wendersehen Koksanstalt. 

*A. Spindler und C. Schwiiemann, Erweiterte Anwendung der 
horizontalen Seilförderung auf den Kgl. Steinkohlengruben 
bei Saarbrücken. — Zeitsehr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. 
Band 13 (1865) II. 213-228. 

A. Spindler. Horizontale Seilförderung mit Vorder- und Hin- 
terseil und einfacher Spur von Lampennest auf Grube Von 
der Heydt. (S. 213—22».) 

C. Schönemann. Förderung mit Seil ohne Ende auf Grube 
Gerhard. (S. 223—228.) 

Horizontale Seilförderungen und Lokomotivbahn auf den 
Gruben Gerhard und Von der Heydt. — Glückauf 1867 
No. 37. 

C. Schumemaiin, Ergebnisse des Betriebes mit kleinen Lokomo- 
tiven auf Grube Gerhard-Prinz Wilhelm. — Zeitsehr. d. Ver. 
deutsch. Ing. 1868 S. 639-640. Polvtechn. Centraiblatt 
1868 S. 1611. 

Ausfuhrliche Betriebsresultate von 1802— 1867. 

* A. Hasslacher, Die Anwendung comprimirter Luft etc. (Siehe 

vorstehend cß.) 1869. 

Lufthaspel in einfallenden Strecken auf den Grubenabtheilungen 
Altenwald und Albertschacht. 

7* 
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Maschinelle Seilförderung auf den Gruben Gerhard und 
Von der Heydt. — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. 
Band 17 (1869) B. Vers. u. Verb. S. 74—75. 

Neuere Abänderungen der Seilförderungsanlagen. 

R. Bluhnie, Sur 1a traction mtcanique par cahles. — Ann. indu- 
strielles publiees par Fredureau etc. Tome 1 (Paris 1869). 

S. 180. Seilförderungen der Gruben Von der Heydt und Ger- 
hard. 

Ergebnisse des Betriebes mit kleinen Tender-Lokomo- 
tiven auf Grube Gerhard-Prinz Willielm. — Organ f. d. 
Fortschr. d. Eisenbahnwesens. Bd. 6 (1869) S. 123. 

Rothe, Beitrag zur Geschichte der Einführung der Dampfwagen 
in den preussischen Landen. — Preuss. Staatsanzeiger 1870. 
Saarbr. Zeitung 1871 No. 196. Zeitschr. d. Ver. deutsch. 
Ing. 1872 S. 153—159. Glückauf 1872 No. 50. 

Versuche mit einer in Herlin erbauten kleinen Lokomotive (für 
den Friederiken-Schienenweg der Grube Gerhard bestimmt) unter 
Benutzung gusseiserner Schienen zu Geislautern 1819—1822. 

* Nasse, Betriebs- und Förderkosten der horizontalen Seilfbrde- 
rungsanlagen auf den Kgl. Steinkohlengruben bei Saarbrücken. 

— Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 19 (1871) 
B. 112-135. 

Neben den Betriebskosten ist für sämmtliche 7 Anlagen auch 
das Technische kurz angegeben. 

Maass, Die Wassersäulenmaschine des fiskalischen Steinkohlen- 
bergwerks Kronprinz Friedrich Wilhelm bei Saarbrücken. — 
Ebenda S. 175-180. 

Die Maschine diente zum Fördern und Wasserlieben aus einer 
einfallenden Strecke. 

H. Bittier, Seilforderung auf der Grube Von der Heydt. — 
Zeitschr. d. berg- u. hüttenra. Ver. f. Kärnthen, Jahrg. 3 
(1871) No. 10 und 11. 

Klemmscheibe bei der Seilförderung von Grube Friedrichs- 
thal. - Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 21 
(1873) B. Vers. u. Verb. S. 300, sowie Band 23 (1875) 
B. 107. 

Maschinelle Kettenförderung auf Grube Von der Heydt. 

— Ebenda Bd. 23 (1875) B. 106. 

*C. von Webern, Die Kettenförderung auf der Grube Von der 
Heydt bei Saarbrücken. — Oestr. Zeitschr. f. B. u. H. W. 
1877 No. 34. 
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7. Schachtförderung und Fördermaschinen. 

Unterirdische Fördermaschine auf Grube Geislautern. — 
Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Hand 2 (1855) 
A. Vers. u. Verb. S. 308. 

M. Xöggerath, Der Bergbau des Staates zu Saarbrücken. (Siehe 
3 a.) 1856. 

S. 187— 1!>0. Scharbtforderung. 

C. Schceneniann, Dampf bremsen für Fördermaschinen. — Berg- 
geist 1859 No. 104. Zeitschr. d. Ver. deutsch. Ing. 1860 
S. 57-58. 

Dainpfbremsen bei den borderinasehi neu der Gruben Gerhard 
und Von der Heydt. 

Selbstthätige Verschlüsse der Fördergestelle auf Grube 
Reden. - Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 
0 (1861) A. Vers. n. Verb. 3. 187. 

*C. SchtBneniaiin, Ueber Einrichtung und Betrieb der Hachen 
Förderschächte. — Zeitschr. d. Ver. deutsch. Ing. 1862 S. 
33—40 und S. 03-100. Allg. berg- und hüttenrn. Zeitung 
von Hartmann 1862 S. 165 rigd. 

Die flachen Schächte auf den Gruben Gerhard und Von der Heydt. 

F. Krane, Die Ausgleichung der Gewichte der Förderseile und 
Förderlasten in saigern Schächten. — Zeitschr. f. d. B. H. 
u. S. W. i. pr. St. Band 12 (1864) S. 242-201. 

A. Hasslacher, Die Anwendung comprimirter Luft etc. (Siehe 
vorstehend c 0.) 1860. 

Lufthaspel zur Schachtförderung auf Grube Altenwald. 

Hill, Ueber die systematische Anwendung des Gegendampfes bei 

Fördermaschinen. - Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. 

Band 17 (1860) B. 40. 
Spiral-Seilkörbe auf Grube Dudweiler. — Ebenda B. Vers. 

und Verb. S. 78. 
Selbstthätiger Schachtverschluss auf Grube Hostenbach. 

— Ebenda S. 81. 

C. Schcenemaiiii, Die neuem Fördervorrichtungen. — Uhland's 
prakt. Masch. -Construkteur, Band 2 (1860) No. 18. 

Sehacht-Fördergerippe für 2 Wagen mit Fangvorrichtung und 
elastischer Zugvorrichtung auf den Gruben Kronprinz und Ger- 
bard. 

Schcenemaim , Schantl, (Joffes pour puits (Vextraction. — 
Ann. industr. publ. par Fredureau etc. Tome 1 (1860). 

Auszugsweise Uebersetzung der vorstehenden Arbeit. 
*G. Fi ii no, Beschreibung eines Etagenförderkorbes mit Fang- 
vorrichtung, eines Bergetransportwagens und einer hölzernen 
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Drehscheibe auf Grube Heinitz bei Saarbrücken. — Zeitschr. 
f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Hand 18 (1870) B. 40—45. 
L. Schantl, Seilscheibengerüst auf Heinitzschacht IV der Grube 
Heinitz. — Uhland's prakt. Masch.-Constr. Band 3 (1870) 
No. 20. 

*G. Pinno, Eisernes Seilscheibengerüst und eiserne Halle über 
Schacht IV der Steinkohlengrube Heinitz bei Saarbrücken. 

— Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 20 (1872) 
H. 314-325. 

Seilscheibengerüst auf Skalleyschacht III der Grube Dud- 

w eiler. — Ebenda I». Vers. u. Verb. S. 377. 
Ausstürzvorrichtung am Khein-Nahe-Sehacht der Grube König. 

— Ebenda S. 378. 

Gussstahl-Drahtseile in flachen Schächten von Grube Ger- 
hard. — Ebenda Bd. 21 (1873) B. Vers. u. Verb. S. 301. 

Eisernes Seilscheibengerüst auf Viktoriaschacht (Grube Ger- 
hard). — Ebenda S. 301. 

Förder korb einer 200 pferdigen Zwillings-Fördermaschinc. — 
Uhland's prakt. Masch.-Constr. Band 7 (1874) No. 11. 
Spiralkörbe von Skalleysehacht III. (Grube Dudweiler.) 

Elektrische Schacht-Signalapparate auf den SaarbrÜcker 
Gruben. — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 
23 (1875) B. Vers. u. Verb. S. 109. 

Elektrischer Signalapparat bei der Schachtförderung und 
Seilfahrt auf den Kgl. SaarbrÜcker Steinkohlengmben. Er- 
läuterung zu dem in Brüssel 1876 ausgestellten Signal- 
apparat. Amtlich. — Saarbrücken 1876. 

Eichenauer , Die Seilscheibengerüste der Bergwerks - Förder- 
anlagen. Mit Atlas. — Leipzig 1877. 

S. 77. Gerüst von Skalleyschacht I (Dudweiler). S. SG— 97. 
Skallevsehacht III (Dudweiler). Dasselbe auch abgedruckt in 
Uhlaiul's prakt. Masch.-Constr. Band 10 (1877) No. 24. S. 144— 
160. Heinitzschacht IV. (Vergl. oben die IMnno'sche Arbeit.) 

Stahldraht- Bandseile auf Josephaschacht (Grube Gerhard). 

— Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 25 (1877) 
B. Vers. u. Verb. S. 237. 

W. Gerhard, Expansionsvorrichtung für Ventilsteuerung bei För- 
dermaschinen. — Zeitschr. d. Ver. deutsch. Ing. 1877 S. 
394—398. 

Angewandt auf Schacht I der Grube Jiigersfreude und seit 1. 
Juli 1870 dauernd in Betrieb. 

A. Gnrlt, Bergbau und Hüttenkunde. (Siehe oben B.) 1877. 

S. 69 — 70. Fördermaschinen-Anlage auf den Skalleyschächten 
der Grube Dudweiler. S. 71. Schönemann's Förderschale auf Grube 
Gerhard. 
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g) Fahrung. 

Warocquie'sche Fahrkunst auf Union-Schacht der Grube 
Hostenbach. — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. 
Band 23 (1875) B. Vers. u. Verb. S. 117. 

Zusammenstellung der auf den Kgl. Steinkohlengruben bei 
Saarbrücken mit Schluss 1875 vorhandenen Einrichtungen 
zur Seilfahrt. Amtlich. — Saarbrücken 1876. 

Seilfahrt im Gegenortschachte am Flott well-Stollen der Kgl. 
Steinkohlengrube SulzbaclnAltenwald bei Saarbrücken. Amt- 
lich. — Saarbrücken 1876. 

Erlaubniss-Crkunde. Fahrordnunir. Instruktionen. 

h) Wetterführung. 

a. Eigentliche Wetterlosung. 

Chr. Fr. Habel, Beyträge etc. (Siehe 3 b.) 1784. 

S. 1">— 1(5. „Entzündliche Schwaden" sowie „wanne Wetter" 
auf der Dittweiler Lnndgruhc und ihre Beseitigung vermittelst 
Durchschlügen. 

X. Xöggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates zu Saar- 
brücken. (Siehe 3 a.) 1856. 

S. IUI — 1114. Wetterhisung. Schlagende Wetter, (Jrubenbraud. 

Wetterthüren aus Segelleinwand und Wetterscheider aus 
Z i ege 1 m a u e r w e r k auf den Saarbrücker Gruben. — Zeitschr. ß 
f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 9 (1861) A. Vers, 
u. Verb. S. 188-180. 

Reglements über die Sicherheits-Maassregeln gegen 
schlagende Wetter. Amtlich. — Saarbrücken 1867 —1876. 

Je 1 solches l'cgleinent ist für die 9 fiskalischen Saarbrücker 
(Jrrnhen erlassen. Die Vorschriften erstrecken sich auf Unter- 
suchung der Haue auf schlagende Wetter sowie auf Anwendung 
und Handhabung der Sicherheitslainpe. 

Die Reglements der (Truhen Kronprinz und Friedrichsthal-Quier- 
schied Huden sich übersetzt in: A. Habet s, Du Classification des 
mines ä grisou etc. Bull, de l'union des charbonnages etc. de 
Liege. 10. Jahrg. (1H7S) No. 1 S. 52—61. 

*Pfaehler, Wetterführung auf der Kgl. Steinkohlengrube Sulz- 
bach-Altenwald bei Saarbrücken. — Zeitschr. f. d. B. H. u. 
S. W. i. pr. St. Band 20 (1872) K 50—89. 

Zusammenstellung der auf den Kgl. Steinkohlengruben bei 
Saarbrücken mit Schluss 1875 vorhandenen stationären künst- 
lichen Ventilations-Einrichtungen (Ventilatoren und Wetter- 
öfen). Amtlich. — Saarbrücken 1876. Auch in der Zeitschr. 
f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 24 (1876) B. 125-133. 
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*A. Scherndorf, Untersuchung der ausziehenden Wetterströme 
in den Steinkohlenbergwerken des Saarbeckens. — Ebenda 
S. 73-125. 

Untersucht sind die Wetter der Grubenabthcilungen : Albert- 
schacht, Von der Heydt, Reden, Friedrichsthal, Dudweiler, Sulz- 
bach, Altenwald, Heinitz und Dechen. 

Wettermessungen auf Albertschacht und Grube Kronprinz. — 
Ebenda B. Vers. u. Verb. S. 1G7. 

Einiges über die Ventilator-Anlagen nach Guibal's 
System auf den Saarbrücker Gruben. — Ubland's prakt. 
Masch.-Constr. Hand 9 (1876) No. 3—5. 
Ventilatoren der Gruben Gerhard und Reden. 

Nasse, Beobachtungen über die Beziehungen des Auftretens 
schlagender Wetter in Steinkohlengruben zu den Verände- 
rungen des Luftdruckes. — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. 
i. pr. St. Band 25 (1877) B. 267-280. 

Versuche und Beobachtungen auf den Gruben Gerhard und 
Altenwald. 

E. Cappel 1, Ueber den Betrieb von Doppelventilatoren. — Ding- 

ler's polytechn. Journal Bd. 228 (1878) Heft 1 S. 31-37. 
Versuche auf Grubenabtheilung Albertschacht. 



ß. Grubenbeleuchtung. 

* de Genssane, Tratte de Ja fönte des mines etc. (Siehe 13.) 
1770. 

I. Bd. Cap. 12. Notiz über die Verwendung de s bei der Ver- 
kokung zu Sulzbach gewonnenen leichten Oels (Steinöls) als Be- 
leuchtuugsinaterial in der Sulzbacher Grube. 

R. Bluhme, Die photo-elektrische Sicherheitslampe. — Zeitschr. 
f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 13 (1865) B. 97—102. 

Die Lampe wurde auf Grube Gerhard benutzt beim Mauern 
eines Branddamines. 

C. SchoBiiemami; Vorrichtung, um das Gas zur Beleuchtung 
der Füllörter an Schächten in die Grube zu bringen. — 
Berggeist 1868 No. 81. 

Einrichtung im Albertschacht (Grube Gerhard). 



y. Grubenbrand, Rettungsapparate. 
Chr. Fr. Habel, Beyträge etc. (Siehe 3 b.) 1784. 

S. 15 flgd. Entstehung des brennenden Berges bei Dudwoiler, 
Verbreitung des Feuers in die Grubenbaue und spätere Betriebs- 
maassregeln gegen den Grubenbrand. 
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M. Nöggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates bei Saar- 
brücken. (Siehe 3 a.) 1856. 

S. 193—194. Vorkommen des Grnbenbrandes und Gegenmaass- 
regeln. 

(Hasslacher), Versuche mit Taucher- und Rettungsapparaten 
auf Grube Friedrichsthal. — Bergmannsfreund 1872 No. 
16-20. Daraus: Glückauf 1872 No. 28. Berggeist 1872 
No. 42. Zeitschr. d. Ver. deutsch. Ing. 1872 S. 770-772. 
Bull, de la soc. de l'ind. min. II. Ser. Tome 2 (1873) 
S. 139—153. 

(— — ), Saarbrücker Versuche mit Rettungsapparaten für Hoch- 
druck. — Oestr. Zeitschr. f. B. u. H. W. 1873 No. 36. 
Berggeist 1873 No. 89. Glückauf 1873 No. 44. 

*— — , Die Rouquayrol-Denayrouze'schen Taucher-, Athmungs- 
und Beleuchtungs-Apparate und ihre Anwendung beim Berg- 
bau. Unter besonderer Berücksichtigung der mit denselben 
auf den Kgl. Steinkohlengruben bei Saarbrücken angestellten 
praktischen Versuche. — Zeitschr. f. d. ß. H. u. S. W. i. 
pr. St. Band 22 (1874) B. 1 — 17. Auszug in: Berg- u. 
Hüttenm. Zeitung 1874 S. 98. 

i) Wasserhaltung. 

(Colcheii), Departement de la Moselle. (Siehe 1.) 1803—1804. 

S. 161. lu der Kohlengrube zu Griesborn um das Jahr 1773 • 
eine pompe a feu aufgestellt. 

Vergl. Bergniannsfreund 1878 No. 22 und 2o. 

Mauer-Verspündung (Damm) auf Grube Geislautern. — 
Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 2 (1855) 
A. Vers. u. Verb. S. 359. 

M. Noggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates zu Saar- 
brücken. (Siehe 3 a.) 1856. 

S. 178—179. Wasserhaltung: Pumpen, Dampfkünste, Abdäm- 
mung von Grubenwasseni. 

C. Schcßiiemaiin, Errichtung einer Schacht-Druckpumpe als Bo- 
triebspumpe und Contrebalaneier. — Zeitschr. d. Ver. deutsch. 
Ing. 1863 S. 187-190. 

Auf den Gruben Kronprinz und Gerhard. 

Drucksätze im Mellinschacht I der Grube Sulzbach. — 
Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 11 (1863) 
A. Vers. u. Verb. S. 259. 

Hasslacher, Die Anwendung comprimirter Luft etc. (Siehe vor- 
stehend cß.) 1869. 

Luft-Druckpumpe zur Wasserhaltung auf Grube Altenwald und 
im Albertschacht (Gerhanl). 
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Wasserförderung durch einen Giffard auf Grube Friedrichs- 
thal. — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 17 
(1869) B. Vers. u. Verb. S. 67. 

(Hamacher), Versuche mit Taucher- und Rettungsapparaten 
auf Grube Friedrichsthal. (Siehe vorstehend h y) 1872. 

( ), Praktische Verwendung des Taucherapparates auf Grabe 

Friedrichsthal. — Bergmannsfreund 1873 No. 24. 

— — , Die Rouquayrol-Denayrouze' sehen Taucher- etc. Apparate. 
(Siehe vorstehend h j.) * 1874. 

*A. Hörmann, Die neuen Wasserhaltungsmaschinen auf den 
Deehenschächten bei Saarbrücken, der Tiefbau anläge zu 
Rüdersdorf und der Ferdinandgrube bei Kattowitz. — Ber- 
lin 1874. 

s. 12—48. G. Pinno, Die Wasserhaltungsnutacbinen-Anlage 
unt dem Dechenschachte No. der Kgl. Steinkohlengruhe Heinitz 
bei Saarbrücken. 

Auszug in: Unland'» prakt Masch. -Constr. 1875 und 187(5 (siehe 
weiter unten). 

♦Pfähler, Wasserhaltungsmaschine mit hydraulischem Gestänge 
auf der fiskalischen Steinkohlengrube Sulzbach -Altenwald 
bei Saarbrücken. — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. 
Band 22 (1874) B. 179—190. 

Nachtrag. - Ebenda Bd. 23 (1875) B. 60-72. 

Nachtrag II. - Ebenda Bd. 24 (1876) B. 35—38. 

♦Breuer, Unterirdische Woolfschc Wasserhaltungsmaschine der 
Steinkohlengrube Friedrichsthal bei Saarbrücken. — Ebenda 
Bd. 22 (1874) B. 190—195. 

Maschine mit 3 Cylindern. 

150pferdige Ehrhardt'sche Wasserhaltungsmaschiue. — 
Uhland's prakt. Masch. -Constr. Band 8 (1875) No. 18. 

Die Maschine auf Dechensehacht III. (Siehe vorstehend.) 

Pumpen-Anlage zu einer Ehrhardt'schen Wasserhal- 
tungsmaschine. — Ebenda Bd. 9 (1876) No. 10—16. 

Desgleichen. 

Wasserhaltungsmaschine auf Union-Schacht der Grube 
Hostenbach. — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. 
Band 24 (1876) B. Vers. u. Verb. S. 158. 

Unterirdische Wasserhaltungsmaschine von Klein, Schanz- 
lin etc. — Wochenschritt d. Ver. deutsch. Ing. 1877 S. 
283—284. 

Auf Grube Friedrichsthal. 
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k) Markscheider- und Risswesen. 

(Kliver), Bezeichnung der einzelnen Gegenstände des Situations- 
und Gruben-Zeichnens, wie dieselbe beim Steinkohlenbergbau 
des Saarbrücker Bezirks gebräuchlich ist. 3 lithogr. Blatter. 

Amtlich. — Saarbrücken 1871. 

1. Situationszeichnen. 2. Gruben zeichnen : Haupthaue. 3. Ab- 
haue. 

(— — ), Erläuterung zu den 1876 in London von der Kgl. 
Bergwerks-Direktion zu Saarbrücken ausgestellten Gruben- 
rissen des Saarbrücker Steinkohlenbezirks. Ämtlich. — 

Saarbrücken 1876. 

I. Vorbemerkungen über das Risswesen überhaupt. II. Erläu- 
terung der ausgestellten Risse (Heinitz). 

R. Biedermann, Bericht über die Ausstellung wissenschaftlicher 
Apparate im South-Kensington Museum zu London 1876, 
zugleich vollständiger und beschreibender Katalog der Aus- 
stellung. (Deutsche Uebersetzung und Bearbeitung des eng- 
lischen Originals.) — Berlin 1877. 

S. «»!(»— !>H>. Vollständiges Grubenbild der Kgl. Steinkohlen- 
grube Heinitz-Dechen nebst geognostischen Specialkarten, Sektionen 
Reden und Dudweiler, Querprotil durch die Gruben Heinitz und 
Dechen bezw. durch die Fettkohlen- und Flammkohlenpartie des 
Saarbrücker Kohlenbeckens. — Vorlegeblätter über Situations- 
und Grubenzeichnen. — Abdruck der vorstehenden „Erläuterung." 



1) Dampfkessel und Dampfmaschinen. 

G. Bierseh, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 
1.) 1849. 

I. Bd. S. 5159. Nachweisung der zu Ende 184(> heim Saarbrücker 
Bergbau vorhandenen Dampfmaschinen : 11 Stück mit 255 Pterdc- 
kräften. 

Die Dampfmaschinen im Jahre 1852 und deren Betrieb 
auf den Bergwerken in Preussen. — Zeitschr. f. d. B. 
H. u. S. W. i. pr. St. Band 2 (1855) B. 132—176. 

S. 144 — 145. Eingehende Statistik der Saarbrücker Dampf- 
maschinen. Es waren 1852 in Betrieb: 7 Dampfkünste zur Was- 
serhaltung, 10 Dampfgöpel zur Förderung, 7 Dampfmaschinen zur 
Wasserhaltung und Förderung, 3 Maschinen zur Förderung und 
Fahrung, zusammen 27 Maschinen. Dagegen waren 182G nur 2 
Maschinen zur Wasserhaltung und 1 zur Wasserhaltung und För- 
derung, im Ganzen also nur '6 Maschinen vorhanden gewesen. 

Anweisung zum Bau von Treppen-Rosten für die Feue- 
rung der Dampfkessel auf den Kgl. Steinkohlengruben im 
Bergamtsbezirke Saarbrücken. Amtlich. — Saarbrücken 1860. 
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Dampfkessel-Explosion auf Grube Geislautern. — Verh. d. 

Ver. z. Bef. d. Gewerbfl. Jabrg. 44 (1865) S. 81—84. 
Ein unterirdischer Lokomobilkessel am 11. April 1864 explo- 
dirt. 

Die Dampfkessel-Explosion auf den Mellin-Schächten (Grube 
Sulzbach). — Ebenda Jahrg. 46 (1867) S. 157. 

Ein Althans-(Röhren-)Kessel am 5. Nov. 1866 explodirt. 

Field'sche Röhrenkessel auf Grube Dudweiler. — Zeitschr. 
f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 20 (1872) B. Vers, 
u. Verb. S. 391. 

Kesselarmaturen von Klein, Schanzlin & Becker auf den Saar- 
brücker Gruben. — Ebenda Bd. 23 (1875). B. Vers. u. Verb. 
S. 126. 

A. Schondorff, Schädlichkeit der Fettschmierung von Dampf- 
cylindern. — Ebenda Bd. 23 (1875) B.« 162—164. 

Ansatz im Cylinder der Wasserhaltnngsmasehine vom Albert- 
schacht (Gerhard). 

0. Pinno, Ueber Flammrohrkessel im Saarbrücker Bezirk. (Vor- 
trag.) — Bericht über d. Vers. d. Verb. d. Dampf kessel-üe ber- 
wachungs- Vereine zu Kaiserslautern am 15. u. 16. Juni 1877 
. (Breslau 1878) S. 68-74. 



*Uebersicht über die Anzahl, Leistung und Unterhaltungskosten 
der im Bezirke der Kgl. Bergwerks-Direktion zu Saarbrücken 
betriebenen Dampfmaschinen und Dampfkessel, sowie sonstiger 
Motoren. — Amtlich, von 1867 ab, als Manuscript gedruckt. 
Saarbrücken. 

Wasserhaltungsmaschiiien. Stationäre Fördermaschinen für 
saigere Förderung, desgl. für horizontale und flache Forderung. 
Combinirte Förder- und Wasserhaltungsmaschinen. Lokomobile 
Fördermaschinen. Sonstige Werksmaschinen. Zusammenstellung 
der eigentlichen Wasserhaltungs- und Fördermaschinen. Erläute- 
rungen. 

*G. Pinno, Bericht über die im Bezirke der Kgl. Bergwerks-Direk- 
tion zu Saarbrücken vorgenommenen Dampfkessel-Revisionen. 
— Von 1874 ab alljährlich, Saarbrücken. 

Kessel-Statistik. Kessel-Revisionen. Erfahrungs-Resultate aus 
der Praxis. Neue Coustruktionen. Oekonomische Untersuchungen 
bei Feuerungsanlagen und Dampfmaschinen (Verdampt'ungs-, Indi- 
kator-Versuche). 



m) Unglücksfälle. 

Unglücksfall auf Grube Reden am 20. Oktober 1864 in 
Folge Wetterexplosion. — Saarbr. Zeitung 1864 No. 250, 



Digitized by 



Steinkohlenbergbau. 



253, 261 und 1865 No. 2. Berggeist 1864 No. 86, 88, 89. 
Glückauf 1865 No. 2. 

23 Mann sofort getödtet, 18 schwer verwundet, von letztem 
nachträglich noch 11 an den Verletzungen gestorben. 

Verunglückung des Bergwerks-Direktors Bauer auf Grube 
Kronprinz am 24. Nov. 1867. — Saarbr. Zeitung 1867 
No. 277. Berggeist 1867 No. 96 und 97. 

Ausser dem Direktor Bauer noch 3 Beamte und 9 Bergleute in 
brandigen Wettern zu Tode gekommen. 

Hilt, Darstellung des Hergangs bei der am 24. Nov. 1867 er- 
folgten Verunglückung von 13 Beamten und Bergleuten 
auf der Grube Kronprinz Friedrich Wilhelm bei Saarbrücken. 
— Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 16 (1868) 
B. 148-156. 

(Hasslacher), Wetterexplosion auf Grube Dudweiler am 21. Dez. 
1871. — Bergmannsfreund 1872 No. 3. Glückauf 1872 
No. 7. 

(— — ), Wasserdurchbruch auf Grube Köaig-Wellesweiler am 
27. Febr. 1873. — Ebenda 1873 No. 10. 

(— — ), Verunglückung in Folge verbotwidrigen Fahrens auf 
dem Förderkorbe im Viktoiia-Schacht (Gerhard) am 8. Aug. 
1874. - Ebenda 1874 No. 34. 

( ), Wetterexplosion im Ostscbacht der Grube Gerhard- 
Prinz Wilhelm am 17. Sept. 1874. - Ebenda 1874 No. 39. 

Berggeist 1874 S. 489. 

Es fanden dabei der Berginspektor Schotte, Obersteiger Barth 
und 2 Bergleute den Tod. 

(von Könne), Wetterexplosion auf dem Steinkohlenbergwerk bei 

Spittel in Lothringen am 5. Juli 1876. — Ebenda 1876 

No. 28. Glückauf 1876 No. 29. 

Durch die Explosion sind 35 Bergleute sofort und 14 noch 
nachträglich in Folge ihrer Verletzungen zu Tode gekommen. 

(Nasse), Verunglückung des Steigers Schuler von Gerhardgrube 
bei der Seilfahrt am 2. Januar 1877. — Ebenda 1877 No. 2. 

(Hasslacher), Verunglückungen auf den Kgl. Steinkohlengruben 
bei Saarbrücken im Jahre 1876. Amtlich. — Saarbrücken 
1877. 

( ), Desgl. im Jahre 1877 — 1878. Amtlich. — Saar- 
brücken 1878. 

Die jährlichen Nachweisungen der Verunglückungen auf den 
Saarbrücker Gruben, sowie nähere Mittheilungen über einzelne 
Unglücksfalle finden sich in den betreffenden amtlichen Zusammen- 
stellungen in der Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St., sowie 
für 1871 und die folgenden Jahre im „Bergmannsfreund" in den 
Mittheilungen „Arbeiterverhältnisse auf den Kgl. Steinkohlengruben 
bei Saarbrücken." 



Digitized by Google 



\ 10 Steinkohlenbergbau. 

n) Bfirgpolizm etc. 

J. Nöggerath, Sammlung von Gesetzen und Verordnungen, 
welche seit der Wirksamkeit des Oberbergamts zu Bonn 
erlassen worden sind. 5 Bände. — Bonn 1826 — 1848. 

H. Achenbach, Die Bergpolizei -Vorschriften des rheinischen 

Hauptberg-Distrikts etc. systematisch zusammengestellt und 

erläutert. — Cöln 1859. ' 

Beide vorstehenden Sammlungen enthalten eine Reihe speciell 
auf die Saarbrücker Gruben bezüglicher Verordnungen, jedoch 
sind dieselben seit Erlass des Allgemeinen Berggesetzes vom 24. 
Juni 1865 und der Allgemeinen Bergpolizei-Verordnung für den 
Verwaltungsbezirk des Kgl. Oberbergamts zu Bonn vom 8. Nov. 
1867 grösstentheils antiquirt. 

Dihm, Bestimmung der Entschädigung für die durch Grubenbau 
zu Bruch gebauten Gebäude. — Zeitschr. d. Ver. deutsch. 
Ing. 1878 S. 280—282. 

( Iii ml er), Die Feuerlösch-Einrichtungen auf Grube Heinitz. — 
Bergmannsfreund 1878 No. 38 und 39. 

o) Grubenhaushalt. 
Chr. Fr. Habel, Beyträge etc. (Siehe 3 b.) 1784. 

S. 14—15. Verkaufspreise und Kohlengedinge auf der Ditt- 
weiler Landgrube. 

(Colchen), Departement de 1a Moselle. (Siehe 1.) 1803—1804. 

S. 160. In den Kohlengruben wird jährlich nur 9 Monate ge- 
arbeitet. Ein Bergmann fördert monatlich zu Grosswald 1460 
Myriagramm, zu Püttlingen und Hostenbach nur 1020 Myriagramm. 

A. F. Ponsou, Tratte de V exploitation des mines de houille. 
(Siehe vorstehend d.) 1852-1854. 

IV. Bd. S. 250 — 254. Notizen über Kohlengewinnung, Gedinge, 
Häuerleistung, Löhne etc. auf den Gruben Gerhard, Prinz Wilhelm, 
Friedrichsthal, Sulzbach-Duttweiler und Hirtel. 

Hauptgedinge auf den Saarbrücker Gruben. — Zeitschr. 
f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 2 (1855) A. Vers, 
u. Verb. S. 346. 

*M. Nöggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates zu Saar- 
brücken. (Siehe 3 a.) 1856. 

S. 104 — 202. Lohnverhältnisse. Materialienwirthschaft. Sonstige 
ökonomische Verhältnisse. 

Graphische Darstellung von Betriebsresultaten der Saar- 
brücker Gruben von 1816—1865. (Siehe oben A.) 1866. 

Hillebrand, Darstellung des bei der Gedingeschliessung auf Grube 
Dudweiler-Jägersfreude beobachteten Verfahrens. Manuscript 
(Bergwerks-Direktion). — Saarbrücken 1867. 
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*(Hasslacher), Wirtschaftliche Verhältnisse des Bergbaues in 
verschiedenen Steinkohlenbecken Englands, Belgiens, Frank- 
reichs und Deutschlands. — Glückauf 1878 No. 30 und 32. 

4. Die Kgl. Steinkohlengruben bei Saarbrücken: Produktion, 
Arbeiterzahl, Arbeiterleistung, Arbeiterverdienst, Verkaufspreise, 
Selbstkosten etc. von 18G9 — 1877 im Vergleich mit den andern 
Steinkohlenbecken. 

Hinsichtlich der Selbstkosten und sonstigen wirtschaftlichen Ver- 
hältnisse der fiskalischen Saarbrücker Gruben vergleiche man die 
oben am Schlüsse von A angegebenen regelmässigen amtlichen 
Uebersichten, Berichte etc. 

*F. Lange, Leitfaden für den Unterricht im Grubenhaushalts-, 
Kassen- und Rechnungswesen der Kgl. Steinkohlengruben 
bei Saarbrücken. Im Auftrage der Kgl. Bergwerks-Direktion 
bearbeitet. Zweite, erweiterte Auflage. — Saarbrücken 1878. 

Die erste (wesentlich beschränktere) Auflage ist bereits 1875 
erschienen und diente lediglich zum internen Gebrauche bei den 
Saarbrücker Bergschulen. 



Kohlenaufbereitung und Verkokung. 

p) Kohlenaufbereitung. 

Die neue Kohlenwäsche der Kgl. Steinkohlengrube Hei- 
nitz bei Neunkirchen. — Berggeist 1860 No. 25 und 30. 

Th. Bauer, Die Kohlenwäsche auf der Kgl. Grube König bei 
Neunkirchen. — Berg- und Hüttenm. Zeitung 1862 No. 32. 
Polytech. Centraiblatt 1862 S. 1265. 

Die neue Kohlenwäsche von Lamarche & Schwarz zu 
Grube Dechen. — Berggeist 1864 No. 69. 

Heinitz, Fleck und Hartig, Die Steinkohlen Deutschlands. 

(Siehe oben A.) 1865. 

II. Bd. S. 346. Berard'sche Setzsiebe auf Grube König. S. 
355—358. Rexroth'sche Wäsche auf Grube Dudweiler und Sievers'- 
sehe auf Grube Heinitz. 

Mittheilungen über die Verkokungsöfen und Kohlen- 
wäschen bei Saarbrücken. — Berggeist 1867 S. 60. 

*H. Rittler, Beschreibung neuerer Kohlenaufbereitungs-Maschi- 
nen und deren Kesultate. — Zeitschr. d. b. u. h. Ver. f. 
Kärnten. 3. Jahrg. (1871) No. 1 und 2. Glückauf 1871 
No. 38—43. 

Rexroth'sche Wäsche der Grube Dudweiler und Sievers'sche 
von Grube Beinitz. Resultate vom Jahre 1865. 
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* Becker, Die Kohlenwäschen auf den fiskalischen Steinkoblen- 
gruben Heinitz und Dudweiler-Jägersfreude bei Saarbrücken. 
- Zeitschr. f. d. B. H. u. S. VV. i. pr. St. Band 20 (1872) 
B. 173-202. 

S. 173 — 184. Kohlenwäsche nach Sievers'scher Construktion 
auf Grube Heinitz. S. 184—192. Kohlenwäsche (System Rexroth) 
der Grube Dudweiler. S. 192—202. Vergleich und Waschresultate. 

Pernolet, Notes Sur la preparation mecanique et la carboni- 

sation de la houille ä Vetranger et en France. — Ann. 

des raines. 7 Se'r. Tome 2 (1872) S. 115 flgd. und Tome 

6 (1874) S. 363—388. 

Tome 2 S. 123. Rexroth\sche Wäsche zu Dudweiler und Mal- 
statt. S. 140. Schlammwäsche zu Dechen. 

Blatt, Yerwerthung von Brennmaterialabtällen. — Wochenschrift 
d. Ver. deutsch. Ing. 1878 No. 49. 

Benutzung des Kohlenschlamms zur Dampfkcsselheizung und 
desfallsige Versuche auf der Burbacher Hütte. 



q) Verkokung. 

de Genssane, Tratte de la fönte des mines par Je feit du 

charbon de terre. (Siehe 13.) 1770. 

Bd. I. Cap. 12 S. 265. Verkokung der Steinkohle zu Sulzbach 
in geschlossenen Muffelöfen während der Jahre 1707 — 1708 (mit 
Zeichnungen der Oefen). Die erzeugten Koks wurden zum Kisen- 
hochofen-Betrieb in Sulzbach verwendet. 

W. von Göthe, Aus meinem Leben. (Siehe oben A.) 

Koksöfen in der Nähe des brennenden Berges bei Dudweiler 
(Frühjahr 1771). 

J. J. Ferber, Bergmännische Nachrichten. (Siehe 3 a.) 1776. 

S. 78. Verkokung bei Sulzbach in eisernen Retorten. 

Chr. Fr. Habel in P. E. Klipstein's Mineralog. Briefen. 
L Band. (Siehe 3 b.) 1779. 

S. 163 — 164. Desgleichen. Verpachtung der Koksfabrikation 
(seit 1777) an eine französische Societät. s 

J. Ph. Hocher, Mineralogische Beschreibung der Oranien-Nas- 
sauischen Lande. — Marburg 1789. 

S. 134—135. Verkokung zu Dudweiler in offenen Meilern, nach 
den Angaben des Bergmeisters Utsch vom Jahre 1780. 

Kleinschmidt, Ueber den Gebrauch abgeschwefelter Steinkohlen 
zum Schmelzen silberhaltiger Blei- und Kupfererze auf der 
Weyerer Hütte in der Grafschaft Wied-Kunkel. — Bergbau- 
kunde, herausgeg. v. J. vonBorn und von Trebra (Societät 
der Bergbaukunde) Bd. II. (Leipzig 1789) S. 103. 

Die abgeschwefelten Steinkohlen (Koks) kamen von Saarbrücken 
aar- und moselabwärts und lahnaufwärts zur Hütte. 
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L. Bleibtreu, Bergmännische Nachrichten über den Bleyberg 
im Rör-Departement. — Ann. d. Herz. Soc. f. d. ges. Mineral. 

zu Jena. Bd. 3, Jena 1811. 

Notiz über die Einführung von Saarkoks auf den Bleihütten am 
Eitler Bleiberg. 

Führer auf der Saarbrücker und pfälzischen Eisenbahn. 

(Siehe 2 b.) 1852. 

S. 80—82. (G o 1 d e n b e r g.) Notizen über die Koksbrennereien 
zu Heinitz, Altenwald und Dudweiler. 

Haustein, Die Dübochet'schen Coaks-Oefen mit geneigter Sohle 
auf der de Wendel'schen Coaks-Anlage bei Saarbrücken. — 
Erbkam's Zeitschr. f. Bauwesen, Jahrg. 5 (1855) S. 343 — 
354. Oestr. Zeitschr. f. B. u. H. W. 1856 No. 33. Berg- 
u. Hüttenm. Zeitung 1856 No. 46. Dingler's polytechn. 
Journal Bd. 142 (1856) S. 414—418. Revue univ. des 
mines etc. Jahrg. 1 (1857). 

Hartwich, Reise in der Saargegend. (Siehe 9 c y.) 1855. 

S. 93—94. Notizen über die de WendePscbe Koksanstalt. 

Die Koksanlagen zu Heinitz und Dudweiler. — Zeitschr. 

f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 2 (1855) A. Vers. 

u. Verb. S. 396—397. 
Röhrig, Ueber den patentirten Koksofen der Gebr. Appolt zu 

Sulzbach bei Saarbrücken. — Zeitschr. d. hannov. Archit. 

u. Ing.-Ver. Band 1 (1855) Heft 4. Berg- u. Hüttenm. 

Zeitung 1856 No. 17. Dingler's polvtechn. Journal Bd. 139 

(1856) S. 394. 

Veriot, Les fours ä coke de MM. Appolt. — Armengaud, Ge'nie 
industriel 1856 S. 296. Berg- u. Hüttenm. Zeitung 1856 
No. 45. Dingler's polytechn. Journal Bd. 141 (1856) S. 359. 

Der erste Appolt'sche Versuchsofen in St. Avold errichtet, dann 
einer zu Sulzbach. Beschreibung des Ofens und Resultate mit 
St. Ingberter Kohle. 

M. Nöggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates zu Saar- 
brücken. (Siehe 3 a.) 1856. 

S. 202—203. Tabelle der jährlich von 1842—1853 zur Ver- 
kokung abgegebenen Kohlen und Zahl der Koksöfen auf den 6 
fiskalischen Koksanstalten. 

Appolt, Carbonisation de la hoaüle, Systeme Appolt. — Ann. 
des min. 5. Ser. Tome 13 (1858) S. 417-445. Polytechn. 
Centralblatt 1859 S. 193. Dingler's polytechn. Journal 
Bd. 151 (1859) S. 357. 

S. 440. Oefen zu St. Avold und Sulzbach. 

Schultz, Die Coaksöfen im Saarbrücker Bergamtsbezirk. — Erb- 
kam's Zeitschr. f. Bauwesen, Jahrg. 8 (1858) S. 545 flgd. 
Oefen mit vertikalen und solche mit horizontalen Zügen. 

8 
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Diendonn£, Memoire sur Ja fabrication du cohe ä Forbach et 
Hirschbach. — Ann. des mines 5. Ser. Tome 15 (1859) 
S. 489—545. Auszug im Bull, de la soc. de l'ind. min. 
I. Ser. Tome 5 (1859—1860) S. 613 flgd. 

Betrifft die beiden Anlagen der französischen Ostbahngesellschaft : 
zu Forbach 102 und zu Hirschbach (Grube Pudweiler) 180 Oefen. 
Beschreibung der Oefen, Betriehsresultate, Selhstkosten. 

Rexroth, Carbonisation au four AppoJt. — Bull, de la soe. 
de Tind. min. I. Ser. Tome 5 (1859-1860) S. 428-429. 
Berg- u. Hüttenm. Zeitung 1860 No. 44. 

Kurze Betriebsnotizen von den 2 Appolt'schen Oefen auf der 
de Wenderscheu Koksanstalt zu Hirschhach (Gruhe Dudweiler). 

von Dechen, Obsidianartige, geschmolzene Massen in den Zügen 
der Koksölen von Dudweiler und König. — Verh. d. naturh. 
Ver. Rheinl. Westph. Jahrg. 18 (1861) Corr.-Bl. S. 66 u. 124. 

Barr£, Notes sur la fabrication du cohe, recueillies pcndant un 

voyage en Belgique et en Prusse en 1861. — Ann. des 

mines 6. Ser. Tome 4 (1863) S. 1 flgd. Berg- u. Hüttenm. 

Zeitung 1864 No. 6—27. 

S. 49— 53. Verkokung in Appolt'schen Oefen auf der de Wen- 
deFschen Koksanlage (Gruhe Dudweiler). 

*Die neuern Kokesöfen im Saarbrücken'schen. — Berg- 
geist 1864 No. 89 und 91. 

Technische Beschreibung der Oefen von Haldy, Francois, Smet 
und Appolt; Vergleichung derselben unter einander. 

Geiniiz, Fleck und Hartig, Die Steinkohlen Deutschlands. 
(Siehe oben A.) 1865. 

II. Bd. S. 373. Zahl und Art der vorhandenen Koksöfen im 
Saarbecken 1842—1853. S. 383—384. Notizen über die Heinitzer 
fiskalische Koksanstalt und eine Koksausdruckmaschine. S. 390. 
Appolt'sche Oefen zu St, Avold, Sulzbach und Grube Dudweiler. 

Mittheilungen über die Verkokungsöfen und Kohlen- 
wäschen bei Saarbrücken. — Berggeist 1867 S. 60. 

Ch. Clement, Considerations sur le bas&in houüler de Sarre- 
bruck. (Siehe oben A.) 1868. 

S. 88. Notizen über die Koksanlagen: 481 Oefen auf den 3 
fiskalischen (251 Dudweiler, 150 Heinitz, 80 König) und 710 Oefen 
auf den 6 Privat-Anlagen in Betrieb. 

*H. Rittler, Ueber die Verkokung der Steinkohlen in Saar- 
brücken. — Zeitschr. d. b. u. h. Ver. f. Kärnten 2. Jahrg. 
(1870) No. 2 flgd. Glückauf 1870 No. 32—35 und 1871 
No. 15-16. 

Allgemeine Bemerkungen. Beschreibung der angewandten ver- 
schiedenen Koksöfen. Betriebsresultate aus 1865. 
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K. Balling, Ueber Steinkohlen-Verkokung. — Oestr. Zeitschr. 

f. Ii. u. H. W: 1872 S. 154—156. Dingler's polytech. 

Journal Band 203 (1872) S. 272-277. 

Notizen über die fiskalische Koksanstalt zu Grube Dudweiler 
und Ergebnisse derselben in 1870. 

Amtlicher Katalog der Ausstellung des deutschen Reiches 
auf der Wiener Weltausstellung. (Siehe 3 b.) 1873. 

S. 28. Geschichtliche Notizen über Verwendung von Saarkoks. 

* (Hasslacher), Beiträge zur Geschichte der Koksfabrikation im 
Saarbrücker Bezirke. — Bergmannsfreund 1874 No. 45 — 52. 
Abschwefelung zu Ende des 18. Jahrhunderts. Koksgewinnung 
zu französischer Zeit Weitere Entwicklung derselben von 1816 
bis zur Gegenwart. 

A. Rheingruber, Die Construktion von Koksöfen. — Zeitschr. 
d. Ver. deutsch. Ing. 1875 S. 551—558. 

Die verschiedenen im Saargebiet eingeführten Oefen besprochen 
und durch Zeichnungen erläutert. 

(Hasslacher), Die Verwendung von Koks auf den Saarbrücker 

Eisenhütten in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts. 

— Bergmannsfreund 1876 No. 47—48. 
(— — ), Die Verkokung von Saarbrücker Steinkohlen in der 

zweiten Hälfte des vorigen und zu Anfang des jetzigen 

Jahrhunderts. — Ebenda 1877 No. 1—5. 

Verkokung in Muffelöfen zu Sulzbach 1767 — 1768. Spätere 
Destillations- Versuche. Abschwefeln in runden Meilern zu Dud- 
weiler 1780. Export der Koks. 

Coaks-Ausdrückmaschine (Sievers et Comp.) im Saarbrücker 
Revier. — ühland's prakt. Masch. -Constr. Jahrg. 10 (1877) 
No. 5. 



Jahresberichte der Handels-Kammer zu Saarbrücken. 
(Siehe 9 a.) 1864 flgd. 

Zusammenstellung der wesentlichsten Ergebnisse der fiskalischen 
Koksfabrikation. — Privat-Koksöfen- Anlagen. 



D. Wissenschaftliche und praktische Untersuchungen mit 
Produkten des Steinkohlenbergbaues. 

a) Kohle und Koks. 

Braiithome et Hecht, Analyse des houilles de Sundsweyer, 
Saarbruck, Rodern, Lalaye, Lopsann et Bouxweiler. — 
Journ. des inines Vol. 28 (1810) No. 167 S. 363-378. 

S. 368—370. Analyse der Sulzbacher Kohle. 

* 8* 
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*C. J. B. Karsten, Untersuchungen über die kohligen Sub- 
stanzen des Mineralreichs überhaupt und über die Zusammen- 
setzung der in der Preussischen Monarchie vorkommenden 
Steinkohlen insbesondere. — Karsten's Archiv I. Reihe Bd. 
12 (1826) S. 3—244. 

S. 172—183. IV. Die Steinkohlenniederlage in Saarbrücken: 
Untersuchungen der Kohlen von Sulzbach-Dudweiler, Friedrichs- 
thal, Wellesweiler, Merchweiler, Prinz Wilhelm, Gerhard, Kron- 
prinz und Geislautern. Analyse der Steinkohlenasche und der 
Schlechten-Ausfüllungsmasse (Dolomit). 

Kaiser, Ueber die Zusammensetzung der Pfälzischen Kohle. — 

Kunst- und Gewerbeblatt Jahrg. 24 (1847) S. 626. 
Versuche über die Heizkraft der Koaks, welche aus der 
Saarkohle in der Heinitzgrube des Holzhauerthales erzeugt 
werden. — Lithogr. Ludwigshafen 1851. 

Vergleichende Versuche auf Lokomotiven der Pfalzbahn 1848— 
1850, wobei die Heinitzkoks sich im Nutzeffekt den Ruhrkoks 
überlegen zeigten. 

• P. W. Brix, Untersuchungen über die Heizkraft der wichtigern 
Brennstoffe des preussischen Staates. — Berlin 1853. 

Von Saarbrücker Kohlen sind untersucht : Beust- und Heinrich- 
flötz von Grube Gerhard, Blücher- und Asterflötz von Heinitz, 
sowie Natzmer- und Beierflötz von Grube Dudweiler. Die Unter- 
suchung erstreckte sich auf Transportfähigkeit, nutzbaren Heiz- 
effekt etc. (Brix) und auf Elementar- Analyse. (W. Baer unter 
Leitung von W. H e i n t z.) 

S. 257—270. Detail der Versuche mit den genannten 6 Saar- 
brücker Kohlensorten. S. 372. Zusammenstellung der Resultate. 
S. 379. Elementar-Analyse. 

Die Resultate sind auch in „M. Nöggerath, Der Steinkohlen- 
bergbau des Staates zu Saarbrücken" (siehe 3 b.) S. 149—150 
mitgetheilt. 

C. Bischof, Analysen sogenannter versteinerter Kohlen aus der 
Steinkohlenformation von Saarbrücken. — Verh. d. naturh. 
Ver. Rheinl. Westph. Jahrg. 11 (1854) S. 378—382. 

— — , Analyse eines Bergmittels im Karstenflötz, Steinkohlen- 
formation von Saarbrücken. — Ebenda S. 482. 

*N. H. Schilling, Untersuchungen über Gaskohlen. — Journal 
für Gasbeleuchtung 6. Jahrg. (München 1863) No. 4, 5, 
6 und 9. 

Neben westphälischcn, sächsischen, schlesischen, böhmischen, 
bayerischen und englischen Gaskohlen sind von Saarbrücker Kohlen 
untersucht : Heinitz (Asterflötz), St. Ingbert, Altenwald, Sulzbach, 
Dudweiler und Dechen. Die Untersuchung erstreckte sich auf Gas-, 
Koks- und Theer-Ausbeute, Beschaffenheit und Leuchtkraft des 
Gases. 

Erläuterungen zur Saarbrücker Flötzkarte. (Siehe 3a.) 1864. 
S. 13—23. Verschiedene Analysen mitgetheilt. 
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Heinitz, Pieck und Hartig, Die Steinkohlen Deutschlands. 
(Siehe oben A.) 1865. 

S. 249—250. Charakterisirung der Saarkohle. S. 284—285. 
Elementar-Analysen (49) von einzelnen Kohlen-Sorten. S. 323. 
Heizversuche von Klett in Nürnberg. 

C. W. Gümbel, Die geogn. Verhältnisse der Rheinpfalz. In: 
Bavaria IV. Bd. 2. Abth. (Siehe 3 a.) 1867. 

S. 31. Zusammensetzung der St. Ingberter und Mittelbexbacher 
Kohle. 

* B. Gasch, Untersuchung der Saarbrücker Steinkohlen. I. Theil. 

Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 16 (1868) 
B. 31—47. - II. Theil. Ebenda Bd. 18 (1870) B. 49—68. 

Gas- und Koksausbringen, Leuchtkraft . des Gases. Chemische 
Untersuchungen der Kohle. Transportfähigkeit und Dichte von 
Kohle und Koks. 

* Scheurer-Kestner et Ch. Meunier, Recher dies sur la com- 

biistion de la houille. 4 Hefte. Mulhouse 1868 — 1869. 
(Besonderer Abdruck aus dem Bull, de la soc. ind. de Mul- 
house 1868 und 1869.) — Auszugsweise auch in: Comptes 
rendus de l'acad. des sciences 1868 und 1869. Journal de 
Feclairage au gaz 1869. Dingler's polyt. Journal Bd. 196 

(1870) S. 22-44. 

Grossartige vergleichende Verdampfungsversuche bei Kesselfeue- 
rung mit Kohlen von Friedrichsthal, Dudweiler, Louisenthal, Alten- 
wald, Heinitz, Sulzbach und Von der Heydt neben Kohlen von 
Ronchamp, Blanzy und Creusot etc. Analysen der Kohlen und 
ihrer Verbrennungsgase. 

Gasch und Peters, Untersuchung der Saarbrücker Steinkohle. 

— Zeitschr. d. Ver. deutsch. Ing. 1869 S. 568 flgd. 

Kurzes Resume* über die Untersuchungen von Gasch. 

Hasslacher, Bericht über eine im Sommer 1869 ausgeführte 
Bereisung der westböhmischen Steinkohlenreviere, sowie der 
Braunkohlenwerke im mittlem Eger-Becken. — Zeitschr. f. 
d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Hand 18 (1870) B. 111—144. 
S. 142 — 144. Vergleichende Zusammenstellung des technischen 
Werthes der Saarkohle (Heizkraft, Gasausbringen etc.) 

C. Hill, Die Beziehungen zwischen der Zusammensetzung und 
den technischen Eigenschaften der Steinkohlen. — Zeitschr. 
d. Ver. deutsch. Ing. 1873 S. 193-202. Glückauf 1873 
No. 15. Dingler's polyt. Journal Bd. 208 (1874) S. 424. 

Klassifikation der Saarbrücker Kohlen. 

Vgl. C. Hilf, Zusammensetzung und Eigenschaften der Stein- 
kohlen. Zeitschr. d. Ver. deutsch. Ing. 1873 S. 431—435 und 
1876 S. 289—295. 

L. Gruner, Pouvoir calorifique et Classification des houüles. 

— Ann. des mines 7. Ser. Tome 4 (1874) S. 169—270. 
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Uebersetzt in: Dingler's polvt. Journal Bd. 213 (1874) S. 
70, 242 und 430 flgd. 

S. 174 flgd. Resultate der Versuche von Scheurer-Kestner 
und Ch. Me Ulli er (Ann. de chimie et de physiquc 4. Se'r. Tome 
21 und 26) über Elementarzusammensetzung" und Heizkraft der 
Saarbr. und anderer Kohlen und direkte Bestimmung der Heiz- 
kraft. S. 186 — 207. Einreihung der Saarbr. Kohlen in die 5 
Klassen von Gruner. 

*Der Brennwerth der Mineralkohlen der östreichisch- 

ungarischen Monarchie. — Zeitschr. d. b. u. h. V. f. 

Kärntben 6. Jahrg. (1874) No. 15 und 16 S. 226-239. 
S. 232—238. Versuche mit Saarbr. Kohlen (Heinitz I und II, 
Reden I und II) bei der Lokomotivheizung auf der Brennerbahn 
im Jahre 1868 und 1871. 

*A. Schondorf, Koksausbeute und Backfähigkeit der Steinkohlen 
des Saarbeckens. - Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. 

Band 23 (1875) B. 135-162. 

Immediat-Analyse der Kohlen sammtlicher bebauten Flötze. 
Untersuchungen der Streifkohle (Cannclkohle, Brandschiefer), 
Glanzkohle und Faserkohle. 

F. Muck, Chemische Beiträge zur Kenntniss der Steinkohlen. — 

Verh. d. naturbist. Ver. Rheinl. Westph. Jahrg. 33 (1876) 

S. 267—307. 

Besprechung von Schondorfs „Koksausbeute" etc. 

A. Schondorf, Zu den »Chemischen Beiträgen etc.« von Dr. Muck. 
— Ebenda Corr.-Bl. S. 138-140. 

Berichtigung von Muck. 

N. H. Schilling, Statistische Mittheilungen über die Gasanstal- 
ten Deutschlands, Oestreichs und der Schweiz etc. III. Aufl., 

bearbeitet von L. Diehl. München 1877. (I. Aufl. 1862.) 

Zahlreiche Notizen über Vergasung von Saarkohlen. Mitthei- 
lungen über die einzelnen Gasanstalten auf den Saarbr. Gruben 
und im Saargebiet. S. 632. Maasse und Gewichte für Kohlen und 
Koks (Heinitz etc.). 

K. Teichmann, Verdampfungs- Versuche mit einem Dampfkessel 
System Ten Brink zu Stuttgart. — Bericht über d. Vers, 
d. Verb. d. Dampfkessel-Ueberwachungs-Ver. zu Kaisers- 
lautern am 15. und 16. Juni 1877 (Breslau 1878) S. 64 — 
67. Desgl. Zeitschr. d. Ver. deutsch. Ing. 1877 S. 461-474. 

Diese, im Jahre 1877 mit Heinitz-Kohle I vorgenommenen, sehr 
günstigen Versuche sind 1878 in gleichen Ten Brink'schen Kesseln 
von Gebr. Decker zu Cannstadt mit Kohlen fast sammtlicher Kgl. 
Saarbrücker Gruben im Vergleich zu Ruhr- und sonstigen Kohlen 
fortgesetzt worden. 

N. H. Schilling, Handbuch für Steinkohlengas-Beleuchtung. — 
III. Aufl. München 1878. (I. Aufl. 1863.) 
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S. 41 — 44. Analysen von Saarbr. Gaskohlen (nach Gasch). 
S. 53—54. Das Saarbecken und seine Kohle. S. 65—69. Ver- 
suchsresultate von Gasch. S. 69 — 71. Dgl. von Schiele im grossen 
Gasbetrieb. S. 78. Dgl. von Schilling. S. 80—81. Gasausbeute 
aus Saarbr. und besonders Heinitz-Kohle. S. 112 — 113. Beschaf- 
fenheit des Gases aus Heinitz-Kohle. 



b) Gase. 

G. Bischof, Untersuchungen der brennbaren Grubengase in den 
preussischen Steinkohlengruben. — Karsten's Archiv II. Reihe 
Bd. 14 (1839) S. 268. 

— — , Lehrbuch der chemischen und physikalischen Geologie. 

2 Bände. — Bonn 1847-1855. (II. Aufl. 18Ö3-1866.) 
II. Bd. S. 1752. Analysen der Bläser vom Gcrhardstollen und 
von Grube Wellesweiler. " (Vgl. M. Nöggerath, der Steinkohlen- 
bergbau etc. S. 192.) 

*E. Ton Meyer, Untersuchung der aus einigen Saarkohlen stam- 
menden Gase. — Journal f. prakt. Chemie Bd. 6 (Leipzig 
1872) S. 389 flgd. 

Analysen zweier Bläser von Grube Kronprinz und vom Albert- 
schacht (nur Grubengas enthaltend). Bestimmung des in der Kohle 
eingeschlossenen Gasgehaltes von Kronprinz, Geislautern, Albert- 
8chacht etc. 

c) Wasser. 

C. Bischof, Untersuchungen der Kesselspeisewasser und der aus 
denselben abgesetzten Kesselsteine auf den Kgl. Steinkohlen- 
gruben bei Saarbrücken. — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. 

i. pr. St. Band 8 (1860) B. 32-43. 

Es sind 21 verschiedene Speisewasser analysirt. 



E. Produktion und Absatz. 

a) Statistik und allgemeine Produktions- Verhältnisse. 
Chr. Fr. Habel, Beyträge etc. (Siehe 3 b.) 1784. 

' S. 11 — 12. Produktion und Consumtion von Saarkohlen in 
älterer Zeit. 

Steinkohlen-Einfuhr nach Frankreich von 1815 — 1843. 
— Karsten's Archiv II. Reihe Bd. 22 (1849) S. 727. Berg- 
u. Hüttenm. Zeitung Jahrg. 8 (1849) No. 21. 

Saarbrüeker Kohlen sind 28 500 Tonnen in 1815 und 213014 
Tonnen in 1849 nach Frankreich eingeführt. 



Digitized by Google 



120 



Steinkohlenbergbau. 



*M. Nöggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates zu Saar- 
brücken. (Siehe 3 a.) 1856. 

S. 199—205. Kohlen-Förderung und Absatz von 181G— 1853. 
Koks-Produktion und Absatz von 1842 — 1853. 

Carte generale de Ja production, de la consommation 
et de la circulation des combustibles mineraux en 
France pendant Vannee 1858. Amtlich. — Paris 1860. 

Miliard, Carte ßgurative et approximative du mouvement de 
combustibles mineraux pendant Vannee 1859. — Paris, 
ohne Jahreszahl. 

Trautniann, Carte miniere et metaUurgique du departement 
de la Moselle. £tat resumc des consommations et produits 
en 1850. — Ohne Druckort und Jahr. 

Karte über die Produktion, Consumtion und Circulation 
der mineralischen Brennstoffe in Preussen während 
des Jahres 1860. Herausgegeben im königl. preuss. 
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

— Nebst 1 Heft Erläuterungen. Herlin 1862. 

, Desgl. während des Jahres 1862. Nebst Erläuterung. 

— Berlin 1863. 

, Desgl. während des Jahres 1865. Nebst Erläuterung. 

— Berlin 1866. 

— — , Desgl. während des Jahres 1871. Nebst Erläuterung. 

— Berlin 1873. 

*Karte über die Produktion, Consumtion und Circu- 
lation der Saarkohlen während des Jahres 1865. 
Amtlich. — Saarbrücken 1866. 

*Graphische Darstellung von Betriebsresultaten der 
Saarbrücker Gruben 1816— 1865. (Siehe oben A.) 1866. 

Arbeiterzahl, Förderung, Kohlenpreise, Absatz nach Frankreich. 

Der Steinkohlenbergbau bei Saarbrücken im Jahre 1865. 

— Glückauf 1866 No. 48. (Aus der Nordd. Allg. Zeituug.) 
Statistische Notizen über Produktion und Absatz. 

Produktion und Arbeiterzahl der Kgl. Steinkohlengru- 
ben bei Saarbrücken in den beiden ersten Quartalen 1870. 

— Saarbr. Zeitung 1870 No. 163. 

, Desgl. im Jahre 1870. — Ebenda 1871 No. 23. 

Absatz der Kgl. Steinkohlengruben bei Saarbrücken im 
Jahre 1870. — Ebenda 1871 No. 24. 

*Die Kgl. Steinkohlengruben bei Saarbrücken im Jahre 
1870. — Ebenda 1871 No. 81—87. 
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Für die folgenden Jahre sind sodann die bezüglichen statisti- 
schen Notizen in den gleichen Jahresberichten (siehe oben A.), 
sowie auch theilweise in den nachstehend (unter b.) aufgeführten 
monatlichen Berichten enthalten. 

H. Laubmann, Ueber das Vorkommen, die Produktion und Cir- 
culation nebst Consumtion der Mineralkohlen in Bayern 
und seiner Umgebung — München 1874. 

*Statistique de V Industrie Minerale (de France). Resume 
des travaux statistiques de l'administration des mines en 
1870, 1871 et 1872. — Amtlich, Paris 1877. 

S. XXV— XXVII. Kohleneinfuhr nach Frankreich aus dem Saar- 
brücker Becken (preuss. und bayerische Gruben) in den einzelnen 
Jahren von 1787 (1OOO0O quint/metr.) bis 1869 (16 682 500 qu. m.) 
und 1872 (5 095 400 qu. in.) nebst den wechselnden Sätzen der 
droits d'importation (seit 1863 allgemein par 1 quintal metr. 12 
Centimes, de'cimes compris.) 

S. 4 — 5. Statistik der 3 Kohlengruben des Mosel-Departements 
vom Jahre 1870. S. 20 — 49. Kohlenverbrauch der einzelnen franz. 
Departements, getrennt nach der Herkunft der Kohlen (Saarbecken), 
in 1870, 1871 und 1872. S. 56. Richtungen des Kohlenabsatzes 
der 3 lothringischen Gruben in 1870. S. 64. Consum von Saar- 
brücker Kohle in den einzelnen Departements 1870. S. 77. Desgl. 
in 1871. S. 91. Desgl. in 1872. S. 98—99. Kohlenconsum der 
einzelnen Departements nach dem Verbrauchszweck (Gruben, 
Hütteu und Fabriken etc., Eisenbahnen, Hausbrand). 

Carte generale de la produetion, de la consommation 
et de la circulation des combustibles mineraux en 

France pendant Vannec 1872. — Paris 1877. 
Ist ein Anhang des vorstehenden offiziellen Werkes. 

Produktion der Saarbrücker fiskalischen Gruben. Reden 
in der Sitzung des preuss. Abgeordnetenhauses vom 11. Dez. 
1877. — Stenographische Berichte. Essener Zeitung 1877 
No. 299. Zeitschr. f. Handel, Gew. u. Volkswirthschaft 1877 
No. 52. 

Vorschläge des Abg. Hamm ach er betr. Einschränkung der 
fiskalischen Produktion und Erhöhung der Kohlenpreise. Detail- 
lirte Entgegnung des Reg.-Commissars Krug von Nidda und 
des Handelsministers Achenbach. 

Statistischer Abriss für das Königreich Bayern. Heraus- 
gegeben vom Kgl. Statistischen Büreau in München. ~ 3. 
Lieferung. München 1878. 

Enthält die Uebersichten des Bergwerks- und Hütteubetriebs 
der Pfalz in 1876 und Vorjahren, sowie die Ergebnisse der Ge- 
werbezählung von 1875. 

£. Vuillemin, TaJüeaux et notes faisant suite a la nouvelle 
carte des bassins houillers du Nord et du Pas-de-Calais, 
— Douai 1875 flgd. 
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Intermittirend erscheinende statistische Tabellen über Produktion 
etc. verschiedener Steinkohlenbecken, mit kurzen Erläuterungen. 
Darunter : 

*No. 38 (d. d. 31. Juli 1878). Houilleres domaniales 
de Saarbruck. Produetion, Ouvriers, Salaires, Prix de vente 
de 1873 ä 1877. 



Uebersicht der Steinkohlengewinnung in Preussen von 
1815-1824. - Karstens Archiv I. Reihe Bd. 14 (1827) 
S. 113. 

Uebersicht der berg- und hüttenmännischen Produktion 
in Preussen, jährlich, von 1823 an bis 1851, in Karsten's 
Archiv, von I. Reihe Bd. 14 (1827) ab bis II. Reihe Bd. 25 
(1853). 

Die fernem statistischen Mittheilungen finden sich regelmässig 
in den unter Abschnitt A (siehe oben) aufgeführten periodischen 
Schriften (Zeitschrift f. d. Berg-, Hütten- u. Sal.-Wesen im 
preuss. Staate, Uebersicht über die Verwaltung der fiskalischen 
Bergwerke etc. Jahresberichte über die Saarbrücker Gruben, 
Saarbrücker Bergmannskalender). 

Jahresberichte der Handels-Kammer zu Saarbrücken. 

(Siehe 9 a.) 1864 flgd. 

Zusammenstellung der wesentlichsten Ergebnisse des Betriebes 
der fiskalischen Steinkohlengruben. Uebersicht der Absatzverhält- 
nisse. 

Uebersicht der Produktion des Bergwerks-, Hütten- und 
Salinen-Betriebes in dem Bayerischen Staate. Amt- 
lich. — München 1875 flgd. 

Montan-Statistik für Deutsch-Lothringen. Amtlich. — 
Metz 1875 flgd. 

Montan-Statistik des deutschen Reichs und Luxem- 
burgs, umfassend die Produktion der Bergwerke, Sahnen 
und Hütten und die Verarbeitung des Roheisens. Heraus- 
gegeben vom kais. statistischen Amt. — Berlin 1877 und 
1878. 

Die beiden Jahrgänge betreifen die Statistik von 1875 und 1876. 



b) Absatzverhältnisse. 

Fr. Roll6, Collectanea Sarapontana. (Siehe 1.) 1780—1792. 

II. Bd. S. 15. „Nach einer Convention soll der Zöllner zu 
Wallerfangcn (Strasse Wallerfangen-Sierk-Luxemburg) nur 15 sols 
vom Centner (?) Steinkohlen, so in's Trierische gehen, nehmen 
und nicht nach ihrer weitern Destination fragen. Er nimmt aber 
von Saarbrücker rohen Steinkohlen 30 sols und von andern, die 
weiter oder in's Lothringische gehen, 5 livres 15 sols. Nun wird 
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auch ein Unterschied zwischen rohen und ausgelaugten 
Steinkohlen gemacht und von letztern 5 livres 14 sols per quintal 
erhoben." 

S. 43. Im März 1702 sämmtlichen Zieglern bei Strafe aufge- 
geben, ihre Waaren nur mit Steinkohlen zu brennen. S. 07. Im 
Oberamt Ottweiler gab es 1(503 ausser den 7 Zollstätten zu Ottweiler 
etc. auch solche auf den Kohlgrubcn. S. 69. In Frankreich war 
nach dem Tarif des douanes vom 31. Januar 1791 die Steinkohle 
zollfrei. S. 96—99. Steinkohlenpreise auf den Gruben. Berech- 
tigungskohlen. 

Chr. Fr. Habel, Beytrage etc. (Siehe 3 b.) 1784. 

S. 14—15. Verkaufspreise, Abnehmer und Produktion der Dut- 
weiler Landgrube in den 1780er Jahren; Nassau-Usingen'sche 
Steinkohlen-Magazine zu Biebrich a. Rhein. 

Loise), Observation sur les salines, les mines d'asphalte et les 
manufactures du dep. du Bas-Rhin et du pays conquis 
entre le Rhin et la Moselle. — Journal des mines No. 13 

(an IV, 1795—1796) S. 31-39. 

S. 36. Kohlenpreise der Saarbrücker Gruben: 1 quintal kostete 
im frimaire an III (Nov. Dez. 1793) nur 10 sous, dagegen im 
germinal (März — April 1794) 15 sous. 

C. Lefebvre, Apercu general des Mines de houille exploitees 

en France, de leurs produits et des moyens de circulation 

de ces produits. — Ebenda Vol. 12 (an XI, 1802-1803) 

No. 71 und 72 S. 325-458. 

S. 390. Kohlenpreise zu Hostenbach und Püttlingen 9 cent. par 
1 myriagramm. S. 413—417. Gruben des Saardepartements 4 Mil- 
lionen Myriagr. jährliche Förderung, 8 — 10 cent. Verkaufspreis per 
Myriagr. S. 411—415. Concurrenz der Saarkohle mit der Ruhr- 
kohle: „Die Gründe, wesshalb am linken Rheinufer vorzugsweise 
Kohlen vom rechten Rheinufer (Ruhr) benutzt werden (uud nicht 
solche von der Saar oder von Aachen) bestehen: 1) in deren 
billigerm Preis und 2) in einem durch die Ruhrkohlen-Händler 
eingeschleppten Vorurtheil, als ob die Saarkohle schlecht, unbe- 
quem beim Gebrauche und selbst gefährlich wäre. u Vorschläge : 
Anstellung vergleichender Versuche, Transport-Erleichterung für 
die Saarkohle, Herabsetzung der Grubenpreise und endlich Ein- 
führung eines Eingangszolls für die Kohle des rechten Rheinufers. 

(Viville), Ännuaire du departement de la Moselle. (Siehe 1.) 
1802—1803. 

S. 163 — 164. Die Eisenhütten zu Hombourg (a. d. Rossel) 
haben im an 10 (1801 — 1802) zuerst Steinkohlen angewandt, die 
Hütte zu Ottange ist im an 11 (1802—1803) nachgefolgt. In 
Metz hat man im an 9 (1800—1801) begonnen, Steinkohlen zu 
brennen. 

(Colchen), Departement de la Moselle. (Siehe 1.) 1803—1804. 

S. 9. Projekt eines Saar-Rhein-Kanals über Saverne, um die 
elsässischen Hütten mit Steinkohle zu versorgen und den Departe- 
ments Sarre und Moselle bessern Kohlenabsatz zu verschaffen. 
S. 161. Ein Myriagramm Steinkohle kostete 1803 zu Metz 25 
cent., während der Grubenpreis zu Saarbrücken nur 8 cent. betrug. 
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S. 168. Die Steinkohle auf den Eisenhütten des Moseldeparte- 
ments nur angewandt beim Hämmern und Spalten (fendre) des 
Eisens. 

F. A. Eversmann, Die Eisen- und Stahl-Erzeugung. (Siehe 13.) 
1804. 

S. 117. Notiz über die Verwendung von Saarkohle auf der 
Rasselsteiner Hütte bei Neuwied; die Kohlen kosten franco Neu- 
wied 20—45 Kreuzer der Centner, während Ruhrkohle 60 Kreuzer 
kostet. 

J. Peuchet et P. G. Chanlaire, Description de la France. 
(Siehe 1.) 1808. 

S. 13. „Man bedient sich der Steinkohle in Saarbrücken sogar 
zum Brodbacken, was weder der Güte noch der weissen Farbe 
des Brodes schadet" Mittlerer Kohleupreis 8 — 10 cent. für 1 
Myriagr. Absatz der Saarkohle : Consum der zahlreichen Hütten 
und Fabriken in den Departements Saar, Mosel und Meurthe, 
Salinen von Dieuze, Moyenvic und Chateau-Salins, benachbarte 
Theile des Dep. des Forsts (Luxemburg) und das Dep. de Rhin 
et Moselle. 

L. Bleibtreu, Bergmännische Nachrichten über den Blevberg. 
(Siehe oben C q.) 1811. 

Notiz über den Transport von Saarkoks zu Wasser nach Boun 
und dann zu Lande nach den Commerner Bleihütten. 

Ad. Köllner, Miscellaneen. (Siehe 6 aa.) 1839—1843. 

I. Theil S. 309. Abschied vom 18. Mai 1616 zwischen Pfalz- 
Zweibrücken und Nass.-Saarbrücken wegen Steinkohlenzolls zu 
Nohfelden, Wolfersweiler, Lichtenberg, Aunweiler etc. — Aus dem 
Vertrage erhellt, dass die Saarkohle schon um 1600 bis tief in 
die Pfalz hinein Absatz fand. 

J. M. Sittel, Sammlung der Provinzial-Gesetze etc. (Siehe 7 b.) 
1843. 

Verschiedene alte landesherrliche Verordnungen gegen Einfuhr 
etc. fremder Steinkohle. 

Yerronnais, Statistiquc du departement de la Moselle. (Siehe 

1.) 1844-1852. 

I. S. 162. In Frankreich zuerst 1823 durch de Wendel in 
Hayange Puddel- Walzeisen bei Steinkohlenfeuerung (Saarkohle) 
dargestellt 

Preise der Steinkohlen in dem Saarbrücker Bergamts- 
distrikt von 1830—1854. Amtlich. — Saarbrücken 1855. 

*M. Nöggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates bei Saar- 
brücken. (Siehe 3 a.) 1856. 

S. 203—206. Absatzwege, Kohlenverkauf. 

Der Saarkohlen-Kanal-Vertrag vom 4. April 1861 vor 
dem Abgeordnetenhause. — Essener Zeitung 1861 No. 133. 
Saarbr. Zeitung 1861 No. 136, 138. 

Vertrag mit der französischen Ostbahn über Transport von 
Saarkohlen nach Frankreich. — Saarbr. Zeitung 1862 No. 18. 
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♦Produktion und Absatz der Saargruben. — Saarbr. Zei- 
tung 1865 No. 282. (Aus dem Preuss. Staats anzeiger.) 

Absatz in den Jahren 1857 — 1864 nach den verschiedenen Län- 
dern, voraussichtliche Einwirkung des Saarkanals auf den Absatz 
nach Frankreich im Vergleich zu demjenigen nach Süddeutschland. 

Ch. Clement, Considerations sur \e bassin houiller de Sarve- 
brnck. (Siehe oben A.) 1868. 
S. 83—87. Kohlenhandel, Preise. 

Die Gotthardbahn und die Kohlenlager von Saarbrücken. 

— Berggeist 1870 No. 51. (Aus dem Berl. Börs.-Cour.) 
Das Kohlengeschäft der Saarbrücker Gruben in den bei- 
den ersten Quartalen 1870. — Saarbr. Zeitung 1870 No. 161. 

*Die Kgl. Steinkohlengruben bei Saarbrücken im Jahre 
1870. (Siehe oben A.) 1871. 

Neben diesen officiellen Jahresberichten sind zunächst für 
das L Quartal 1871 (Saarbr. Zeitung 1871 No. 106), für April 
und Mai 1871 (ebenda No. 142) und für Juni und I. Semester 
1871 (ebenda No. 169), sodann vom Juli 1871 ab regelmässig all- 
monatlich kürzere (gleichfalls offizielle) Monatsberichte in 
der Saarbrücker Zeitung, Saar- und Blies-Zeitung, Kölnischen Zei- 
tung, Berliner Aktionär, Glückauf, Berggeist etc. veröffentlicht 
bzw. abgedruckt. 

•(Temme), Die Industrie des Saarbeckens und der Frieden. — 

Uhland's Industrielle Rundschau (Beibl. z. prakt. Masch.- 

Constr.) 1871 No. 6. Saarbr. Zeitung 1871 No. 94. 

Aussichten für die Entwicklung der Kohlenindustrie; Waggons- 
mangel, dessen gründliche Beseitigung nur möglich durch Erwei- 
terung der Bahnhöfe und Bahnanlagen. 

(— — ), Kohlenwucher im Saarbecken. — Ebenda No. 10. Saar- 
brücker Zeitung 1871 No. 145. 

Kohlen-Zwischenhandel. 

(Maron), Zur Frage des Kohlenhandels. — Saarbr. Zeitung 1871 
No. 149. 

Industrie und Kohlenverbrauch in Elsass-Lothringen. 

— Ebenda 1871 No. 179. 

Nach dem Dictionnaire de la France von A. Joanne, Paris 1869. 

(Maron), Offenes Sendschreiben an den Herrn Oberberghaupt- 
mann. — St. Jon. Zeitung 1871 No. 240 und 243. 

Kohlennoth im Inlande. Lieferungsverträge. Differentialpreise. 

Kohlenversandt im Binnenverkehr. — Saarbr. Zeitung 1871 
No. 246. 

♦Die Kohlenabfuhr von den fiskalischen Landhalden zur 
Eisenbahn. — Ebenda No. 255 und 257. 
Kohlen-Zwischenhandel. 

Kohlenverbrauch in Elsass-Lothringen. — Ebenda 1872 
No. 181 und 182. 
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♦Die Kohlcn-Lieferungsverträge im Saarbecken. - Saar- 
u. Blies-Zeitung 1874 No. 76. St. Joh. Zeitung 1874 No. 78. 

J. Pechar und A. Peez, Mineralische Kohle. (Siehe oben A.) 
1874. 

S. 95—101. Absatz Verhältnisse, Preise, Kohlenausfuhr, Tarif- 
sätze für die Saarkohle. 

Chr. Mosler, Die Steinkohlen-Industrie Frankreichs. — Zeitschr. 

f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 22 (1874) B. 343—356. 
S. 345. Steigerung der Saarbrürker Kohlenpreise von 1871 — 
1873. S. 353. Das Saarbrürker Becken liefert 9,& °'o der Gesammt- 
Kohleneinfuhr in Frankreich und etwa *> des ganzen franz. Koh- 
leneonsums. 

Eingangszoll und Oktroi auf Kohle in Frankreich. — 
La Houille (Paris) 1877 No. 45. 

Gegenwärtig in Frankreich ein droit d'entree für Steinkohlen 
von l,so Frs. pro Tonne (wozu noch 0,io Frs. als droit sta- 
tistique und 0,oa Frs. für Zollformalitäten hinzutreten) ; ausserdem 
erheben die grüssern Städte ein droit d'octroi, besonders Paris 
mit 7,50 Frs. auf die Tonne, Rouen mit 5 Frs. etc. 

•B. Jordan, Der Saarkanal. (Siehe 9 cß.) 1878. 

S. 20 — 35. Entwicklung des Kohlen- und Koksverkehrs auf 
dem Saarkanal. S. 49 — 56. Kohlen-Frachtflötze. S. 57. Kohlen- 
zölle in Frankreich. S. 59 — (50. Verladekosten am Saarbrücker 
Hafen. S. 60—61. Kohlentarife für den Transport nach dem 
Hafen. — Anl. A. Kanalabsatz der Saarbrücker Gruben von 
1867 — 1877. B. Kanalabsatz und Eisenbahnabsatz getrennt nach 
Iiändern. Vergleich beider nach Elsass-Lothringen und Frank- 
reich. 



F. Arbeiterverhältnisse. 

a) Im Allgemeinen. 

J. M. Sittel, Sammlung der Pro vinzial-Gesetze etc. (Siehe 7 b.) 
1843. 

Enthält mehrere fürstlich Nass.-Saarbr. Verordnungen über die 
Bergleute. 

Reglement für die Bergarbeiter der Kgl. Steinkohlen- 
gruben des Bergamtsbezirks Saarbrücken vom 5. Sept. 
1853. — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 1 

(1854) A. 247 flgd. 

An die Stelle dieses Reglements ist später die „Arbeits- 
Ordnung für die Bergarbeiter der Kgl. Steinkohlen- 
gruben der Saarbr. Bergwerks-Direktion vom 15. Sept. 1866" und 
mit dem 1. Dez. 1877 die „Arbe its-Ord n ung für die Kgl. 
Steinkohlengruben bei Saarbrücken vom 6. August 
1877" getreten. 
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Straf-Ordnung für die Bergarbeiter der Kgl. Steinkoh- 
lengruben des Bergamtsbezirks Saarbrücken. — 

Ebenda S. 250 flgd. 

Die Straf-Ordnung ist durch das „Disciplinar-Straf-Re- 
g 1 e m e n t für die Arbeiter auf den Kgl. Steinkohlenbergwerken 
bei Saarbrücken vom 3. August 1858" und dieses wieder durch die 
vorgenannte A r b e i t s - 0 r d n u n g vom 6. August 1877 ersetzt. 

M. Nöggerath, Der Steinkohlenbergbau des Staates zu Saar- 
brücken. (Siehe 3 a.) 1856. 

S. 20G— 208. Aufsicht und Arbeiterverhältnisse. 

Böhmische Bergleute nach Louisenthal übergesiedelt. — Saar- 
brücker Zeitung 1866. 

35 Familien gegen Ende 1866 aus Böhmen abgeholt. 

Ch. Clement, Considerations sur Je bassin hon HI er de Sarre- 
bruck. (Siehe oben A.) 1868. 

S. 78 — 81. Arbeiterverhältnisse, Gedinge, Leistung, Löhne, 
Kolonien. 

Einfluss des französischen Krieges auf die Verhältnisse 
der Bergarbeiter im Oberbergamts-Bezirk Bonn. — Glück- 
auf 1870 No. 52. (Aus der Köln. Zeitung.) 

Reglement für die Bergleute in den Nass.-Saarbrückischen 
und andern Landen, vom L Juli 1797. — Bergmannsfreund 

1871 No. 4 und 5. 

(Hasslacher), Gerichtliche Bestrafung von Bergleuten der Saar- 
brücker Gruben. — Ebenda 1871 No. 6 und 1872 No. 11. 

(— — ), Besteuerung der Bergleute in den Gruben-Schlafhäusern. 
— Ebenda 1871 No. 8. 

*Die Kgl. Steinkohlengruben bei Saarbrücken im Jahre 
1870. (Siehe oben A.) 1871. 

Enthält ebenso wie die folgenden Jahresberichte Mitthei- 
lungen über die Arbeiterverhältnisse. Desgleichen finden sich der- 
artige statistische Mittheilungen ab und zu auch in den offiziellen 
Monatsberichten (siehe oben Eb.). 

(Hasslacher), Die Betheiligung der Saarbrücker Bergleute am 
Kriege gegen Frankreich 1870—71. — Bergmannsfreund 

1872 No. 6-10. 

*( )» Arbeiterverhältnisse auf den Kgl. Steinkohlengruben 

bei Saarbrücken im Jahre 1871. — Ebenda 1872 No. 20—28. 
Zahl der Arbeiter. Gesundheitszustand. Lohn- Verdienst. An- 
siedlung. Gerichtliche Bestrafungen. Bergmännische Spar- und 
Vorschussvereine, Consumvercine, Menagen. Saarbr. Knappschafts- 
verein. Schulwesen und sonstige Bildungseinrichtungen. 

Die gleichen Mittheilungen sind von 1872 ab regelmässig auch 
über die Arbeiterverhältnisse der folgenden Jahre im „Bergmanns- 
freund" veröffentlicht, meist auch im „Glückauf" etc. abgedruckt. 
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(Hasslacher),, Einiges über die Kgl. Saarbrücker Steinkohlen- 
gruben und die Saarbrücker Bergleute. — Saarbr. Berg- 
mannskalender für 1873 (Saarbrücken 1872) S. 106—112. 

Statistische Angaben über Förderung und Arbeiterzahl, Bethei- 
ligung der Saarbr. Bergleute am 1870— 71er Kriege, Saarbr. Knapp- 
schaftsverein, Hausbauprämien und Hausbauvorschüsse. 

Auch die folgenden Kalender enthalten regelmässig statistische 
Angaben über die Arbeiterzahl etc. 

*Die Einrichtungen zur Hebung des materiellen und 
geistigen Wohles der auf den Kgl. Preuss. Berg-, 
Hütten- und Salz werken beschäftigten Arbeiter. 
Eine Erläuterung zu den vom Minister für Handel etc. zu 
Wien ausgestellten Plänen von Arbeiterhäusern. — Berlin 
1873. Abgedruckt in der Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. 
i. pr. St. Band 21 (1873) B. 147 -177. 

Arbeitslohn und Arbeitszeit. Leistungen der Knappschafts- 
institute. Direkte Unterstützungen des Staates. (Ansiedlung, Schul- 
IL Bildungswesen.) Ausserordentliche Unterstützungen. — Die Schrift 
enthält zahlreiche und ausführliche Mittheilungen über Arbeiter- 
verhältnisse der Saarbr. Gruben. 

(Hasslacher), Der Saarbrücker Bergmannsstand. — Bergroanns- 

freund 1874 No. 29. Trier. Zeitung 1874 No. 165. 

Zurückweisung von Verunglimpfungen in der Trier. Zeitung v. 
HO. Juni 1874 („der Zahltag im Saarbrücker Kohlenrevier", auch 
abgedruckt St. Joh. Zeitung 1874 No. 152.) 

*Die Einrichtungen zum Besten der Arbeiter auf den 
Bergwerken Preussens. Im Auftrage Sr. Excellenz des 
Herrn Ministers für Handel etc. nach amtlichen Quellen 
bearbeitet. — I. Band, Berlin 1875. II. Band, Berlin 1876. 
(Theilweise übersetzt in den Ann. des mines, Lois, decrets 

et arretes, 7. Ser. Tome 9 (1876) S. 17—61. 

I. Band, 1. Theil. (Ueberarbeitung der obigen Wiener Ausstel- 
lungsschrift.) Die Einrichtungen etc. auf den fiskalischen Berg-, 
Hütten- u. Salzwerken Freussens : Arbeitslohn und Arbeitszeit. 
Knappschafts-Leistungen. Ansiedlung. Unterstützungen für kirch- 
liche und Schulzwecke. Ausserordentlicbe Unterstützungen. — 
2. Theil. Desgl. auf den Privat-Bergwerken Preussens. 

II. Band. Einzelne Bauausführungen. 

* (Hasslacher); Die Arbeiter-Belegschaft der Kgl. Steinkohlen- 
gruben bei Saarbrücken nach dem Ergebnisse der statistischen 
Erhebungen vom 1. Dez. 1875. (In 10 Tabellen.) Amt- 
lich. — Saarbrücken 1876. 

*( ), Die Belegschaft der Kgl. Saarbrücker Steinkohlen- 
gruben nach der Zählung vom 1. Dez. 1875. — Saarbr. 
Bergmannskalender für 1877 (Saarbrücken 1876) S. 106— 
119. 
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von Dechen, Ueber die Verhältnisse der Bergarbeiter und deren 
Unterstützungskassen in unserm Staate, besonders in dem 
Oberbergamtsbezirk Bonn. (Vortrag im Bonner Bildungs- 
verein am 17. Febr. 1876.) — Aus der Bonner Zeitung in: 
Glückauf 1877 No. 60. Berggeist 1877 No. 86. 

Knappschaftskassen, Arbeitslöhne, Ansiedlungsweseu u. sonstige 
Wohlfahrtseinrichtungen, mit besonderer Beziehung auf die fiska- 
lischen Saarbrücker Gruben. 

Uebersicht über die bergmännische Bevölkerung des 
Kreises Saarbrücken nach der Volkszählung vom 1. 
Dez. 1875. — Saarbr. Kreis-Blatt 1877 No. 43. 

Socialdemokratische Umtriebe im Saargebiete. — Berg- 
mannsfreund 1877 No. 28. 

Warnung der Kgl. Bergwerks-Direktion. 

Ueber die Entstehung und den Vorlauf der jüngsten socialisti- 
sehen Agitation im Saargebiete geben nähern Aufsehluss: 

St. Joh. Zeitung 1872 No. 184 und Saarbr. Zeitung 1872 No. 
182. (Agitatoren Thierfass und Leyendceker in St. Johann 
4. Aug. 1872.) 

Saarbr. Zeitung 1876 No. 62 und 04. (Hackeuberger in St. Jo- 
hann 12. März 1876, Verhaftimg und gerichtliche Yerurthei- 
lung.) 

Desgl. 1876 No. 114. (Raspe in St. Johann 15. Mai 1876.) 

Desgl. 1877 No. 145. (Kaulitz in Saarbrücken 18. März 1877.) 

St. Joh. Zeitung 1877 No. 145. (Kaulitz und llackenberger in 
Dudweiler 24. Juni 1877.) 

Saarbr. Zeitung 1877 No. 156. (Vereinigung und Beschlüsse 
der Arbeitgeber des Saargebietes vom 6. Juli 1877.) 

Desgl. 1877 No. 167 aus der deutsch. Ver.-Corr. (Socialistische 
Umtriebe und Arbeiterzustände im Saargebiet.) 

Desgl. 1877 No. 190 und 191. (Gerichtliche Verhandlungen 
gegen Kaulitz und Hackeuberger.) 

Desgl. 1877 No. 217. (Desgl. gegen Wytzka.) 

Desgl. 1877 No. 251 und 297. (Dresbaeb, Mathics, Oolportage 
socialistischer Blätter.) 

Desgl. 1878 No. 136 aus der „Post u : Brief des Reichstagsabge- 
ordneten C. Stumm (Erklärung bezüglich des Vorgehens der 
Arbeitgeber gegen die socialdemokratischen Umtriebe im Saar- 
gebiet; Allgemeines über dortige Arbeiterverhältnisse). 

Köln. Zeitung 1878 No. 157 I. Bl. aus der deutsch. Ver.-Corr. 
und No. 158 II. Bl. Leitartikel. (Die socialdemokratische 
Agitation im Saargebiet und ihre Unterdrückung.) 

Die Einschätzung der Bergleute zur Klassensteuer. — 
Bergmannsfreund 1878 No. 23. 

b) Löhne. 

Nachweisung der Löhne der Bergleute pro 100 Ctr. in 
1867. Amtlich. — Saarbrucken 18C8. 

9 
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0. Beck, Beschreibimg des Begierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1.) 
1868-1871. 

II. Bd. S. 232. Durchschnitto-Schichtlöhne in 1807 und Normal- 
Lohnsätze. 

* (Hftsslacher), Arbeiterverhältnisse auf den Kgl. Steinkohlen- 
gruben bei Saarbrücken im Jahre 1871. (Siehe vorstehend 
unter a.) 1872. 

IV. Lohnverdienst der Bergleute (Bergmannsfreund 1872 No. 23) : 
historische Entwicklung der Löhne von 1801 ab bis 1871. 

Die Löhne der folgenden Jahre finden sich in den fernem Be- 
richten über „Arbeiterverhältnisse" etc., sowie von 1877 ab viertel- 
jährlich im „Bergmannsfreund" mitgethcilt. 

Die Einrichtungen zum Besten der Arbeiter etc. (Siehe 
vorstehend unter a.) 1875—1876. 

L Bd. S. 3—4. Nettolöhne, Arbeitszeit, Gedinge. S. 37 Tab. I. 
Löhne auf den Saarbrücker Gruben von 18G9 — 1874. 

E. Nasse, Arbeiterleistung und Löhne. — Concordia 1875 No. 
24. Daraus auch in: L. Brentano, Ueber das Verhält- 
niss von Arbeitslohn und Arbeitszeit zur Arbeitsleistung 
(Leipzig 1876) S. 9. 

Saarbriicker Leistungen und Löhne. (Nach den officiellen „Ueber- 
sichten über die Verwaltung der fiskalischen Bergwerke" etc.) 

Zahltage auf den Kgl. Saarbrücker Steinkohlengruben. 
— Saarbr. Bergmanns-Kalender für 1877 u. flgd. 

Kalendermässige Nachweisuugen der Zahltage für die Abschlags- 
und die Hauptlohnungcn dos betreffenden Jahres. 



c) Knappschaftswesen. 

* (Gottlieb), Darstellung der Verhältnisse des Saarbrücker Knapp- 
schaftsinstituts von 1816-1830. Amtlich. — Saarbr. 1831. 

Revidirte Knappschafts-Ordnung für die auf den Kgl. Stein- 
kohlengruben im Bergamtsbezirk Saarbrücken beschäftigten 
Arbeiter, vom 23. Juni 1853. — Zeitschr. f. d. B. H. u. 
S. W. i. pr. St. Band 1 (1854) A. 126-140. 

Der Revidirtcn Knappschaftsordnung von 1853 ist das Knapp- 
schafts-Statut vom 29. Januar 1857, dann das Revidirte Statut vom 
3. Januar 1863, das Statut vom 27. Juni 1867, endlich das Statut 
für den Saarbrücker Knappschafts- Verein vom 20. Juli 
1872 gefolgt, mit Nachtrag vom 25. Januar 1879. 

Neben dem Knappschafts-Verein besteht noch die Kranken- 
Unterstützungs- Kasse auf den Kgl. Steinkohlen-Bergwerken 
bei Saarbrücken, deren Statut vom 29. August 1857 datirt, mit, 
Nachtrag vom 28. März 1861. 

Die Knappschafts- Vereine im Preussischen Staate. — 
Ebenda Bd. 2 (1855) A. 11—98. 
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S. 78 und 90. Die Saarbriieker Knappschaft, Entwicklung der- 
selben und Verwaltungsresultate in 1851 und 1852. S. 79 und 90. 
Die Hostenbacher Knappschaft (am 1. Sept. 1841 gegründet). S. 
94—98. Ausfuhrliche Statistik der Saarbriieker Knappschaft von 
1834—1852. 

Einrichtungen der Knappschaftskasse des Bergreviers 
Saarbrücken. — Mitth. d. Centraivereins f. d. Wohl d. 
arb. Klassen. Neue Folge II. Bd. Heft 1 (1855) S. 79—82. 

0. Beck, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1.) 
1868-1871. 

III. Bd. S. 171—180. (Bart hold), Die Bergarbeiter auf den 
fiskalischen Steinkohlengruben hei Saarbrücken: geschichtliche 
Entwicklung des Knappschaftsvereins, Leistungen desselben; son- 
stiges Vereins wesen. 

Beschreibung der Völklinger Lazareth-Anlage. — An- 
hang zum Jahresbericht d. Saarbr. Knappsch.-Ver. für 1868 
(St. Johann 1869). 

Pensions- und sonstige Verhältnisse der Grubenbeam- 
ten im Saarbecken. — St. Joh. Zeitung 1870 No. 76 
und 79. 

Das Statut des Saarbrücker Knappschafts-Vereins. — 

Glückauf 1870 No. 30. 

Statistik von 1868 und Auszüge aus dem Statut von 1867. 

Th. Wagner, Tabelle über die Entwicklung der preuss. Stein- 
kohlen-Knappschaftsvereine von 1861 — 1869, mit Erläute- 
rungen. — Autogr. Dortmund 1871. 

Sehr günstige Verhältnisse des Saarbrücker Vereins. 

*(W. Barthold), Die Saarbrücker Knappschaft. — Bergraanns- 

freund 1871 No. 3, 7-10, 12, 15, 16, 19. 

Geschichtliche Entwicklung des Vereins. 

( — — ), Zusammenstellung der gegen früher veränderten Be- 
stimmungen des neuen Saarbrücker Knappschafts-Statuts vom 
26. Juli 1872. — Ebenda 1872 No. 41. 

*( ), Das Knappschafts-Statut vom 26. Juli 1872. — Eben- 
da 1872 No. 42-46, 50 und 52; 1873 No. 1, 2, 11, 15, 
22, 24, 26. 

Vergleich der Tensionssätze der Saarbrücker Knappschaft 
mit denen der Märkischen Knappschaft. — Glückauf 1872 
No. 43. Bergmannsfreund 1872 No. 44. 

(W. Barthold), Die Ansprüche der ältern Invaliden des Saar- 
brücker Knappschafts- Vereins auf die Pensionssätze des Sta- 
tuts vom 26. Juli 1872. — Bergmannsfreund 1872 No. 50 
und 51. 

9* 
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*W. Barthold, Ein Rückblick über die Verwaltung des Saarbr. 
Knappschafts-Vereins und deren Ergebnisse, mit besonderer 
Berücksichtigung der letzten 20 Jahre. — Ebenda 1873 
No. 4—8. Auch als Separat- Abdruck, Saarbrücken 1873. 
Auszug im Glückauf 1873 No. 8 und 23. 

Verwaltung des Vereins und gesetzliche Grundlage desselben. 
Mittel und Leistungen. Vermügens-AYirthschatt. 

Die Bergwerks-Invaliden. — St. Job. Zeitung 1873 No. 6. 

Die Pensionen der Saarbrücker Knappschattskasse nach dem 
alten 1S<;7) und dem neuen (1872) Statut. Verlangen einer 

Gleichstellung der alten Invaliden mit den nach dem neuen Statut 
Pensionirten. 

W. Barthold, Der Saarbrücker Knappschafts-Verein im Jahre 
1873. — Bergmannsfreund 1874 No. 20, 22, 24, 26- 28. 

(— — ), Die Saarbrücker Knappschaft in der vorpreussischen 
Zeit. — Ebenda 1875 No. 40-4G. 

*Die Einrichtungen zum Besten der Arbeiter etc. (Siehe 

vorstehend unter a.) 1875. 

I. Bd. S. 5 — 7. Leistungen des Saarbrücker Knappschaftsvereins. 
S. 38. Pensionssätze. TT. Bd. S. 3—17. Das Lazareth des Saar- 
brücker Knappschaftsvereins zu Völklingen. (Auszug im Berg- 
mannsfreund 1876 No. 30 — 32.) S. 28 — 30. T>as Waisenhaus zu 
Buchenschachcn. (Desgl. ebenda 187H Xo. 33.) 

Die Thätigkeit und Lage der Knappschaftsvereine im 
Oberbergamts-Bezirke Honn während der Jahre 1867 — 1873. 
Amtlich. — Bonn 1875. 

Die statutarischen Bestimmungen der Knappschafts- 
vereine im Oberbergamts-Bezirke Bonn. Amtlich. — Bonn 
1876. 

Hilt, Ueber Errichtung einer allgemeinen Pensionskasse für die 
Knappschafts-Mitglieder im Oberbergamtsbezirk Bonn. — Zeit- 
schrift f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 25 (1877) 
B. 1-28. 

W. Barthold, Beitrag zur Frage der Sicherheit der Knappschafts- 
Vereine, mit besonderer Rücksicht auf den Saarbrücker Knapp- 
schafts-Vereiu. — Beil. zum Jahresber. d. Saarbr. Kn.-V. 
für 1876 (Saarlouis 1877) S. 10—33. Auch Glückauf 1877 
No. 62 flgd. 

Salm, Jahresbericht über die Thätigkeit des Knappschafts-Laza- 
reths Völklingen pro 1876. — Ebenda S. 34—44. 

Der Saarbrücker Knappschaftsverein im Jahre 1876. — 
Bergmannsfreund 1877 No. 22. 

Auszug aus dem knappschaftlichen Jahresberichte über das Jahr 
1876. 
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Schlockow, Die Sterblichkeitsverhältnisse der Steinkohlenberg- 
leute Preussens. — Veröffentl. d. Kais. Deutsch. Gesund- 
heitsamtes I. Jahrg. (1877) No. 37 Beilage. 

Sterblichkeit und luvalidisirung der ständigen Knappschafts- 
genossen von 1868 — 1875, im Vergleich mit den deutschen Eisen- 
bahnbeamten. Sterblichkeit der standigen Mitglieder, Invalidisirung 
und Invalidensterblichkeit in den einzelnen Knappschaftsvereinen 
(darunter auch der Saarbrücker). 

W. Barthold, Die Lage des Saarbrücker Knappschaftsvereins 
im Jahre 1877. — ßergmannsfreund 1878 No. 11 — 14. 
Glückauf 1878 No. 24, 

Adresse des Saarbrücker Knappschaftsvereins an Se. Ma- 
jestät den Kaiser. — Ebenda No. 26. 

Der Saarbrücker Knappschaftsverein im Jahre 1877. — 
Köln. Zeitung 1878 No. 274 L Bl. 

Auszug aus dem 1877er Jahresbericht. 

W. Barthold, Der Saarbrücker Knappschaftsverein im Jahre 
1878. — Bergmannsfreund 1879 No. 10 flgd. 



Statistik der Knappschaftsvereine in dem preussischen 
Staate. — In der Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. 
Abth. A, seit 1861. (Auch jährlich als Separat-Abdruck 
erschienen.) 

Neben dieser ausführlichen Statistik enthalten auch die oben A 
aufgeführten offiziellen Uebersichten, Berichte etc. regelmässig 
Mittheilungen über den Saarbrücker Kuappschaftsverein. 

Statistische Nachweisung über die Knappschaftsver- 
eine im Oberbergamts-ßezirk Bonn. Amtlich. — Bonn 
1861 flgd. 

Jahresberichte des Saarbrücker Knappschaftsvereins. 

— Saarbrücken, Saarlouis oder St. Johann, 1862 flgd. 

Auszüge aus den Berichten finden sich meist in den betreffen- 
den Jahrgängen der Saarbrücker und der St. Johanner Zeitung. 

Jahresberichte der Handels-Kammer zu Saarbrücken. 

(Siehe 9 a.) 1864 flgd. 

Mittheilungen über die Verwaltungs-Resultate des Saarbrücker 
Knappschaftsvereins und der Kranken-Unterstützungs-Kasse. 

Statistik der Bayerischen Knappschaftsvereine. Amtlich. 

— München 1871 flgd. 

Darin die Knappschaftsvereine von St. Ingbert und Mittelbex- 
bach. 

Kechnungs- und Vermögens-Uebersicht der Saarbrücker 
Knappschaftskasse. — Von 1873 ab im »Bergmanns- 
freund.« 



» 
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d) Ansiedelung. 

von Dechen, Die Beschaffung von Bergmannswohnungen in dem 
Saarbrücker Steinkohlenrevier. — Zeitschr. f. d. B. H. u. 
S. W. i. pr. St. Band 2 (1855) B. 94-96. 

Entstehung des Systems der Hausbauvorschüsse und Bauprämien. 

, Die Beschaffung etc. — Ebenda Bd. 9 (1861) B. 177— 

180. 

Weitere Entwicklung des Systems bis Schluss 1860. 

0. Beck, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1.) 
1868—1871. 

II. Bd. S. 220 — 240. Die Bergarbeiter- Ansiedelungen im Bezirke 
der Kgl. Bergwerks-Direktion zu Saarbrücken. (Vieles einseitig 
oder falsch dargestellt!) 

*Die Ansiedlung von Bergleuten in der Nähe der Kgl. 
Steinkohlengruben bei Saarbrücken. — Jahrbücher f. 
Gesellschafts- u. Staatswissenschaften 1869. Daraus »mit 
neuern officiellen Mittheilungen« im Preuss. Staatsanzeiger 
1870. Saarbr. Zeitung 1870 No. 151. Glückauf 1870 
No. 29. 

von Dechen, Ansiedlungswesen in der Nähe der Saarbrücker 
Gruben. — Verh. d. Bonner Conferenz f. d. Arbeiterfrage 
im Juni 1870 (Bonn 1870) S. 28-30. 
* (Hasslacher), Arbeiterverhältnisse auf den Kgl. Steinkohlen- 
gruben bei Saarbrücken im Jahre 1871. (Siehe vorstehend 
unter a.) 1872. 

V. Ansiedlung der Bergleute: Resultate von 1842—1871. Be- 
züglich der folgenden Jahre vergl. man die femern Berichte über 
Arbeiterverhältnisse im „Bergmannsfreund". 

Vorschriften über die Gewährung von Hausbau-Prämien 
und Vorschüssen für die Arbeiter der Kgl. Steinkohlen- 
gruben bei Saarbrücken, vom 1. Fubr. 1873. — Bergmanns- 
freund 1873 No. 10. Beilage. 

(Hasslacher), Neubau von Bergmanns-Prämienhäusern im Bereiche 
der Saarbr. Gruben 1874. — Ebenda 1874 No. 26 und 32. 

♦Die Einrichtungen zum Besten der Arbeiter etc. (Siehe 
vorstehend unter a.) 1875—1876. 

I. Bd. S. 13 — 18. Die Ansiedlung von Bergarbeitern in der 
Nähe der Saarbrücker Gruben : Bauprämien und Vorschüsse, sowie 
auch fiskalische Miethhäuser. (Abgedruckt im Bergmannsfreund 
1876 No. 1—3.) S. 41. Uebersicht der gezahlten Bauprämien und 
Vorschüsse nebst Zahl der erbauten Prämienhäuser von 1842 — 1874. 

II. Bd. S. 31 — 34. Die Kolonie Altenkessel. (Bergmannsfreund 
1876 No. 25 und 26.) S. 42—45. Prämienhäuser bei den fiskali- 
schen Gruben zu Saarbrücken. (Ebenda 1876 No. 37.) S. 45 — 46. 
Fiskalische Bergarbeiterhäuser bei Saarbrücken. (Ebenda 1876 
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No. 39.) S. 58—61. Sehlafhaus für 250 Bergleute auf Gnibe Von 
der Heydt. (Ebenda 1876 No. 40 und 41.) S. 82—83. Der kath. 
Betsaal der Kolonie Altenkessel. 

Hasslacher, Der Hausbau mit Hülfe von Vorschuss und Prämie 
in der Nähe der Saarbrücker Gruben als eine Art von Spar- 
kasse für die Arbeiter. — Congres internat. d'hygiene et de 
sauvetage et d'e'conomie sociale, Bruxelles 1876. (Paris et 
Bruxelles 1877) II. Vol. S. 577-579. 

e) Sonstige materielle Beneficien. 

Der Brod- und Mehlgelder-Fonds auf den Saarbrücker Gru- 
ben. — Glückauf 1865 No. 2. Saarbr. Zeitung 1865 No. 8. 

Der Fonds 1856—1857 gebildet durch Lohnzuschuss von 1 Sgr. 
pro Schicht, spater dem Kuappschafsvereine überwiesen. 

(Hasslacher), Unterstützung der zu den Fahnen einberufenen 

Bergleute und ihrer Angehörigen. — Bergmannsfreund 1871 

No. 3, 11 und 12. 
( — — ), Ueberweisung des Brod- und Mehlgelderfonds an die 

Knappschaftskasse. — Ebenda No. 11. 
Saarbrücker Bergmannszüge. — Ebenda 1872 No. 3, 7, 

23 und 28. 

Ausserordentliche Unterstützung der Angehörigen der 
zu den Fahnen einberufenen Arbeiter auf den fiska- 
lischen Werken während des deutsch-französischen Krieges. 
(Nach amtlichen Quellen.) — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. 

i. pr. St. Band 20 (1872) B. 90—94. 

Enthält auch die für die Saarbrücker Gruben 1870 — 1871 ge- 
troffenen Unterstützungs-Einrichtungen. 

(Hasslacher), Das Bergfest der Saarbrücker Gruben. — Berg- 
mannsfreund 1872 No. 39. 

Allgemeine Feier desselben in 1872. Beschreibungen des Berg- 
festes eiu/.elner Gruben Huden sich alljährlich in den folgenden 
Jahrgängen des „Bergmannsfreund". 

(— — ), Die Bergmanns - Deputatkohlen auf den Saarbrücker 
Gruben. — Ebenda 1872 No. 47 und 1874 No. 1, 5 u. 21. 
( ), Die Volksküchen und ihre Einführung auf den Saar- 
brücker Gruben. — Ebenda 1873 No. 32—35. 

Auf Grube Heinitz seit 1. März 1870 eine Menage nach Art 
der Berliner Volksküchen eingerichtet. 

f) Bergmännische Vereine. 

Hansen, Vortrag über die St. Barbara-Bruderschaft für Berg- 
und Hüttenleute und den Knappenverein zu Ottweiler. — 
Ottweiler 1865. 
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Ö. Beck, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1 .) 
1868-1871. 

III. Bd. S. 198— 2CX>. Die auf den Saarbrücker Gruben errich- 
teten Yorschussvereine. S 213 — 214. Consumvereine. 

(Oesterimg), Der Saarbrücker Knappenverein »Wilhelm«. — 
Bergmannsfreund 1871 No. 9 und 10. 

(Hasslacher), Resultate der bergmännischen Consumvereine auf 
den Saarbrücker Gruben im Geschäftsjahre 1870—1871. — 
Ebenda 1871 No. 17. 

Auch für die folgenden Jahre sind die Resultate alljährlich im 
„Bergmannsfreund" veröffentlicht, ebenso daselbst (1876 No. 6) 
eine Zusammenstellung der Resultate von 1868 — 1875 nebst einer 
geschichtlichen Entwicklung der Vereine mitgetheilt. 

( ), Resultate der bergmännischen Spar- und Vorschuss- 

Vereine auf den Saarbrücker Gruben im Geschäftsjahre 
1870-1871. - Ebenda 1871 No. 21. 

Die Resultate der spätem Jahre bis 1875 — 1876 finden sich 
gleichfalls im „Bergmannsfreuud", ebenso daselbst (1876 No. 7) 
die Zusammenstellung der in den 10 Geschäftsjahren von 1865— 
1875 erzielten Resultate. 

*( ), Arbeiterverhältnisse auf den Kgl. Steinkchlengruben 

bei Saarbrücken im Jahre 1871. (Siehe vorstehend unter a.) 
1872. 

VI. Bergmännische Spar- und Vorschussvereine. VII. Consum- 
vereine. 

Auch für die folgenden Jahre enthalten die bezüglichen fernem 
Berichte ausführliche Angaben in Betreff der Spar-, Vorschuss- 
und Consumvereine, sowie auch über die beiden Menage-Einrich- 
tungen auf den Gruben Heinitz und Von der Heydt. 

Die Einrichtungen zum Besten der Arbeiter etc. (Siehe 
vorstehend unter a.) 1875. 

I. Bd. S. 27. Bergmännische Spar-, Vorschuss- und Consum- 
vereine. 

* (Hasslacher), Die besondern bergmännischen Vereine unter den 
Arbeitern der Saarbrücker Gruben. — Bergmannsfreund 1877 
No. 6-11, 

Kranken-Unterstützungs- und Sterbekassen. Wirthschaftlich- 
genossenschaftliche Vereine. Bruderschaften, Knappenvereine, 
Fahnenvereine, Gesangvereine. 

(Täglichsbeck), Bericht über den Consumverein Heinitz im Ge- 
schäftsjahr 1877—1878. — Ebenda 1878 No. 31-33. 
Blätter f. Genossenschaftswesen 1878 No. 34 und 35. 

Der Bericht gibt auch Näheres über Entstehung und Entwick- 
lung der Heinitzer Schlafhaus-Menage. 
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g) Bildungseinrichtungen. 

0. Beck, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1.) 
1868-1871. 

III. Bd. S. 355 — 358. Bergmännische Fortbildungsschulen (Sonn- 
tags-Schulen), Vorschulen für die Hauptbergschulc und Mädchen- 
Industrieschulen. 

Das bergmännische Wochenblatt »Der Bergmanns- 
freund.« — Essener Zeit. 1870 No. 153. Berggeist 1871 
No. 56. 

Besprechungen des „Bergmannsfreund" finden sich ausserdem 
in: Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 21 (1873) C. 

— Bildungsverein 1874. — Zeitschr. f. Handel, Gew u. Volksw. 
1874 No. }), 1875 No. 12, 1876 No. 9, 1878 No. 10. -- Kölnische 

" Zeitung („Die Arbeiterpresse", von A. Bernau) 1875 No. 39 und 
No. 42 I. Blatt, — Zeitschr. d. b. u. h. Ver. f. Kärnten 1875 No. 
21—22. — Journal Franklin (Lüttich) 1876 No. 18 und 1877 No. 
11. — Revue univ. des mines etc. II. Ser. Tome 1 (1877) S. 141. 

— Ausserdem in den jährlichen ofticiellen „Ilebersichten über die 
Verw. d. tiskal. Bergwerke", sowie in den amtlichen Schriften 
„Die Einrichtungen zur Hebung des mat. U. geist. Wohles d. Ar- 
beiter" (1873) und „Die Einrichtungen zum Besten d. Arbeiter 
auf d. Bergw. Preussens" (1875). 

Aehnlichc Besprechungen enthalten die aufgeführten Blätter etc. 
auch über die einzelnen Jahrgänge des „Saarbrückcr Berg- 
mann s - K a 1 e n d e r s. 

(W. ßarthold), Die Industrieschulen des Saarbrücken Knapp- 
schafts-Vereins. -- Bergmannsfreund 1872 No. 2. 
* (Hasslacher), Arbeiterverhältnisse auf den Kgl. Steinkohlen- 
gruben bei Saarbrücken im Jahre 1871. (Siehe vorstehend 
unter a.) 1872. 

IX. Schulwesen und sonstige Bildungseinrichtungen : Kleinkinder« 
schulen, Industrieschulen, bergmännische Fortbildungsschulen, Lese- 
zimmer. 

Vergl. auch die „Arbeiterverhältnissc" in den folgenden Jahr- 
gängen des „Bergmannsfreund", sowie die ofticiellen jährlichen 
„Uebcrsichten über d. Verw. d. tiskal. Bergwerke" etc. 

*Die Einrichtungen zum Besten der Arbeiter etc. (Siehe 
vorstehend unter a.) 1875. 

I. Bd. S. 29 — 33. Fortbildungs- und Werksschulen, Lesezimmer 
und Bibliotheken. Wochenschrift „Der Bergmannsfreund", Berg- 
mannskalender, Bergfeste, Bergschulen, Industrie- und Nähschulen. 
Kleinkinderschulen. 

II. Bd. S. 83 — 84. Das Schulhaus mit Lehrerwohnung zu Grube 
Von der Heydt. S. 93—95. Die Industrie- und Kleinkinderschule 
in Püttlingen. (Abgedruckt im Bergmannsfreund 1878 No. 7.) 
S. 96 — 97. Das Le"se-, Unterrichts- und Vergnügungshaus für die 
Bergarbeiter der Grube Heinitz. 

(Hasslacher), Die bergmännischen Fortbildungsschulen, Lese- 
zimmer und Bibliotheken auf den Kgl. Steinkohlengruben 
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bei Saarbrücken. Amtlich. — Saarbrücken 1876. Tlieil- 
weise abgedruckt in : Bergmannsfreund 1876 No. 8. Glück- 
auf 1876 No. 13 und 30. Bildungsverein 1876 No. 31. 
Fortbildungsschule 1876 No. 7. Revue univers. des mines 
etc. II. Ser. Tome 1 (1877) S. 139 -141. 
(Debberthiii), Bücher- Verzeichniss der beiden bergmännischen 
Lesebibliotheken im Bezirke der Kgl. Berginspektion Reden- 
Merchweiler. Amtlich. - Saarbrücken 1876. 
(A. Habets), Les moyens d 1 Instruction des ouvriers mineurs ä 
Vexposition d' Hygiene et de sauvetage de Bruxelles. — 
Journal Franklin (Liege) 1877 No. 11. 

Die Bildungseinrichtungen auf den Saarbrückcr Gruben : Wcrks- 
schulen, Arbeiterbibliotheken, Wochenblatt „Bergmannsfreund" und 
Saarbrücker Bergmannskalender werden ausführlich besprochen 
und rühmend anerkannt. 



G. Bergschulwesen. 

A. H. de Bonnard, Sur les mines de houille du pays de 

Sarrebruck. (Siehe oben A.) 1809. 

S. 380. Projekt einer Bergschule zu Geislautern. 
C. H. Pelamorre, Annuaire du dep. de la Sarre. (Siehe 1.) 

1810. 

S. 342. Die Errichtung einer ecole pratique des mines zu Geis- 
lautern für 1810 beabsichtigt. 

G. Baersch, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 
1.) 1849. 

I. Theil S. 278. Der Bergschule zu Geislautern durch ein 
franz. Dekret vom 18. Aug. 1811 das Recht zugestanden, die 
Eisenerze in allen herrschaftlichen und Gemeinde-Waldungen in 
gewisser Ausdehnung zu gewinnen. 

J. Römer, Die preussischen Bergschulen. — Breslau 1864. 

Darin auch die ältere Organisation der Saarbrücker Bergschule. 

( ), Chronik und Statistik der Saarbrücker Bergschule seit 

ihrer Entstehung. — Im Saarbr. Bergschul-Bericht 1871 — 
1873. 

Die Bergschule am 12. Okt. 1816 gegründet, der erste regel- 
mässige Cursus am 7. Okt. 1822 begonnen. 

(Hasslacher), Die Saarbrücker Bergschulen. — Bergmannsfreund 
1873 No. 16 und 17. 

Geschichtliche Entwicklung ; neue Organisation nach dem Regle- 
ment vom 1. April 1873. 

( ), Reorganisation des Saarbrücker Bergschulwesens. — 

Aus dem Saarbr. Bergschul-Bericht 1873—1874 im: Deut- 
schen Reichsanzeiger 1874. Glückauf 1874 No. 48. 
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(Hasslacher), Errichtung einer Markscheider-Fachklasse bei der 
Saarbrücker Hauptbergschule. — Bergmannsfreund 1876 
No. 36. 

Geisenheimer, Vergleich zwischen den Lehrplänen und Zielen 
der Bergschulen zu Saarbrücken und zu Tamowitz. — Im 
Bericht über die Oberschlesische Bergschule 1876 — 1877. 
(Tarnowitz 1877.) Auch Zeitschr. f. Gew., Handel und 

Volkswirtschaft 1877 No. 17. 

Die Angaben bezüglich der Saarbrücker Schulen sind zum Theil 
falsch. 

, Die preussischen Fachschulen. Ein Mahnruf an Staat 

und Industrie. — Breslau 1877. 

S. 20. Die Saarbrücker Berg- Vorschulen als gewerbliche Fort- 
bildungsschulen. S. 57 — 60. Die Haupt-Bergschule als Special- 
Fachschule. 

Prenss, Die Unterrichtsmethoden in unsern Bergschulen. — Im 
Saarbr. Bergschul-Bericht 1876-1877. 

(Hasslacher), Die Saarbrücker Bergschulen 1876—1877. — 
Bergmannsfreund 1877 No. 45. Glückauf 1877 No. 76. 
Berggeist 1877 S. 377. 

H. Schultz, Die preussischen Bergschulen. Ein Beitrag zur Frage 
des niedern Fachschul-Unterrichts. — Schriften des Ver. f. 
Socialpolitik. XV. Das gewerbliche Fortbildungsschulwesen. 
(Leipzig 1878) S. 101—121. 

Eingehende, vergleichende Notizen auch über die Saarbrücker 
Bergschulcn. 



♦Berichte über die Bergschulen im Bezirke der Kgl. 
Bergwerks-Direktion zu Saarbrücken. — Cursus 1859 
— 1861 und folgende. Saarbrücken. 

Jahresberichte der Handels-Kammer zu Saarbrücken. 
(Siehe 9 a.) 1864 flgd. 

Kurze Notizen über die Bergschuleu. 



H. Lebensbeschreibungen Saarbrücker Bergbeamter. 

Bergrath Gott lieb. — Saar-Zeitung 1858 No. 69. 
Oberbergrath Krause. — Berggeist 1861 S. 81. Zeitschr. d. 

Ver. deutsch. Ing. 1861 S. 81. 
Bergwerks-Direktor AI. Bauer. — Saarbr. Zeitung 1867 No. 280. 



Digitized by Google 



140 



Sonstiger Bergbau. 



Berggeschworener Chr. Erd menger. — Bergmannsfreund 1871 
No. 21. 

Berginspektor AI. Bant sc h. — Ebenda 1872 No. 40. 
Bergmeister Busse. — Ebenda 1873 No. 17. 
Geh. Bergrath Sello. — Ebenda 1874 No. 21. 
Berginspektor H. Schotte. — Ebenda 1874 No. 39. 
Oberbergrath R. Bluhme. — Ebenda 1875 No. 50. 
Bergwerks-Direktor G. Voswinckel. — Ebenda 1870 No. 3. 
Bergrath L. Raiffeisen. — Ebenda 1877 No. 42. 
Oberbergrath Th. Wagner. — Ebenda 1878 No. 8. 



Chr. Fr. Habel in P. E. Klipstein's Mineralog. Briefen. 
I. Bd. (Siehe 3b.) 1779. 



S. 169 flgd. „Nachricht von den Eisensteingrubcn bei Fisch- 
bach im Nassau-Saarbrückeu'sehen" : unregelmiissiger Piugenbau, 
Verlocbung genannt, 



(Horstiiiann), Die Franzosen in Saarbrücken. (Siehe 6 b.) 
1796—1797. 

II. Bd. Beilage IV S. 28. Die fürstlichen Eisenerzgruben (wie 
die Eisenhütten) vom 1. Okt. 1776 bis 1. Okt. 1794 an Le Clerc, 
Jolly et Comp, verpachtet zu einem Canon von 10 700 Gulden. 

Ztfgowitz, Annaair c du dep. de la Sarve. (Siehe 1.) 1802— 
1803. 

S. 378. Eisenerzgruben zu Carlsbrunu, Neunkirchen, Schift- 
weiler, Wiebelskirchen, Spiesen, Friedrichsthal, Lebach. 

(Colchen), Departement de la Moselle. (Siehe 1.) 1803—1804. 



S. 166. Tagebau auf Eisenerze bei Hargarten, Erbringen, 
Merchingen etc. für den Hochofen zu Creutzwald. S. 171 — 172. 
Auf den Eisenerzgruben ist es Brauch, dass die Concessionäre 
mit einer Kameradschaft ein Gedinge machen derart, dass der 
Vormann die Arbeit führen kann, wie er will, und der Concessio- 
när sicli nicht einmischen darf. 



C. H. Delamorre, Annuaire du dep. de la Sarre. (Siehe 1.) 



S. 63. Eisensteingruben zu Carlsbrunu, Neuukirchen, Schiff- 
weiler, Wiebelskirchen, Spiesen, Friedrichsthal, sowie im Canton 



ö. Borsch, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 
1.) 1849. 



11. Sonstiger Bergbau. 

a) Eisenerz-Gewinnung. 




1810. 



Lebach. 



Digitized by Google 



Sonstiger Bergbau. 141 

I. Thcil S. 278. Der eYole pratique des mines zu Geislautern 
durch Dekret vom 18. Aug. 1811 das Recht zugestanden, die 
Eisenerze in allen herrschaftlichen und Gemeinde-Waldungen inner- 
halb gewisser Grenzen zu gewinnen. 

* W. Follenius, Geognostische Beschreibung der verschiedenen 
Vorkommnisse von Eisenstein im Bereiche der Saarbrücker 
Steinkohlenformation. (Siehe 3 c a.) 1 859. 

Eisenstein-Bergbau bei Elversberg, im Buhbachthal, bei Spiesen, 
Sulzbach, Kriedrichsthal, Fisehbach, im Steinbachthal, Lampennest, 
Burbachthal, bei Landsweiler und bei Lebach. 

de ChasteUux, Le territoire du dep. de la Maselle. (Siehe 
2 a.) 1860. 

S. SO 81. Eisenerz -Gewinnung in der Herrschaft Schanmburg 
gegen Ende des vorigen .lahrhunderts : die Eisenhütten zahlten 
dem Grundeigentümer 2 sols <i deniers für jede Tonne (»JOO liv- 
ros) Eisenerz. 

J. A. J. Hansen, Beitrüge etc. (Siehe 2 a.) 1868. 

Eisenerzgräberei bei Schiftweiler, Spiesen etc. Röthel-Bergbau 
zu Hemmesweiler (seit 1720). Verschiedene fürstliche Verord- 
nungen über das Erzgraben im Oberamt Ottweiler. 



Der Bergwerksbetrieb in dem Prenssischen Staate. — 
Zeitschr. f. d. B. H. n. S. W. i. pr. Staate, seit 1854. 
(Siehe 10 A.) 

In dem Abschnitt III. „Eisenerz-Bergbau" finden sich alljährlich 
Mittheilungen über den Betrieb, die Forderung etc. der Eisen- 
erzgruben im Bergamtsbezirk Saarbrücken bezw. Oberbergamts- 
Bezirk Bonn, linke Rheinseite. 



b) Blei- und Kupfererz-Bergbau. 

Voleyr de Serrouville, Cronieque abreiße, par petits vers hri- 
tains, des Empcreurs, Roys et Ducz Daustrasie: Arecques 
le quintern ier et singularitez du Parc dltonneur. — Paris 
1530. 

Das Kupferlasurerz, welches man im Mittelalter in den Gruben 
von Wallerfangen gewann, wurde als Malerfarbe (Azurblau) ver- 
wandt und selbst bis nach Italien ausgeführt. 

P. J. Buc'Hoz, Vallerms Lotliarinyicc. (Siehe 3 b.) 1708. 
S. 219. Die Wallerfangcner Gruben. 

Guetfcird et Monnet, Atlas miner. de la France. (Siehe 3 a.) 
1780. 

S. 15S. Blei- und Knpfererz-Bergbau bei Hargarten und St. 
Avold. 

Fr. Köllner, Etwas zum Zeit Vertreib. (Siehe 1.) 1800— 
1805. 
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S. 278. Erzgrube am Littermont (bei Düppenweiler); daselbst 
1788 eine Feuermaschine zur Wasserhaltung aufgestellt. (Vergl. 
Bergmannsfreund 1878 No. 22: Die ersten Dampfmaschinen beim 
deutschen Bergbau.) 

Zegowitz, Annuaire du dep. de la Sarre. (Siehe 1.) 1802 — 
1803. 

S. 379 — 382. Bleierzgruben bei Güdingen und Mambächel (Baum- 
holder); Kupfererz-Bergbau bei Niederlinxweiler, Arnual, Baum- 
holder und Düppenweiler; Quecksilbererz-Grube bei Erzweiler 
(Baumholder); Braunsteinbergwerk zu Krettenich bei Wadern. 

(Colchen), Departement de la Moselle. (Siehe 1.) 1803—1804. 

S. 170. Notizen über den Bleierz-Bergbau bei St. Avold und 
die Kupfererz-Gruben von Wallerfangen. 

C. H. Delamorre, Annuaire du dep. de la Sarre. (Siehe 1.) 
1810. 

S. 04. Bleierz-Bergbau zu Güdingen, Weiden, Mambächel. S. 
G0 — 00. Kupfererz -Gruben bei Baumholder (seit dem 14. Jahrhun- 
dert) und Fischbach (Canton Herrstein), beide in Betrieb und zu- 
gleich Zinkblende fördernd; endlich die bedeutendste zu Düppen- 
weiler: seit 1790 ersoffen, aber im an 10 wieder auf 50 Jahre 
neu concessionirt unter der Bedingung, 150000 Frs. für die Wie- 
derausrichtung aufzuwenden und eine Dampfmaschine zur Wasser- 
haltung aufzustellen. S. 70. Zinnober-Bergwerk zu Erzweiler 
(Baumholder) seit 1780 ausser Betrieb. S. 70 — 71. Braunstein- 
Grube zu Krettenich gegen 1700 in Bau genommen, Förderung 
früher gegen 100000 kg jährlich, dagegen 1809 Mangels Absatzes 
nur mehr die Hälfte davon. 

J. Andenelle, Les frontieres noi'd-est de la France. (Siehe 1.) 

1827. 

S. 67. Notkzen über den Bergbau von St. Avold und Falk. 
H. Lepage, Becher ches sur V Industrie en Lorraine. Chap. IV. 
De Texploitation des mines. — Mem. de la soc. des sciences 
de Nancy 1851 S. 228 flgd. 

Notizen über den Wallerfangener Bergbau. 
*E. Jacqnot, Notice sur les mines de St. Avold, Hargarten 
et Saarlouis. (Siehe 3 c0.) 1857—1858. 

Vergl. die Abhandlung desselben Verfassers in der Revue des 
soc. sav. des ddp. 2. Ser. Tome 2 (1859) S. 362 flgd. über Ent- 
deckung der römischen Inschrift in dem Wallerfangener Bergwerke 
und über die Geschichte des letztern. 

J. Nickles, Les mines de euivre de la Lorraine allemande. 

(Siehe 3c£.) 1860. 
* C. Simon, Kupfer- und Bleierz-Ablagerungen in der Umgegend 

von Saarlouis und St. Avold. (Siehe 3 c 0.) 1866. 

Ausführliche historische Entwicklung des Bergbaus von Waller- 
fangen, St. Avold etc. 

*E. Jacquot, Description geol. et min. du dep. de la Moselle. 
(Siehe 3 a.) 1868. 
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S. 447 — 449. Gruben von St. Avold 1862 neu concessionirt ; 
18(>0— 1804 Betrieb im Hauwald auf Kupfererze, letztere (bis 
10 000 Tonnen jährlich) auf nassem Wege in einer 1861 erbauten 
Hütte zu Gute gemacht; mit Schluss 1864 Grubenbetrieb wegen 
Armuth der Erze wieder eingestellt. 

H. Koch, Bergrechtliche Zustände in dem Herzogthum Loth- 
ringen bis zur Vereinigung mit Frankreich im Jahre 1766. 

— Zeitschr. f. Bergrecht Jahrg. 13 (1872) S. 454—481. 

Einzelne Notizen über den Wallerfangener Bergbau. 

Chr. Mosler, Katalog etc. (Siehe 5 a.) J873. 

S. 37. Der Erzbergbau bei St. Avold. 

H. Koch, Geschichtliche Entwicklung des Bergbaus und Salinen- 
betriebes in Elsass-Lothringen. (Siehe 1013.) 1874. 

S. 174 — 175. Blei- und Kupfererz-Bergbau zu Wallerfangen, 
Hargarten, St. Avold etc. 

•(Hasslacher), Das römische Kupfererz-Bergwerk von Waller- 
fangen unweit Saarlouis. -- Bergmannsfreund 1878 No. 
9-11. 

Beschreibung des Erzvorkommens und der Grubenbaue. Ge- 
schichtliche Nachrichten über den Betrieb. 

. 

c) Bergbau auf sonstige Mineralien und Steinbruchs- 
Betrieb. 

•Chr. Fr. Habel, Beyträge etc. (Siehe 3b.) 1784. 

S. 15 flgd. (Bergmannsfreund 1874 No. 1—4.) Alaunschiefer- 
Gewinnung am brennenden Berge zu Dudweiler. 

*CavilHer, Memoire sur les aluminieres de Nassau- Saar- 
bruck. (Siehe 9 b.) 1797—1798. 

Abbau der alaunhaltigen Schiefer zu Dudweiler. 

Zcgowitz, Ännuaire du dlp. de la Sarre. (Siehe 1.) 1802 — 
1803. 

S. 383—384. Gips- und Kalkstein-Gewinnung in der Saarbriicker 
Gegend. 

*J. A. J. Hansen, Beitrag etc. (Siehe 2a.) 1868. 

Kalkgruben im Ottweiler'schen und ihre Geschichte. 

12. Salinenbetrieb. 

*Loisel, Observation sur les salines etc. (Siehe 10 Eb.) 1795— 
1796. 

S. 31—33. Saline zu Rilchingen 1793 errichtet : ein 40 Fuss 
tiefer Soolschacht, Pferdegöpel, Gradirhaus, Siedehaus. 
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Zlgowitz, Annuaire du dvp. de 1a Sarrc. (Siehe 1.) 1802 — 
1 803. 

S. 389—31)0. Saline zu Hölching (Rilchingen) nur mehr mit 
1 Grailirhaus (früher 3 — 1) und mit einer jährlichen Produktion 
von 00 — 70 (MX) kg Kochsalz. 

& H. Delamorre, Annuaire du dvp. de Ja Sarve. (Siehe 1.) 
1810. 

S. 80. Rilchinger Saline: Soolleitung, Gradirhaus, Siedepfannen; 
jährliche Produktion 1 500 quint. metr. 

J. Audenelle, Les' front ivr es nord-est 1 de 1a Franee. (Siehe 1.) 
1827. 

S. 100. Saline Rilchingen 30000 kg Jahrcs-Produktion. 
Sool-Bad Rilchingen. — Saar-Zeitung 1851 No. 52. 

Die Saline 1841 in ein Sool-Bad umgewandelt. 

*\V. Liehnock, Aus Sulzbach's Vergangenheit. (Siehe 6aa.) 
1877. 

S. 11 — 14. Sulzbacher Salzbrunnen 1710 wieder in Stand ge- 
setzt, 1721 wieder das erste Salz gemacht, 1730 Gradirbau und 
Sudhaus nach Dudweiler verlegt, 173t» das ganze Werk einge- 
stellt, 



13. Eisenhütten. 

Chr. Lex, Zustand der Ortschaften im Oberamt Saarbrücken. 
(Siehe 2 b.) 1756. 

Notizen über die Eisenwerke: Eisenschmelz zu Brebach (1750 
angelegt), Neue Schmelz an der Fischbach, Eisen-, Patten- und 
Schneidwerk zu Jägersfreude, Scheider Hammer, Geislauterner 
Eisenwerk. 

Nie Öenssane, Tratte de 1a fönte des mines par 1e feu du 
charhon de terre. 2. Bände. — Paris 1770. 

Bd. 1. Chap. 12. Eisenhochofen-Betrieb mit Koks zu Sulzbach 
in den Jahren 17*17 — 17ti8. 

W. von tiöthe, Aus meinem Leben. II. Theil 10. Buch. (Siehe 
10 A.) 

Die Eisenhütte bei Neunkirchen (im Frühjahr 1771). 

J. J. Ferber, Bergmännische Nachrichten. (Siehe 3 a.) 1776. 

S. 77. Eisenwerke hei Saarbrücken. 
Durival, Description de 1a Lorraine. (Siehe 2 b.) 1778 — 
1783. 

Bd. III. Dem Marquis de Lenoncourt 1720 von Herzog Leo- 
pold von Loth ringen die Erlaubniss gegeben, eine Weissblech- 
Fabrik in Dillingen anzulegen. (Zur Errichtung einer Eisen- und 
Stahlhütte daselbst hatte bereits 1G85 Louis XIV. dem p. Lenon- 
court die Concession ertheilt.) 
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Chr. Fr. Habel in P. E. Klip stein 's Mineralog. Briefen. 
(Siehe 3 b.) 1779. 

S. 164. Versuche mit Koksbetrieb auf den Saarbrücker Eisen- 
hütten. 

Fr. Rollet Collectanea Saraepontana. (Siehe 1.) 1780—1792. 

I. S. 19 u. II. S. 34. Notizen über das Neunkirchener Eisenwerk. 

Chr. Fr. Habel, Beyträge etc. (Siehe 3 b.) 1784. 

S. 9. Notiz über die Eisenschmelze zu Fischbach und über 
Verpachtung sämmtlicher Saarbrücker herrschaftlichen Eisenwerke 
an eine franz. Societät. S. 12. Errichtung verschiedener Eisen- 
werke durch den Fürsten Willi. Heinrich. 

G. A. Suckow, Systematische Beschreibimg der vorzüglichsten 
in den rheinischen Gegenden bisher entdeckten Mineralien. 
— Vorlesungen d. Churpf. physik.-ökon. Ges. in Heidelberg. 
III. Bd. Mannheim 1788. 

„Die Saarbrücker Eisenhütten (zur Zeit von Franzosen in Pacht) 
gehören zu den wichtigsten ('?r benachbarten Gegenden und liefern 
nicht nur Gusswaaren und Stabeisen, sondern auch Stahl, Draht 
und Blech." 

J. Ph. Becher, Mineral. Beschreibung der Oranien-Nassauischen 
Lande. (Siehe 10 Cq.) 1789. 

S. 134 — 136. Schmelz versuche mit Koks auf den Saarbrücker 
Eisenhütten, nach den Angaben des Bergmeisters Utsch vom 
Jahre 1780. 

Loisel, Observation sur les salines etc. (Siehe 10 Eb.) 1795 
—1796. 

S. 38. Aufzählung der Eisenhütten im Saargebiet. 
(Horstmann), Die Franzosen in Saarbrücken. (Siehe 6 b.) 1796 
—1797. 

Bd. 2 Beil. IV S. 28. Die fürstlichen Eisenhütten vom 1. Okt. 
1776 ab bis 1. Okt. 1794 an Le Clerc, Jolly et Comp, verpachtet, 
unter Leitung des „Bürgers" Savoye. Für die Hütten werden 
jährlich 17000 Klafter (a 188 Cubikfuss) Holz beansprucht, das 
denselben pro Klafter auf etwa 4 Livres zu stehen kommt. 

Fr. Köllner, Etwas zum Zeit Vertreib. (Siehe 1.) 1800—1805. 

S. 289 — 203. Notizen über die Eisenhütten. 

Zegowitz, Ännuaire du dep. de la Sarve. (Siehe 1.) 1802— 
1803. 

S. 177. Die fürstlichen Eisenhütten (ebenso wie die Stein- 
kohlengruben) seit 5. Thermidor an V (23. Juli 1 797) auf 9 Jahre 
an die Compagnie Equer verpachtet. Die St. Ingberter Hütte 
noch durch den Grafen v. d. Leven seit 1. Nov. 1794 auf 12 
Jahre an Heinr. Krämer verpachtet. Scheider Hammer (Goffon- 
taine) und Jägersfreuder Eisenwerk seit 29. März 1780 auf 28 
Jahre an Gebr. Gouvy überlassen. S. 406 — 412. Statistische An- 
gaben über die einzelnen Eisenhütten. 

Vergl. auch Duhamel, Apercu des richesses minCrales etc. 
(siehe 3a) S. 332—334 und J. Peuchet et Chanlaire, De- 
sciiption de la France (siehe 1.) S. 15 — 18. 

10 



Digitized by Google 



146 



Eisenhütten. 



C. Leffcbvre, Apercu des Mines de houitte etc. (Siehe 10 Eb.) 

1802-1803. 

S. 416 — 417. Die Saarbrüeker Eisenhütten: 

„Auf jedem Schritt ziehen Hochöfen zur Verarbeitung der Eisen- 
erze, Schmelzwerke zur Concentration und Veredlung des Eisens 
die Aufmerksamkeit auf sich. Rings um diese grossen Hütten 
sind weitere Werke im Gange, wie Blechhämmer, Weissblech- 
Ilütten, Kleineiscnzcug-Fabriken 

„Die unerschöpflichen Eisenerze und die Menge von 

Stabeisen und Stahl, welche man daraus darstellt, müssen hier zu 
einer Art der Fabrikation führen, die in Frankreich noch nicht 
genug vervollkommnet ist, nämlich zu der von Sensen, Sicheln etc. 
Das Departement vereinigt in sich Alles, was nüthig ist, um bierin 
mit Steiermark zu wetteifern. Endlich ist auch noch die Ver- 
wendung der Steinkohle (Koks) bei der Eisendarstellnng ein höchst 
wichtiger Gegenstand, der grade in diesem Lande weit eher als 
überall sonst praktisch durchführbar sein muss. u 

H£ron Villefosse, Extrait d'un Memoire sur la moniere de 
fabriquer les Essieux d'artillerie ä Vusine de Hallberg, 
pri-s Sarrebruck, pour le Service de Varsenal de Metz. — 
Journal des mines Vol. 15 (an XII, 1803—1804) No. 90 

S. 415-442. 

Das Memoire selbst ist im an IX (1800—1801) geschrieben. 

(Colehen), Departement de la Moselle. (Siehe 1.) 1803—1804. 

S. 148 und S. 160—168. Notizen über die Dillinger Hütte (die- 
selbe existirte bereits 1628) und über die dortige Sensen- und 
Sägefabrikation. S. 168. Steinkohle auf den Eisenhütten des 
Moseldepartements 1803 nur erst gebraucht zum Hämmern und 
Spalten (fendre) des Eisens. — Eisenblech wird zu Homburg fabri- 
cirt, aber nur mit dem Hammer; Walzen sind noch nirgends an- 
gewandt. S. 171—172. Arbeiterverhältnisse auf den Eisenhütten. 
S. 182—187. Detaillirte Betriebsnotizen von den Hütten zu Dil- 
lingen, Bettingen, Falk, Creutzwald, Homburg, St. Fontaine und 
St. Louis. 

# F. A. A. Eversniann, Die Eisen- und Stahl-Erzeugung auf 
Wasserwerken zwischen Lahn und Lippe und in den vor- 
liegenden französischen Departements. — Dortmund 1804. 
S. 410 — 412. Notizen von den Hochwald- und Soonwald-Eisen- 
hütten (Gebr. Stumm). S. 412 — 416. Eisenhütten zu Neunkirchen, 
Hallberg, Fischbach, Geislautern (an Comp. Equer verpachtet) ; 
Goffontainer Stahlhammer (Gouvy) ; Weissblech-Fabrikation auf 
dem Geislauterner Werk ; neue Eisenhütte zu Dillingen (Privatwerk). 

C. H. Delamorre, Ännuaire du dtp. de la Sarre. (Siehe 1.) 
1810. 

S. 417 — 425. Statistische Angaben über: die Stahlhütten zu 
Goffontaine, Scheid und Jägersfreude, das Sensenwerk bei Saar- 
brücken, die Eisenhütten zu Fischbach, Geislautern, Hallberg, 
Neunkirchen, Rentrich, St. Ingbert und im Birkenfeldischen, die 
Weissblechfabrik zu Geislautern und die Grobeisenwaarenfabrik 
zu Saarbrücken. 
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Zusammensetzung der Hochofenschlacke von Geislau- 
tern. — Karsten V Archiv I. Reihe Bd. 7 (1823) S. 311. 

Graf van den Brcek, Versuche über die Reduktion der Eisen- 
frischschlacken und der Eisenerze durch Flammenfeuer im 
Flammofen. — Ebenda Bd. 11 (1826) S. 280-315. Ueber- 
setzt in den Ann. des mines 2. Ser. Tome 3 (1828) S. 
73 ngd. 

Angestellt 1825 zu Geislautern in 17 Probeschniel zen, theils mit 
Frischschlacken allein, theils mit solchen und Brucheisen, theils 
mit geröstetem Eisenerz und Brucheisen, theils endlich mit Eisen- 
erz und Frischschlacken. 

J. Andenelle, Lcs frontüres nord-est de la France. (Siehe 1.) 
1827. 

S. 105 — 120. Lothringische Eisenhütten (bereits im 15. Jahr- 
hundert urkundlich als grosses t'orges erwähnt). S. 148—149. 
Die Saarbrücker Eisenhütten (im Ganzen 450 Arbeiter). 

(Hehlickeysen), Beschreibung des Regier.-Bezirks Trier. (Siehe 
1.) 1833. 

Anhang S. 20—22. Statistik der Hütten- und Hammerwerke. 

J. von Plwnckner, Die deutschen Rheinlande. (Siehe 2 b.) 1833. 

Auf der Neunkirchener Eisenhütte 1831 ein englisches Puddel- 
werk eingerichtet; ausser dem einen alten Hochofen 1829 noch 
ein grosser neuer mit Gichtaufzug gebaut. 

Ueber die Weissbleche der Dillinger Hüttenwerke bei 
Saarlouis. — Verb. d. Ver. z. Bef. d. Gewerbfleisses Jahrg. 
13 (1834) S. 194-199. 

Resultate der in Herlin angestellten praktischen Versuche mit 
Dillinger Weissblech im Vergleich zu englischem Fabrikat. 

*Ad. Köllner, Miscellaneen. (Siehe 6 a ct.) 1839—1843. 

I. Th. S. 255. Vertrag zwischen Friedr. Greiffenclau von Vol- 
radt und Elisabeth, Gräfin-Wittwe von Nass.-Saarbr., vom Jahre 
1430 über die „Eisen Schmidten u und ,,Kolen Gruben" in dem 
„Sinder Dal" und bei Schiffweiler. 

Fr. Köllner, Geschichte der Grafen von Nassau-Saarbrücken. 

(Siehe 6 a a.) 1841. 

S. 452. Errichtung einzelner Hüttenwerke durch den Fürsten 
Willi. Heinrich. 

Verronnais, Statistique du departement de la Moselle. (Siehe 
1.) 1844-1852. 

IL S. 430. Eisenhütten zu St. Fontaine bei Homburg (1759 
errichtet), zu Creutzwald (1735) und Homburg (1755). 

Suppl. S. 302. Eisenhütte zu Stiringen, 1848 für Schienenfabri- 
kation errichtet : 4 Hochöfen, Puddel- und Walzwerk. 

G. Baersch, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 
1.) 1849. 

S. 279. Eisenhütte zu Geislautern 1827 an Gebr. Stumm ver- 
kauft. S. 303. Nachrichten über das Neunkirchener Eisenwerk 

10* 
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(1805 an die Comp. Mtes überlassen). S. 358—362. Statistik der 
Eisenwerke zu Ende 1846 sowie in frühern Jahren. 

Fr. Schrueter, Mittheilungen des hist.-antiqu. Vereins für die 
Städte Saarbrücken und St. Johann. (Siehe 7a.) 184(3— 
1867. 

S. 90. Sogenannte „Heidenschlacken" an vielen Stellen gefun- 
den; zu Anfang dieses Jahrhunderts auch südöstlich von Fried- 
richsthal im Walde nach der bairischeu Grenze hin unmittelbar 
unter der Bodenoberhache eine vollständige alte Eisenschmelze 
(mit Tiegeln und Zangen) aufgedeckt. 

Führer für Reisende auf der Saarbrücker und pfälzi- 
schen Eisenbahn. (Siehe 2b.) 1852. 

S. 11 — 27. Notizen über die Eisenhütten zu Goffontäne, Hall- 
berg, St. Ingbert, Geislautern, Dillingou, Stiringen und Neunkirchen. 

Hart wich . Reise in der Saargegend. (Siehe 9 cy.) 1855. 

S. 94. Angaben über das Stiringer Hüttenwerk. 

Gesellschaft der Dillinger Hüttenwerke. — Zeitschr. f. d. 
B. H. u. S. W. i. pr. St. Bd. 2 (1855) B. 105. 
Notizen über die im Sept. 1850 constituirte Gesellschaft, 

Die Knappschaftsvereine im Preussischen Staate. — 
Ebenda Bd. 2 (1855) A. 11—98. 

S. 92—93. Verwaltungsresultatc der Dillinger Knappschaft, so- 
wie der Knappschaft der Neuenkircher Eisenhütte für 1852. 

Lürmann, Reisenotizen. — Zeitschr. d. Ver. deutsch. Ing. Jahrg. 

1 (1857) S. 284-285. 

Mittheilungen über die Hütten von Dillingen, Geislautern, Goflfon- 
täne, St. Ingbert, Neunkirchen, Stiringen. 

Lemmes, Dampfhammer in den Puddlingswerken der Herren 
Gebr. Stumm in Neunkirchen. — Ebenda 1858 S. 181. 

Bothe, Beiträge zur Kenntniss krystallisirter Schlacken. — Erd- 
mann's Journal f. pr. Chemie Bd. 78 (1860) S. 222. Berg- 
u. Hüttenm. Zeitung 1860 No. 45. 

Kryst. Hochofenschlacke vom Bettingcr Holzkohlenofen und kryst. 
Frischschlacke von Dillingen. 

de Chastellux, Le territoire du dep. de Ja Moselle. (Siehe 2 a.) 
1860. 

S. 80 — 81. Art. 10 der Convention zwischen Frankreich und 
dem Herzog von Zweibrücken vom 15. Nov. 1786 bestimmt, dass 
die lothr. Hütten nach wie vor ihre Eisenerze zollfrei aus der 
Herrschaft Schaumburg entnehmen können, ebenso die Dillinger 
Hütte ihr Roheisen aus dem Hochofen von Bettingen. 

von Gaertner, Statistische Darstellung des Kreises Saarbrücken. 
(Siehe 1.) 1862. 

S. 59—60 und S. 67. Angaben über die 6 Eisen- und Stahl- 
werke des Saarbrücker Kreises. 
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von Selasinsky, Statistische Darstellung de3 Kreises Saarlouis. 
(Siehe 1.) 1863. 

S. 48. Statistische Notizen über die Dillinger Hütte. 

E. von Schlechtendal, Statistische Darstellung des Kreises Ott- 
weiler. (Siehe 1.) 1863. 

S. 118 — 121. Die Eisenhütte zu Neunkirchen. 

Eine Dampfkessel-Explosion auf der Pischbacher Eisen- 
hütte. — Verh. d. Ver. z. Bef. d. Gewerbfleisses Jahrg. 42 
(1863) S. 63. 

Dampfkessel-Explosion auf dem Eisenhüttenwerke zu 
Burbach. — Ebenda Jahrg. 44 (1865) S. 84. 

G. Baltzer, Historische Notizen über die Stadt Saarlouis. (Siehe 

6 aß.) 1865. 

Geschichtliches über die Dillinger Hütte. 

W. Schmitz, Politische Zustände und Personen in Saarbrücken. 

(Siehe 6 b.) 1865. 

S. 30—31. Promemoria der Saarbrücker Deputirten Böcking 
und Laukhard: Eisenwerk Geislautern, sowie Notizen über die 
Stahlraffinerien zu französischer Zeit. 

*J. A. J. Hansen, Beiträge zur Geschichte des Berg- und 

Hüttenwesens im Ottweiler'schen. (Siehe 10 B und 3 a.) 

18(35 und 1868. 

Sogen. Heidenschlacken und alte Eisenerzschmelzen im Kreise 
Ottweiler. „Isenschmitte" und „Waldschmitte" bei Wiebelskirchen. 
Neunkirchener Hüttenwerk (geschieht!. Notizen von 1593 ab). 

Nie. Hocker, Die Grossindustrie Rheinlands und Westfalens. 
(Siehe 2 b.) 1867. 

S. 332—333 und S. 356 und 359. Statistische Angaben über 
die Eisenhütten an der Saar. 

Die Dillinger, Neunkirchener und Burbacher Hütte auf 
der Pariser Ausstellung 1867. — Saarbr. Zeitung 1867 
No. 105. 

Ch. Clement, Considerations sur le bassin houiller de Sarre- 
bruck. (Siehe 10 A.) 1868. 

S. 105—100. Notizen über die Burbachcr Hütte. 

Buch, üeber Puddel- und Schweissöfen. — Zeitschr. d. Ver. 
deutsch. Ing. 1868 S. 540. 

Betrifft die Eisenhütten an der Saar und Mosel. 

0. Beck, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1.) 
1868—1871. 

Bd. III. S. 398—403. Statistische Angaben über die Neun- 
kirchener, Burbacher und Dillinger Hütte. 

H. Achenbach, Das französische Bergrecht. (Siehe 10 B.) 1869. 

S. 85. Das Fischbacher Eisenhüttenwerk am 1. Okt. 1800 ap 
Coulaux zugeschlagen. Das längere Zeit zur Dotation der Ehren- 
legion gehörige Neunkirchener Werk 1805 an A. M«s zu Paris 
und später an Gebr. Stumm übergegangen. 
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H. Bihm, Ueber die Verwendung schmiedeeiserner I Balken für 
Decken-Construktionen, mit besonderer Beziehung auf die 
Produkte der Burbacher Hütte bei Saarbrücken. — Zeitschr. 
d. Ver. deutsch. Ing. 1869 S. 383—392. 

B. Kosmann, Ueber Form und Constitution der Puddelschlacken- 
Crystalle von dem Stahlwerk Hombourg-haut bei St. Avold. 
— Polytechn. Centraiblatt 1869 S. 823. 

Unterstützung der Arbeiterfamilien von der Burbacher 
Hütte. — Berggeist 1871 No. 39. 

Die Hüttenwerke von Elsass-Lothringen. — Saarbr. Zei- 
tung 1871 No. 185. 

Die Eisen-Industrie Deutsch-Lothringens. — Ebenda 1872 
No. 19- 21. 

Chr. Mosler, Katalog etc. (Siehe 3 a.) 1873. 

S. 43 — 44. Statistische Notizen über die Stiringer Hütte und 
das Stahlwerk zu Homburg a. d. Rossel. 

Amtlicher Katalog der Ausstellung des deutschen Reiches auf 
der Wiener Weltausstellung. (Siehe 3 b.) 1873. 

S. 27 — 29. Entwicklung der Eisenindustrie des Saargebietes, 
mit geschichtlichen, technischen und statistischen Notizen von den 
einzelnen Hütten. 

E. F. Dürre, Wiener Ausstellung. Das rheinisch-westfälische 
Eisenhüttengewerbe. — Kölnische Zeitung 1873 No. 260, 
261, 265. 

No. 260. Ausführliche Notizen über die einzelnen Eisenhütten 
des Saargebietes und ihre Ausstell ungsgegenstände. 

Wanderungen durch Deutsch-Lothringen. (Siebe 1.) 1874. 

S. 59. Eisenhütte zu Stiringen. Stahlwerk bei Homburg. 

E. H. Th. Huhn, Deutsch-Lothringen. (Siehe 1.) 1875. 

S. 135—138. Desgleichen. 

Industrie und Arbeitslöhne. Von der Saar. — Berggeist 
1875 No. 13. Saarbr. Zeitung 1875 No. 39. 

Herabsetzung der Arbeiterlöhne auf den Eisenwerken au der 
Saar. 

H. Dünn, Diagramm zur Bestimmung der Tragfähigkeit von 
I Balken, mit besonderer Berücksichtigung der Profile der 
Völklinger Eisenhütte bei Saarbrücken. — Zeitschr. d. Ver. 
deutsch. Ing. 1875 S. 271-274. 

Dillinger Hütte. — Glückauf 1876 No. 32 und 35. 

Alte Eisenluppen bei Friedrichsthal gefunden. — Jahrb- 
d. Ver. von Alterthumsfreunden i. ßheinl. Heft 59 (1876) 
S. 183. 
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I Ha ss lach er), Die Verwendung von Koks auf den Saarbrücker 
Eisenhütten in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts. 
— Bergmannsfreund 1876 No. 47 und 48. 

Schmelzversuche mit Koks im Eisenhochofen zu Sulzbach 1707; 
ehen solche Versuche auf den übrigen herrschaftlichen Hütten 
1780. 

Meyer, Bericht über Malstatt-Burbach. (Siehe 6 a a.) 1877. 

S. 21—22. Notizen über die Burbacher Eisenhütte (1856 er- 
baut). 

Statistique de V Industrie miner ale. (Siehe 10 E a.) 1877. 

Nachweisung über Produktion und Verwendung von Gusseisen, 
Stabeisen etc. in den einzelnen Departements Frankreichs von 
1870—1872. Darunter auch die Statistik der lothringischen Eisen- 
hütten von 1870. 

(C. Stumm), Wohlfahrtseinrichtungen auf den Stumm'schen Wer- 
ken. (Vortrag auf d. oberrh. Conf. f. inn. Mission zu Neun- 
kirchen am 24. Okt. 1877.) — Saar- u. Blies-Zeitung 1877 
No. 250 u. 252. St. Joh. Zeitung 1877 No. 253. Saarbr. 
Zeitung 1877 No. 255 u. 259. Berggeist 1877 No. 96. 

Die definitiven Ergebnisse der Gewerbezählung von 1875. 
(Siehe 10 A.) 1878. 



Uebersicht der berg- und hüttenmännischen Produktion 
in Preussen. Von 1823—1853 in Karsten's Archiv. 

Die Statistik der preussischen Eisenhütten an der Saar findet 
sich von 1858 ab in der Zeitschrift f. d. B e r g - , H ü 1 1 e n - 
und Sali neu -Wesen i. pr. Staate unter den Abschnitten: 

Uebersicht der Produktion der Bergwerke, Hütten und 
Salinen. 

Der Betrieb der Hüttenwerke. 
Statistik der Knapp Schaftsvereine. 

Jahresberichte der Handels-Kammer zu Saarbrücken. 
(Siehe 9a.) 1864 flgd. 

Mittheilungen über die Conjunkturen des Eisengeschäftes. Sta- 
tistische Angaben über die einzelnen Werke (Burbach, Neun- 
kirchen, Dillingen, Hallberg, Goffoutäne). 

Uebersicht der Produktion des Bergwerks-, Hütten- und 
Salinen-Betriebes in dem Bayerischen Staate. (Siehe 
10 Ea.) 1872 flgd. 

Montan-Statistik für Deutsch-Lothringen. (Siehe 10 Ea.) 
1875 flgd. 

Montan-Statistik des deutschen Reichs und Luxemburgs. 
(Siehe 10 E a.) 1875 flgd. 
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14. Glashütten. 

Chr. Lex, Zustand der Ortschaften im Oberamt Saarbrücken. 

(Siehe 2 b.) 1756. 

Glashütten zu Carlsbrunn, Clarenthal, Lauterbach. 

W. Ton Göthe, Aus meinem Leben. IL Theil 10. Buch. (Siehe 
10 A.) 

Glashütte zu Friedrichsthal (im Frühjahr 1771). 

Chr. Fr. Habel in P. E. Klipstein' s Mineralog. Briefen. 
(Siehe 3 b.) 1779. 

S. 166. Glashütte zu Friedrichsthal und Gersweiler. 

Fr. Rolle*, Collectanea Sareepontana. (Siehe 1.) 1780—1792. 

S. 77 — 80. Geschichtliche Notizen über die Glashütten zu Lau- 
terbach, Clarenthal und Carlsbrunn. 

Fr. Köllner, Etwas zum Zeit Vertreib. (Siehe 1.) 1800- 
1805. 

S. 285—288. Angaben über die Glashütten. 
He>on Yillefosse, Statistique des mines et usines du dep. de 
la Moselle. (Siehe 10 A.) 1802—1803. 

S. 141. Glashütte von Creutzwald und Bourg-Dauphin bei Saar- 
louis. 

Zegowitz, Annuaire du dep. de la Sarre. (Siehe 1.) 1802— 
1803. 

S. 413—415. Glashütten zu Friedrichsthal, St. Ingbert, Quier- 
scheid, Carlsbrunn und Gersweiler. 

(Colchen), Departement de la Moselle. (Siehe 1.) 1803—1804. 
8. 188—191. Glashütte zu Creutzwald. 

C. H. Belamorre, Annuaire du dep. de la Sarre. (Siehe 1.) 
1810. 

S. 417—425. Glashütten zu Friedrichsthal, St Ingbert, Quier- 
scheid, Gersweiler und Illingen. 

J. Andenelle, Les frontieres nord-est de la France. (Siehe 1.) 
1827. 

S. 120 — 122. Glashütten zu Creutzwald und Schönecken. S. 
149. Saarbrücker Glashütten. 

Fr. Köllner, Geschichte der Grafen von Sarbruck. (Siehe 6a<*.) 
1841. 

S. 431. Entstehung der Friedrichsthaler Glashütte. 
Yerronnais, Statistique du dep. de la Moselle. (Siehe l.) 
1844-1852. 

I. Bd. S. 163 und II. Bd. S. 104, 273 und 442. Glashütten zu 
Creutzwald, Merlebach, Forbach und Schönecken. 

6. Baarsen, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 
1.) 1849. 

L Bd. S. 358—362. Statistik der Glashütten. 
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von GsBrtner, Statistische Darstellung des Kreises Saarbrucken. 
(Siehe 1.) 1862. 

S. 67. Glasfabrikation im Kreise Saarbrücken. 

E. von Schlechtendal, Statistische Darstellung des Kreises Ott- 
weiler. (Siehe 1.) 1863. 

S. 5. Gründung der Friedrichsthaler Glashütte. 

* Jahresbericht der Handels-Kammer zu Saarbrücken 
für das Jahr 1864. (Siehe 9 a.) 1865. 

S. 20 — 22. Statistische Angaben über die einzelnen Glashütten 
des Bezirkes. 

Auch die folgenden Jahresberichte enthalten regelmässig aus- 
führliche Mittheilungen über die Lage des Glasgeschäftes sowie 
über Produktion, Arbeiterzahl etc. der einzelnen Werke. 

J. A. J. Hansen, Beiträge etc. (Siehe 10 A und 3 a.) 1865 
und 1868. 

Geschichtliche Entwicklung der Glashütte zu Friedrichsthal. 

W. Schmitz, Das Saarbrücker Land 1815 und 1865. (Siehe 
6 c.) 1866. 

S. 10—11. Entstehung der Friedrichsthaler und der Fisch- 
bacher Glashütte. 

N. Hocker, Die Grossindustrie Rheinlands und Westfalens. (Siehe 

2 b.) 1867. 

S. 432—434. Die Glasfabrikation an der Saar. 

0. Beck, Beschreibung des BegieruDgs-Bezirks Trier. (Siehe 1.) 
1868-1871. 

Bd. III. S. 399—402. Statistische Angaben von den Glashütten 
zu Fricdrichsthal, Sulzbach, Louisenthal, Wadgassen und Fenn. 

Amtlicher Katalog der Ausstellung des deutschen Reiches auf 
der Wiener Weltausstellung. (Siehe 3 b.) 1873. 

S. 376 — 378. Geschichtliche und statistische Angaben über ein- 
zelne Glashütten des Saargebietes. 

E. H. Th. Huhn, Deutsch-Lothringen. (Siehe 1.) 1875. 

S. 139. Glashütten von Forbach und Schönecken. 

Meyer, Bericht über Malstatt-Burbach. (Siehe 6 a ct.) 1877. 

S. 5. Errichtung der Glashütte im Fischbachthal. 

*Jnl. Fahdt, Deutschlands Glasindustrie. Verzeichniss sämmt- 
licher deutschen Glashütten mit statistischen Angaben. — 
Dresden 1878. 

Enthält Notizen über die im Saargebiet gelegeneu Glashütten 
von: St. Ingbert (S. 3), Sulzbach (14 und 84), Quierscheid (40), 
Fennerhütte und Schönecken (59), Friedrichsthal (61, (57, 80, 87), 
Forbach (82), Wadgasseu (83), Louisenthal und Mariannenthal 
(84). — Die Gesammt-Arbeiterzahl dieser Hütten wird zu 2446 
angegeben. 

Die definitiven Ergebnisse der Gewerbezählung von 1875. 
(Siehe 9 b.) 1878. 
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15. Sonstige mineralische Grossindustrie.*) 

\V. von Göthe, Aus meinem Leben. II. Theil 10. Buch. (Siehe 
10 A.) 

Alaungewinnung, Harzhütte etc. am brennenden Berg bei Dud- 
weiler (im Frühjahr 1771). 

J. J. Ferner, Bergmännische Nachrichten. (Siehe 3 a) 1776. 

S. 77 — 78. Gewinnung von Steinöl, Theer und Russ bei Saar- 
brücken. Tbongräberei und Porzellanfabrik zu üttweiler. 

Chr. Fr. Habel in P. E. Klip st ein* 8 Mineralog. Briefen. 
I. Bd. (Siehe 3 b.) 1779. 

S. 1(52 — KU. Gewinnung von Steinöl und Russ in eisernen Re- 
torten zu Sulzbach; sonstige Russfabrikation. S. 165. Porzellan- 
fabrik zu Ottweiler. / 

(iuettard et Monnet, Atlas miner. de la France. (Siehe 3 a.) 
1780. 

S. 169—170. Alaungewinnung zu Dudweiler. 

Chr. Fr. Habel, Beyträge etc. (Siehe 3 b.) 1784. 

S. 12. Gründung der Saarbrücker Industrie durch den Fürsten 
Willi. Heinrich. S. 18 — 19 und S. 29 — 36. Alaungewinnung zu 
Dudweiler. 

*Cavillier, Memoire sur les aluminieres de Nass.-Saarbruck. 

(Siehe 9 b.) 1797—1798. 
* Duhamel Als, Memoire sur la fabrique de noir de fumcc de 

la Rushutte, dcp. de la Sarre, canton de Sarrebruck. — 

Journ. des mines Vol. 10 (an IX, 1800—1801) No. 55 

S. 487-506. 

Russfabriken zu Illingen, St. Ingbert und Russhütte (letztere 
an Vopelius und Stengel verpachtet). Russ als Oelfarbe, beson- 
ders bei der Marine für Taue, und als Druckerschwärze benutzt. 

Fr. Köllner, Etwas zum Zeit Vertreib. (Siehe 1.) 1800— 
1805. 

S. 235. Alaunsiederei etc. zu Dudweiler und Sulzbach. S. 267. 
Ziegelhütten. S. 298. Russfabrik an der Fischbach (seit 1748); 
Oelgewinnung aus Steinkohle ; Alaun. 
Ze'gowitz, Annuaire du dep. de la Sarre. (Siehe 1.) 1802— 
1803. 

S. 177. Alaunhütte, Preussisch-Blau- und Salmiak-Fabrik zu 
Sulzbach, seit 1796 an Vopelius verpachtet. S. 413 — 415. Alaun- 
hütten zu Dudweiler-Sulzbach, St. Ingbert; Bittersalz-Fabrik zu 
St. Ingbert ; Russhütten zu Malstatt (heute : Russhütte), St. Ing- 
bert und Illingen ; Fayance-Fabrik zu Ottweiler (seit 1800 einge- 
stellt). S. 418. Salmiakhütte und Bcrlüierblau-Fabrik zu Sulzbach. 

Heron Villefosse, Statistique des mines et usines du dtp. de 
la Mosellc. (Siehe 10 A.) 1802-1803. 



*) Man vergleiche Abschnitt 9 h. 
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S. 138—141. Fayence-Fabriken zu Wall erlangen und Saarge- 
münd, Notizen über die Fabrikation. 

(Viville), Annuaire du departcmcnt de la Moscllc. (Siehe 1.) 
1802—1803. 

S. 160 — 161. Faienceries von Wallerfangen (zuerst mit Stein* 
kohlen-Betrieb) und Saargemünd. 

•(Colchen), Departement de la Moselle. (Siehe 1.) 1803—1804. 

S. 153. Geschichtliche Notizen über die Faienceries von AVal- 
lerfangen und Saargemünd. S. 190—193. Statistische Angaben 
über dieselben. 

C. H. Delamorre, Annuaire du dep. de la Sarre. (Siehe 1.) 
1810. 

S. 417 — 125. Alaunhütten zu Dudweilerund St. Ingbert; Russ- 
hütten zu Illingen, Malstatt und St. Ingbert; Berliucrblau- und 
Salmiak-Fabrik zu Sulzbach. 

J. Andenelle, Les frontieres nord-est de la France. (Siehe 1.) 
1827. 

S. 123 — 124. Faienceries zu Saargemünd. S. 148 -149. Alaun- 
fabrikation zu Dudweiler und St. Ingbert; Berliner blau- und Sal- 
miak-Fabrik zu Sulzbach. 

(Schlick eysen), Beschreibung des Regierungs- Bezirks Trier. 
(Siehe 1.) 1833. 

Anhang S. 20 — 22. Verzeichniss der Fabriken und Manu- 
fakturen, Nachweisung von deren Produktion. 

G. Borsch, Beschreibung des Regierungs- Bezirks Trier. (Siehe 
1.) 1849. 

I. Bd. S. 358— S62. Statistik der Fabriken etc. zu Eude 1846 
sowie in frühern Jahren. 

Die Duttweiler »Schlacken« als Puzzolane oder Trass 
zu verwerthen. — Saar-Zeitung 1859 No. 49. 

Die Alaunsehiefer-Rückständc gemahlen (Fabrik von Schenkel- 
berger & Schultz am Bahnhofe Dudwciler). 

J. A. J. Hansen, Beiträge etc. (Siehe 10 A und 3 a.) 1865 
und 1868. 

Geschichtliche Notizen über die Ziegelbremiereieu im Ottweiler'- 
schen und die Fayence-Fabrik zu Ottweiler. 

Nie. Hocker, Die Grossindustrie Rheinlands und Westfalens. 
(Siehe 2 b.) 1867. 

S. 428 - -430. Die Steingut- und Porzellan-Fabriken an der Saar. 

0. Beck, Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier. (Siehe 1.) 
1868-1871. 

Bd. III. S. 165 — 107. Der St. Antoniusverein der Wallerfangener 
Steingut- Fabrik. S. 399 — 403. Statistische Angaben von der Dampf- 
kessel-Fabrik Ed. Böcking zu Neunkirchen, der chemischen Fabrik 
Gebr. Appolt zu Sulzbach, Drahtstiften-Fabrik Gebr. Quicn zu St. 
Arnual, Steingut-Fabrik Dryander zu Saarbrücken, Cement-Fabrik 
Böcking & Dietzsch zu Malstatt, Steingut-Fabrik Gebr. Schmidt 
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KU Gersweiler, Blechwaaren-Fabrik Dahin, Knotigen & Kirchner 
zu Fraulautern, Steingut-Fabrik Villeroy & Boch zu Wallerfangen. 
S. 602. Die Arbeiterkolonie zu Wallertangen. 

Chateau, Geschichte des pfälzischen Dampfkesselrevisions- Vereins. 
- Zeitschr. d. Ver. deutsch. Ing. 1872 S. 411-412. 

Verein seit 1872 in Thätigkeit. Demselben gehören auch eine 
Anzahl Dampfkessel aus dem preussischen Theile des Saargebietes 
au. Alljährlich erscheint ein Rechenschaftsbericht. 

Amtlicher Katalog der Ausstellung des deutschen Keiches auf 
der Wiener Weltausstellung. (Siehe 3 b.) 1873. 

S. 316. Kleineisenzeug -Fabrik Hetzler, Kolb & Karcher zu 
Beckingen, Drahtseil-Fabrik G. Heckel zu St. Johann a. d. Saar. 
S. 459. Diugler'sche Maschinen-Fabrik zu Zweibrücken. 

Meyer, Bericht über Malstatt- Burbach. (Siehe 6 a a.) 1877. 

S. 21—22. Notizen über die Malstatter Cement-Fabrik, Maschi- 
nenwerkstätte etc. 

Die definitiven Ergebnisse der Gewerbezählung von 1875. 
(Siehe 9 b.) 1878. 



Jahresberichte der Handels-Kammer zu Saarbrücken. 
(Siehe 9 a.) 1864 flgd. 

-"■ ■ .i - ■ — — 
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Zu 2 a. (Seite 12.) 

Neue topographische Specialkarte von Elsass-Lothringeu. 
Herausgegeben von der geographisch-statistischen Abtheilung 
des grossen Generalstabes in Berlin. 38 Blätter. Maass- 
stab = 1:80000. — Berlin 1879. 

Die auf photo-lithographischem Wege hergestellte Karte stützt 
sich auf umfangreiche, 1875 — 1877 von Generalstabs-Officieren 
ausgeführte Recognoscirungen, unter Benutzung der vorhandenen 
französischen Materialien. 

Zu 2 b. (Seite 17.) 

" Chr. Schrceder, Kurzgefasste Heimatkunde der Rheinprovinz, 
für die Volksschulen des Regierungs-Bezirkes Trier bear- 
beitet. — Saarlouis 1878. 

S. 21 — 24. Kreise Saarlouis, Saarbrücken, Ottweiler. 
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Zu 6 a o. (Seite 43.) 

J. H. Heimes, Commenden des deutschen Ordens in den Bal- 
leien Coblenz, Altenbiesen, Westphalen, Lothringen, Oeste- 
reich und Hessen. — Mainz 1878. 

Die Saarbrücker Commende gehörte zur Bailei Lothringen. 

Zu 6c. (Seite 51.) 

Erinnerungen aus dem August 1870. Von einem Lehrer 
im Saarthale. — Saarbr. Zeitung 1879 No. 21—23. 

Zu 7 f. (Seite 62.) 

Fr. X. Kraus, Römisches Denkmal in Merten. — Jahrb. d. 
V. v. Alterthumsfreunden im Hheinlande, Heft G4 (1878) 
S. 94-99. 

Ausgrabungen im lothringischen Dorfe Merten bei Saarlouis 
während des Jahres 1878. (Vergl. auch deutsch. Reichsanzeiger 
1878 No. 73.) 

Zu 8. (Seite 64.) 

Mittheilungen über Landwirthschaft, Wasser- und Wege- 
baue in Elsass-Lothringen während der Jahre 1871 — 
1877. Zusammengestellt im kaiserlichen Oberpräsidium. — 
Strassburg 1878. 

Zu 9 c ß. (Seite 75.) 

Vertiefung des Saarkanals. — Saarbr. Zeitung 1879 No. 32. 
St. Joh. Zeitung 1879 No. 31 und 32. 

Verhandlungen des preuss. Abgeordnetenhauses über den Geld- 
beitrag des preuss. Staates zur Vertiefung des Saar- und des 
Rhein-Mamc-Kanals. 

Anschluss der lothringischen Steinkohlengrube zu Sti- 
ringen (Kleinrosseln) an den Saarkanal. — Deutsch. 
Reichsanzeiger 1879 No. 44. Saarbr. Zeitung 1879 No. 47. 

Der Stiringer Gesellschaft die Erlaubniss ertheilt zu den Vor- 
arbeiten für eine Eisenbahn von den Rosselner Schächten durch 
das Rosselthal an den Saarkanal bei Wehrden-Völklingen. 

Der Verkehr auf den deutschen Wasserstrassen, insbe- 
sondere der Schiffs- und Güterverkehr, nebst den beobach- 
teten Wasserständen. — Statistik des deutschen Reiches 
(siehe 5 b) Band 7 (1874) u. flgd. 

Die statistischen Angaben (darunter auch diejenigen über den 
Saarkanal) beginnen mit dem Jahre 1872. 
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Zu 10 C c a. (Seite 94.) 

Handbohrmaschine von Stanek & Reska auf Grube Ger- 
hanl. — Zeitschr. f. d. B. H. u. S. W. i. pr. St. Band 
26 (1878) 13. Vers. u. Verb. S. 3 (JG. 

Pulver proben im Saarbrücker Bezirk. — Ebenda S. 371. 

Zu 10 C f a. (Seite 98.) 

Förderwagenräder aus getempertem Stahl auf den Saar- 
brücker Gruben. — Zeitschr. f. d. B. H. n. S. \V. i. pr. 
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